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Hallo  64’er-Leser,  die  Behauptung,  für  Computerfreaks  gibt  es  außer  Computern 
nichts  anderes,  ist  weit  verbreitet.  Für  uns  stimml  das  allerdings  nicht. 
Ein  Beispiel  dafür  könnt  Ihr  heute  lesen  ...  Eure  Brigitte 


Schneller  ran  ans 
Geld 

Den  Telefonhörer  ständig  in 
der  rechten  Hard.  die  Linke 
hektisch  über  die  Tastatur  krei¬ 
send:  Dies  könnte  man  als  »ty¬ 
pisch©'.  Handbewegungen  von 
Helga  Weber  bezeichnen. 
Frau  Weber  ist  ln  unserer  Re¬ 
daktion  die  >-Honorardame". 
Sie  jongliert  täglich  mit  einer 
Unmenge  von  Zahlen:  Konto¬ 
nummern,  Bsnkleitzahlen, 
Postleitzahlen,  Telefonnum¬ 
mern  und  so  weter.  Sie  sorgt 
dafür,  daß  unsere  Leser  für  ver¬ 
öffentlichte  Listings  und  Tips 
und  Tricks  ihr  Geld  überwiesen 


Frau  Weber,  unsere  »Honorar- 
dame«  in  Recherchen  für 
unsere  Leser.  Wieder  einmal 
fehlt  eine  Bankverbindung. 


Damit  Ihr  schneller  zu  Eu¬ 
rem  Geld  kommt,  ein  Rat  von 
Frau  Weber:  Schickt  uns 
gleich  eine  Copyrighterklä¬ 
rung  mit  Eurer  Bankverbin¬ 
dung  zu. 

Übrgens,  in  ihrer  knappen 
^Freizet  jongliert  Frau  Weber 
auf  den  umliegenden  Tennis- 
und  Squashplätzen  mit  diesen 
kleinen  schnellen  Gummi-  be¬ 
ziehungsweise  FilzbäJlen. 

Verzweiflung 
in  der  Assistenz 

Die  tägliche  Briefflut  zu  un¬ 
serem  Aufruf  »Wählen  Sie  das 
schörste  Titelbild«  aus  dem 
64’er-Vlagazin,  Ausgabe  4/89, 
brachte  nicht  nur  unseren 
Postboten  ins  Schwitzen.  Auch 
Sylvia,  Redaktionsassistentin 
seit  Februar  und  auch  für  die 
eingehende  Post  zuständig, 
stöhmo  täglich  über  Muskelka¬ 
ter.  Wochenlang  ordnete  und 
sortierte  sie  die  schweren  Sta¬ 
pel  von  Postkarten  und  Brie¬ 
fen.  »Wer  ist  nur  auf  diese  ver¬ 
rückte  Idee  mit  den  10000  Dis¬ 
ketten  gekommen?«  stammel¬ 
te  sie  ständig  vor  sich  hin. 

Miteinem  weinenden  und  ei¬ 
nem  achtenden  Auge  verfolg¬ 
ten  wr  die  enorme  Teilnahme 
zu  diesem  Wettbewerb.  Uns  al¬ 
le  freut  es  immer  wieder,  wenn 
wir  die  64’er-Leser  zu  solchen 
Höchstleistungen  motivlern 
können.  Aber  der  riesige  Auf¬ 
wand.  die  10000  Disketten  zu 
verschicken,  bringt  uns  mo¬ 
mentan  zur  Verzweiflung  (und 
um  don  Schlaf).  Habt  bitte  des¬ 
halb  Verständnis,  wenn  Ihr 
noch  ein  bißchen  auf  Euren 
Gewinn  warten  müßt.  Unsere 
Frankiermaschine  glüht  schon. 

Bits,  Byte,  Bälle 
und  harte  Männer 


Das  ist  die  64’er-Mannschaft 
auf  die  Ihr  setzen  könnt 

bekommen.  Da  unsere  Leser  - 
also  Ihr-  mmer  unheimlich  re¬ 
ge  an  dieser  Form  der  Mitge¬ 
staltung  unseres  Magazins 
teilnehmt,  haben  wir  Immer  die 
Qual  der  Wahl.  Deshalb  die 
große  Bitte  von  uns:  Schickt 
uns  Listings,  aber  richtig!  Eure 
-Meisterwerke«  bitte  immer  auf 
Diskette  einschicken  und  eine 
ausführliche  Programmbe¬ 
schreibung  und  -anleitung  bei¬ 
legen. 


Pünktlich  jeden  Mittwoch 
um  16  Uhr  fallen  die  Stifte,  wer¬ 
den  Cie  Monitore  schwarz  und 
hören  Festplatten  auf,  sich  zu 
drehen  Statt  dessen  quälen 
sich  eingeschlafene  Füße  in 
ausgelatschte  Fußballschuhe. 
Die  64’er-Redaktion  humpelt 
fast  geschlossen  zum  Fußball¬ 
platz.  Große  Dinge  werfen  ih¬ 
ren  Schatten  vorraus.  Ein  Son¬ 
dertraining  wurde  angesetzt, 
denn  ein  großes  Duell  steht  an. 

Das  Rückspiel  gegen  die 
Hapcy-Redaktion  muß  gewon¬ 
nen  werden.  Das  letzte  Match 
ging  äußerst  knapp  mit  2:1  ver- 


Mit  diesen  Unmengen  von  Einsendungen  kämpft  unsere  Redak¬ 
tionsassistentin  Sylvia  glücklicherweise  nicht  jeden  Tag 


8  ütf ai* 
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loren.  Dazu  unser  Coach  Gott¬ 
fried  Knechtei:  «Gegen  einen 
turboangetriebenen  Hartmut 
Woerrlein  (Stürmer  der  Happy 
Redaktion)  sind  unsere  Ab¬ 
wehrrecken  immer  ein  paar 
Schritte  zu  langsam.  Doch  die¬ 
ses  Mal  ist  der  Sieg  unser« 
Seid  Ihr  auch  davon  über¬ 
zeugt?  Unser  Wettbüro  nimmt 
Euren  Tip  an.  SchreibtEuer  Er¬ 
gebnis  auf  eine  Postkarte  und 
schickt  sie  an  die  64’er-Redak- 
tion.  Den  zehn  besten  »Tip¬ 
pern..  winkt  eine  Überra¬ 
schung. 

Manche  möqens 
japanisch 

Eine  Kuriosität  aus  dem 
Land  des  Lächelns  erstaunte 
sogar  unsere  »abgebrühten« 
64'er-Redakteure.  Auf  dem  ja- 


Eine  ganz  spezielle  C  64- 
Verslon  wurde  eine  Zeitlang  in 
Japan  angeboten,  konnte  sich 
jedoch  nicht  durchsetzen. 

panischen  Computermarkt 
wurde  eine  spezielle  C 64- Ver¬ 
sion  angeboten.  Mit  der  Taste 
COMMODORE/LOCK  kann 
auf  die  japanische  Silben¬ 
schrift  »Katakana«  umgeschal¬ 
ten  werden.  Doch  das  Modell 
erlitt  ein  schweres  Schicksal. 
Wegen  der  für  europäische 
Verhältnisse  geradezu  un¬ 
glaublich  komplizierten  Schrift 
konnten  die  Systeme  nicht  mit 
den  japanischen  konkurrieren. 
Das  Katakana  besteh!  nämlich 
aus  51  Grundzeichen  und  etwa 
doppelt  so  vielen  Sonderzei¬ 
chen.  Tatsächlich  springt  der 
Japaner  beim  Lesen  zwischen 
vier  verschiedenen  Schriftsy¬ 
stemen  hin  und  her.  Durch¬ 
schnittlich  7000  Zeichen  be¬ 
herrscht  er.  Nach  einiger  Zeit 
verschwand  das  Modell  wieder 
vom  Markt. 


M 


ein  lieber  Schwan,  das  sind  wirklich 
Neuigkeiten,  denke  ich.  Was  hal  das 
für  Folgen?  Gleich  fallen  mir  unendlich 
viele  weitere  Fragen  ein,  etwa  nach  der  Kompatibilität  (laufen  meine  alten  C 64-Disketten 
noch?)  oder  was  soll  das  für  ein  weiterer  Modus  sein?  Aber  keiner  kann  diese 
Fragen  beantworten.  Noch  nicht.  Aber  wenn  was  dran  ist.  bekommen  wir  es  raus. 


Ihr  Georg  Klinge 
Chefredakteur 


CA5?  c--— 

W  ^  Löchern  hört  man  das  Geflüster  von 

einem  neuen  C64.  Was  ist  dran?  Die  erste 
Frage  nach  einem  neuen  Heimcomputer  von  Commodore  »Gibt  es  einen  neuen  C64??«  bekam 
ich  von  einem  Manager  zu  hören,  der  im  allgemeinen  zu  den  gut  unterrichteten  gehört. 
»Alter  Hut«,  antwortete  Ich  und  dachte  an  eine  ähnliche  Situation  im  letzten  Jahr 
(siehe  64’er-Nagazin  4/88).  Erst  als  noch  jemand  anrief  mit  der  gleichen  Frage,  klingelten  bei 
mir  die  Alarmglocken.  Erste  Aktion:  Commodore  in  Frankfurt  löchern. 

Das  Ergebnis  war  vorher  klar:  Keiner  weiß  was.  jeder  hat  dieses  Gerücht  auch  gehört.  Aber  der 
Name  Irving  Gould  fiel.  Er  soll  auf  einer  Konferenz  etwas  über  einen  neuen 
Computer  gesagt  haben. 


Irving  Gould  ist  der  »President« von 
Commodore,  also  der  erste  Mann.  Zweite 
Aktion:  meine  Kollegen  der  C64-Computer- 
magazine  in  den  USA  anrulen,  ob  die  was  wissen.  »Ja.  das  haben  wir  auch  gehört«,  tönt  es 
aus  Tausenden  von  Kilometern  Entfernung.  Es  soll  eine  8-Blt-Maschlne  sein,  mit  einem 
zusätzlichen  Modus,  auch  den  Namen  C  65  hört  man.  Preislich  soll  er 
zwischen  C64  und  Amiga  500  liegen. 


Ausgabo  7/Juli  1989 


j*  9 


Die  Landessleger  von 
Bayern  im  Bereich  Phy¬ 
sik  stehen  fest.  Sie  ha¬ 
ben  mit  minimalem 
Aufwand  einen  Spek¬ 
trumanalysator  reali¬ 
siert,  der  bisher  nicht 
unter  15000  Mark  zu 
haben  war. 


E  Die  Gewinner  des  Landeswettbewerbs  »Jugend  forscht«  Angel  und  Erik  Orille 


Bundeswettbewer 


Jugend  forscht  Ist  ein  bun¬ 
desweiter  Wettbewerb,  b 
dem  Jugendliche, 
stens  Schüler  oder  Studen 
ihr  Wissen  im  Bereich  Na 
Wissenschaften  unter  Beweis 
stellen  können.  Mit  welchem 
Thoma  slo  sich  beschäftigen, 
spielt  keine  Rolle.  Bewertet 
werden  die  Idee  und  die  Reali¬ 
sierung,  Der  Wettbewerb  ist  so 
gegliedert,  daß  zunächst  Lan¬ 
desmeisterschaften  stattfin¬ 
den.  Die  Gewinner  nehmen 
dann  am  Bundeswettbeworb 
teil,  wo  die  Sieger  der  verschie¬ 
denen  Disziplinen  (Physik, 
Technik.  Biologie  usw.)  ermit¬ 
telt  werden. 

Daß  Arbeiten  mit  dem  C64 
immer  nach  großen  Erfolg  ha- 
bon,  zoigon  dio  diesjährigen 
Landessieger  von  Bayern,  An¬ 
gel  (19  Jahre)  und  Erik  (20  Jah¬ 
re)  Orille  (Bild  1).  Sie  haben  auf 
dem  C64  mit  relativ  geringem 
Aufwand  einen  Spektrumana¬ 
lysator  realisiert.  Eine  solche 


Meßeinrichtunyo  e  in  kom¬ 
merzieller  .  Ausführung  weit 
mehr  als  15000  Mark  kostet, 
wird  zum  Beispiel  dazu  be¬ 
nutzt,  Lärmschutzmaterialien 


auf  ihre  Lärmschutzfähigkeit 
hin  zu  testen.  Dazu  wird  das  zu 
testende  Material  zwischen  ei¬ 
nen  Lautsprecher  und  ein  Mi¬ 
krofon  gestellt.  Legt  man  nun 
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A  Die  aufgezeichnete  Funktion 
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an  den  Lautsprecher  ein  ent¬ 
sprechend  stsrkes  periodi¬ 
sches  Signal  oder  besser  noch 
ein  Rauschen  sn,  so  läßt  sich 
mit  Hilfe  des  Spektrumanaly¬ 
sators  herausfinden,  für  wel¬ 
che  Frequenzen  sich  das 
Dämmaterial  besonders  gu* 
beziehungsweise  überhaupt 
nicht  eignet.  Prinzipiell  funktio¬ 
niert  das  so.  daä  man  eine  pe¬ 
riodische  Funkt  on  U(t)  (Bild  2) 
umrechnet  in  eine  Funktion 
U(f)  (Bild  3).  Die  Funktion  U(f) 
stellt  nun  das  eigentliche 
Spoktrum  dar.  Jo  größer  U(f) 
ist,  je  schlechter  ist  das  Mate¬ 
rial  für  die  betreffende  Fre¬ 
quenz. 

Die  Software,  die  Angel  und 
Erik  Orille  auf  cem  C64  reali- 


rfenc  litt  i7.e'u 
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Ul ...  wird  Im  Analysatorteil  In  eine  Funktion  u(f)  umgerechnet. 
Man  erhält  das  gewünschte  Spektrogramm. 


E  Im  Syntheseteil  wird  aus  der  Funktion  U(f)  wieder  die 
Funktion  U(t)  ermittelt  und  mit  der  Originalfunktion  verglichen 
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Hauptfunktionen,  einem  Spei¬ 
cheroszilloskop,  dem  eigentli¬ 
chen  Analysator  und  einem 
Programmteil,  mit  dem  sich 
der  Rechenfehler  des  Analysa¬ 
torteils  ermitteln  läßt.  Dazu 
wird  aus  dem  errechneten 
Spektrum  wieder  die  Grund¬ 
schwingung  ermittelt  und  zu¬ 
sammen  mit  der  gemessenen 
Funktion  auf  dem  Bldschlrm 
angezeigl  (Bild  4).  Wie  man 
sieht,  sind  die  Abweichungen 
minimal.  Diejenigen,  die  sich 
für  technische  Einzelheiten  in¬ 
teressieren.  finden  in  der  Ta¬ 
belle  eine  entsprechende  Zu¬ 
sammenstellung. 

DaB  ein  solches  Prcjekt  nicht 
nur  mit  reiner  Software  zu  reali¬ 
sieren  ist,  dürfte  wohl  jedem 
klar  sein,  denn  der  C  64  ist  von 
sich  aus  ja  nicht  in  der  Lage, 
analoge  Meßvorgänge  mit  ei¬ 
ner  akzeptablen  Geschwindig¬ 
keit  aufzunehmen.  Folglich 
wurde  noch  ein  A-D-Wandler 
mit  erforderlichen  Meßverstär¬ 
kern  in  einem  externen  Gehäu¬ 
se  untergebracht.  Am  Gehäu¬ 
se  befindet  sich  noch  ein  Dreh¬ 
schalter,  mH  dem  sichdie  maxi- 


Aufzeichnung 

—  einmal  oder  ununterbrochen 

Trigger 

—  über  Software  einstellbar:  OH,  On  On  + 

Trigger-Level 

—  über  Software  einstellbar 

Skalotypon 

—  linear 

Skalabereiche 

—  über  Drehschalter  am  Interface  einstellbar 

(Max.  400  mV.  4  V,  40  V.  je  rach  Drehstellung) 

Frequenzbereich 

—  über  Software  einstellbar 

(Minimum  60  mHz.  Maximumm  6.0  kHz) 

Rochenzeit 

—  16  pS  für  einen  Lese-Speichervorgang 

Meßfehler 

—  1%  vom  Maximalwert  be«  jeder  Drohstellung 

Grundfrequenz 

—  beliebig 

Spektrenanzahl 

—  bis  zu  28  (bildschirmbedingt) 

Skalatypen 

—  linear  und  halblcgarithmisch 

Skaiabereicne 

—  linear:  beliebig,  halblogahthmisch:  4  dB 

piu  Punht  tneferanz  1  mV) 

Rechanzeli 

—  knapp  1  s  pro  Spektrum 

Rechenfehler 

—  bis  zur  fünften  Spektraiordrung  etwa  1°.ö 

M  J  5 v'«;' !• 

Grundfrequenz 

—  beliebig 

Spektrenanzahl 

—  bis  zu  28 

Skalatypen 

—  linear 

Skalabereiche 

—  beliebig 

Rechenzeit 

—  einige  Sekunden  bis  mehrere  Minuten 

je  nach  Spektrenanzahl 

Spe  chermögilchkeit  des  Oszilloskopsignals,  der  Analyse  und  der 

Synthese  au!  dem  Disketteniauhverk  1541.  DruckmogiicnKeii  aui 

den  Druckern  1526  oder  MPS  802. 

Die  technischen  Daten  des  Spektralanalysators 


male  Eingangsspannung  von 
400  mV  bis  40  V  einstellen  läßt. 

Wie  sind  aber  Angel  und  Erik 
Orille  überhaupt  auf  die  Idee 
gekommen,  eine  solch  an- 
spruchsvole  Aufgabe  auf  dem 
C64  zu  programmieren? 

Nun  ja,  sie  haben  sich  einige 
Zeit  mit  einem  Spektrumanaly¬ 
sator  von  HP  beschäftigt  und 
waren  der  Auffassung,  daß 
man  ein  solches  Gerät  preis¬ 
werter  mit  dem  C64  realisieren 
kann.  Sie  machten  sich  also  an 
die  Arbeit  und  stellten  In  nur  ei¬ 
nem  halben  Jahr  die  erste  Ver¬ 
sion  her.  Bis  der  von  ihnen  pro¬ 
grammierte  Spektrumanalysa- 
ior  ihrer  Vorstellung  entsprach, 
vergingen  weitere  zwei  Jahre. 
Nun  hat  die  Meßeinrichtung  ei¬ 
nen  Stand  erreicht,  der  von  der 
Qualität  her  zwar  nicht  mit  dem 
Analysator  von  HP  konkurrie¬ 
ren  kann,  sich  aber  trotzdem 
an  Schulen  und  Lehrinstituten 
hervorragend  für  Demonstra¬ 
tionen  und  Lernzwecke  erset¬ 
zen  läßt.  Und  genau  das  woll¬ 
ten  die  beiden  Gewinner  des 
Landeswettbewerbs  -Jugend 
forscht«  erreichen.  (ah) 


-Ironie  &  Computer-Schau  1 989 


Über  hundert  Aussteller  waren 
allem  in  diesem  Bereich  vertre¬ 
ten,  denn  die  Nachfrage  nach 
Computern  ist  ungebrochen. 
1988  wurden  in  Westeuropa 
über  3  Millionen  Stück  ver¬ 
kauft.  Allein  auf  die  Bundesre¬ 
publik  entfielen  dabei  fast 
500000,  von  denen  es  sich  bei 
den  meisten  wohl  um  den  C64 
handelte.  Allerdings  war  dieser 
Computer  auf  der  Messe  so 
gut  wie  überhaupt  nicht  zu  se¬ 
hen.  Auf  einem  Stand  (Bild)  bot 
man  ihn  für  Bastler  für  98  Mark 
ohne  Netzteil  und  Garantie  an. 
Den  C128,  Floppylaufwerke 
und  sogar  den  Amiga  (ameri¬ 
kanische  Version)  konnte  man 
in  gleicher  Form  erwerben.  Der 
C  116  ging  auf  einem  anderen 
Stand  in  Form  einer  Versteige¬ 
rung  für  sage  und  schreibe  15 
Mark  überden  Ladentisch.  Die 
einzige  Firma,  die  Neuigkeiten 
für  den  C64  vorstellte,  war 
RoBmöller.  Man  konnte  ein 
neues  Layoutprogramm  und 
eine  neue  MS-DOS-ähnliche 
Benutzeroberfläche  für  den 
C64  bewundern. 

Was  es  für  den  C64  In  Men¬ 
gen  gab,  war  Software.  Sie 
konnte  man  überall  für  wenig 
Geld  kaufen.  Die  Palette  reich¬ 
te  von  Spielen  bis  hin  zu  An¬ 
wenderprogrammen. 


E  Für  nur  98  Mark  konnte 
man  auf  der  Hobby-tronic 
einen  komplett  bestückten 
C64  für  Bastler  kauten 

Trotz  der  Angebote  für  den 
C64  war  in  Dortmund  zu  erken¬ 
nen,  daß  der  Tend  im  Heim- 
compulerbereich  eindeutig  in 
Richtung  PC  geht,  denn  der 
PC  war  cas  Hauptthema  der 
diesjährigen  Computerschau. 
In  diesem  Bereich  wurde  alles 
angeboten,  was  für  den  Heim¬ 
anwender  von  Interesse  ist. 
Dominierend  waren  vor  allen 
Dingen  Anbieter  von  Public 
Domain-  und  Sharewarepro¬ 
dukten.  Aber  auch  kommer¬ 
zielle  Markensoftware  und 
Computeibücher  gab  es  reich¬ 
lich  zu  kaufen.  Einer  der  größ¬ 
ten  Anbieter  war  in  diesem  Be¬ 
reich  die  Firma  Karstadt  (Bild), 
die  neben  ihren  eigenen  Pro¬ 
dukten  die  komplette  Markt  & 
Technik-Palette  anbot.  (ah) 


Vom  12.  bis  zum  16.  April 
fand  in  Dortmund  Europas 
größte  Verkaufsausstellung  für 
Hobby-Elektroniker  und  Com- 
puterfans  statt.  Auf  über  13000 
m2  präsentierten  in  zwei  Hal¬ 


men  wie  Conrad-Eleclronic 
und  Völkner  mit  großen  Stän¬ 
den  vertreten.  Schwerpunkte 
des  Warenangebots  bildeten 
Bausätze  und  Bauteile,  CB- 
und  Amateurfunkgeräte  und 


QD  Die  Firma  Karstadt  war  aut  der  Hobby-tronic  in  Dortmund 
einer  der  größten  Buch-  und  Sottwareanbieter 


len  154  Anbieter  alles,  was  das 
Herz  in  Sachen  Computer  und 
Elektronik  begehrt.  Zwei  Drittel 
der  Aussteller  boten  Computer, 
Software  und  Peripheriegeräte 
wie  Drucker  und  Monitore  an. 
Die  restlichen  Aussteller  be¬ 
schäftigten  sich  mit  allgemei¬ 
ner  Elektronik.  So  v/aren  Fir¬ 


vieles  mehr.  Dies  ist  auch  kein 
Wunder,  schätzt  man  doch  die 
Zahl  der  Freizeitelektroniker 
bundesweit  auf  etwa  35  Milio¬ 
nen. 

Das  Angebot  an  Software, 
Computer  und  Zubehör  war 
auf  der  Computerschau  noch 
nie  so  umfangreich  wie  1989. 
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Im  Ruhrpott  Ist  die  Clubküche  tüchtig 
am  Brodeln.  Wir  haben  für  Sie 
in  die  Töpfe  des  Allgemeinen  Essener 
Computerclub  e.V.  geguckt. 


Es  ist  Freitag  nachmittag  - 
und  es  ist  einer  dieser  ver¬ 
flixten  Freitage.  Nichts, 
aber  auch  gar  nichts  läuft  so 
wie  es  soll,  und  überhaupt  dau¬ 
ert  alles  viel  zu  lange. 

Klar  -  es  steht  ja  auch  das 
heiß  ersehnte  Wochenende 
vor  der  Tür.  Der  Countdown 
läuft.  Es  ist  16:00  Uhr.  Der 
Hotline-Dienst  für  die  64‘er- 
Redaktion  kann  beginnen.  Ich 
schalte  den  Anrufbeantworter 
aus,  und  schon  geht  es  los.  Es 
bimmelt.  Ich  hebe  ab  und  wer¬ 
de  artig  mein  Sprüchlein  los: 
»64'er-Redaktion,  Monika  Wel- 
zel.  Grüß  Gott.«  Am  anderen 
Ende  knackt  es  verdächtig, 
aber  dann  vernehme  ich  eine 
lustige  Stimme.  Ein  Schweizer! 
-Hallo  -  bin  ich  jetzt  richtig? 
Bin  ich  in  der  64'er-Redakti¬ 
on?«  Ich  bestätige  die  Frage 
freundlich.  Da  legt  der  Schwei¬ 
zer  los:  »ich  schreibe  gerade 
ein  Spiel,  in  dem  dann,  wenn 
man  stirbt,  ein  bildschirmfül¬ 
lender  Tctenkopf  erscheinen 
soll.  Wie  kann  ich  diesen  in  X- 
und  Y-Richtung  vergrößern?« 
Ich  höre  mir  sein  Anlieaen  auf¬ 
merksam  an  und  beginne  zu 
rutschen,  immer  weiter  in  mei¬ 
nen  großen  Bürostuhl  hinein. 
Eine  Stimme  aus  meinem  tief¬ 
sten  Inneren  sagt  mir  nämlich 
überaus  deutlich,  daß  Ich  ganz 
auf  die  Schnelle  nicht  sagen 
kann,  wie  man  so  einen  überdi- 
mensionaen  Totenkopf  vergrö¬ 
ßert.  Wie  also  dem  sympathi¬ 
schen  Anrufer  trotzdem  hel¬ 
fen?  Da  hebt  es  mich  förmlich 
aus  dem  Sessel!  Himmel  -  na 
klar,  wozu  gibt  es  denn 
Computer-Clubs  auf  dieser  Er¬ 
de!  Die  Sache  nimmt  eine  un¬ 
erwartete,  aber  willkommene 
Wendung  und  schnell  teile  ich 
die  Lösung  aller  Probleme  mei¬ 
nem  Gesprächsteilnehmer 
mit  .letzt  läuft  alles  prächtig, 
wir  tauschen  die  notwendigen 
Daten  aus  und  am  Ende  sind 
wir  beide  glücklich.  Der 


sten  Computers  und  entspre¬ 
chender  Software  und  bei  der 
Anpassung  ihres  Druckers. 
Wir  führen  Computerkurse  für 
alle  gängigen  Systeme  durch. 
Daneben  entwickeln  wir  auch 
selbständig  Hardwarezubehör. 
Zum  Beispiel  entstand  ein 
Trackdisplay  und  ein  universell 
einsetzbares  Interface  für  den 
C64.  mit  dem  v/ir  unter  ande¬ 
rem  eine  Ampelanlage  steu¬ 
ern. 

Ganz  besonders  stolz  sind 
v/ir  auf  unsere  eigene  Public 
Domain-Bibliothek. 

Ein  Problem,  das  wahr¬ 
scheinlich  fast  alle  Computer¬ 
clubs  haben,  ist  auch  bei  uns 
noch  nicht  zur  Zufriedenheit  al¬ 
ler  gelöst:  Wir  haben  nicht  ge¬ 
nügend  eigene  Clubräume. 
Deshalb  möchten  v/ir  auf  die¬ 
sem  Weg  um  Rat  und  Hilfe  bit¬ 
ten.  Des  weiteren  suchen  wir 
immer  neue  Kontakte  zu  in- 
und  ausländischen  Compu¬ 
terclubs  und  Computerfreun¬ 
den.  Wer  also  Interesse  hat, 
der  schreibe  an:  Liana  Lindner, 
Alfredstr.  4.  4300  Essen  1. 
Auch  über  einen  persönlichen 
Besuch  im  Gemeinwesenzen- 
trum  Essen-Altenessen  wür¬ 
den  wir  uns  freuen.« 

Die  große  Chance 

An  dieser  Steile  rufe  ich  alle 
Computer-Clubs  auf)  -  Meldet 
Euch  und  schckt  mir  mög¬ 
lichst  viele  Informationsunter¬ 
lagen  zu.  Sendet  mir  Bildmate¬ 
rial,  Clubzeitschriften  und 
Kurzberichte  über  Eure  aktuel¬ 
len  Clubaktivitäten.  Anhand 
des  mir  zur  Verfügung  gestell¬ 
ten  Materials  werde  ich  Euch 
dann  dem  Res:  der  64’er-Le- 
serschaft  hier  vorstellen.  Was 
spricht  dagegen,  nicht  sofort 
alles  abzuschicken?  Das  ist  die 
große  Chance  für  Euch,  viel 
Publicity  mit  nur  wenig  Auf¬ 
wand  zu  bekommen. 

Eure  Monika 


Der  Club  hatte  soga-  einen  eigenen  Stand  auf  der  CeBIT  1989 


Vielfalt  wie  auf  dem  Computer¬ 
markt  wieder.  Deshalb  haben 
sich  entsprechende  Arbeits¬ 
gruppen  zu  Atari.  Commodore, 
IBM  und  Apple  gebildet.  Sie 
treffen  sich  regelmäßig  einmal 
in  der  Woche  im  Gemeinv/e- 


Jahres  24  Stunden  'online' 
sein  sdl.  Zur  Zeit  schreiben  wir 
eifrig  an  einem  Mailboxpro¬ 
gramm.  wobei  wir  für  Ratschlä¬ 
ge  und  Erfahrungen  jederzeit 
dankbar  sind.  Wir  bieten  Hilfe¬ 
stellung  bei  der  Wahl  des  er¬ 


Schweizer,  weil  er  nun  im  Be¬ 
sitz  einer  vielversprechenden 
Computer-Club-Adresse  ist 
und  ich.  weil  ich  doch  noch  hel¬ 
fen  konnte  -  an  einem  Freitag¬ 
nachmittag.  Fragen  Sie  sich 
jetzt:  Was  nun  um  Himmels  wil¬ 
len  hat  die  Hotline  mit  der  Club¬ 
kiste  zu  tun?  Die  Hotline  wurde 
als  Anlaufstation  für  schnelle 
Hilfe  und  Informationen  einge¬ 
richtet.  Jetzt  wird  auch  die 
Koordination  mit  Computer- 
Clubs  verstärkt  In  Angriff  ge¬ 
nommen. 

Vielversprechend: 
der  AEC  Essen 

1986  wurde  der  Allgemeine 
Essener  Computerclub  e.V.  ge¬ 
gründet.  Heute  zählt  er  über 
150  Mitglieder.  Peter  Wüst  ist 
Presseverantv/ortlicher  für  den 
AEC  und  stellt  Euch  diese  Or¬ 
ganisation  vor: 

»In  unserem  Ccmputerclub 
findet  sich  die  gleiche  System¬ 


senzentrum  in  Essen-Alten¬ 
essen  in  der  Stapenhorststra- 
ße  20.  Im  Rahmen  dieser  Grup¬ 
pentreffen  werden  Erfahrun¬ 
gen  und  Probleme  ausge- 
tausch:,  Projekte  geplant  und 
ausgeführt.  Unser  aktuelles 
Projekt  ist  eine  clubeigene 
Mailbox.  die  noch  Ende  dieses 


Stockbrief:  Der  AEC 
Name:  Allgemeine  Esse¬ 
ner  Computerclub  e.V. 
Sitz:  Stapenhorststr.  20, 
4300  Essen-Altenessen/ 
Gemeinwesenzentrum 
Beitrag:  6  Mark  im  Monat 
Mitgliederzahl:  zirka  150 

Computer:  Commodore, 
Atari,  Apple,  IBM-MS-DOS 
Besonderheiten: 
Einstaiger-  und  Fortge¬ 
schrittenenkurse,  Hard- 
und  Softwareberatung. 
Clubtreften,  eigene  Public 
Domain-Bibliothek,  Club¬ 
zeitschrift 


Clubs,  die  ihre  Adresse  ver¬ 
öffentlichen  oder  sich  vor¬ 
stellen  möchten,  schreiben 
an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64’er-Redaktlon 
Stichwort  »Clubkiate« 
Hans-Plnsel-Str.  2 
8013  Haar 
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AKT  trm 


Neuer  Commodore-Spredier 

Neu: 

Die  Geschäftsführung  von 

Rushware-Hotline 

tu 

Diplom-Volkswirt  Dr.  Hans- 
Joachim  Wegnor,  neuer 
Unternehmenssprecher  der 
Commodore  GmbH.  Frankfurt 


Commodore  Deutschland  hat 
Dr.  Hans-Joachim  Wegner 
zum  Unternehmenssprecher 
berufen. 

Dr.  Wegner  gehört  Commo¬ 
dore  seit  1984  als  Direktor  für 
den  Bereich  Behörden.  Ver¬ 
bände  und  Wissenschaft  an. 
Mit  der  Ernennung  von  Dr. 
Wegner  wolle  Commodore  der 
Presse-  und  Öffentlichkeitsar¬ 
beit  neue  Impulse  geben.  Ins¬ 
besondere  die  Darstellung  des 
Unlernehmens  und  die  Vertre¬ 
tung  gegenüber  den  Medien 
der  Wirtschafts-  und  Tages¬ 
presse  werde  von  Herrn  Dr. 
Wegner  wahrgenommen,  (pd) 


ConwuMMB  Bi/om*icfur«n  OnCH.  Lforwr 
Swi«  3®.  «000  frankfyjr  71  > 


Maschinenschreiben 


»Maschinenschreiben  -  in 
10  Tagen  spielend  gelernt-, 
verspricht  ein  neues  Pro¬ 
gramm  vom  Falken-Verlag  Nie¬ 
dernhausen.  Es  wendet  sich 
sowohl  an  den  Anfänger,  der 
das  Blindschreiben  mit  zehn 
Fingern  erlernen  möchte,  als 
auch  an  den  fortgeschrittenen 
Maschinenschreiben  der  seine 
Geschwindigkeit  weiter  stei¬ 
gern  will. 

Eine  Zeit-  und  Fehlerkontrol¬ 
le  während  der  Übungen  zeige 
jederzeit,  wie  schnell  und  sau¬ 
ber  der  Anwender  bereits 


schreibe.  Neben  den  Lektio¬ 
nen  auf  Diskette  könne  auch 
Text  eingegeben,  gespeichert 
und  mit  diesem  geübt  werden. 
Da  man  die  Texte  auch  drucken 
könne,  verfüge  man  mit  -Ma- 
chinenschreiben-  gleichzeitig 
über  ein  kleines  Textverarbei¬ 
tungsprogramm.  Es  kostet 
49,80  Mark  und  ist  für  den  C  64. 
Schneider  CPC  und  IBM-kom- 
patible  Personal  Computer  er¬ 
hältlich.  (pd) 


F«fta<vVfr*g  OmOM  Sütfn*  AuMCH  2t 
«272  **d*#nh*mr.  ToL  061 2700» 


FALKEN -SOFTWARE  f 


Maschinen¬ 

schreiben 

In  10  Tagen  spielend  gelernt 


C  64 
C 128 


Lernsoftware 
»Maschinen¬ 
schreiben«  vom 
Falken-Verlag 


Rushware  hat  jetzt  eine  eige¬ 
ne  Hotline:  Unter  021 01/63757 
könne  man  direkten  Kontakt 
zum  Software-Experten  des 
Hauses  aufnehmen,  der  Fra¬ 
gen  entweder  sofort  beantwor¬ 
te  oder  nach  Rücksprache  mit 


dem  jeweiligen  Hersteller  zu¬ 
rückrufe.  Der  Service  werde 
zweimal  wöchentlich  angebo- 
ten,  und  zwar  montags  und 
donnerstags  von  15  bis  19  Uhr. 
Für  Anrufe  außerhalb  dieser 
Zeiten  stehe  ein  Anrufbeant¬ 
worter  zur  Verfügung.  (pd) 


Mlcro"aix)e(Ba6s«llBCflot'  mbH 
BroctlMg  128-132.  «044  Kaaiif.  2.  Tf-  021 01/ 
607-0  Hamns  021  01/63737 


Chips  im  Museum 


Vbn  Elektronik  spricht  man 
seit  Anfang  dieses  Jahrhun¬ 
derts  -  von  Mikroelektronik, 
seit  es  gelungen  ist,  die  Bau¬ 
elemente  einer  Schaltung  mit 
ihren  Verbindungen  auf  einem 
kleinen  Siliziumkristall  zu  inte¬ 
grieren.  Die  ersten  ICs  (IC  steht 
für  -Integrated  Circuit-,  also  in¬ 
tegrierter  Schaltkreis)  gab  es 
bereits  1959,  sie  bestanden 
aus  etwa  zehn  Bauelementen. 
Heute.  30  Jahre  später,  sind 
auf  der  Fläche  eines  Fingerna¬ 
gels  bereits  zehn  Millionen 
Transistorfunktionen  enthal¬ 
ten. 

Eine  neue  Abteilung  des 
Deutschen  Museums  In  Mün¬ 


sonst  streng  abgeschirmt  in 
staubfreien  Räumen  -  werden 
hier  »zum  Anlassen-  gezeigt. 
Die  Darstellung  reicht  von  der 
Produktion  des  Reinsiliziums 
bis  zu  den  elektronischen  Vor¬ 
gängen  im  Kristall  selbst. 

Der  Chip  gewinnt  seine  Be¬ 
deutung  erst  in  der  Anwen¬ 
dung.  Die  hierzu  erforderliche 
Programmierung  stellt  ebenso 
einen  technisch-wirlschaftli- 
chen  Faktor  dar  wie  die  Chip¬ 
herstellung  selbst.  Die  Breite 
des  Einsatzes  der  Mikroelek¬ 
tronik  wird  an  einer  Reihe  von 
Geräten  der  Informationstech¬ 
nik.  der  Meß-Steuer-Regel- 
technik.  der  Medizin  sowie  der 


Dieser  Siemens-4-Megabit-Sillzium-Chlp  hat  eine  Fläche  von 
90  mm*  und  kann  darauf  den  Informationsinhalt  von  rund 
250  Schreibmaschinenseiten  speichern.  Jede  der  4  Millionen 
Speicherstellen  besteht  dabei  aus  einem  Transistor  und  einem 
Kondensator.  Die  kleinsten  Strukturen  messen  0,8  Mikrometer 
(ein  menschliches  Haar  ist  fünfzigmal  dicker). 


chen  hat  es  sich  zum  Ziel  ge¬ 
setzt.  diese  Entwicklung  auf¬ 
zuzeigen.  Die  Ausstellung  ver¬ 
sucht.  das  Unvorstellbare  ver¬ 
ständlich  zu  machen  und  da¬ 
mit  auch  das  weitverbreitete 
Unbehagen  vor  dieser  techni¬ 
schen  Entwicklung  abzubau¬ 
en.  Wie  die  Winzlinge  aus  Sili¬ 
zium  hergestellt  werden,  de¬ 
monstriert  eine  Chipferti- 
gungsstraße.  Die  Maschinen  - 


Unterhaltungs-  und  Automobil¬ 
elektronik  vorgeführt. 

Die  faszinierende  Welt  der 
Chips  auf  400  Quadratmetern 
Ausstellungsfläche  -  das  Deut¬ 
sche  Museum  (ohnehin  ein 
Mekka  der  Technikfans)  lohnt 
so  auch  einen  Besuch  für  alle, 
die  sich  hauptsächlich  für 
Computer  Interessieren,  (pd) 

Uus-utn.  MUMu/TiGiflael  1,  POM 
München  23 
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Die  64'er-Hotline 


Unsere  Hotline  ist  jeden 
Tag  (außer  am  Wochenen¬ 
de  und  Feiertagen)  von  16 
bis  17  Uhr  besetzt.  Hier  be¬ 
kommen  Sie  Auskunft  zu 
64'er-Artkeln,  hier  finden 
Sie  Hilfe,  wenn  ein  Listing 
aus  der  64’er  oder  einem 
64’er-Sonderheft  Probleme 
bereitet.  Wenn  Sie  Proble¬ 
me  haben:  rufen  Sie  an 
oder  schreiben  Sie  uns. 

Leider  können  wir  nicht 
helfen,  v/enn  es  Ärger  mit 
kommerzieller  Soft-  oder 
Hardware  gibt.  In  diesem 
Fall  wenden  Sie  sich  bitte 
direkt  an  den  Händler  oder 
Hersteller.  (pd) 

Mar  kr  &  Toclnl*:  vmlag  AG.  64'ef-Ho«lina, 
Hans-Plnsw-^rafts  2.  8013  Mai-  bol 
München.  Monlao  bH  Freiing  von  ‘-6  bis 
17  Uhr  Tel.  03^6 13-6«. 


Monika  Welzel  hilft, 
wenn  Sie  nicht  mehr 
weiter  wissen 


Umsaffzsteigerung 
bei  Commodore 


Commodore  International 
vermeldet  für  die  ersten  neun 
Monate  des  laufenden  Ge¬ 
schäftsjahrs  eine  Umsatzerhö¬ 
hung  um  über  15  Prozent  von 
655.9  auf  759.4  Millionen  Dol¬ 
lar.  Im  dritten  Quartal  sei  der 
Ertrag  um  38  Prozent  auf  12,4 
Millionen  Dollar  (bei  einem 
Umsatz  von  210,2  Millionen 
Dollar)  gestiegen.  (pd) 

CommMaie  Büramaschinan  GmbH,  Lyon» 
Slralo  38.  600f  FranMun  71  069(6638-0 


Neue  Btx-Modul- 
version 


Nachdem  es  mit  den  Versio¬ 
nen  3.3  und  3.4  der  Betriebssy¬ 
stemsoftware  für  das  Btx-Mo- 
dul  II  von  Commodore  bei  man¬ 
chen  DB-T03  Anschlußboxen 
der  Post  Probleme  gab,  gibt  es 


nun  die  neue  Verson  3A  bei 
der  diese  Probleme  nicht  mehr 
auftreten.  Zusätzlich  wurden 
einige  andere  Fehler  behoben 
und  die  Möglichkeit  geschaf¬ 
fen,  den  einzugeben.  Die 
neue  Version  stammt  nicht  von 
Commodore,  sondern  von  un¬ 
serem  Leser  Holger  Büchsen¬ 
schütz.  Die  Version  kann  ko¬ 
stenlos  aus  unserem  Btx-An- 
gebot  geladen  werden.  Wer 
keinen  Möglichkeit  hat,  das 
EPROM  selbst  zu  brennen, 
kann  ein  fertiges  EPROM  mit 
V3.5  auch  bei  uns  gegen  20 
Mark  für  EPROM,  Porto  und 
Verpackung  bestellen.  (aw) 

Markt  S  Technik  Verlag  AG  Stehworl  *Br»- 
EPROM*  HansPIr-stl-Sirafi«  2,  8013  Maar 


386er  PCs 
mit  25  MHz 
zu  gewinnen 


»EuroChip  89-  heißt  ein  neu¬ 
er  europaweiter  Wettbewerb, 
den  das  taiwanische  Compu¬ 
terunternehmen  Aoer  gestartet 
hat.  Schirmherr  ist  die  Interna¬ 
tionale  Handelskammer  in  Pa¬ 
ris.  Der  -EuroChip  89-«  soll  all¬ 
jährlich  herausragende  Köpfe 
im  Bereich  der  Soft-  und  Hard¬ 
ware  fördern.  Die  Arbeiten 
müssen  in  besonderer  Weise 
zeigen,  wie  Intelligent  man  All¬ 


tags-  oder  Business-Probleme 
durch  cen  Einsatz  von  Compu¬ 
tern  heute  lösen  kann.  Außer¬ 
dem  sollte  die  eingesandte  Ar¬ 
beit  dazu  beitragen,  bei  Com¬ 
putern  en  die  Akzeptanz  das 
Computers  ganz  allgemein  zu 
erhöhen  und  Berührungsäng- 
sta  abzubauen. 

Anklänge  an  die  Idee  des 
deutsenen  -Jugend  forscht— 
Wettbewerbs  sind  sicher  nicht 
unbeabsichtigt.  Als  Preise  gibt 
es  insgesamt  vier  Computer 
vom  Acer  1100/25  bis  zum  Acer 
80286/12  sowie  eine  attraktive 
Bronzestatue  zu  gewinnen. 
Der  Wettbewerb  ist  offen  für 
Amateure  und  Profis,  es  gibt 
keine  Altersbegrenzung.  Teil¬ 
nehme'  müssen  in  Ländern 
der  EG  oder  EFTA  ansässig 
sein  und  bis  zum  30.09.1989  ei¬ 
ne  schriftliche  Präsentation 
einsenden. 

Bei  der  untenstehenden  An¬ 
schrift  erhält  man  auch  die  ge¬ 
naueren  Teilnahmebedingun¬ 
gen.  Der  Vorsitzende  der  Jury 
ist  übngens  kein  Geringerer 
als  der  Erfinder  der  modernen 
Computer,  Konrad  Zuse.  Wei¬ 
terhin  gehört  auch  Henry  Nan- 
nen,  der  ehemalige  Stern- 
Chefredakteur.  zu  den  Juroren. 

(aw) 

APSMM-C  O&tltnasnstraÜe  25.  8000  Mün¬ 
chen  22,  Tel  0e&’22B31 69 


Zu  gewinnen:  die  Bronzestatue 
zum  »EuroChip  89« 


Immer  beliebter:  Farbige  Disketten 


Farbige  Disketten  werden 
nach  Aussage  von  Kodak  im¬ 
mer  beliebter. 

Anwender  von  Heimcompu¬ 
tern  und  professionelle  Nutzer 
schätzten  die  bun:en  Disket¬ 
ten,  die  sehr  dazu  beitragen 


würden,  umfangreiche  Doku¬ 
mente  übersichtlich  und  op¬ 
tisch  ansprechend  zu  ordnen. 
Daher  nabe  sich  Kodak  dazu 
entschlossen,  farbige  Disket¬ 
ten  sowohl  im  5%-Zoll-  als  auch 
im  314-Zoll-Format  anzubieten. 


Eine  lOer-PackLng  enthalte  je 
zwei  Disketten  in  den  Farben 
Rot,  Gelb.  Blau,  Grün  und 
Orange,  der  Vertrieb  erfolge 
über  Verbatim.  (da) 

vwoatim  Gmt>H.  FranMunK  StraBe  63-6B. 
0-6236  Eschborn 


Auch  Kodak  vertreibt  jetzt  farbige  Disketten 


Ft*  WäSChle  A  Patnr 
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Tips,  Tricks 
und  Tools 


Wie  für  kaum  einen  ande¬ 
ren  Computer  gibt  es  für 
den  C64  eine  Fülle  an  hilf¬ 
reichen  Tips,  Tricks  und 
Tools.  Einen  Ausschnitt  aus 
dem  Angebot  präsentieren 
wir  Ihnen  im  Sonderheft  43. 

Von  den  ersten  Vorberei¬ 
tungen  bis  zum  druckreifen 
Ergebnis  begleiten  wir  Sie 
im  Workshop  Giga-Pub- 
lish  Schritt  für  Schritt  beim 
Umgang  mit  »Giga-Pub- 
lish«.  dem  hervorragenden 
Druckprogramm  aus  dem 
Sonderheft  39.  Wenn  Sie  in¬ 
tensiv  in  Basic  programmie¬ 
ren.  kommen  Sie  um  die 
Verarbeitung  von  Strings 
nicht  herum.  Anhand  vieler 
Beispiele  zeigen  wir  in  un¬ 
serem  Strlng-Kurs  die 
trickreichen  Anwendungen 
von  String-Operationen. 

Wir  stellen  Ihnen  die  Ge¬ 
winner  der  ersten  Knobel- 
Ecke  aus  dem  Sonderheft 
40  vor.  An  den  trickreichen 
Lösungen  läßt  sich  viel  ler¬ 
nen.  In  diesem  Heft  stellen 
wir  Sie  vor  eine  neue  Aufga¬ 
be.  Tips,  Tricks  und  Tools 
zu  den  verschiedensten 
Themen  erleichtern  die  Be¬ 
dienung  des  C64. 

Sie  erhalten  das  Sonder¬ 
heft  43  ab  dem  30.6.1989  an 
Ihrem  Kiosk. 


Ham  Radio  '89 


Die  größte  europäische 
Amateurfunk-Fachausstellung 
»Ham  Radio-  präsentiert  sich 
zum  14.  Mal  in  Friedrichshafen 
auf  dem  Messegelände,  in  die¬ 
sem  Jahr  vom  23.  bis  25.  Juni 
1989.  Mehr  als  130  Aussteller 
aus  Westeuropa,  den  USA  und 
Japan  stellen  auf  einer  Fläche 


von  rund  10  000  Quadratme¬ 
tern  Neuheiten  aus  den  Berei¬ 
chen  Funktechnik,  Antennen¬ 
bau  unc  Computer  aus. 

Da  sich  digitale  Betriebsar¬ 
ten  (Datenübertragung  per 
Funk)  zunehmender  Beliebt¬ 
heit  erfreuen,  darf  man  davon 
ausgehen,  daß  auch  in  diesem 
Jahr  aufder  Ham  Radio  für  den 
Computerfreak  einiges  gebo¬ 
ten  wird.  Das  macht  -  neben 
dem  großen  Funk-  und  Compu- 
terfiohmarkt  -  die  Ham  Radio 
auch  für  den  Nicht-Funkama- 
teur  zunehmend  interessant. 
Die  Messe  hat  am  23.  und 

24.6.  vco  9  bis  18  Uhr  und  am 

25. 6.  von  9  bis  16  Uhr  geöffnet, 
die  Tagingsstation  DK0FN  ist 
ab  dem  22.  Juni  in  Beirieb.(pd) 

Deutscher  Amateur  RfldK>  Club  »OAHC  «V), 
Untfena-ee  ß  3507  Baunstal.  1&I  056V 
462004 

Ansprechaartner  In  der  Redaktion:  Peter 
pneegensdcrisf  (OG4MFR) 


Die  aktuelle  Radio-Compu¬ 
tersendung  des  Norddeut¬ 
schen  Rundfunks,  »Computer 
On-Une-,  ist  von  NDR  3  auf 
NDR  4  »umgezogen«.  Jeden 
zweiten  Montag  im  Monat 
dreht  sich  alles  um  Chips  und 
Bits.  Maus  und  Plotter,  einmal 
monatlich  gibt  es  ein  Compu¬ 
ter-Quiz.  Neu  ist  die  »Redezeit 
Computar«:  Alle  acht  Wochen 
haben  die  Hörer  das  Wort.  90 
Minuten  nach  »Computer  On- 
Line«  stallen  sich  Experten  im 
Studio  den  Fragen  der  Compu¬ 
terfreaks.  Das  Themenspek¬ 
trum  reicht  dabei  von  »Machen 
Computer  krank?-  über  »Hak- 
ker«  bis  zu  »Handbücher  — 
und  keiner  blickt  durch«,  (pd) 

Norsdouistno-  Rundfunk  (NDR).  SShu.-  und 
8ilaungst’jrk  flothonbaumcMuisoB  I32- 
134.  2000  Hamburg  13 


Commodore  baut  in 
Braunsdtweiq 


Nach  sorgfältiger  Prüfung 
mehrerer  Standortalternativen 
hat  der  Aufsichtsrat  von  Com¬ 
modore  International  entschie¬ 
den.  das  seit  längerer  Zeit  dis¬ 
kutierte  neue  europäische  Pro¬ 
duktionswerk  in  Braunschweig 
zu  errichten  Irving  Gould, 
Chairman  und  Chief  Executive 
Officer.  sieht  in  Entwicklung 
und  Bau  des  neuen  Werks  ei¬ 
nen  strategisch  wichtigen 
Schritt,  um  die  Kapazität  in 
Deutschland,  dem  größten  na¬ 
tionalen  Markt  für  Commodo¬ 
re.  auszubauen.  Wie  Winfried 


Hoffmann,  Vorsitzender  der 
Geschäftsführung,  erklärte, 
werde  das  neue  Werk  auf  die 
wachsenden  Bedürfnisse  des 
großen  europäischen  Binnen¬ 
marktes  ausgerichtet  sein.  Es 
werde  genügend  Reserven  ha¬ 
ben,  um  neben  der  jetzigen 
Produktpalette  Neuentwick¬ 
lungen  aufnehmen  zu  können. 
Gegenwärtig  werden  in  Braun¬ 
schweig  die  PC-Baureihe 


Für  unsere  beiden  Gewinner 
des  Traumdrucker-Wettbe¬ 
werbs.  Alexander  Ickenstein 
und  Lars  Poewe.  war  es  ein 
großer  Tag.  Zum  einen  stand 
ein  aufregender  Tag  in  der 
64’er-Redaktion  vor  ihnen, 
zum  anderen  sollten  sie  ja  ihre 
Gewinne  überreicht  bekom¬ 
men.  Zum  Gratulieren  war 
nicht  nur  die  64'er-Redaktion 
angetreten,  sondern  auch  Okis 
Pressesprecherin  Janet  Spa- 
cey-Rennings.  Natürlich  wur¬ 
den  die  gelungenen  Entwürfe 
der  beiden  Gewinner  von  Frau 
Spacey-Rennings  gsnaue- 
stens  begutachtet.  Sie  zeigte 
sich  von  den  Ideen  und  der  In¬ 
novation,  die  in  den  Entwürfen 
steckte,  sichtlich  beeindruckt. 

Danach  wurden  die  beiden 
24-Nadel-Drucker,  ein  Oki  ML 
391  als  erster  Preis  und  ein  Oki 
ML  390  als  zweiter  Preis,  über¬ 
reicht.  Sichtlich  erleichtert  und 


PC-10  III  bis  PC  60,  die  Amiga- 
Computer  2000  und  2500  so¬ 
wie  der  C  64  hergestellt.  Errich¬ 
tet  werde  das  neue  Werk  auf  ei¬ 
nem  70  000  Quadratmeter  gro¬ 
ßen  Industriegrundstück  ln  der 
Nähe  der  Autobahn  Hannover 
-  Berlin;  mit  der  Fertigstellung 
werde  vor  Ende  1990  gerech¬ 
net.  (pd) 

Commoaore  Biyome&ohinen  GmbH,  Lyoner 
Straße  3a  6300  Frar.kturt  71,  Tel.  069,'6638-0 


doch  mit  zwei  Druckern  mäch¬ 
tig  beschwert  ging  es  dann 
zum  Mittagessen.  In  der  locke¬ 
ren  Atmosphäre  eines  Bayeri¬ 
schen  Landgasthauses  wurde 
dann  über  dies  und  das  und 
vor  allem  über  Drucker  und 
Computer  geplaudert.  Am 
Nachmittag  war  dann  noch  viel 
Zelt,  um  mit  den  Redakteuren 
die  verschiedensten  Probleme 
durchzudiskutieren.  Leider,  so 
sagten  jedenfalls  unsere  Ge¬ 
winner,  geht  so  ein  Tag  viel  zu 
schnell  herum  und  es  war 
schon  wieder  an  der  Zeit,  nach 
Hause  zu  fahren.  Sichtlich 
stolz  zogen  die  beiden  dann 
mit  Ihrem  Drucker  Im  Gepäck 
und  einer  schönen  Erinnerung 
ab.  (aw) 

Okldnla  GmbH,  Hsnas-A  ee  «87,  4000  DUs 
Bodorf  11.  Tc.  0211/56794-0 
Markt  &  Technik  Vsrlao  AG.  Kans-PinseJ- 
S-.raße  2.  8013  Haar  Mi  Vunchan.  t*<.  oaa< 
45 13-0 


Grund  zur  Freude:  Lars  Poewe  (links)  und  Alexander  Ickenstein 
nehmen  in  der  64'er-Redaktion  ihre  Gewinne  von  Janet  Spacey- 
Rennings,  Pressesprecherin  von  Okidala,  entgegen.  rag  ac*i 
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Fehlerteufelchen 


»64  er-Pro|ekt:  BDOS  -  Ihr 

Computer  wird  zum  PC», 
64'er-Ausgabe  5/89, 
Seite  56 


Das  Programm  BDOS  ist  so¬ 
zusagen  in  letzter  Minute  ver¬ 
bessert  worden.  Bei  diesen  Be¬ 
fehlen  LOAD  und  SAVE  fragt 


BDOS  nicht  mehr  nach  dem 
Namen.  Die  beiden  Dateina¬ 
men  müssen  direkt  nach  dem 
Befehl  eingegeben  werden. 

Au3erdem  ist  im  Schaltbild 
der  Schalter  S1  falsch  gezeich¬ 
net.  Dieser  Schalter  darf  die 
Ein-  und  Ausgänge  des  IC  1  an 
PA2  des  Userports  nicht  zwi¬ 
schen  +5  V  und  den  Eingän¬ 
gen  von  IC  2  umschalten.  Der 
Schalter  soll  dazu  dienen,  die 
Eingänge  von  IC  2  zwischen 


dem  IC  1  an  PA2  des  Userports 
und  +5  V  umzuschalten.  Dann 
wird  die  Schaltung  wie  ge¬ 
wünscht  funktionieren. 


Universeller  Floppyspeeder: 
64’er-DOSV4,  Sonderheft  41 
Seite  118 


Das  IC  1  in  Tabelle  3  (Seite 
123)  ist  ein  27128-EPROM  mit 
16  KByte  Speicher  und  nicht, 
wie  angegeben,  ein  27256- 
EPROM 


«  0  0  0  Programmler- 
rttjaagp  Wettbewerb:  DFÜ  mit 
022P3  dem  C64 


Um  Informationen  aus 

einer  Mailbox  zu  bekommen,  benötigt 

man  ein  gutes  Terminalprogramm. 

Sie  haben  die  Chance,  3000  Mark  zu 
gewinnen:  Das  beste  Terminal¬ 
programm  wird  als  Listing  des 
Monats  veröffentlicht. 


Einigen  Lesern  wird  das 
Programm  -Protorm  VG.O« 
aus  dem  64'er-Sonderheft 
7/05  nicht  unbekannt  sein.  Mo¬ 
derne  Programme  (zum  Bei¬ 
spiel  Vlpterm  XL)  besitzen  al¬ 
lerdings  eine  VT  52-  oder  VT 
100-Torminalemulation  zur 
Bildschirmsteuerung  und  ein 
spezielles  Protokoll  zum  Laden 
von  Dateien  aus  einer  Mailbox. 
Das  Programm,  das  wir  su¬ 
chen.  sollte  aber  nicht  nur  ei¬ 
nen  umfangreichen  Funktions¬ 
umfang  bieten,  sondern  auch 
einfach  zu  bedienen  sein. 

Was  wir  uns 
vorstellen 

1)  Das  Hauptprogramm  soll¬ 
te  beim  Start  nur  die  Module 
nachladen,  die  man  benötigt. 
Die  einzelnen  Module  sollten 
bestehen  aus: 

a)  Terminalemulation:  VT 
100  und  VT  52 


b)  Übertragungsprotokoll 
beim  Laden  aus  einer  Mailbox 
(Download) 

c)  Zeichensatz  nur  dann, 
wenn  Umlaute  gebraucht  wer¬ 
den.  Der  Originalzeichensatz 
sollte  auf  das  80-Zeichen- 
Format  umgewandelt  werden 
können. 

d)  Funktionstastenbelegung 

2)  Übertragungsgeschwin¬ 
digkeit:  300  und  1200  Baud 
fehlerfrei 

3)  automatisches  Anwählen 
einer  Mailbox  mit  einem  Mo¬ 
dem  aus  einem  Verzeichnis 


Sollten  Sie  v/eitere  Informa¬ 
tionen  für  ein  Terminalpro- 
grantm  benötigen,  helfen  wir 
Ihnen  gerne  (soweit  wir  kön¬ 
nen), 

Teilnahme- 

bedingungen 

Felgendes  ist  für  die  Teilnah¬ 
me  an  diesem  Wettbewerb 
Pflicht: 

Das  Programm  muß  ohne 
zusätzliche  Software  laufföhiQ 
sein.  Deshalb  sind  die  vorge¬ 
gebenen  Programmierspra¬ 


chen  Basic  und  Maschinen¬ 
sprache.  Ein  Terminalpro¬ 
gramm  unter  Geos  ist  durch 
diese  Einschränkung  nicht 
zum  Wettbewerb  zugelassen. 

Schicken  Sie  Ihr  Terminal- 
Programm  an: 

Markt  und  Technik 
Redaktion  64’er 
Stichwort: 
Terminalprogramme 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 
Der  Einsendeschluß  ist  der 
15.1.1990.  Der  Rechtsweg  ist 
ausgeschlossen. 
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Offen  für 


nsiditen 


NB.  Geschmack  für 
Leute  mit  Laune. 


Dei  BundesijBundlieilyniiii^ei  .  Rauchen  gefäwdef  Ihre  feurikeil  De  Raxh  ein  hpz’.'i  oma  Mate  enridt  0.9  ing  Nibm  und  13  mg  Kondensat  (Teer)  (DiKchsrhoittswerte  nach  GIN) 


LL  Das  Quickjoy  Superboard  V  verfügt 
sogar  über  eine  Stoppuhr,  die  sich  im 
Spiel  als  sehr  nützlich  erweist. 


Warum  Joysticks  immer  nur 
TECT  in  der  Redaktion  testen?  Wir 
LIJHJ  sind  mit  fünf  aktuellen  Mo¬ 
dellen  in  eine  Schule  gegangen  und  ha¬ 
ben  sie  von  Schülerinnen  testen  lassen. 


Jovsticktest 


NEUE 


.11  Der  Cruiser  sieht  zwar  gut 
aus,  kann  Im  Spiel  jedoch 
leider  nicht  überzeugen 


von  Matthias  Fichtner 


Nach  Cola-Test.  Jojo-Tesi 
und  freiem  Fall  fragten 
wir  uns,  wie  denn  auf 
dem  Gebiet  der  Joysticktests 
überhaupt  noch  eine  Steige¬ 
rung  möglich  sei.  Nach  lange* 
Suche  fanden  wir  endlich  et¬ 
was  bisher  noch  nicht  Dagewe¬ 
senes.  Die  Devise  lautete 
••Laßt  uns  in  oino  Sohulo  gohor 
und  hören,  was  Schüler,  unc 
damit  unsere  Leser,  zu  der 
neuesten  Geräten  zu  sagen 


®  Der  Multi-Function  1001  ist  robust,  aber  unhandlich 


naben.-  Das  Ergebnis  finden 
Sie  im  großen  Textkasten  Seite 
20.  Aber  auch  wir  selbst  waren 
nicht  faul  und  verbanden  das 
Nützliche  (Longplay-Artikel 
schreiben  mit  nagelneuen  Joy¬ 
sticks)  mit  dem  Guten  (Joy¬ 
sticks  im  Langzeit-Härtetest). 
So  bekamen  die  Geräte  die 
Chance,  zu  zeigen,  was  wirk¬ 
lich  in  ihnen  steckt,  und  wir 
konnten  ihre  Qualitäten  unter 
absolut  realistischen  Bedin¬ 
gungen  ausloten. 


Schalter  über 
Schalter 


0  Das  futuristische  Design  des  Navigator  fällt  sofort  ins  Auge 


Das  Auffälligste  am  High- 
Tech-Design  fles  Quickjoy  V 
Superboard  (3ild  1)  sind  die 
unzähligen  Schalter,  Taster, 
Schieberegler  und  nicht  zu- 
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fallene  Gehäusenaht  aus,  die 
Im  Bereich  zwischen  Daumen 
und  Zeigefinger  scheuert. 

Der  Steuerhebel  ist  extrem 
klein  gehalten,  so  daß  er  mit 
dei  zweiten  Hand  lockei  zwi¬ 
schen  zwei  Fingern  geführt 
werden  kann.  Diese  Handha¬ 
bung  unterstützt  auch  die  ex¬ 
trem  kurzwegige,  leichtgänge 
und  präzise  Steuerung.  Ledig¬ 
lich  das  Dauerfeuer  ist  verbes- 
serungswüidig.  Im  Vergleich 
zu  anderen  Geräten  wirkt  es 
eher  primitiv,  ist  es  doch  weder 
regulier-  roch  fixierbar  wie 
beim  Quickjoy  V.  Auch  die  Not¬ 
wendigkeit,  zusätzlich  zum 
eingerasteten  Dauerfeuer- 
Schalter  die  Feuertaste  festzu¬ 
halten,  fällt  negativ  ins  Ge¬ 
wicht.  An  deser  Stelle  sei  dar¬ 
auf  hingewesen,  daß  sich  auf 
dem  Gebiet  der  Joysticks  in 
Sachen  Design  einiges  tut.  Ne¬ 
ben  den  hier  vorgestellten  Ge¬ 
räten  gibt  es  noch  viele  weitere 
"Paradiesvögel«,  so  zum  Bei¬ 
spiel  Lenkräder  oder  gar  richti¬ 
ge  Cockpits.  Diesen  Exoten 
werden  wir  einen  eigenen  Test 
widmen. 

Farbenfroh  und 
quietschend 

Auch  der  Cruiser  (Bild  2)  fällt 
auf  den  erslen  Blick  durch  sein 
Design  auf  Er  präsentiert  je¬ 
doch  keine  neue  Form,  son¬ 
dern  eine  recht  ungewohnte 
Farbkombination,  die  von  Ro¬ 
sa  über  Helblau  und  Hellgrün 
bis  hin  zu  Hellgelb  alles  zu  bie¬ 
ten  hat,  wes  das  Auge  freut. 
Sein  Verhalten  irn  Spiel  gibt  je¬ 
doch  leider  weniger  Anlaß  zur 
Freude.  Von  der  unergonomi¬ 
schen  Form  einmal  abgese¬ 
hen,  ist  die  Steuerung  recht  un¬ 
präzise  und  langsam.  Die  Dau¬ 
erfeuerfunktion  fehlt  ganz,  so 
daß  der  arme  Zeigefinger  gera¬ 
de  bei  Bal  erspielen  arg  ge¬ 
streßt  wird,  wenn  man  denn 
nicht  einen  Specht  sein  eigen 
nennt... 

Die  dreistufig  regulierbare 
Harte  der  Schaltwege  ist  eine 
Interessante  neue  Idee.  Sie  be¬ 
nötigt  jedoch  noch  einiges  an 
Entwicklungsarbeit,  bis  sie  das 
halten  kann,  was  der  Spieler 
sich  davon  verspricht.  Sie  dürf¬ 
te  auch  die  Hauptquelle  des 
nervtötenden  Quietschens 
sein,  das  das  Gerät  bei  jeder 
Gelegenheit  von  sich  gibt. 

Das  einzig  wirklich  Erfreuli¬ 
che  sind  de  hervorragenden 
Saugnäpfe,  die  für  gute  Stand¬ 
festigkeit  sorgen . 
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letzt  die  Game-Stoppunr.  Aber 
auch  sein  Verhalten  im  Spiel 
läßt  kaum  Wünsche  offen.  Die 
Schaltwege  bis  zur  Reaktion 
der  Mikroschalter  sind  erfreu¬ 
lich  kurz,  der  Hebel  ist  jedoch 
leider  recht  schwammig  gela¬ 
gert,  so  daß  präzises  Steuern 
ein  gewisses  Quantum  an 
Übung  erfordert. 

Die  insgesamt  sechs  Feuer¬ 
tasten  sind  optimal  positio¬ 
niert,  sowohl  Links-  als  auch 
Rechtshänder  können  den 
Joystick  komfortabel  bedie¬ 
nen.  Der  Sinn  der  beiden 
Schieberegler,  mit  deren  Hilfe 
entweder  die  beiden  linken,  die 
beiden  rechten  oder  die  Feuer¬ 
tasten  am  Hebel  aktiviert  wer¬ 
den  können,  blieb  uns  jedoch 


verborgen.  Gleichzeitige  Akti¬ 
vität  aller  Feuertasten  wäre 
praktischer. 

Das  Dauerfeuer  ist  vorbild¬ 
lich  organisiert.  In  der  Ge¬ 
schwindigkeit  stufenlos  regu¬ 
lierbar,  ist  es  durch  Festhalten 
einer  aktiven  Feuertaste  jeder¬ 
zeit  fixierbar,  so  daß  zum  Bei¬ 
spiel  das  »Powerbeam-Laden« 
im  Spiei  »KatakiS"  trotz  einge¬ 
schaltetem  Dauerfeuer  kein 
Problem  darstellt. 

Die  vier  Saugnäpfe  an  der 
Unterseite  des  Joysticks  ver¬ 
dienen  eine  Auszeichnung. 
Sie  klammern  sich  Kompromiß¬ 
los  an  der  Tischplatte  fest,  so 
daß  man  fast  froh  sein  muß,  ihn 
entfernen  zu  können,  ohne  den 
Tisch  anzuheben. 


Die  Game-Stoppuhr  schließ¬ 
lich  stellt  ein  absolutes  Novum 
im  Bereich  der  Joysticks  dar. 
Über  ein  Digital-Display  wird 
hier  ein  Countdown  angezeigt, 
der  zum  Beispiel  zu  Wettbe- 
werbszwecken  eingesetzt  wer¬ 
den  kann  Nach  Ablauf  der  ein¬ 
gestellten  Zeit  (bis  zu  99,99  Mi¬ 
nuten)  ertönt  ein  Signal,  das 
das  Ende  einer  Spielzeit  an¬ 
zeigt. 

Navigation  des 
21.  Jahrhunderts 

Mit  oiner  völlig  neuen  Idee  in 
Sachen  Design  wartet  der  Ko- 
nlx  Navigator  (Bild  3)  auf.  Im 
unteren  Bereich  wie  ein  etwas 
rundlicher  Pistolengriff  ge¬ 
formt,  paßt  er  sich  der  Stütz¬ 
hand  perfekt  an  und  ermög¬ 
licht  so  langes  schmerzfreies 
Spielen.  Störend  wirkt  sich  da¬ 
bei  nur  die  unglücklich  ausge¬ 


SIKER 


®  Nach  wie  vor  die  Referenz:  der  Competition  Pro  Extra  überzeugt  durch  hohe  Präzision 
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Eine  starke  Mannschaft:  Unser  Testerteam... 


Scharfe  Kanten 


Der  Elite  Multi-Function 
1001  (Bild  4)  ist  der  robusteste 
unserer  fünf  Testkandidaten. 


...füllte  Testbögen  aus... 


Sein  klobiges  und  dadurch 
recht  unhandliches  Metallge¬ 
häuse  wirkt  extrem  wider¬ 
standsfähig,  hat  jedoch  den 
Nachteil,  daß  seine  scharfen 
Kanten  ziemlich  schmerzhaft 
sind,  wenn  man  das  Gerät  län¬ 
gere  Zelt  betreibt. 

Genau  wie  der  Navigator 
zeichnet  sich  dieser  Joystick 
durch  einen  sehr  kurzen  Hebel 
und  damit  verbundene  recht 
kleine  Schaltwege  aus.  Die 
Steuerung  ist  jedoch  ver¬ 
gleichsweise  unpräzise.  Auch 
das  Dauerfeuer  kommt  nicht 
über  den  üblichen  Standard 


Eine  Schule  als  Testlahor 


St.-Anna-Gymnasium, 

München,  14  Uhr.  Ortster¬ 
min  mit  einer  Gruppe  von 
zehn  Schülerinnen,  die 
nicht  so  recht  wußten,  was 
da  auf  sie  zukommen  wür¬ 
de  Andrew  Drahelm  und 
ich  waren  bepackt  mit  je 
drei  Exemplaren  der  vier 
neuesten  Joysticks  und  un¬ 
seres  Referenzgerätes. 
Auch  ein  ganzer  Karton  vol¬ 
ler  Spiele  durfte  natürlich 
nicht  fehlen.  Nach  anfängli¬ 
chen  Schwierigkeiten  mit 
den  verschiedenen  Spielen 
ging  es  dann  los:  Es  wurde 

gespielt,  Testbögen  wurden 
ausgefüllt.  Punkte  verteilt 
und  die  Entscheidung,  wel¬ 
cher  Joystick  denn  nun  der 
beste  sei,  fiel  immer  schwe¬ 
rer.  Nach  gut  drei  Stunden, 
stand  das  Ergebnis  dann 
fest: 

Der  »Quickjoy  V  Super¬ 
board"  stand  in  der  Gunst 
der  Damen  ganz  oben,  ge¬ 
folgt  vom  »Cruiser«.  der 
übrigens  zum  absoluten 
Liebling  in  Sachen  Design 
erkoren  wurde.  An  dritter 
Stelle  plazierte  sich  der 
-MultKFunction  1001«.  Letz¬ 
ter  wurden  der  »Konix  Navi¬ 
gator«  und,  zu  unserem 
Entsetzen,  unser  Referenz- 
Joystick,  der  »Competitlon 
Pro  Extra«.  Verständlicher¬ 
weise  weicht  dieses  Ergeb¬ 
nis  von  unserer  Wertung  in 
einigen  Punkten  ab.  Dies 
liegt  zum  einen  daran,  daß 
wir  in  unsere  Tests  nicht  nur 
Erfahrungswerte  vom  Spie¬ 
len,  sondern  auch  techni¬ 
sche  Details  wie  etwa  die 
Länge  des  Kabels,  oder  den 
Ausschlagswinkel  des  He¬ 
bels  einbeziehen.  Dies  wa- 
den  Mädchen  aus  Zeitgrün¬ 
den  natürlich  nicht  möglich 


Zum  anderen  spielt  jedoch 
auch  die  Zusammenset¬ 
zung  des  Tester-Teams  eine 
Rolle:  Dem  einen  kommt  es 
besonders  auf  eine  präzise 
Steuerung  an.  dem  ande¬ 
ren  gefällt  ein  möglichst 
buntes  Gerät,  der  Dritte 
schließlich  legt  großen  Wert 
auf  Standfestigkeit.  Wel¬ 
cher  Aspekt  nun  der  wich¬ 
tigste  ist,  vermag  niemand 
zu  sagen.  So  orientieren 
sich  unsere  Ergebnisse 
eher  an  technischen  Daten 
und  dem  Spielverhalten 
des  Gerätes,  während  un¬ 
sere  Testerinnen  zum  Bei¬ 
spiel  auch  sehr  stark  den 
optischen  Eindruck  berück¬ 
sichtigen. 


...und  spielte,  bis  die  Finger  weh  taten 


Das  Urteil  unseres  Tester-Teams 


P 

U 

n 

k 

t 


i 

n 

% 

Navigator 
Multi-Function  1001 
Cruisor 
Quickjoy  '/ 


Handlichkeit  Stabilität  Standfestigkeit  Design 

Kriterium 

So  haben  die  Schülerinnen  des  St.-Anna-Gymnasiums  gewertat 


Gesamt’"-1  Competilion  Pro 
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CaC 

Computers  and  Ccrnmuniralont 


NEC  Pinwriter  P2200. 
Das  Preis-Leistungs-Genie. 


360  x  360  dpi  Auflösung. 

Auch  feinste  Grafiken 
werden  sauber  darge¬ 
stellt. 


24  Nadeln  für  hochauf¬ 
lösende  Grafik  und 
exzellente  Schriftbilder. 


Pinwriter  P  2200. 

Abbilduna  n*t  Einxelblattzufüvuno 


6  eingebaute  Schriftarten: 
Draft  Go'hik,  Courier, 
Super  Focus,  OCR-B,  ITC 
Souvenir,  Bold  PS. 


'2  weitere  Schriftarten 
als  Option  auf  Wechsel - 
kassetten. 


Praktische  Pcpier-Park- 

Eosition.  Das  Endlospapier 
leibt  auch  beim  Einzel- 
i.  j  ■ _ n_..i _ 


Ausführliches  deutsches 
Handbuch  {300  S.). 

NFC  Hotline-Service  für 
schnelle  Informationen. 


Der  NEC  Pinwriter  P2200  macht  professionellen  24-Nadel-Druck  jetzt  für  jeden  PC-Anwender  erschwinglich. 


Durch  eine  Vielzahl  praktischer  Anwendungsmöglichkeiten  und  Papierhandhabungen,  eine  maximale  Druck¬ 


geschwindigkeit  von  168  Zeichen  pro  Sekunde  und  die  exzellente  Briefdruckqua¬ 
lität  ist  der  P2200  ideal  für  Einsteiger,  Aufsteiger  und  Heimanwender  geeignet. 


SEC 


Weiiece  Informationen  erhoben  Sic  von:  NEC  Deutschlcnd  GmbH,  Kloujcrfeurgcr  Straft*  4,  3000  München  BO. Tel:  089/9 30 Ö6-0,  Telefax:  069/93  77 76/6, Tolo«:  5218  073  und  5  218 0?4  neem 


hinaus.  Es  ist  nicht  regelbar 
und  wird  erst  durch  gleichzeiti¬ 
ges  Festhalten  einer  der  bei¬ 
den  Feuertasten  aktiviert. 

Die  Feuertasten  selbst  sind 
nur  mit  der  linken  Hand  zu  be¬ 
dienen,  so  daß  der  eine  oder 
andere  Spieler,  der  es  gewohnt 
ist.  mit  der  rechten  Hand  zu 
louern,  seine  liebe  Not  mit  ih¬ 
nen  haben  dürfte. 

Nach  wie  vor  die 
Referenz 

Seit  Jahren  ist  er  auf  dem 
Markt,  seit  Monaten  ist  er  un¬ 
geschlagen  unser  Referenz- 
Gerät  und  auch  diesmal  erhielt 
er  von  uno  wieder  die  besten 
Noten:  der  Competition  Pro 
Extra  (Bild  5). 

Dieser  Joystick  zeichnet 
sich  vor  allem  durch  seine  ab¬ 
solut  präzise  Steuerung  aus 
Die  Schaltwege  sind  ange¬ 
nehm  kurz,  die  Führung  straff 
und  die  Feuertasten  extrem 
leichtgängig.  Auch  das  Dauer¬ 
feuer  genügt  gehobenen  An¬ 
sprüche.  Genau  wie  beim 
Qu’ckjoy  V  ist  es  durch  Festhal¬ 
ten  einer  Feuertaste  fixierbar. 
Lediglich  eine  Geschwindig¬ 
keitsregulierung  fehlt  zur  Per¬ 
fektion. 


Als  einziges  Gerät  verfüg: 
der  Competiticn  Pro  über  die 
sogenannte  »Slow-Motion«- 
Option.  Ist  diese  aktiviert,  so 
wird  jede  Joystick-Aktion  in 
dauerfeuerähnliche  Impuls- 
Salven  »zerstückelt«  und  somit 
verzögert.  Dies  macht  gerade 
bei  Geschicklichkeitsspielen 
oder  Malprogrammen  eine 
sehr  präzise  Steuerung  oft  erst 
möglich. 

Mit  der  Integration  von  Saug¬ 
füßen  haben  sich  die  Konstruk¬ 
teure  leider  nicht  aufgehal¬ 
ten,  so  daß  man  den  Joystick 
bei  stärkerer  Beanspruchung 
(zum  Beispiel  bei  Ruttel-  und 
anderen  Action-Spielen)  stän¬ 
dig  ln  dor  Hand  haiton  muß. 
Dies  kann  durch  die  unergonc- 
mische  Form  des  Gerätes  bei 
längerem  Spielen  zu  Ver¬ 
krampfungen  führen.  Die  Anti- 
Rutsch-Füße  leisten  leider  nur 
ungenügende  Dienste. 

Betrachtet  man  unsere  fünf 
Testkandidaten,  so  fällt  sofort 
auf.  daß  die  Hersteller  sich  eini¬ 
ges  an  Neuheiten  haben  ein¬ 
fallen  lassen.  Die  integrierte 
Stoppuhr  beim  Guickjoy  V,  das 
futuristische  Design  des  Konix 
Navigator  und  die  variable 
Knüppelführung  beim  Cruiser 
sind  nur  einige  Beispiele  hier¬ 


für.  Daß  diese  erfreuliche  Ent¬ 
wicklung  auch  ihre  Schatten¬ 
seiten  hat.  ist  wohl  verständ¬ 
lich.  So  verfügt  der  Quickjoy  V 
über  zwei  eher  hinderliche 
Umschaltmöglichkeiten  für 
verschiedene  Feuerknopf-Kon- 
stellationen.  und  die  verstell¬ 
bare  Knüppelführung  des 
Cruiser  führt  zu  höchst  lästi¬ 
gem  Quietschen.  Äußerst  an¬ 
genehm  ist  hingegen  die  wei¬ 
ter  verfeinerte  Dauerfeuer¬ 
funktion  beim  Quickjoy  V  be¬ 
ziehungsweise  Competition 
Pro,  wobei  der  Quickjoy  noch 
leicht  in  Führung  liegt. 

Dennoch:  Der  Competition 
Pro  Extra  ist  und  bleibt  auf¬ 
grund  soinor  bislang  unüber¬ 
troffenen  Steuerungseigon- 
schaften  unser  Referenz-Ge¬ 
rät,  auch  wenn  sein  Thron  zu 

Es  tut  sich  was  im 
Joystick-Wald! 

wackeln  beginnt.  Sowohl  den 
zweitplazierten  Quickjoy  V  als 
auch  den  Navigator  trennt 
nicht  mehr  viel  von  Platz  1  Bei¬ 
de  bedürfen  nur  noch  unwe¬ 
sentlicher  Verbesserungen  in 
Sachen  Steuerungseigen¬ 
schaften  beziehungsweise 
Dauerteuerfunktion. 


Ihr  Favorit, 
bitte... 

ln  einer  der  nächsten  Aus¬ 
gaben  des  64’er-Magazins 
präsentieren  wir  einen  Test 
der  exotischten  »Paradies¬ 
vögel«  der  Joystick-Szene. 
Bei  der  Fülle  der  angebote¬ 
nen  Joysticks  Ist  es  jedoch 
nahezu  unmöglich,  alle 
ausgefallen  Geräte  im  Auge 
zu  behalten.  Wenn  Sie  also 
irgendwo  ein  besonders 
auffälliges  Gerät  ent¬ 
decken.  schicken  Sie  uns 
einen  kurzen  Hinweis  auf 
Name.  Hersteller  und  Be- 
zugsquollo.  Intoressant  ist 
dabei  alles,  was  vom  »nor¬ 
malen«  Standard  abweicht. 
Exotische  Mäuse.  Track¬ 
balls  oder  sonstige  Einga¬ 
begeräte  sind  ebenfalls  von 
Interesse. 

Scnicken  Sie  Ihre  Post¬ 
karte  bitte  an: 

Markt&Tochnik  Vorlag  AG 
Redaktion  64'er 
z.  Hd.  Matthias  Fichtner 
Hans-Pinsel-Str.  2a 
8013  Haar  bei  München 


Joystick 

Ouickjoy  V 

Navigator 

Cruiser 

Multifunction  1001 

Competition  Pro 

Kabellänge  In  m 

ca.  t.2 

ca.  i,ß 

ca.  1,5 

ca.  1.2 

ca.  15 

Fläche  in  cm 

ca.  247 

- 

ca. 135 

ca.  162 

ca.  114 

Ausschlagwinkel 
des  Hebels 

ca.  10° 

ca.  5° 

ca.  5e  bis  ca.  10* 

3stufig  variabel 

ca.  10° 

ca.  10° 

Dauerfeuer 

ja,  regelbar 

ja 

nein 

ja 

Feuertasten 

6  davon  je  2  aktiv 

1 

2 

2 

2 

Schalter 

FcUcrachoUer 

WikrooChaltor 

MiU»oochal!or  m« 

Plasik-Umsetzer 

Mikrocrtiallor  mll 

Alu-Umsotzern 

MlkrosehBltor 

Besonderheiten 

Game-Countdown 

6  Feuertaslen 

futuristische  Form 

Ausschlagwinkel 

variabel 

- 

Slow-Mollon 

Gehäuse 

Kunststoff 

Kunststoff 

Kunststoff 

Metall 

Kunststoff 

Spielvernalten 

Griff  liegt  durch  ergono¬ 
mische  Form  senr  gul  ln 
der  Hand;  Steuerung 
-schwammig»,  daher 
gewoh  n  ungsbeOürftig ; 
Dauerfeuer  kann  durch 
Druck  auf  Feuer.aste 
unterbrochen  werden; 
sehr  standfest 

Lieg!  sehr  gul  in  der 
Hand;  Steuerung  sehr 
direkt;  Dauerfeuer  nur 
bei  ged-ücktor  Feuer¬ 
taste  aktiv;  erfordert 
beidhändiges  Spiel,  da 
Keine  Aosteiifiache  vor¬ 
handen 

Ungünstige  Proportio¬ 
nen  (Hände  schmerzen); 
sehr  unpräziso;  erfor¬ 
dert  beidhändiges  Spiel, 
da  kein  Feuer  am  Griff; 
quietscht  nervtöond. 
sehr  schwache  Saug¬ 
näpfe 

Ungünstiges  Qehäuse 

(scharte  Kanton);  unprä¬ 
zise:  Dauerfeuer  nur  bei 
gedrückter  Fouertaste 
aktiv;  Feuern  nur  mit 
linker  Hand  möglich; 
sehr  standfest 

Nicht  handgerecht 

geformt;  reagier!  sehr 
schnell  und  präzise; 
Dauerfeuer  kann  durch 
Druck  auf  Feuenaste 
unterbrochen  werden; 

Keine  3augtiapfe 

64'er-Wertung 

Ausgezeichneter  Joy¬ 
stick.  der  sehr  viele 
innovative  Ideen  In  sich 
vereint.  Lediglich  die 
»schwammige»  Steue¬ 
rung  stellt  einen  Minus¬ 
punkt  dar. 

Zukunftsweisendes  De¬ 
sign.  d rekte  und  sehr 
präzise  Steuern  ng, 
ergonomische  Form, 
das  sind  die  Pluspunkte 
dieses  Joysticks.  Die 
Dauerfeuer-Funktion  ist 
jedoch  zu  verbessern. 

Ein  Joystick,  der  nur 
von  seinem  poppigen 
Desian  lebt.  Der  variable 
Ausschlagwinke  Ist 
interessant,  jedoch  nicht 
ausgereift.  Mit  heutigen 
Standards  kann  das 

Gerät  nicht  mithalten 

Der  robusteste  unserer 

für  Test-Kandidaten. 
Seine  scharfen  Kanten 
und  die  recht  magere 
Ausstattung  mit  Sonder- 
funktionen  sowie  die 
unpräzse  Steuerung 
nehmen  jedoch  die 
Spielfreude, 

Nach  wie  vor  unser 

Referenz-Joystick.  Die 
Steuerung  Ist  präzise 
und  angenehm.  Auch 
die  Siow-Mohon-Funk- 
tion  ist  oft  sehr  nützlich. 

Ein  Gerät  ohne  unnötige 
Schnörkel. 

Preis 

39,95 

49:95 

2995 

2995 

4995 

Info 

Jöllenbeck 

Im  Dorf  5 

2730  Weertzen 

Rushware 

Bruchwog  128-132 

4044  Kaarst  2 

Dynamics 

Friedensallee  35 

2000  Hamburg  50 

Kaut  hoi 

Dynamics 

Friedensallee  35 

2000  Hamburg  50 

64'er-Bewertung:  Alle  Testkandidaten  und  Ergebnisse  aut  einen  Blick 
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Kennen  Sie  das?  Sie  ste¬ 
hen  vor  einem  Regal  im 
Computergeschält  und 
rätseln,  welches  Spiel  Sie  sich 
nun  Kaufen  sollen.  Dann  lallt 
Ihnen  ein:  »Ja,  von  diesem 
oder  jenen  Spiel  war  doch  mal 
ein  Test  in  der  64'er.«  Aber  wie 
gut  oder  schlecht  das  gefunde¬ 
ne  Spiel  tatsächlich  ist.  haben 
Sie  nicht  mehr  im  Kopf  Die  Fol¬ 
ge:  Sie  kaufen  ein  total 
schlechtes  Spiel  für  viel  Geld 
und  sind  enttäuscht. 

Anderes  Beispiel:  Sie  haben 
gerade  unheimlich  Lust  auf  ein 
tolles  Ballerspiel  mit  guter  Gra¬ 
fik.  Aus  Ihrer  Spielesammlung 
lallen  vier  in  die  engere  Wahl. 
Leider  können  Sie  sich  gar 
nicht  mehr  so  richtig  an  die 
Qualitäten  der  einzelnen  Spie¬ 
le  erinnern.  Nachdem  alle  ge¬ 


BEI  SPIELEN 

Ein  neues  Hilfsmittel  für  Spielefans:  Die  64’er- 
Testkarte  zum  Ausschneiden  und  Sammeln 
hilft  Ihnen  bei  Kaufentscheidungen  und  bringt 
Ordnung  in  Ihre  Spielesammlung. 


laden  sind,  ist  Ihnen  vor  lauter 
Warterei  beim  Diskettenwech¬ 
seln  die  Lust  vergangen.  Ab 
sofort  ist  Schluß  damit.  Zu  je¬ 
dem  Spieletest  im  64'er-Maga- 
zin  gibt  es  nun  eine  kleine  Test¬ 
karte  zum  Ausschneiden.  Auf 
Ihr  befinden  sich  eine  kurze 
Beschreibung  des  Spiels,  ein 
Bildschirmfoto  und  eine  grafi¬ 
sche  Bewertung.  Die  Testkarte 


ist  so  klein,  daß  sie  in  jeden 
Karteikasten  paßt.  Sie  können 
die  Karten  darin  nach  Alphabet 
oder  nach  Bewertung  ordnen. 
Kurz  vor  dem  Spielekauf  ge¬ 
nügt  ein  Griff  und  schon  wis¬ 
sen  Sie,  welche  Spiele  für  Sie 
in  Frage  kommen.  Doch  die 
Testkarte  hat  dann  noch  nicht 
ausgedient.  Haben  Sie  sich  Ihr 
Spiel  gekauft,  kleben  Sie  sie 


einfach  auf  die  Diskettenhülle 
oder  die  Verpackung.  So  se¬ 
hen  Sie  schnell,  auf  welches 
Spiel  Sie  gerade  Lust  haben. 

Neu  bei  den  Bewertungen  ist 
der  64’er-Faktor.  Diese  Ge¬ 
samtbewertung  gibt  an,  wieviel 
Spaß  die  Tester  beim  Spielen 
hatten,  wie  gut  nach  unserer 
Meinung  cas  Spiel  insgesamt 
ist.  Die  Gesamtbewertung 
kann  daher  schon  mal  von  den 
Einzelbewertungen  abwei¬ 
chen.  Wir  haben  Ihnen  auf  den 
nächsten  Seiten  schon  32  Test¬ 
karten  vorbereitet.  So  können 
Sie  heute  noch  begin¬ 
nen,  Ihren  Kartei¬ 
kasten  zu 
ordnen. 


Serve  and  Volle 


3  E 


— 


"s-tfss. 


OS. 


Spicbdee 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeil 

Motivation 

M'er-Faktoi 


ine  bemerkenswerte  Ten¬ 
nissimulation  mit  Strate¬ 
gie,  die  jedoch  nicht  jeder¬ 
manns  Fall  sein  durfte.  Für 
ein  Strategiespiel  enthält 
-Serve  and  Volley-  zuwenig 
Funktionen,  für  eine  Sport¬ 
simulation  wiederum  eine 
ganze  Menge  Besonder¬ 
heiten  wie  das  Spiel  gegen 
verschieden  starke  Gegner 
oder  die  Wahl  der  Bodenbe¬ 
schaffenheit.  Hier  wurde 
erstmalig  eine  gute  Mi¬ 
schung  aus  beiden  Ele¬ 
menten  gefunden. 


Mit  witzigen  Einlagen 
und  ohne  unnötige 
Joystick-Rüttelei  bietet  »The 
Games«  ein  Sporterlebnis 
wie  bei  den  Olympischen 
Spielen.  Die  acht  Diszipli¬ 
nen  sind  super  schön  reali¬ 
siert.  Der  Sound  der  Natio¬ 
nalhymnen  hätte  mit  Sicher¬ 
heit  noch  verbessert  wer¬ 
den  können.  Doch  sowohl 
Hintergrundgrafik  als  auch 
Bewegung  der  Sportler 
sind  absolut  spitze.  Die  Joy¬ 
sticksteuerung  garantiert 
echten  Sport-Spiel-Spaß. 


The  Games 


Spielidee 

Grafik 

Sour-d 

Schwierigkeit 

Motivation 


Sound 

5cl\wier,qkeu 
Motivation 
64  "ei -Faktur 


Die  beiden  Roboter  Hard 
und  Heavy  sollen  auf 
dem  Mars  Lilhium  abbau¬ 
en.  Durch  einen  Defekt  sind 
sie  au3er  Kontrolle  geraten 
und  jagen  nun  unbekann¬ 
ten  Höhlen  und  Highscores 
nach.  Mit  Sicherheit  ist 
»Hard ’n' Heavy«  eines  der 
besten  Hüpf-  und  Schieß- 
spiele  der  letzten  Monate. 
Es  ist  ein  solides  Spiel  mit 
schönen  Details,  die  in  Sa¬ 
chen  Grafik  und  Musik 
manchmal  etwas  liebevol¬ 
ler  sein  könnten. 


Der  Spieler  schlüpft  in 
die  Rolle  eines  Hansea¬ 
ten.  der  mit  seinem  Freund 
und  Chauffeur  in  einen 
höchst  mysteriösen  Fall 
schliddert.  Zentrale  Figur 
ist  eine  fluchbehaftete  Mu¬ 
mie.  Die  Handlung  deutet 
mehr  auf  eine  »Detektiv- 
Simulation-  als  auf  ein 
Abenteuerspiel  hin.  Die  At¬ 
mosphäre  schaffende 
Schwarzweiß-Grafik  mit 
vielen  liebevollen  Datails  ist 
recht  gelungen.  Der  Sound 
kann  sich  hören  lassen. 


Bozuma 


Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 


Bubble  Bobble 


Spielidon 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Monvatior. 

64  er-Falae! 


Der  größte  Spielspaß  bei 
diesem  Hüpf-  und 
Schießspiel  liegt  nicht  dar¬ 
in,  alle  Monster  zu  vernich¬ 
ten,  sondern  herauszube¬ 
kommen,  wie  man  be¬ 
stimmte  Gegenstände  er¬ 
scheinen  läßt,  welche  Ef¬ 
fekte  sie  haben  und  wie 
man  O  ese  am  besten  nut¬ 
zen  kann.  Besonders  toll  ist 
die  Grafik.  Die  Musik  und 
Soundeffekte  sind  hervor¬ 
ragend  gelungen  und  pas¬ 
sen  voll  zur  Atmosphäre 
des  Spiels. 


Hier  werden  keine  Län¬ 
der.  Völker  oder  Güter 
erobert,  sondern  Hitlisten 
mit  einem  selbstkompo¬ 
nierten  Lied.  Mit  dem  De¬ 
moband  unter  dem  Arm  ist 
der  Grundstein  zum  Erfolg 
gelegt.  Im  Tonstudio  biolot 
sich  die  Gelegenheit,  das 
Lied  mit  Schlagzeug-Se¬ 
quenzen  zu  komplettieren. 
Letzte  Station  ist  das  Ratn- 
bow  Arts  TV-Studio.  Es 
kommt  nun  auf  die  Büh¬ 
nenshow  an.  ob  die  Ein- 
schaltauote  steigt  oder  fällt. 


To  be  on  To 


a? 

1®  |>'59|Bril 

|  •»  1 

SÄ» 

• 

r  lliüjl*  1 

>1111111!' 

• 
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• 

Spialidce 

Grafik 

Sound 

Sckwierakett 

Motivation 


Ultima  V 


Sptehdee 

Grafik 

Sound 

ICIlWltrll'jKeU 

MotmUcr. 

«cj-Fafcor 


Wie  schon  bei  den  Vor¬ 
gängern  machen  vie¬ 
le  Kleinigkeiten  das  Rollen¬ 
spiel  reizvoll.  Die  Grafik  ist 
gegenüber  den  Vorgängern 
von  -Ultima  V«  schon  ver¬ 
bessert  worden,  kann  den 
Vergleich  mit  anderen  Rol¬ 
lenspielen  aber  nicht  stand¬ 
halten.  Der  Sound  ist  ganz 
annehmbar,  aber  nichts  Be¬ 
merkenswertes.  Anhänger 
von  Rollenspielen  legen 
darauf  keinen  großen  Wert, 
so  daB  »Ultima  V«  ein  Ren¬ 
ner  wurde. 


Ein  ganz  besonderes 
Spiel.  Ein  Programmie¬ 
rer  macht  sich  in  Galaxien 
auf  die  Suche  von  Kopien 
seiner  selbst.  Ein  interes¬ 
santes  Unterfangen,  doch 
streckenweise  wird  es  bei 
der  Simulation  des  Fluges 
über  die  Planetenoberflä¬ 
che  trotz  3D-Animation  ein 
wenig  langweilig.  Dieses  ist 
der  einzige  echte  Minus¬ 
punkt  im  Spiel.  Die  Grafik 
ist  durchweg  von  hervorra¬ 
gender  Qualität.  Der  Sound 
ist  nicht  sehr  gelungen. 


Die  Arche  des 
Captain  Blood 


i 
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Technisch  ist  dieses  Ka¬ 
ratespiel  nicht  das  Gel¬ 
be  vom  Ei.  Es  gibt  «veder  Ti¬ 
telbild  noch  Hlghscoreiiste. 
Ein  kleines  Lob  gbt  es  je¬ 
doch  für  die  effektvolle  Mu¬ 
sik.  die  wirklich  sehr  viel  At¬ 
mosphäre  schafft.  Anson¬ 
sten  ist  -Fist  II-  enttäu¬ 
schend.  Die  unterdurch¬ 
schnittliche  Grafik  und  die 
Fehler  sind  nicht  die  einzi¬ 
gen  Minuspunkte.  Die  aufs 
Töten  und  Dingesammeln 
beschränkte  Handlung 
kann  nicht  faszinieren. 


Das  Grafikadveniure  ver¬ 
setzt  Sie  in  eine  Fanta¬ 
siewelt  voller  Tücken  und 
Gefahren.  Aufgabe  ist  es. 
wieder  hinauszufinden.  Die 
Machtkämpfe  zweer  Köni¬ 
ge  erschweren  die  Aufgabe. 
Der  Parser  ist  ein  Genuß 
und  wird  mit  fast  jeder  Ein¬ 
gabe»  fertig.  Di©  gewitzte 
Handlung,  die  Super-Grafik 
sowie  die  exzellente  Benut¬ 
zerführung  machen  »The 
Pawn-  zu  einem  Aöventure- 
Leckerbissen  für  jeden 
Abenteuer-Fan. 


Spielidoc 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

64'er-Faktor 


Trotz  Action-Szenen  ist 
dieses  Action-Adventu- 
re  nicht  das  abwechslungs¬ 
reichste  Spiel.  Als  Kriegs¬ 
herr  versuchen  Sie.  Lände¬ 
reien  und  Besitztümer  Ihrer 
Gegner  zu  erobern  und  auf 

diese  Weise  Großbritan¬ 
nien  wieder  zu  vereinen. 
Nach  einigen  Durchgän¬ 
gen  wird  das  Prog-amm  ein 
wenig  langweilig.  Doch 
man  wird  es  sicherlich  im¬ 
mer  wieder  aus  dem 
Schrank  holen,  um  sich  an 
der  Grafik  zu  erfreuen. 


Die  Handelssmulation 
spielt  im  16.  Jahrhun¬ 
dert.  Vor  geschichtlichem 
Hintergrund  müssen  Sie 
sich  vom  besitzlosen  Augs¬ 
burger  zum  Hochadel 
hochwirtschaften.  Der 
Sound  von  -Fugger»  ist 
simpel.  Schön  der  altdeut¬ 
sche  Zeichensatz  inner¬ 
halb  des  Programms.  Das 
Spielen  macht  erst  mit  drei 
Spielern  richtig  Spaß.  Wer 
Wert  auf  eine  spielerische 
Handelssimulation  legt,  ist 
mit  »Fugger«  gut  oeraten. 


Sie  wollen  in  die  Gilde  der 
Diebe  aufgenommen 
werden.  Als  Aufnahmeprü¬ 
fung  haben  Sie  eine  beson¬ 
dere  Aufgabe  zu  erfüllen. 
Auf  einer  nsel  sollen  alle 
Wertgegenstände  gefun¬ 
den  und  natürlich  gestoh¬ 
len  werden.  Das  Spiel  ist 
Gleichermaßen  für  Adven- 
ture-Fans  und  Laien  ge¬ 
dacht.  Mit  Guild  of  Thieves 
haben  sien  die  Program¬ 
mierer  einen  Ehrenplatz  in 
der  Ruhmeshalle  der  Ad- 
ventures  verdient. 


Nach  zahlreichen  Auto¬ 
rennspielen  gab  es  mit 
»Revs»  die  erste  richtige 
Reim-Simulation.  Unter  Mit¬ 
hilfe  von  bekannten  Formel- 
3-Fahrern  entstand  ein  Si¬ 
mulator.  dem  es  an  Realität 
und  Spielvergnügen  kaum 
mangelt.  Er  bietet  zwei  ver¬ 
schiedene  Rennstrecken. 
Der  Rennwagen  ist  mit  ei¬ 
nem  Rückspiegel  ausge¬ 
stattet.  der  den  Blick  nach 
hinten  erlaubt.  Die  Steue¬ 
rung  erfolgt  über  Tastatur, 
nicht  Uber  den  Joystick. 


Die  Sportsimulation  ist 
einer  der  vielen  Nach¬ 
folger  des  Klassikers  »Sum¬ 
mer  Games«.  Sie  bietet  vie¬ 
le  verschiedene  Sportar¬ 
ten.  unter  anderem  Klip¬ 
penspringen,  schottisches 
Baumstammwerfen  und 
bayrisches  Faßspringen. 
Jede  Sportart  wird  mit 
landestypischer  Musik  un¬ 
termalt  und  durch  eine  klei¬ 
ne  Geschichte  eingeleitet. 
Die  Grafik  ist  meist  schön 
animiert,  auch  die  Musik 
kann  sich  hören  lassen. 


World  Games 
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Orato 

Sound 

SchwinrigUcl' 

Motivation 

64'ei-Faktor 


Ausgabe  7/Jul;  1989 


Üi'ai*  25 


len  mit  ZSIachcr 


RAMLOADER:  weltweit  schnellster  serieller  floppvbeschleunicer  -  lädt 

200  BLOCKS  IN  6  SEKUNDEN,  240  BLOCKS  IN  7  SEKUNDEN!  Da»  Is*  sogar  scWll«  als  iMi  Vielen  Parallel- 
Systemen.  Keine  extra  Hard-  oder  Software  erforderlich.  Der  RAMLOADER  «st  «n  der  Lage  Disketten  mit  Z5facher 
Geschwindigkeit  zu  laden. 

EINFACHSTE  HANDHABUNG:  Pur  Knopfdrock  machen  Sie  ein  Unmplettos  Bickup-Tape  auf  Disk,  Tape  auf  Tap«,  Disk  auf  Tapo,  Disk  auf 
Disk.  Den  Rest  erledigt  Action  Roplay  voOautumatisch.  Sic  geben  dem  Backup  nur  einen  Namon. 

TURBO  LOAD:  Alle  Backups  werden  mit  Warp  25-  oder  Turbageschwindigkeit  geladen.  VÖLLIG  UNABHÄNGIG  VON  _ 

DER  CARTRIDGE! 

SPRITE  KILLER:  Werden  Sie  unbesiegbar.  Schalten  Sie  Sprllckollisionen  ab  -  funktioniert 
mit  vielen  Programmen.  — 

HARDCOPY:  frieren  Sie  Ihr  Spiel  ein  und  drucken  den  Bild-  _  — 

schirm  aus,  z.E  Graphiken,  High  Scores  usw.  Arbeitet  mit  fast  allen  ^ 

Druckern  zusammen.  MPS  801,  803,  Star,  Epson  usw.  Ausdruck  in  doppel-  _ - 

ler  Größe,  mit  16  Grantönen,  revers  möglich.  Keine  Spezialkenntnisse - 

erforderlich. 

PICTURE  SAVE:  Speichern  Sie 

beliebige  Hires-multicolour-Bildschirme 
auf  Diskette.  Per  Knopfdruck.  Kompati¬ 
bel  zu  Blazing  Paddies,  Koala,  Artist  64, 

Image  System  usw. 

SPRITE  MONITOR:  Der  einzig¬ 
artige  Sprilomonitor  ermöglicht  Ihnen, 

Programme  anzuhalten  und  alle  Sprites  an- 
zuzoigen.  Sie  können  alle  Sprites  anzeigon, 
die  Animation  der  Sprites  verfolgen,  Sprites 
Gpoichcm,  löschen  oder  sogar  in  andere 
Spiele  übertragen. 

TRAINER  POKES:  Stoppen  Sic  Ihr  Spiel  per  Knopfdruck  und 
geben  Sic  die  Pokes  für  oxtra  Leben  usw.  ein.  Ideal  für  schwierige  Spiele, 

MULTISTAGE  TRANSFER:  Kopiert  sogar  Nachladeprogrammo  von  Kassette 
auf  Diskette.  Mit  Fasl-Load.  Für  besondere  Nachladesysteme  ist  eine  Erwoitorungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER  PACKER:  Extrem  leistungsfähiger  Programmkompaktor  komprimiert  Programme  und  speichert 
sie  als  einzelnes  nie  ab.  3  Programme  pro  Diskette naa itc  -  0  Piutfioiuuic  pro  Diskette,  wesn  Sie  beide  Selten 
benutzen. 

TEXT  MODIFY:  Verändern  Sie  Titelbildschirae  oder  High  Scores  odor  schreiben  Sie  Ihren  oigonen  Namen  in 
ein  Spiel.  Dann  speichern  Sie  cs  ab  oder  starten  es  von  aonem.  % 

MONITOR:  Außergewöhnlich  leistungsfähiger  Maschinensprache-Monitor.  Enthalt  alle  Standardbclchlc  und  viele  mehr:  Assemblierer  Dis- 
asiemblieren,  Hexdump,  Verschieben,  Vergleichen,  Füllen,  Suchen,  Zahlenkonvertierung,  Bankswitching.  Relocxeren.  Ladcr./Spüichem  usw.  Benutzt 
keinen  Speicher.  Deshalb  Anhalten  und  Verändern  von  laufenden  Programmen  per  Knopfdruck  möglich.  Drucker  werden  unterstützt. 

DISKDRIVE  MONITOR:  Ein  spezieller  Monitor  für  den  Speicher  des  Floppylaufworks  mit  allen  notwendigen  Befehlen.  Unentbehrlich  für  . 
Freaks. 


DISK  COPY:  Kopiert  eine  ungeschützte  Diskette  in  weniger  als  2  Minuten. 

riLE  COPY:  Kopiert  Standard  und  Warpfile«  mit  hi«  =u  249  Block«.  Formatwandlang  von  Standard-  nach  Warpformat  und  um  ae  kehrt  möglich. 
FAST  FORMAT:  SchnvUfoimatierung  in  unler  20  Sokunden. 

BASIC  TOOLKIT:  Eino  Reihe  nützlicher  neuer  Bnsic-Befehle:  automatische  Zcücnnumerieruog,  DELETE,  MERCE,  APPEND  OLD,  LINE- 
SAVE  usw.  PRINTERLISTER  -  listet  ein  Programm  oder  dio  Directory  direkt  von  Diskette  auf  Drucker  oder  Bildschirm.  Programme  im  Rechner 
bleiben  erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG:  Auf  Tastendruck  alle  wichtigen  Befehle  wie  LOAD  SAVE,  DIR.  Laden  aus  dar  Directory. 

Keine  Filcnamenangabe  nötig. 

TAPE  TURBO:  Spezielles  Turbo  für  Ihre  eigenen  Programme. 

Der  Bildschirm  bleibt  beim  Laden  an. 


Alle  Optionen  sind  in  ACTION 
REPLAY  MK  V  eingebaut  und  auf  Tastendruck 
verfügbar.  Alle  Optionen  arbeiten  mit  DISK  und 
KASSETTE  zusammen  (außer  multistage  transfer 
&  disk  fite  Utility). 


ACTION  REPLfiY  EKWEITERUNGSDISKETTE 

Die  größte  und  beste  Sammlung  von  Parametern  und 
ftlecopyprograminon  tur  die  Übertragung  von 
speziellen  Kassenennachladesystemon  auf  Diskette. 
Enthält  Parameter  für  Insgesamt  70  Programme  und 
beinhaltet  damit  alle  wichtigen  Titel.  Trainer  Pokes  für 
unendliche  Spielzeit,  Loben  usw. 

DIASHOW  für  Bilder,  die  mit  einem  der  gängigen 
Zeichenprogramme  erstellt  wurden  oder  für  Bilder, 
dis  mit  Acdon  Repiay  gespeichert  wurden.  DM  19,- 

TO-riirrl  PM  tft  .  VorCCmHlffVitpr. 


ACTION  REPLAY 

JETZT  NOCH  MEHR  POWER  UND  UTILITIES!  UNENTBEH 


Action  Repiay  macht  einen  Schnappschuß  des  laufenden 
T)^/l  Programms,  egal  wie  es  geladen  wurde  -  von  Kassette  oder 

Diskette  -  mit  normaler  Geschwindigkeit  oder  Turbo. 


ißmsaDGE  m  v 

RUCH  FÜR  SPIELER ,  PROGRAMMIERER  UND  FREAKS! 

ACTION  REPLAY  V  'PROFESSIONAL’ 

•  Action  Replay  V  Professional  Enthält  32  K  ROM,  8  K  RAM  und  einen  LSI  Custom  Chip. 


UTILITYDISK  ZU  ÄCTION  DISPLAY  MK  V 

Eine  Helena  vn:  öilliiicu  ;ji  V~rarbown\g  von  Ilirea-Bildo».  die 
aniwedc!  selhit  ejiiellr  nn.-r  mii  dem  Acuuu  Replay  Orabbnr 
i;üiat>!ioren  haben. 

DIA5HOW:  Bntrjciti:n  Sie  Ilm.  knbiingibüdci  wie  in  eine:  DB 
Rhnw.  Mil  TaaicUi  oder  Iwstick  wechseln  Sie  vun  einem  Bild  nun 
anderen  Seht  dnlaelie  Bedienung, 

BLOW  UP:  Eit.  oir.ngaitige-i  Hlllauunel.  Waeen  Sin  einen  be¬ 
liebigen  ’lbii  Ibras  Bilden  :u:  vollen  Bildschirm  große  aut  Füllt 
sogar  der.  Bildiclitmirand  aus 

SPRITE  ED1TOH:  Programm  /.uni  Erstehen  und  Edinnrcr,  von 
Spillen.  Voile  FarbdsrnicUuiiq.  5prileanlir>anonon  ideale  Uc- 
aauäuno  min  Siiritcioaiutoi  «ou  Action  Poplay. 

MESSAGE  MAKER:  lieh  man  Sie  Ulf  LnMuujpbild  und  verwandeln  I 
«e  es  ln  sinn  mit  Musil:  untermalt»  BaoUcndc  BUductiliuiiiach 
nclit.  Mit  TiKiedliot  -  eu&chc  Elandhabocc.  Musik  wählbar  Dm 
Nachrichten  SUld  -jetbroarrlige  rrogmiMEö  DM  29  -  | 

iufiljl.  DM  10/  Vonandtcoien 


ERWEITERTER  MONITOR: 

Action  Replay  V  'Ptofesaonal  hat  einen 
besonders  leistungsßhigen  Maschinon- 
spracho-Monitor.  Da  sowohl  ROM  als  auch 
RAM  zur  Verfügung  Stehen.  kann  ein  beliebi¬ 
ges  Programm  eingefroren  und  dann  der 
GESAMTE  Computerspeicher  einschließlich 
Büdschirmspeicher.  Zero  Page  und  Stack 
untersucht  werden 

Enthält  alle  Optionen  wie  Disassemblieren. 
Vergleichen,  Füllen.  Verschieben.  Suchen. 
Relocieten  usw.  Per  Tastendruck  können  Sie 
den  Monitor  verlassen,  zum  eingefrorenen 
Programm  zurückt\>hren  und  dort  weitor- 
machen,  wo  Sie  es  eingefroren  haben.  Hin 
unentbehrliches  Hilfsmittel  auch  beim 
Debuggen  selbstgeschriebener  Programme 

INTELLIGENTE  HARDWARE: 
Durch  den  LSI  Custom  Chip  kann  die  Profes¬ 
sional  Cartridge  auch  Schutztneihoden 
verarbeiten,  beidouen  herkömmliche 
Freezer  versagen 

^  CENTRONICS  DRUCKER 

r  INTERFACE: 

Mit  MK  V  Professional  können  Sie  einen 
Ccnuomcsbrucker  am  Useipon  betreiben  In 
verschiedenen  Schriftarten. 

POKEnNDER: 

Der  PokeBndei  ist  ein  Hiifsnutte!.  mit  dem 
Sie  in  Ihren  Spielen  die  Pokes  für  unendliche 
Leben  ermitteln  können.  Dios  war  bisher  ein 
schwieriges  Unterfangen  das  insbesondere 
Speziaikenntnisse  ln  Maschinensprache 
erforderte 

TEXTEDITOR: 

Mir  dem  Texteditor  körnten  Sie  einen 
einaefrorenen  Tcxtblldsdunn  editieren 
Verändern  der  Rahmen-,  Hintergrund-  und 
Textfarbe. 

NEUE  MONITORKOMMANDOS: 

Mil  Freo2t-  oder  Breakpoint,  haben  Sie  im 
Unterschied  zum  Freezerknopf  die  Möglich¬ 
keit.  Programme  an  genau  spezifizierten 
Adressen  oinzufrieren. 

HTL  UPDATE  SERVICE: 
m  Wach  Einsendung  Ihrer  alten  MK  IV 
^Kfesaional  (nur  Or.ginolnicduU).  bringen 
K»J:  ei  auf  den  neuesion  Stand  von  MK  V 

Kk-r.  DM  2r,.  i  DM  10,  Vertun cil'neian 


ALLE  BESTELLUNGEN  NORMALERWEISE  IN 
48  STUNDEN  LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR  FÜR  DEUTSCHLAND. 

eÜROSYSTEfnS- 

I  Hühnersrr.  II.  4240 Emirterich.  Tel.  02822/45589  u.  45923 
'Ifelefaz  0031/8380/32146 
Tao-  Ä  Nachl-BesteUservice 

lESTUIMWG BEI  VOKKAfSE  OM  6-  Versandkowon,  unahh&»)Xl  von  der  bestellten 
Silicteahl 

NACHM  AHME  DM  t|>--  VfemandkoBlfW  nnsbhür.mu  vorder  besoHlen  StQctaaM 
lü!  die  Schweif 

iivnra  Saa  AG  Obwgaw« 33.  CH-ZSOß  Mel.  TL  0aa/Ü5iB33 

ftli  Holland: 

Vimn  CcmpulonilöduciB,  fironinaenBinul  MS,  »WM  GL  Ainlieiu 
Tbl  DBS/ 2140  02 
oder  bei  ilu.Mii  häcfihdndlm 
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Spielidee 
OiaDk 
Sound 

Schwierigkeit 
Monvanon 
E4,er-F4ktoi 


Im  Kampf  gegen  Roboter. 

Minen  und  Falltüren  soll 
der  Spieler  die  Anarchie¬ 
pläne  Elvin  Atombenders 
zunichte  machen.  Der 
Spieler  als  Außendienst¬ 
agent  besitzt  Keine  Waffen 
und  kann  sich  nicht  zur 
Wehr  setzen.  Dafür  kann  er 
auch  niemals  sterben.  Der 
einzig  markerschütternde 
Moment  ist  sein  Sturz  in  die 
Tiefe.  So  ganz  ohne  Gewalt 
kommt  diese  Spiel  zwar 
auch  nicht  aus,  doch  tritt  sie 
stark  in  den  Hintergrund. 


Das  Spiel  setzt  sich  aus 
einer  gesunden  Mi¬ 
schung  von  Flugsimula¬ 
tion,  Knobelei  (Puzzle)  und 
Action  (Zerstören  einzelner 
Verteidigungsmechanis¬ 
men)  zusammen.  Sowohl 
Grafik  als  auch  Sound  sind 
gut  gelungen.  Die  Bilder 
sind  richtig  schön  und  ent¬ 
halten  viele  Details.  Alle 
Funktionen  snd  schnell 
durch  Ausprobieren  er¬ 
kannt.  Tau  Ceti  ist  ein  Spiel, 
das  sein  Geld  wirklich  wert 
ist. 


Tau  Ceti 


Spio'Jdee 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 
Monvanon 
64'ci*  Faktor 


International 

Karate 

_-"S:  -  —  HKLV- 
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Spielidce 

Grade 

Sound 

Schwior.gkoii 

Motivation 

64‘er-Faklot 
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Dieses  Spiel  ist  ein  unbe¬ 
dingtes  Muß  für  alle 
Fans  von  Kampfsport-Si¬ 
mulationen.  Es  bietet  eine 
Menge  schöner  Funktionen 
und  Kampfkombinationen. 
Viele  liebevolle  Details  ma¬ 
chen  das  Spiel  zum  Genuß. 
Aufregendstes  Feature  von 
-IK+-  ist  der  Kampf  gegen 
zwei  Gegner  gleichzeitig. 
Einen  Wermu-stropfen  gibt 
es  jedoch.  Liegt  der  Gegner 
einmal  auf  dem  Boden, 
kann  man  ihm  jede  Chance 
nehmen,  aufzustehen. 


IO-  ist  das  Spiel  für 
»Shoot-em-up-Fans  und 
Ballerfreunde.  Sie  werden 
auf  einem  feindlichen  Pla¬ 
neten  abgesetzt.  Mit  Ihrem 
kleinen  Gleiter  stehen  Sie 
den  verschiedensten  Fein¬ 
den  gegenüber.  Grafisch 
steht  -10-  mit  Sicherheit  an 
der  Spitze.  Selbiges  gilt  für 
den  Sound.  Wenn  es  wirk¬ 
lich  ein  Ziel  war,  das  Kön¬ 
nen  unter  Beweis  zu  stel¬ 
len,  dann  kann  den  Pro¬ 
grammierern  nur  gratuliert 
werden. 


Die  knapp 30  verschiede¬ 
nen  Roboter-Typen,  die 
begonnen  haben,  an  Bord 
eines  Schiffes  verrückt  zu 
spielen,  haben  alle  unter¬ 
schiedliche  Eigenschaften, 
die  vom  Bordcomputer  er¬ 
fragt  werden  können.  Boß 
der  Roboter-Gang  ist  der 
fiese  999.  den  es  zu  überli¬ 
sten  glt.  Die  neue  Version 
von  Paradroid  ist  schneller 
und  hat  noch  intelligentere 
Gegner,  ist  also  selbst  für 
alte  Paradroid-Kenner  eine 
Herausforderung. 


Einer  der  ganz  großen 
Klassiker.  Es  handelt 
sich  um  eine  Handelssimu¬ 
lation  im  Weltraum,  gekop¬ 
pelt  mt  einer  Flugsimula¬ 
tion  und  ganz  netten 
Kampfeinlagen.  Es  erfor¬ 
dert  vel  Geschicklichkeit 
und  Strategie.  So  muß  stän¬ 
dig  für  Treibstoff  gesorgt 
und  das  Raumschiff  aufge¬ 
rüstet  werden.  Geld  und  nö¬ 
tige  Objekte  finden  sich  in 
Dutzenden  Galaxien.  -Eli¬ 
te«  ist  das  erste  Spiel  mit 
komplexer  Vektorgrafik. 


Ein  sehr  witzig  gemachter 
Skateboard-Fünfkampf. 
Zunäcnst  wählt  man  die 
Disziplinen  aus,  die  gefal¬ 
len,  dann  geht  es  los.  Ange¬ 
boten  werden  Wettkämpfe 
in  der  -Half-Pipe-,  Rennen 
durch  Stadtpark  und  Hin¬ 
terhöfe  und  Duelle  im  lee¬ 
ren  Schwimmbecken. 
»Skate  or  Die«  zeichnet  sich 
durch  sehr  schön  gezeich¬ 
nete  Grafiken  und  einen 
recht  ordentlichen  Sound 
aus.  Die  Joysticksteuerung 
ist  gewöhnungsbedurftig. 


Bis  auf  die  etwas  klein  ge¬ 
ratenen  Spieler  ist  die 
Grafik  dieser  Fußballsimu¬ 
lation  gut  gelungen.  Hinter¬ 
grund  und  Spielfeld  sind  in 
Einzelheiten  erkennbar. 
Nach  jedem  Tor  beglück¬ 
wünschen  sich  die  Akteure 
durch  Gegeneinander¬ 
schlagen  der  Hände,  der 
Sieg  wird  mit  einem  wahren 
Freudentanz  gefeiert.  Pas¬ 
sende  Musik  während  der 
Spielerauswahl  runden  das 
Bild  einer  einfallsreichen 
Spielidee  ab. 


Streets  Sports 
Soccer 


Paradroid 
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Das  ‘Komplei'fsystem  vom  ßralihproii 

•Es  gibt  nichts  Vergleichbar?*,  uas  auch  nur  annähernd  an  die  gebotenen  Leistungen 
heranreicht',  so  die  Expertenmeinung  über  das  Scarmtromk-Komplettsystem  <64  er 
10/87).  Ob  sie  nur  einen  Briefkopf  oder  eine  ganze  Schüler-  oder  Vereinszeitung 
gestalten  wo  llon,  bei  uns  finden  Sie  alles,  uas  Sie  dazu  brauchen:  Vom  Scanner  zu« 
Digitalisieren  der  Vorlagen  bis  zum  Desktop-Publishing-Programm  zur  Layout- 
Gestaltung.  Alles  optimal  aufeinander  abgestimmt,  voll  kompatibel  zueinander  und  in 


höchster,  testbeuährter  Dualität 


Unsere  Füchse  für 
perfektes  Home- 
Desktop-Publishing 


Produkt 

des 

Jahres  88 


Jetzt  mit  Graustufen  und  neuer  Software 

Digitalisiert  Grafiken  vom  Blatt,  in  fünf  Graustufen.  Eintacn  aut 
den  Druckkopf  stecken.  Mit  Eddison-Grafikeditor,  Scannen  einer 
ganzen  Beite  mit  Pagefox.  Für  EF’SCN  RX/FX/LX/JX,  STÖR 
SG/r4_/NG/LC-10CC).  Hardware  +  Software  komplett:  DM  398.- 
Upgrade  von  Suporscanner  1!  auf  ID,  Software  *  Hardware 


(Umbau  ohne  Loten) 


Das  Nonplusultra  in  Sachen  DTP! 

"Simple  Bedienung  bei  konkurrenzloser  Leistung"  <64’er  1/89). 
Modul  mit  100  KByte  Speicher,  das  Ihrem  C64  unglaubliche  Lei¬ 
stungen  entlockt.  Drei  Editoren  fi r  Text,  Grafik  rnd  Layout,  voll 
menubeaient,  ganze  DIN  O-4-Seite  im  Computer,  über  3000 
Schriften,  automatische  Silbentrennung,  Text  weicht  um  Grafik 
aus,  Kcntursatz.  Für  all»  Epson-  und  Commcdore-kcrrpatlblen 
Drucker.  Tests  in  Wer  1/8B,  3/88,  1/89.  Komplett  mit  Modul, 
Anleitung,  Demo-  und  Utility-Disk:  DM  248.- 


Das  üeichonprogranun  zum  Einstieg  in  die  Grafikwelt 

Der  Nachfolger  des  legendären  Hi-Eddi-,  ein  neuer  Standard  für 
Zeichenprogranvne.  Kombiniert  einfachste  Bedienung  (Mauf-Menus, 
Gummis,  Folien)  mit  höchster  Leistung  (x.B.  stufenlos  Uergropern 
und  Uerileinem).  Zum  Einsteiger  preis:  DM  58.- 


Der  Hem»  Bruder  des  Pagefox,  ohne  Modul  und  Menübedienung, 
aber  genauso  flexibel.  DM  98.- 

Characterfox 

Komfortabler  Zeichematzcmtor  für  Pagefox  und  Printfox,  incl.  25 
2eichensatze,  Initialen,  Rahmen,  Utilities.  DM  78.- 

Tips  und  Tricks  zum  PAGEFOX 

Uber  150  Seiten  nützliche  Tips,  TncVs  tnd  Anre^ingen  zum  Page¬ 
fox  sowie  ®-ei  Disketten  beidseitig  gefüllt  mit  Grafiken  und  Uti¬ 
lities.  DM  78.- 

Qrafiksammlung  allein  für  Printfox-Us er:  DM  38.- 


Der  Super-Eddison  für  Pagef  ox- Anwender 

Das  wohl  beste  Zeichenprogranvn  für  den  C64  djrch  Ausnutzung 
des  Paoefox-Moduls.  Bildschirmubergreiford  drehen,  spiegeln, 
vergrößern  und  yerkleinern  beliebig  groiler  Ousschnitte  aus  der 
gesamtm  DIN  A-4-Seitr.  Scheren,  ln  den  Raun  kippen,  Flucht- 
punktda'stellung,  um  Zylinder  wickeln  etc.  DM  88.- 


Printfox— Basar 

Drei  Disketten  voller  Ora'ikrn  und  eine  Gammlung  ven  Itpa  und 
Tricks  zum  Pnntfox.  DM  78.- 


PIN  24 

24-Nadel-Druckertreiber  für  Pagefox,  Pnntfox  und  Softy,  höchste 
Qualität  und  Schwirang  DM  48. - 

SOFTV 

Komfortables  Software-Interface  für  Drucker  am  Uaerport,  incl. 
Userport-Kabel  DH  49.- 


"Nicht  nur  eine  Alternative  zu  einem  Farbdrucker,  «endern  von 
der  Druckquahtät  her  oft  klar  überlegen”  (Wer  1/39).  Druckt 
F arbtwdcopys  auf  normalen  SchwarzuieiO-D'urkern,  in  16  Farben, 
verschiedenen  Großen  und  Dichten. 

Für  Epson  RX/FX/LX:  DM138.- 

FUr  Shinwa  und  MPS  302  <G-R0M)i  DM  148.- 

Fur  Star  N_/f43,  LC-10 ,  LC-10  Ci  DM  158.- 

Für  Star  LC-10  Colcw  und  Epson -kompatible 
Farbdrucker  (Lieferung  ohne  Farbband):  DM  98.- 


Hochweftige  Proportionaimaus  mit 
verzogerungsfreier  Steuerung  für  alle 
Scanntnmk-Programme,  Hi-Eddi*  und 
GEOS.  Incl  Multicolotr-Malprogramm, 
Fileconverter,  Graustufen-Hardcopy 
und  Basic-Ublities.  DM  140.- 


Parkstr.  38,  8811  Zorneding,  Tel.  08166/22578 

Gratisprospekt  anfordtrn’  Ueraand  p.NN.  oder  üorauskasse  *  DM  7.-  Uersandkosten 
Nauer  Design,  4612  Wangen,  862/322858  Ai  uberreuter  Media,  Alserstr.  24,  lß91  Wien,  0222/481538 
NL:  Cat  &  Kersch,  Evertsenstraat  5  ,  2901  AK  Capelle  a/d  Ijssel 


Echelon 
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Der  Spieler  Ist  In  der  Rol¬ 
le  eines  hohen  Flug¬ 
kommandanten,  der  ein 
Gebiet  auf  einem  fremden 
Planten  patroullieren  und 
Piraten  ausschalten  muß. 
Die  Mischung  aus  Flugsi¬ 
mulation,  Ballerei  und  Stra¬ 
tegie  verspricht  einen 
Spielspaß  über  Wochen 
oder  gar  Monate  hinweg.  Es 
dauert  Stunden,  bis  ein  ein¬ 
ziges  Gebiet  erforscht  und 
überflogen  ist.  Eines  der 
bemerkenswertesten  Spie¬ 
le,  das  es  je  für  den  C  64  gab. 


Bis  zu  vier  Spieler  kön¬ 
nen  hier  im  Team  nach 
Schätzen  jagen.  Auf  dem 
Weg  durch  Labyrinthe  lau¬ 
ern  zahlreiche  Gefahren. 
Ganze  Hundertschaften 
von  Geistern  und  Monstern 
stellen  sich  den  Spielern 
entgegen.  Die  Grafik  von 
»Gauntlet«  entspricht  der 
eines  Spielautomaten.  Dut¬ 
zende  animierter  Sprites 
sind  oft  gleichzeitig  auf  dem 
Bildschirm,  das  Scrolling  ist 
butterweich.  Sound  gibt  es 
wenig. 


Sptolidoc 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Modranon 

64'er-Fakior 
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Katakis 


Die  Maschinen  des  Pla¬ 
neten  Katakis  haben 
sich  verselbständigt  und 
die  Macht  über  die  Bevölke¬ 
rung  übernommen.  Ihre 
Aufgabe  ist  es,  die  gefährli¬ 
chen  Roboter  zu  vernich¬ 
ten.  Ein  kleiner  Raumglei¬ 
ter  kämpft  sich  durch  zwölf 
Levels,  voll  mit  den  raffinier¬ 
testen  Gegnern. 

Die  hervorragende  Grafik 
mit  absolut  weichem  Scrol¬ 
ling  erfreut  das  Spielerherz 
genauso  wie  der  excellente 
Sound. 


Ein  Rollen6piel  der  Extra¬ 
klasse,  jedoch  sehr 
schwer.  Der  enorme 
Schwierigkeitsgrad  dieses 
Spiels  ist  für  unerfahrene 
Abenteurer  eindeutig  zu 
hoch.  Ea  ist  also  ratGam,  zu¬ 
nächst  einen  der  ersten  bei¬ 
den  Teile  (»The  Bard's  Tale  I 
und  II«)  zu  lösen.  Trotz  der 
ungeheuren  Komplexität. 
Vielfalt  und  der  detailrei¬ 
chen  Grafik  benötigt  der 
dritte  Teil  wie  seine  Vorgän¬ 
ger  nur  zwei  beidseitig  be- 
schrieoene  Disketten. 


Splelidee 

Grafik 

Sound 

Schwvengkeii 

Motivation 

64'ei-ralcor 


Japanische  Götter  schik- 
ken  Armanufci,  den  letz¬ 
ten  Ninja,  aus  der  Vergan¬ 
genheit  zu  uns.  Seine  göttli¬ 
che  Mission  ist  das  Aus¬ 
schalten  des  korrupten  und 
teuflischen  Kunitokl.  In  den 
sechs  Levels  dieses  Spiels 
ist  die  Grafik  detailreich  und 
erfüllt  die  höchsten  Ansprü¬ 
che.  Sehr  schön  ist  die 
Steuerung  des  Armanuki. 
Die  Kampfszenen  kommen 
ein  wenig  zu  häufig  vor  und 
wirken  auf  Dauer  langwei¬ 
lig. 


Eine  grafisch  sehr  auf¬ 
wendige»  Golfsimulotion 
mit  18  verschiedenen  Lö¬ 
chern.  Die  3-D-Grafik  ist  die 
perfekteste,  die  je  auf  dem 
C64  programmiert  wurde. 
Alle  in  der  Realität  existie¬ 
renden  Schläger  werden  in 
frei  wählbarer  Schlagstäike 
angeboten.  Hindernisse 

wie  Wasserlöcher,  Sand¬ 
bunker,  Bäume  und  Wind¬ 
böen  sind  hervorragend 
realisiert.  Es  gibt  nicht  viele 
Sounds,  aber  die  vorhande¬ 
nen  sind  faszinierend. 


Toll  gemachtes  Baller¬ 
spiel  mit  3-D-Effekt  und 
voller  Spannung.  Feinde 
können  über-,  aber  auch 
unterflogen  werden,  sie 
vergrößern  sich,  wenn  der 
Hubschrauber  sich  dem 
Boden  nähert,  und  werden 
kleiner,  wenn  er  sich  ent¬ 
fernt.  Die  Mission  wird  von 
einem  guten  digitalisierten 
Sound  untermal  Die  Steue¬ 
rung  erfolgt  nicht  nur  über 
den  Joystick.  Beschleuni¬ 
gen  und  Bremsen  gesche¬ 
hen  über  Funklionstasten. 


Die  Veränderungen  an 
der  neuen  Uridium-Ver- 
slon  sind  vielfältig.  Am  auf¬ 
fälligsten  sind  die  sechzehn 
völäg  neuen  Dreadnoughts. 
So  können  auch  Leute,  die 
dio  erato  Uridlum-Ballcrci 
im  Weltraum  schon  aus¬ 
wendig  kennen,  viel  Spaß 
mit  der  neuen  Version  ha¬ 
ben.  Wer  einen  C128  be¬ 
sitzt,  wird  bei  Uridium  mit 
noch  mehr  Gegnern  be¬ 
lohnt,  donn  hior  wird  dor 

2-MHz-Modus  des  Prozes¬ 
sors  voll  ausgenutzt. 


Uridium  II 
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Kann  denn  preiswert  Sünde  sein? 

Wir  finden,  daß  Profi-Qualität  durchaus  nicht  immer  sündhaft  teuer  sein  muß. 

Und  Sie  finden  hier  gleich  drei  Beweise  dafür, 


9  Nadel-Drucker 


9  Nadel-Drucker  -  Farbdrucker 


24  Nadel-Drucker 


Star  LC-IO 


Star  LC-IO  Colour 


Star  LC24-10 


Druckgeschwindigkeit, 

EDV-Qualltät,  120  cps  Pica, 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ),  30  cps  Pica. 

36  cps  Elite 


Druckgeschwlndigkeit, 

EDV-Qualltät,  120  cps  Pica, 

144  cps  Elite 

Schönschrift  (NLQ),  30  cps  Pica, 

36  cps  Elite 


Druckgeschwindigkeit 
EDV-Qualltät.  142  cps  Pica. 

170cps  Elite 

Korrespondenzqualität  47  cps  Pica, 
(LQ),  57  cps  Elite 


Eingebaute  Schönschriften  (NLQ),  4 

Serienmäßig  u.a.  eingebaut, 

Papier-Park-Funktion  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 


Eingebaute  Schönschriften  (NLQ),  4 

Serienmäßig  u  a.  eingebaut, 

Papier-Park-Funktion  für  Endlospapier 
Schubtraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 


Eingebaute  Korrespondenzschriften  (LQ),4 

Serienmäßig  u.a.  eingebaut, 

Papier-Pork-Funktion  für  Endlospapier 
Schubiraktor 

Halbautomatischer  Papiereinzug 
Trennautomatik  für  Endlospapier 


Emulationen,  ESC/P.  IBM  ProPrinter  II  ’ 

Optionen,  Einzelbtatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 


•  »SM  uno  IBM  PfoPrlnior  II  srd  amaoliooeoe 
Wa'on;cicr.c.  de:  Inlöinctlcnat  Buüness  Machines  Ccip 


Emulationen,  ESC/P,  IBM  ProPrinter  II 

Farbdruck.  Gelb,  Orange,  Rot,  Grün,  Blau, 
Violett.  Schwarz 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papletmagazln 


Emulationen,  ESC/P.  IBM  ProPrinter  X24 
(teilweise  NEC  P6) 

Optionen,  Einzelblatteinzug  mit  einem 
Papiermagazin 

Sieckplatzfür  eine  Schrift-Steckkarte 
oder  eine  batterlegepufferlo  RAM- 
Steckkarte  (32  kB) 


der  ComputerDrucker 


N chore  Inlotmaliooen  Ober  Slar  CompulotDrucker  eihcfflon  s»e  beim  autorisierten  Star  Fochnänai«>  odor  a:ekl  oei  uns 
Sic.-  Mleranl«  DeuUchlona  GmbH.  Woilerbochstr  50.  D-600C  FranWurt  'Maln  04.  le  (060)  7 80  00-0 


Commodores  Neuer: 

MPS  1230 

Der  neue  MPS  1230  schlägt  mit  sei- 
TECT  nen  be'(len  Schnittstellen  eine 
I E)  I  Brücke  zum  PC  oder  zum  Amiga. 
Doch  wie  sieht  es  mit  der  Leistung  aus?  Kann  er 
die  Ansprüche  beider  Computer  erfüllen? 


Der  MPS  1230  ist  ein  kleiner,  leistungsfähiger  Drucker  mit  guten 
Ansätzen,  die  aber  nicht  überzeugen  konnten 


von  Arnd  Wärtgler 

Wie  immer  bei  Commo- 
dore  war  auch  die  Ein¬ 
führung  des  MPS 

1230  überraschend.  Ohne  Vor¬ 
ankündigung  konnte  man  den 
Drucker  plötzlich  auf  der 
CeBIT  in  Hannover  in  hinter¬ 
ster  Reihe  versteckt  entdecken 
(siehe  64’er-Ausgabe  5/89). 
Dafür  waren  über  Nacht  die 
Geschäfte  voll  mit  dem  neuen 
9-Nadel-Modell  von  Commo- 
dore,  und  erstaunte  Leser  frag¬ 
ten  bei  uns  an,  um  welchen 
Drucker  es  sich  denn  dabei 
handele.  Wir  haben  uns  natür¬ 
lich  sofort  um  ein  Testgerät  be¬ 
müht  Schon  beim  Auspacken 
fiel  auf,  daß  der  Drucker  recht 
kompakt  und  leicht  ist.  Au!  der 
Gehsuseoberseite  wird  der 
Zugtraktor,  der  allerdings  auch 
in  der  Lage  ist.  das  Papier  zu¬ 
rückzuschieben,  eingerastet. 
Daneben  befinden  sich  drei 
Folientasten  für  Off  Line. 
Zeilen-  und  Seltenvorschub. 
Rechts  findet  sich  der  obligato¬ 
rische  Papierdrehknopf.  Inter¬ 
essant  ist  die  Gehäuserücksei¬ 
te.  Hier  wurde  nicht  nur  die  se¬ 
rielle  Commodore-Schnittstel- 
le,  sondern  auch  eine  Centro- 
nics-Schnittstelle  angebracht. 
Auf  dem  Typenschi d  steht 
»Made  in  Italy«,  was  neben  der 
Bauart  darauf  schließen  läßt, 
daß  es  sich  um  einen  umge¬ 
bauten  Olivetti-Drucker  (wie 
beim  MPS  1500C)  handelt. 
Wie  schon  die  beiden  Schnitt¬ 
stellen  andeuten,  läßt  sich  der 
MPS  1230  sowohl  am  Amiga 
(PC)  als  auch  am  C64  und 
C128  anschließen.  Natürlich 
kann  man  den  C64  auch  über 
die  parallele  Schnittstelle  an¬ 
schließen,  dann  wird  aller¬ 
dings  ein  zusätzliches  Interfa¬ 
ce  oder  ein  User-Port-Kabel 


mit  Software-Treiber  notwen¬ 
dig.  Dies  ist  aber  eigentlich  un¬ 
nötig,  denn  über  die  serielle 
Schnittstelle  stehen  nicht  nur 
die  üblichen  Befehle  wie  beim 
MPS  802  oder  MPS  1200  zur 
Verfügung,  sondern  gleich  drei 
weitere  Emulationen.  Diese 
sind  die  für  Grafikprogramme 
sehr  wichtige  Epscn-FX-80- 
Emuiation  sowie  die  für  Grafik¬ 
zeichen  unentbehrliche  IBM- 
Proprinter-  und  Grafkprinter- 
Emuiationen.  Der  MPS  1230 


beherbergt  somit  vier  Drucker¬ 
normen  in  seinem  Inneren. 
Durch  die  Möglichkeit,  diese 
auch  mit  der  seriellen  Schnitt¬ 
stelle  anzusprechen,  ist  eine 
seht  hoho  Softwaro-Verträg- 
lichkeit  bei  Text-  und  Grafikpro¬ 
grammen  gewährleistet.  Diese 
wird  sogar  noch  dadurch  ge¬ 
steigert,  daß  man  ja  immer 
noch  auf  den  Commodore-Mo- 
dus  ausweichen  kann,  der 
zwar  meistens  funktioniert, 
aber  im  Leistungsumfang  we¬ 
sentlich  eingeschränkt  ist. 
Auch  im  Bereich  der  Zeichen¬ 
sätze  hat  der  MPS  1230  eini¬ 
ges  zu  bieten., Neben  den  zu 
den  einzelnen  Emulationen 
gehörenden  Zeichensätzen 
(IBM,  ASCII)  ist  auch  ein  Com- 
modore-DIN-Zeichersatz  vor¬ 
handen.  Selbstverständlich 
werden  auch  die  Commodore- 
spezifischen  Grafik-  und  Steu¬ 
erzeichen  korrekt  wiedergege¬ 
ben.  Korrekt  bedeutet  dabei 
soviel  wie  vom  Entwurf  her 
richtig.  Die  Qualität  des  Aus¬ 
drucks  erfüllt  sowohl  im  EDV- 
als  auch  im  NLQ-Druck  nur 
sehr  geringe  Ansprüche.  Das 
Schriftbild  Ist  trotz  frischem 
Farbband  sehr  blaß,  die  Buch¬ 
staben  sind  relativ  grob  gera- 


Das  geöffnete  Gehäuse  zeigt  einen  simplen  Aufbau  mit  wenig 
vertrauenserweckenden  Plastikteilen  an  wichtiger  Stelle 
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stert  und  in  jedem  Fall  sind  ein¬ 
zelne  Punkte,  besonders  bei 
Zeichen  mit  schrägen  Linien, 
zu  erkennen.  Ähnliches  gilt 
auch  für  den  Grafikdruck,  bei 
dem  es  dem  ganzen  Bild  eben¬ 
falls  an  Farbsättigung  fehlt. 
Leicer  ist  der  MPS  1230  auch 
kein  Drucker  von  derschnellen 
Sone,  In  der  EDV-Schrift 
schafft  er  120  Zeichen/Sekun¬ 
de  und  in  der  NLQ-Schrift  25 
Zeichen/Sekunde.  Das  sum¬ 
miert  sich  bei  unserem  8  KByte 
langen  Probetext  immerhin  zu 
fast  10  Minuten  Dmckdauer. 
Einzig  der  mit  5,5  KByte  relativ 
groß  dimensionierte  Puffer¬ 
speicher  sorgt  dafür,  daß  der 
Computer  nicht  allzulange 
blockiert  wird. 

Zum  Praxistest  gehört  natür¬ 
lich  auch  immer  eir  längerer 
Test  im  alltäglichen  Einsatz. 
Dabei  ist  uns  vor  allem  der 
Zugtraktor  mit  der  Zeit  sehr  ne¬ 
gativ  aufgefallen  Er  läßt  die 
notwendige  Stabilität  vermis¬ 
sen,  verrutscht  mit  der  Zeit 
(keine  Arretierung)  und  verhin¬ 
dert,  daß  das  Papier  direkt 
über  dem  Druckkopf  abgeris¬ 
sen  werden  kann.  Um  perfora- 
tionsgerecht  zu  schreiben, 
geht  somit  immer  ein  Blatt  ver¬ 
loren.  Leider  ist  die  Konstruk¬ 
tion  des  Traktors  so  unglück¬ 
lich,  daß  man  selbst  dann  kein 
Blat:  abreißen  kann,  ohne  die 
Halteklammern  des  Traktors 
unfreiwillig  zu  öffnen  und  das 
ganze  Papier  herauszuzerren 


Modellbezeichnung:  MPS1230 
Preis:  570  Mark  (inW.  MwSt.) 
Abmessungen  (BxHxT): 

370  x  94  x  253  mm 
Farbband-Preis  (S/W)  k.  A. 

Dmckkopf:  9  Nadeln 
Gewicht:  4,2  kg 
Zeichenmalrix  (H  x  B):  9  x  9 
NLQ-Marrix  (H  x  B):  13  x  9 
Papiersorlen: 

Einzel  127  bis  229  mm 
Endlos  127  bis  241  mm 

Zeichensätze:  ASCII,  IBM.  CBM 
Zeichen/Zelle  (maximal):  240 
Durchscnläge:  2 

Fmktlcnstasten;  On  Line,  LP  FF 
Hexdump:  Ja 
Selbsiiesf  Ja 
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Schriftmuster 


MPS  1230  im  Vergleich 


ABCDEFGH I JKLMWOPQRST UV 
WX YZöÄüabcde-f  ghi  j kl  mno 
p  q  r  s  t  l.  v  w  x  yzöä  ü  fl  i  2 3 4 5 6  7 
890  !  "  3  ?'/?:'/  < )  =?< 


EDV-Schrift  1:1 


ABCDEFGHI JKLMN0PQR5TUV 
WX YZöÄüabcdef ghi j kl mno 
pqr st uv wxyzöäüß 1234567 
890  !  ”§$/£&/(  )  =  ?<>-.  ,  ; 


NLQ  Schrift  1:1 


Commodore  MPS  1230 

NLQ-Schrif t 
NLQ  kursiv 
EDV-Schrift 
EDV -Kur si v 
Elite-Schrift 
Schmlschrift 
Brei  t: 

Fettdruck 
Doppeldruck 
HocN“  und  ti-f 
Unterstrichen  Vergrößerte  Schrift 


und  dabei  zu  zerreißen.  Dafür 
ist  der  MPS  1230  ein  relativ  lei¬ 
ser  Drucker.  Sowohl  in  EDV  als 
auch  in  NLO  kann  man  wan- 
rend  des  Drückens  durchaus 
noch  telefonieren.  Eine  Beson¬ 
derheit  des  MPS  1230  soll 
nicht  vergessen  werden:  Er 
verfügt  über  eine  CMOS-RAM- 
Programmierung  anstelle  von 


Mikroschaltern.  Man  ruft  sie 
auf,  indem  man  beim  Einschal¬ 
ten  die  Seiten-  und  Zellenvor¬ 
schubtaste  gleichzeitig  druckt. 
Danach  druckt  der  MPS  1230 
Zeile  für  Zeile  seine  Voreinstel¬ 
lungen  aus  und  man  hat  Gele¬ 
genheit,  einzelne  Werte  zu  ver¬ 
ändern  und  zu  speichern. 
Wenn  man  Glück  hat,  steht  der 


Auf  einen  Blick 


Pulle»:  5,5  KByte 
Haibautom 
Elnzelblattemzug:  Ja 

Schnittstellen:  Cent.+CBf/ 

Geschwindigkeit: 

EDV  Schritt:  120  Zeichens 
NLQ  Schrift:  25  Zeichen/s 
Probetexi  EDV:  2:52  Minuten  ') 
Probetoxt  NLQ  9:25  Minuten 

DIN-Br.ei  EDV:  30  Sekunden  2) 

DIN-Bnef  NLO:  103  Sekunden 
Traktorart:  Zugtraktor 
Nadelstärke:  0,3  mm  runc 

Geräuscheindruck:  le.se 
Lebendauer  des 
Druckkopfoo:  33000  Sollon 

1)  Piobetext  mit  vielen  Sonder- 

lunktionen 

2) D!N-Tost  -Dr.  Grauert-Bnef  aua 
IPS-Test 


Gräfikmodi: 

CBM-Modus:  480  Punkte/Ze'le 

Epson-Madua: 

480,  576,  6-10,  720,  960,  1920 
Höchste  Auflösung: 

240  x  180  Punkle/Inch 
Schriftvariationen:  breit,  noch,  tiel, 
fett,  schmal,  doppelt,  proportional 
unterstrichen, 

Schriftarten:  Courier 
Elite 

Besonderes:  CMOS-RAM- 

Programmierung 

Note  für  Handbuch:  deutsch,  gut 

Beispiele:  MS-Basic,  CBM-Baslc 

Emulationen-  FX-BO,  IBV-Propr. 

IBM-Gratik. 

Empfohlenes  Inlorfaco:  kein  Interface 
notwendig 


Info: 

Commodore  Büromeschinen  GmbH 
Lyoner  Str.  38 
6030  Frankfurt 
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gewünschte  Wert  sehr  weit 
oben  in  der  Menü-Liste.  Ande¬ 
renfalls  muß  man  sich,  um  ei¬ 
nen  einzigen  Wert  zu  ändern, 
durch  das  ganze  Menü  hin¬ 
durchhangeln  und  darf  dabei 
keinen  Fehler  machen,  sonst 
geht  die  ganze  Prozedur  von 
vorne  los.  CMOS-RAM-Steue- 
rung  mag  zwar  recht  modern 
und  zeitgemäß  sein,  echte  Mi¬ 
kroschalter  haben  dennoch  ih¬ 
re  Vorteile  (man  kann  sie  näm¬ 
lich  auch  einzeln  umlegen). 

Mit  einem  Preis  von  zirka 
570  Mark  ist  der  MPS  1230  für 
dio  gebotene  Leistung  unserer 
Meinung  nach  zu  teuer.  Dabei 
wäre  der  Ansatz  gar  nicht  so 
schlecht:  ein  kleiner,  leichter 
Drucker  mit  vier  Emulationen, 
zwei  Schnittstellen,  NLQ- 
Schrift  und  hoher  Kompatibili¬ 


tät  dank  9-Nadel-Technik  -  das 
klingt  vielversprechend.  Doch 
die  guten  Ansätze  werden 
durch  das  schlechte  Schrift¬ 
bild,  die  niedrige  Geschwindig¬ 
keit,  der  unbefriedigenden 
Zugtraktor  und  die  mangelnde 
mechanische  Stabilität  zunich¬ 
te  gemacht.  Hierfür  sind  die 
geforderten  knappen  600  Mark 
deutlich  zu  hoch  gegriffen. 
Auch  am  PC  und  am  Amiga 
sieht  das  Bild  nicht  wesentlich 
anders  aus.  Die  Nachteile  des 
Druckers  können  auch  von  die¬ 
sen  Computern  nicht  ausgebü¬ 
gelt  werden. 

Bleibt  zu  hoffen,  daß  in  Sa¬ 
chen  Preis  noch  nicht  das  letz¬ 
te  Wort  gesprochen  ist.  Wie  ge¬ 
wöhnlich  wird  der  Markt  eine 
richtige  Positionierung  des 
Druckers  vornehmen. 
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Markt&Technik  \ 

Zeitschriften  Bücher 
Software  -  Schulung 


Das  Exclusiv-Angebot  von  Commodore  für  alle  64er-Leser 


für  den  C64 


Für  Desktop-Publisher: 

Für  ale.  die  bereits  GEOS  2.0  besitzen:  GeoPubish  -  jetzt 
wird  es  möglich.  DesKtop  Publishing  auf  Ihrem  C64.  Mit  der 
RAM  Erweiterung  und  der  Maus  sind  auch  professionellen 
Anwendungen  keine  Grenzen  gesetzt.  Dokumente  bis  zu 
einer  Lange  von  60  Seiten,  Layout-Biblotheken,  automati¬ 
scher  Textumlaut  um  Grafiken.  Mega-Fonts,  mehrspaltige 
Seiten  und  viele  weitere  professionelle  Funktionen  stehen 
Ihnen  zur  Verfügung. 

D*e  RAM-Eiweiterung  und  die  Maus  sind  selbstverständlich 
auch  mit  allen  anderen  GEOS-Applikationen  zu  verwenden 

GEOS  Power  Pack  mit  GEOS  2.0 
Bestell-Nr.:  51685 

DM  249,-* 

GEOS  Power  Pack  mit  GeoPublish 
Bestell-Nr.:  51681 

DM  249,-* 

PrciMTOlchlUT’fl 


Unser  Angebot  -  solange  der  Vorrat  reicht. 


Das  Modul,  das  Ihren  C64  um  256  Kbyte  RAM  erwetert: 
fünffach  ariderer  Speicher  und  damit  etwa  fünfmal 
schnelleres  Arbeiten.  Lästiges  »Disketten wechseln « 
können  Sie  vorerst  vergessen! 


Der  Bedienungskomfort  laßt  keine  Wünsche  offen. 

Schnelles  und  genaues  Bewegen  des  Mauspfeils  auf  dem 
Bildschirm  Übrigens  können  Sie  neben  Maus-Programmen 
auch  viele  Joystick-Programme  mit  der  C=1351  bedienen. 


Stellen  Sie  sich  Ihr  Power  Pack  nach  eigenen  Wünschen 
zusammen,  mit  GEOS  2.0  oder  mit  GeoPublish. 

FürGEOS-Einsteiger: 

GEOS  2.0  -  die  Software,  die  die  Hardware-Grenzen  spreng! 
Fenster,  Diaiogboxen.  Desktop.  WYSIWYG.  Proportonai- 
schrift.  Mausbedienung  -  das  ist  nur  ein  Bruchteil  der 
I  -eistui  igsmerkmale,  die  GEOS  zum  Software-  Renner  Nr  I 
gemacht  haben.  GEOS  unterstützt  vollständig  die  RAM- 
Erweiterung:  Disk-Simulation.  Disk-Schattierung.  Transfer- 
beschleunigung  im  Speicher,  schneller  Neustart  -  Vorteile, 
auf  die  Sc  nicht  verzichten  sollen. 
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t  Disketten 
wirkungsvoll 


Wenn  Sie  als  Basic- 
Programmierer  nur 
Diskettennamen  oder 
einzelne  Dateieinträge 
ändern  möchten,  kom¬ 
men  Sie  nicht  weit.  Mit 
»Wizcopy«  wird  dies 
zum  Kinderspiel. 


manipuliert 


it  Wizcopy  können  auch  Computer-Anfänger  ihre  Disket¬ 
ten  so  manipulieren,  daß  kein  großer  Schaden  angerich- 
,tet  wird.  Das  Programm  Wizcopy  ist  so  konzipiert,  daß 
jeder  Bedienungsfehler  abgefangen  und  eine  entsprechende 
Meldung  auf  dem  Bildschirm  ausgegeben  wird.  Nach  Drücken  ei¬ 
ner  beliebiger  Taste  wird  das  Programm  dann  fortgesetzt.  Beim 
Laden  oder  Speichern  greift  Wizcopy  immer  auf  die  Fast-Load/ 
Save-Routinen  zurück.  Hierzu  muß  ein  Drucker  (am  seriellen 
Port)  ausgeschaltet  sein. 

In  den  Menüs  läßt  sich  die  gewünschte  Operation  mit  den 
Cursor-Tasten  auswählen  und  durch  <  RETURN  >  bestätigen. 
Über  den  Punkt  -Menü-  gelangen  Sie  stets  in  das  nächsthöhere 
Menü,  Wird  kein  Menü  eingeblendet  und  derComputer  wartet  auf 
einen  Tastendruck,  können  Sie  durch  Drücken  der  RUN/STOP- 
Tacto  ins  Hauptmenü  zurückkehren.  Im  Hnuptmenü  läßt  sich  mit 

3000  Marie 

für  das  Listing  des  Monats 


Am  64.1972 
erblickte  ich  in 
Neustadt  en  der 
Weinstraße  das 
Licht  der  Welt, 
lebe  aber  seit¬ 
her  in  Iggel¬ 
bach,  einem 
Dorf  inmitten 
der  Pfalz.  Nach 
der  Grund¬ 
schulzeit  kam 
ichaufdasLelb- 
niz-Gymnasium 
der  Stadt  Neu¬ 
stadt,  wo  ich  auch  heute 
noch  einen  Großteil  des  Ta¬ 
ges  verbringe.  Den  Einstieg 
in  die  Computerszene 
schaffte  ich  1986  mit  dem 
Kauf  eines  C64,  auf  dem 


Der  Gewinner 


dann  auch  trotz 
des  mageren 
Handbuchs  Ba¬ 
sic  schnell  ge- 
lornt  war.  Abor 
schon  bald  wur¬ 
de  mir  dieses  zu 
langsam.  so 
daß  ich  mich  nä¬ 
her  mit  der  As¬ 
sembler-Pro¬ 
grammierung 
beschäftigte. 
Aus  der  Absicht 
heraus,  ein  Pro¬ 
gramm  zu  schreiben,  das 
sowohl  dem  Anfänger  wie 
auch  dem  Profi  zugänglich 
ist,  entstand  1988  das  vor¬ 
liegende  Programm. 

Stephan  Junge 
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TOLLE  SPIELE 
AUF  DISKETTE: 


Action  Dreadnought 
Adventure  Zauberschloß 
Strategie  Dame 
EXTRA  Mastertool 


Alle  Beschreibungen 
der  Spiele  stehen 
ausführlich  im  Heft. 
Dazu  gibt's  Tips&Tricks  zu 
kommerzieller  Software: 
Trainervarianten  zu  Profi¬ 
spielen  und  den  Kurs: 
Der  leichte  Umgang  mit 

Sprites. 


»G«  die  Gerätenummer  der  Diskettenstatlcn  jederzeit  ändern.  Die 
Bildschirmfarben  und  die  Steuersequenzen  für  die  Druckeraus- 
gäbe  Können  Sie  mit  dem  »WIZCOPY-EDITOR«  neu  einstellen, 

Geben  Sie  dazu  das  Programm  -Wizcopy«  (Listing)  mt  dem 
MSE  (Seite  44)  ein.  Nach  dem  Start  mit 
RUN 

werden  auf  der  Diskette  drei  Programme  erzeugt.  »Wizcopy- 
Lader«  ist  ein  Schnellader  mit  einem  eingebauten  Autostart  nur 
für  Wizcopy.  Diesen  Schnellader  benötigen  Sie  natürlich  nicht, 
wenn  Sie  Wizcopy  mit  einem  Speeder  (zum  Beispiel  Prospeed) 
elnsetzen.  Das  Hauptprogramm  -Wizcopy  VI .0«  beinhaltet  alle 
unten  beschriebenen  Punktionen  bis  aut  die  Druckeranpassung 
und  die  Farbeinsiellurg.  Diese  finden  Sie  im  Programm 
»Wlzcopy-Editor«. 

Laden  Sie  also  Wizcopy  mit 
LOAD  "WIZCOPY-LOAPER  v ,  3 , 1 

oder  mit 

LOAD  "WIZCOPY  VI. 0", 6 
RUN 

Im  Hauptmenü  (Tabelle  1)  stehen  folgende  Operationen  zur 
Auswahl: 

Geräteadresse:  Durch  Druck  auf  <G>  läßt  sich  die  Geräte* 
nummer  auf  die  Adresse  des  gewünschten  Laufwerks  einstellen. 

Directory:  Wizcopy  zeigt  das  Inhaltsverzeichnis  der  im  Laut¬ 
werk  befindlichen  Diskette.  Die  Anzeige  kann  jederzeit  durch 
Drücken  einer  beliebigen  Taste  angehalten  und  durch  Los  assen 
der  Taste  fortgesetzt  werden.  Durch  <RUN/STÜP>  läßt  sch  die 
Anzeige  abbrechen. 

Lock/Unlock:  Nach  cem  Anwählen  dieses  Menüpunktes  er¬ 
scheint  im  unteren  Bildschirmteil  eine  Menüzeile  mit  drei  Opera¬ 
tionen.  Falls  Sie  die  Operation  -Lock-  wählen,  wird  die  Dskette 
vor  unbeabsichtigtem  Beschreiben  der  Diskette  geschützt.  Die 
Diskette  wird  allerdings  nicht  vor  dem  Formatieren  mit  ID-Angabe 


Hauptmenü 

Directory 

Wizcopy 

Change/Print  Directory 

Lock/Unlock 

Name/ID 

Command 

Exil 

Geräleadresse 


Ll  Das  Hauptmenü  von 
Wizcopy 


Menü:  Change/Prlnt 

Directory 

INS  Line 

Position 

DEF  Line 

Delete 

Load 

Save 

Change 

Print 

Menü 

IT  Die  Befehle  im  Change/ 

Prlnt-Directory-Menü 


geschützt.  Wizcopy  umgeht  allerdings  diesen  Schutz,  so  daß  Sie 
auch  Disketten,  die  durch  die  »Lock-Funktion  schreibgeschützt 
wurden,  manipulieren  können.  Durch  die  Operation  »Unlock« 
wird  der  Disketten-Schutz  wieder  rückgängig  gemacht. 

Nama/ID:  Ändern  des  Namens  und  der  ID  der  im  Laufwerk  be¬ 
findlichen  Diskette.  Nach  kurzer  Ladezeit  erscheint  im  unteren 
Bildschirmteil  der  Name  und  die  ID  der  eingelegten  Diskette.  Die¬ 
se  können  nun  nacheinander  geändert  werden,  wobei  alle  Steu¬ 
erzeichen  außer  Return  und  Delete  übernommen  werden  kön¬ 
nen.  Sie  bestätigen  die  Eingabe  durch  <RETURN>.  IstCasEin- 
gabefeid  leer,  wird  der  alte  Wert  übernommen, 

Command:  Bei  diesem  Menüpunkt  können  Sie  im  unteren 
Bildschirmteil  einen  Befahl  eingeben,  der  dann  zur  Diskeitensta- 
tion  übertragen  wird.  Wizcopy  zeigt  nach  der  Ausführung  dieses 
Befehls  eventuell  einen  vorhandenen  Fehler  an. 

Exlt:  Wizcopy  wird  verlassen.  Das  Programm  läßt  sich  danach 
wieder  mit  RUN  starten. 

Wizcopy:  Mit  dieser  Funktion  lassen  sich  Date  en  schnell  ko¬ 
pieren,  Direkt  nach  der  Anwahl  wird  das  Inhaltsverzeichnis  der  im 
Laufwerk  befindlichen  Diskette  gelesen.  Falls  die  Diskette  keine 
Datei  enthält,  erscheint  die  Meldung  -keine  Files  vorhanden-.  Da¬ 


nach  werden  alle  gelöschten  Files  aus  dem  Directory  entfernt.  Im 
oberen  Teil  des  Bildschirms  befindet  sich  ein  Menü  und  die  An¬ 
zahl  der  Dateien  im  Inhaltsverzeichnis.  In  der  unteren  Bildschirm¬ 
hälfte  wird  das  Inhaltsverzeichnis  angezeigt,  wobei  bis  zu  15  Files 
gleichzeitig  zu  sehen  and.  Durch  die  F5/F7-Tasten  können  Sie 
das  Directory  noch  oben  und  unten  sorolion.  Jod©  Dirootory-Zoil© 
besteht  aus  der  Dateinummer,  der  Blockanzahl  des  Flies,  dem 
Programmnamen  und  dem  Dateityp.  Mt  dem  Menüpunkt  -File 
kopieren-  können  Sie  die  zu  kopierenden  Dateien  best  mmen. 
Dabei  nimmt  das  Programm  nur  PRG-,  SEQ-  und  USR-Files  an, 
die  nicht  länger  als  210  Blocks  sind.  Falls  diese  Bedingung  erfüllt 
Ist.  wird  das  File  in  die  Liste  der  zu  kopierenden  Dateien  aufge¬ 
nommen.  Die  Dateinummer  gibt  an,  an  wievielter  Stelle  die  Datei 
kopiert  wird.  Die  Reihenfolge  beim  Koperen  kann  also  beliebig 
festgelegt  werden.  Falls  Sie  einen  Fehler  bei  der  Auswahl  ge¬ 
macht  haben,  können  Se  nach  dem  Anwählen  des  Menüpunktes 
»neu  wählen«  wieder  von  vorne  anfangen.  Mit  dem  Menüpunkt 
»Start»  wird  das  Kopieren  mit  dem  Laden  der  eisten  Files  direkt 


Menü:  Change 

Buchstabe 

Dateityp 

Name 

d 

DEL 

Type 

P 

PRG 

Blocks 

s 

SEO 

Close 

u 

USR 

Lock/Unlock 

r 

REL 

Menü 

? 

??? 

CS  Die  Operationen  zur 

[ I  Die  verschiedenen  Datei- 

Dateimanipulation 

ypen  bei  Wizcopy 

gestartet.  Falls  kein  Fehler  auftritt.  wird  so  lange  geladen  bis  der 
Puffer  voll  ist.  Dann  fordert  Wizcopy  Sie  zum  Wechsel  der  Diskette 
auf.  Ein  Druck  auf  die  Leertaste  beginnt  dann  das  Speichern  einer 
Datei.  Anschließend  fragt  Wizcopy.  ob  das  Speichern  wiederholt 
werden  soll.  Dies  alles  wird  so  oft  wiederholt,  bis  alle  Files  kopiert 
sind.  Dann  kehrt  Wizcopy  zum  Hauptmenü  zurück.  Natürlich  tre¬ 
ten  immer  mal  Diskettenfehler  auf.  Beim  Auftreten  eines  Fehlers 
wird  dieser  angezeigt  und  der  Kopiervorgang  abgebrochen.  Sie 
habendann  die  Möglichkeit  zwischen  mehreren  Operationen:  Sie 
können  es  noch  einmal  versuchen  (neuer  Versuch),  dos  Kopieren 
mit  der  nächsten  Datei  fansetzen  (nächstes  File)  oder  zum  Haupt¬ 
menü  zurückkehren  (Manü).  Falls  der  Fehler  beim  Speichern  auf¬ 
tritt,  haben  Sie  zusätzlich  noch  die  Möglichkeit,  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  zu  laden  (Directory),  einen  Befehl  an  die  Floppy  zu  sen¬ 
den  (Command)  oder  den  Puffer  noch  einmal  zu  speichern  (Files 
neu  sichern). 

Change/Prlnt  Directory:  Dieses  ist  eie  umfangreichste  Funk¬ 
tion  des  Programms  Wizcopy.  Direkt  nach  der  Anwahl  wird  das  In¬ 
haltsverzeichnis  der  irr«  Laufwerk  befindlichen  Diskette  eingele¬ 
sen.  Im  oberen  Teil  des  Bildschirms  befinden  sich  dann  das  neue 
Menü  (Tabelle  2)  und  die  Anzahl  der  eingelesenen  Dateien.  Wei¬ 
terhin  wird  in  der  linken  oberen  Ecke  die  Operation  angezelgt,  auf 
der  der  Cursor  gerade  steht.  Im  unterer  Teil  des  Bildschirms  be¬ 
findet  sich  das  Inhaltsverzeichnis  der  Diskette.  Die  Filenummer 
gibt  ar.  an  wievielter  Stelle  die  Datei  im  Directory  steht.  Folgende 
Operationen  stehen  zur  Wahl: 

INS  Line:  Einfügen  des  Im  oberen  Bildschirmteilsangezeigten 
DEL-Flles  In  das  Inhaltsverzeichnis.  Hierdurch  kann  das  Directory 
übersichtlicher  gestaltet  werden. 

Position:  Neupositionierung  eines  Files  innerhalb  des  Direc¬ 
tory.  Nach  der  Anwahl  dieses  Menüpunktes  wird  die  -im  Balken 
stehende-  Datei  in  das  Feld  übertragen,  in  dem  normalerweise 
das  »INS  Line-File  steht.  Danach  kann  mit  den  F5/F7-Testen  die 
Zielpcsitlon  bestimmt  werden.  Abgeschlossen  wird  die  Positio¬ 
nierung  mit  der  RETURN-Taste. 

DEF  Line:  Neudefinition  des  Dateinamens,  der  mit  der  »INS  Li- 
ne-Operation  In  das  Inhaltsverzeichnis  eingefügt  wird. 

Delete:  Löschen  eines  Dateieintragsaus  dem  Inhaltsverzeich¬ 
nis.  Um  die  vom  Programm  auf  der  Diskette  belegten  Blöcke  wie¬ 
der  freizugeben,  sollte  nach  dem  Speichern  des  Directory»  ein 
-VALIDATE»  durchgeführt  werden. 
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Load:  Lesen  des  Inhaltsverzeichnisses 
Save:  Speichern  des  neuen  Inhaltsverzeichnisses 
Change:  Verändern  verschiedener  Dateiparameter.  Nach  dem 
Anwählen  erscheint  ein  neues  Menü  (Tabelle  3).  Mit  -Name-  kön¬ 
nen  Sie  don  Dateinamen  ärdern.  Bei  einem  leeren  Eirgabefeld 
bleibt  der  alte  Inhalt  erhalten.  Dies  gilt  auch  für  alle  anderen  Ope¬ 
rationen.  Durch  -Type-  legen  Sie  einen  neuen  Dateityp  fest.  Die 
Wahl  des  Filetvps  geschieht  durch  eine  einfache  Buchstabenein¬ 
gabe  (Tabelle  '*«)•  Mit  »Blocks*  läßt  sich  die  Anzahl  der  Blöcke  einer 
Datei  ändern.  Durch  -Close-  schließen  Sio  noch  geöffnete  Files. 
Dieser  Fehler  tritt  dann  auf,  wenn  Daten  nicht  richtig  gespeichert 
wurden.  Geöffnete  Files  sindan  dem  •»'«  vor  dem  Filetyp  zu  erken¬ 
nen.  Nach  dem  Speichern  des  Directory  seilte  dann  ein  »Validate« 

mit 

Ü'EH  1,8, 15,  *1  "rCMJSK  1 

erfolgen,  da  die  Blöcke  der  Datei  im  Inhaltsverzeichnis  noch  als 
frei  gekennzeichnet  sind.  Durch  »(Un)Lock«  kann  ein  Lösch- 
sohutz  auf  eine  Datei  hergeslelll  oder  entfernt  werden.  Ein  ge¬ 
schütztes  File  ist  durch  eine  spitze  Klammer  (>)  hinter  dem  Datei- 
typ  gekennzeichnet. 

Print:  Ausdruck  des  (veränderten)  Directorys.  Nach  dem  An¬ 
wählen  erscheint  zunächst  ein  leeres  Datiimsfeld.  Das  eingege- 
hene  Datum  w  rd  später  gedruckt.  Gehen  Sie  nichts  ein.  wird  das 
Datum  vom  letzten  Ausdruck  übernommen.  Danach  kann  man  im 
Menü  zwischen  ein-,  zwei-  und  dreispaltigem  Ausdruck  und  Eti- 
kattendruck  auswählen.  Dann  erscheint  die  Aufforderung,  das 
Papier  einzulegen  und  die  RETURN-Taste  zu  drücken. 


Persönliche  Wizcopy-Anpassung 

Mit  dem  Programm  -Wizcopy-Editor-  können  Sie  die  Routine 
zum  Drucken  des  Inhaltsveizelchnisses  auch  auf  andere  Drucker 
als  den  Star  NL-10  einstellen.  Allerdings  können  nur  Drucker  am 
seriellen  Port  vom  Programm  bedient  werden.  Für  Drucker,  die 
am  User-Port  angeschlossen  sind,  wird  auf  jeden  Fall  noch  ein 
Centronics-Prcgramm  benötgt.  da  »WIZCOPY«  keine  Schnittstel¬ 
le  simuliert.  Weiterhin  muß  der  Drucker  die  Kleinschriti  beherr¬ 
schen.  Mit  dem  MPS  BOI,  802. 803  und  ähnlichen  Druckern  funk¬ 


tioniert  die  Druckroutine  nicht.  Nach  dem  Laden  und  Starten  von 
«WIZCOPY-EDITOR«  erscheint  die  Aufforderung,  die  Programm- 
ciskette  (mit  dem  Hauptprogramm  »WIZCOPY  Vl.O«)  einzulegen. 
Auf  der  Diskette  müssen  noch  mindestens 34  Blocks  treisein.  Da¬ 
nach  werden  die  aktuellen  Parameter  von  der  Diskette  gelesen. 
Nacheinander  können  Sie  dann  die  Geräleadresse  und  die  Se¬ 
kundäradresse  neu  bestimmen,  wobei  der  alte  Wert  angezeigt 
wird  und  durch  Drücken  der  RETURN-Taste  übernommen  wer¬ 
den  kann.  Dio  Frage,  ob  der  Drucker  einen  »LINEFEED«  benötigt, 
können  Sie  mit  <j>  oder  <n>  beantworten.  Zum  Schluß  kön¬ 
nen  Sie  die  Steuersequenzen  für  die  Druckausgabe  neu  bestim¬ 
men.  Dabei  sind  als  Eingabe  der  Escape-Code  (27)  und  Zahlen¬ 
werte  In  dezimaler  Form  erlaubt.  Die  alten  Steuersequenzen  wer¬ 
den  hierbei  jeweils  unter  »Beispiel-  angezeigt.  Diese  müssen  Sie 
auch  bei  keiner  Änderung  neu  eingeben. 

Anschließend  können  die  Hintergrundferbe,  Textfarbe  und  die 
Farbe  des  »Balkens«  neu  beslimml  werden.  Die  Änderungen  wer¬ 
den  direkt  in  das  Heuptprogramm  »WIZCOPY  Vl.O-  übertrugen, 
was  allerdings  etwas  länger  dauert.  (Stephan  Junge/da/mf) 

STECKBRIEF 

Art  des  Programms:  Diskotton-Utility 
Programmiersprache:  Maschinensprache 

Kopieren  von  Dateien  (max.  210  Blöcke  auf 
einmal)  mit  Hilfe  von  Fast-Load/Save- 
Routinen. 

Sortieren  von  Directorles 

Ausdrucken  des  Directory  auf  verschiedene 

Arten, 

Diskettenname/ID  ändern. 

Schützen  und  Freigaben  einer  Diskette, 

Befehle  zur  Floppy  senden, 

Inhaltsverzeichnis  anzeigen, 

Computer:  C64,  C128  im  C64-Modus 
Floppy:  1541,  1571 
Drucker:  Stör  NL-10 

Anpassung  an  andere  serielle  Drucker  sehr  einfach 


Mit  Wizcopy  werden  Directory-Änderungen  zum  Kinderspiel 
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Der  Matrizenmultiplikator 


Jetzt  geht  es  den  Matrizen  an  den  Kragen:  Unser 
Programm  vereinfacht  die  schwierige  Berech¬ 
nung  der  Produkte  linearer  Gleichungssysteme. 


B 


eim  Studium  der  Natur-  und  Ingenieurwissenschaften  sieht 

sich  der  Studeni  häufig  mit  der  Aufgabe  konfrontiert,  Pro- 
cukte  von  linearen  Gleichungssystemen  (also  Matrizen)  be¬ 
rechnen  zu  müssen.  Da  diese  Berechnung  nicht  in  jedem  Falle 
möglich  und  fast  immer  sehr  schwierig  isr  (man  kommt  sehr  leicht 
durcheinander),  liegt  esnahe,  den  C  64  zur  Problemlösung  einzu¬ 
setzen. 


LP"MATR I X— MULT" ,  8 

SEARCH I N6  FOR  MATRIX-MULT 

LOADING 

READV. 

RUN 

ZEILEN  MATRIX 
SPALTEN 


ZEILEN  MATRIX 
SPALTEN 

MATRIX  A 
ZEILE  1 

**  m 


B? 

9 


2 

3 

3 

2 


Nach  Laden  und  Starten  wird  die  Matrizengröße  erfragt 


Bitte  gobon  Sie  doe  Lieting  -Matrix-Mult-  mit  dom  Checksum¬ 
mer  ein  (Eingabehinweise  auf  Seite  44).  Nach  dem  Start  mit  RUN 
erfragtes  die  Aufgabenstellung.  Nehmer  wir  an,  Sie  möchten  Ma¬ 
trix  A  mit  Matrix  B  multiplizieren,  wobei  Matrix  A  zwei  Zeilen,  drei 
Spalten  und  Matrix  B  drei  Zeilen  und  zwei  Spalten  hat.  Damit  ist 
das  Produkt  A  x  B  bildbar  (es  hat  zwei  Zeilen  und  zwei  Spa  ten  und 
stellt  somit  eine  quadratische  Matrix  dar).  Nach  dem  Start  erfragt 
das  Programm  Zeilen-  und  Spaltenzahl  der  beiden  Faktoren  und 
anschließend  den  Inhalt  derselben.  Die  Abfrage  erfolgt  automa¬ 
tisch,  jeder  Wert  ist  mit  <  RETURN  >  zu  bestätigen. 

Das  Ergebnis  wird  nach  der  Berechnung  des  Produkts  auf  dem 
Bildschirm  ausgegeben.  Matrix-Mult  kann  Matrizen  mit  bis  zu 
zehn  Zeilen  und  Spalten  multiplizieren,  was  für  die  meisten  An¬ 
wondungsfälle  mehr  als  ausreichend  ist.  Sollte  es  Ihnen  nicht  ge¬ 
nügen.  können  Sie  In  Zeile  10  die  Felddimensionierung  einfach 
Ihren  Bedürfnissen  anpassen.  (Völker  Reichard/pd) 


MATRIX  A 

23  87 

25  25  73 

98 

12  53 

24  36  74 

84 

MATRIX  B 

72  54 

98  19 

23  65 

36  38 

36  35 

87  12 

21  31 

74  45 

98  76 

78  87 

86  45 

34  43 

PIBIÄT 

L8§05  1843? 

15733 

18179 

15453  16464 

14206 

READV . 

■ 

»Matrix-Mult«  verkraftet  auch  kniffligere  Aufgabenstellungen 


MATRIX 

A 

i  0 

2 

2  1 

1 

MATRIX 

1  2 

0  2 
i  0 

B 

PRODUKT  A*B 

3  2 

3  6 

Nach  kurzer 

Berechnung  wird  das 

READV . 

Ergebnis  in 

■ 

übersichtlicher  Form 
ausgegeben 

Bitte  geben  Sie  das  Listing  »Matrix-Mult«  mit  dein 
Checksummer  ein  (Eingabehinweise  aul  Seite  44) 


3  i  <235> 

4  SEM  MATEIZENMULTIPLIKATION  <23ß> 

5  REM  <W>  VOLKER  REICHARD  <21ß> 

6  REM  <C>  64 'ER  <127> 

7  =  <239> 

10  DIM  A<10,10>,BU0,10>.CU0,10>  <221> 

20  •  <252> 

30  INPUT "ZEILEN  MATRIX  A"iZl  <141> 

35  INPUT "SP ALTENC8SP ACE} " iSl «PRINT  <070> 

40  ENPUT" ZEILEN  MATRIX  B“iZ2  <168> 

45  I NPUT" SP ALTEN {8SP ACE> " iS2  <218> 

47  PRINT  <149> 

50  •  <026> 

55  IF  S10Z2  TH  EM  PRINT  "PRODUKT  NICHT  BILD 

3AR ! " : END  <114> 

60  t  <036> 

62  ?RINT"MATRIX  A"  <254> 

65  FOR  ZI=1  TO  ZI : PRINT "ZEILE' ; ZI  <120> 

70  FOR  SI=1  TO  SL  <035> 

75  INPUT  AtZI.SU  <041> 

80  MEXT  SIiZI  <071> 

85  i  <061> 

90  PRINT -.PRINT  "MATRIX  3"  <168> 

05  FOR  ZI  =  1  TO  Z2 = PRINT "ZEILE’ : ZI  <152> 

100  FOR  SI=1  TO  S2  <067> 

105  INPUT  B(ZI.SI)  <079> 

110  NEXT  SI.ZI  <101> 

115  ••  <091  > 

116  FOR  Z=1  TO  S2  <161> 

118  FOR  Y=1  TO  ZI  <030> 

120  FOR  X=1  TO  S1  <148> 

125  S(Y,2)=A(Y.X:'*atX,Z)  <120> 

130  C(Y.Z)=C(YiZ)+S(Y.Z)  <i49> 

135  NEXT  X.Y.Z  <120> 

13E  PRINT  <2381» 

137  -  < 1 1 3 > 

140  PRINT "MATRIX  A“  <076> 

142  FOR  ZI=1  TO  ZI  <170> 

145  FOR  SI=1  TO  S1  <110> 

150  PRINT  A(ZI.SI>;  < 1 5 7 > 

155  NEXT  SI- PRINT: NEXT  ZI  <248> 

180  PRINT  -  PRINT " MATRIX  B"  <238> 

185  FOR  SI=1  TO  32  <10S> 

170  FOR  SI=1  TO  52  <137> 

175  PRINT  B(ZI.SI>;  <I90> 

180  NEXT  SI-- PRINT: NEXT  zi  <017> 

185  PRINT: PRINT "PRODUKT  A«B‘  <202> 

190  FOR  ZI=1  TO  ZI  <218> 

195  FOR  SI=1  TO  S2  <162> 

200  PRINT  CfZI.SI)!  <223> 

Z05  NEXT  SI : PRINT • NEXT  SI  <042> 


©  64‘er 
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Checksummer 
und  MSE  C64 

Diese  beiden  Programme  sind  unentbehrlich 
beim  Abtippen  unserer  Listings.  Sie  helfen,  Tipp¬ 
fehler  in  Basic-  und  Maschinenprogrammen  zu 
vermeiden  und  sparen  eine  Menge  Zeit. 

Nobody  is  perfect.  Jeder  Computer-Fan,  egal  ob  blutiger  An¬ 
fänger  oder  ausgefuchster  Profi,  macht  beim  Abtippen  von 
Programmen  Tippfehler.  Diese  Fehler  später  zu  linden, 
kann  ein  langwieriges  Unterfangen  sein. 

Deshalb  haben  wir  für  Sie  die  Programme  -Checksummer  V3«. 
und  -MSE-  (MaschinenSpracheEditor)  entwickelt.  Der  Check¬ 
summer  ist  für  Basic-Programme  und  der  MSE  für  Mascmnen- 
sprache-Listings  zuständig. 


Der  Checksummer 


Zuerst  einmal  müssen  Sie  das  Checksummer-Programm  (sie¬ 
he  Listing  1)  abtippen.  Dabei  sollten  Sie  äußerst  sorgfältig  Vorge¬ 
hen,  vor  allem  bei  den  Zahlen  in  den  DATA-Zeilen  20  bis  30.  Wenn 
Sie  trotzdem  noch  einen  Tippfehler  gemacht  haben,  meldet  sich 
das  Programm  später  mit  einem  entsprechenden  Hinweis.  Wenn 
Sie  fertig  sind,  speichern  Sie  das  Programm  auf  Diskette  oder 
Kassette. 

Jetzt  geht  es  los: 

1.  Starten  Sie  den  Checksummer  durch  die  Eingabe  von  -RUN« 
und  das  Drücken  der  RETURN-Taste. 

2.  Wenn  die  Meldung  -Checksummer  aktiviert.,.«  auf  dem  Bild¬ 
schirm  erscheint,  haben  Sie  keinen  Tippfehler  gemacht  und  der 
Checksummer  ist  nun  eingeschaltet. 

3.  Zum  Löschen  des  Basic-Programms  geben  Sie  bitte  -NEW« 
ain.  Keine  Angst,  der  Checksummer  selbst  wird  dadurch  nicht  ge¬ 
löscht. 

4.  Nun  können  wir  den  Checksummer  testen.  Geben  Sie  bitte  fol¬ 
gende  Zeile  ein  und  drücken  Sie  die  RETURN-Taste: 

1REM 

In  dar  lin<en  oberen  Bildschirmecke  sehen  Sie  nun  die  Prüf¬ 
summe  über  die  eben  eingegebene  Basic-Zeile.  Sie  muß  <63> 
lauten.  Dem  Checksummer  ist  es  übrigens  egal,  ob  Sie  -1  REM« 
oder  "1REM"  eintippen.  Nur  Innerhalb  von  Anführungszeichen  ist 
die  richtige  Anzahl  von  Leerzeichen  wichtig.  Diese  Prüfsummen 
erscheinen  (sofern  Sie  den  Checksummer  eingeschaltet  haben) 
mmer  dann,  wenn  Sie  eine  Basic-Zeile  eintippen  und  dann  die 
RETURN-Taste  drücken.  Im  64’er-Magazin  finden  Sie  dis  Prüf¬ 
summe  immer  am  Ende  jeder  Programmzelle. 


.istinn  1.  Der  »Checksummer  64  V3«  für  Basic-Listings 


13  PBINT-CHECKSIJHHER  PÖEBC  G4’ 

11  PRINT: PRINT "EINEN  MOMENT .  BITTE 

12  FO!  1=628  TO  864  i  READ  A^POKE  I.A-*PS=PS» 
A:M£XT  I 

13  IF  PSO3760  rHEN  PSI  NT'  TIPPFEH  LEK  IN  DE 
N  ZEILEN  20  3IS  22": END 

14  SYS  828 • PS=0: FOR  1=50484  TO  50583: READ 
A : POKE  I.A:PS=PS+A:NEXT  I 

15  IF  PS016147  THEN  PRINT 'TIPPFEHLER  ÜN  D 
EN  ZEILEN  22  BIS  30*’ END 

IS  POIE  1.53 «POKE  42289. 0S: POKE  42298.228 

17  PRINT "CHECKSJMMER  AKTIVIERT . * 

18  PRINT: PRINT'  AUSSCHALTEN  :  POKE’. 53  ODE 
R'SPCf  27  >  "<R'.JN/STOP+RE3TORE> 

19  PRINT «PRINT”  ANSCHALTEN  «  PGKE1.53" 

20  DATA  169.0.133.234.162, 1, 1ÖS. 93. 3. 133.2 
55.160.0,177,254 

21  DATA  145.254.136.208.249.230.255,165.25 
5.221,95.3.238.238.282 

22  DATA  16.230.36,160.224,192.0.160.2,169. 
0.170.133.251.177 

23  DATA  95.240.40.201.32.206.3.200.208,245 
.133.255,138.41 .7 

24  DATA  170.240.14,72.165,255,24.42,105,0. 

282.208.249.133.255 

25  DATA  104,170,232.165,255,24,101.254.133 
,254,76. 111 .228,192.4 

26  DATA  48.219.198,214.165,214.72,152,3.16 
9,32.157.1 .4.189 

27  DATA  212.228.32,210.255.208.12.0.92.72, 
32,201.255.173.104 

38  DATA  144. 1 . 133 . 9S.2Q2.1S ,228, 106,254. 16 
9.9,32. 205 . 139 . 169 

29  DATA  62.32.210,255.104.133.214.32,108.2 

29.169.141.32.210.255 


30  DATA  76.128.164.9.60.18.19 


3  PRINT  CHR*(14>  <242> 

10  PRINT"  CCLR>“  <254> 

20  PRINT’  "  <  110/ 

30  PRINT " (4 DOWN , 2SPACE ) 3EST t SPACE , BLUE , 6 BP 

ACE>"  <B22> 

40  PRiNT'OTBOTmroi'imirffraCTm'raOT“  <ibb> 


Die  Bedeutung  der  Steuerzeichen 
wird  im  nachfolgenden  Text  erklärt 


ln  Zeile  10  müssen  Sie  nach  den  Anführungszeichen  die  Ta¬ 
sten  <  SHIFT  CLR/HOME>  drücken  und  nicht  die  Klammern 
mit  dem  Wort  CLR  eingeben.  In  Zeile  20  drücken  Sie  nach  den 
Anführungszeichen  de  CBM-Taste  und  den  Buchstaben 
<Q>,  gefolgt  von  mehreren  SHIFT-  und  Stern-Tasten  und 
zum  Schluß  die  CBM-Taste  und  der  Buchstaben  <  W  >.  In  Zei¬ 
le  30  ist  es  viermal  die  CURSOR-abwärts-Taste,  gefolgt  von 
zweimaliger  Leertaste,  dann  <  SHIFT  T>  und  normal  EST. 
zum  Schluß  noch  einmal  die  Leenaste,  die  Farbtaste  Blau 
<CTRL  7>  und  sechsmal  die  Leertaste.  Zeile  40  besteht  le¬ 
diglich  aus  mehreren  Grafikzeichen,  die  mit  der  CBM-Taste 
und  <B>  erzeugt  werden. 


CTRL  steht  lür  Conlroi-Tafilft,  so  bedeutet  CTRL+A|,  daß  Sie  dis  Control-Taste  und  dis  Tasts  -A-  crücken  müssen.  Im  toigendan  stebi 

|DOWN| 

Taste  neben  rechtem  Shift, 

: SPACE: 

Leertaste 

rvoff; 

Contrö-Taste  ß  0 

Cursor  unten 

SHIFT-Spacal 

St  itt-Tasto  8  Leertast« 

|  ORANGE 

Commodore-Täste  4  1 

IUP 

Shitt-Taste  &  Taste  nsben 

Fl  1  bi3|F8: 

Fixiktlonst  asten 

BROWN' 

Comrrodoie-Taste  &  2 

loohtom  Shilt.  Cutcoi  hoch 

RETURN) 

Reiurn-Truta 

UG.RED 

Com  rnndore- meto  Ä  .1 

|CLR 

Slhlt-TüBle  &  2  Taslo 

black; 

Ccntrol-Tasla  ß  1 

GREY  1| 

Comn-odor—  niste  Ä  - 

ganz  rachls  oben 

white; 

Control- Taste  &  2 

GREY  2 

Comn>50ore-Ta9te  &  5 

IINSTJ 

Shitt-Tasto  8  Taste 

JR6D, 

Controi-Taste  &  3 

LIG.GREEN! 

Commjdorc-Taste  &  t*. 

ganz  rechts  oben 

'CYAN! 

Control-Taste  &  •! 

LIG.BLUEi 

Comnudora-Tasle  S  7 

IHOME 

2  Tnstn  von  gnnr  rorhin  nhnn 

(PURPt  F| 

Control- Tas'n  8  5 

GREY  31 

Commadoro-Tasto  8  B 

!DEL| 

Taste  ganz  rechts  oben 

(GREEN 

Control-Taste  &  € 

RIGHT; 

Taste  ganz  rechts  Urten 

(BLUE 

Control-Taste  S  7 

HEFT 

Shitt-Taste  6  Taste  unten 

YELLOW 

Control-Taste  5  P 

rechts 

nvsoNi 

Control-TüSlO  &  9 

Die  Steuerbefehle  in  den  Listings 
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Diese  Zahlen  dürfen  Sie  NICHT  mit  abtippen. 

Als  Beispiel  sehen  Sie  das  Bild  unten  links.  Am  rechten  Rand 
jodor  Spalte  etohon  dio  Prüfsummon  in  eckigen  Klammorn. 

Damit  sind  wir  beim  zweiten  wichtigen  Punkt:  Schauen  Sie  sich 
die  Zeile  240  von  Listing  2  genauer  an.  Nach  dem  ersten  Anlüh¬ 
rungszeichen  nach  dem  PRINT-Befehl  erkennen  Sie  eine  ge¬ 
schweifte  Klammer :  ].  Immer,  wenn  in  einem  unserer  Listingsdie- 
se  Klammern  aultauchen,  dürfen  Sie  das.  was  Innerhalb  der 
Klammern  steht,  nicht  eintippen.  Sie  müssen  die  entsprechende 
Taste  drücken.  Beispiel: 

10  PRINT  'ft LR! " 


bedeutet:  Nach  dem  Anführungszeichen  die  »Bildschirmlö¬ 
schen-Taste  drücken  (<  SHIFT  CLR/HOME>).  Die  Tabelle  ent¬ 
hält  eine  Zusammenfassung  aller  möglichen  Steuerlasten  mit 
dem  entsprechenden  Klartext. 

Weiterhin  sehen  Sie  in  der  Abbldung  (Bedeutung  der  Steuer¬ 
zeichen)  in  Zelle  30  ein  unterstrichenes  -T«  nach  der  Klammer. 
Das  bedeutet,  daß  Sie  ein  -T-  zusammen  mit  der  SHIFT-Tsste 
drücken  müssen,  also  <  SHIFT  T >.  Wenn  ein  Zeichen  «überstri¬ 
chen»  ist,  müssen  Sie  dieses  zusammen  mit  der  CBM-Taste  ein¬ 
geben  Die  CBM-Taste  befindet  sich  ganz  links  unten  auf  der  Ta¬ 
statur  und  hat  die  Aufschrift  »C=«. 


Listing  2.  Der  MSE-Loder  für  die  einfache  Eingabe  von  Maschinensprache-Programmen 


r-EM  NIESE?  PROGRAMM  iRSEUCT  PEN 
REM  MSE  VI.  1  AUF  DISKETTE 
REM  BESITZER  LINER  DATASE7TE 
REM  MUESSEN  DIE  *ö‘  AM  ENDE  VON 
REM  ZEILE  343  IN  SINE  '1'  AENDERN! 

REM 

IF  PEEK< 44 ) < >32  THEN  PRIN?"CCLR>STE  HA 
BEN  VERGESSEN.  DIE  POKES  EINZÜGE  DEN! 
“  :  END 

PRINT'  CCLR1  *  i  :  D3 M  Ht75).*FOR  1=0  TO  9 
H(4B+I)=I  H<6B+I»=Iflfl:NEXT:Z=ia00 
FCK  i=204ö  TO  3755  STEP  20 -PRINT "CHOKE 
DICH  LESE  ZEILE: "Z 

FOR  Nrfl  TO  1 9  i  READ  AS  :  IF  LEN( AS><>2  TH 
EN  900 

IF  PEE.«ß3)+PEEK(B4)*25G0Z  THEÜ  800 
H=ASC ( LEF7S <  AS  .  1 )  ) :L=ASC ( RIGHTS t AS . 1> ) 
:S=S+ÜPOKE  i+N.U 
NEXT  :  2EAP  V  :  IF  SOV  THEN  900 
S-0 • Z=2* I  NEXT :R=PEEK( 211!) :H=PEEK (210 
6) 

POKE  5328Ü.R-POKE  53281. H'-POKE  546, R:P 
RINT'CCLR>DIE  DATA -ZEILEN  SIND  FERLERF 
REH  “ 

PRINT "SIE  KOENNEN  NUN  DIE  FARBEN  PES  M 
SE" 

PRINT - EINST ELLEN ; " : PBINT  * C2DOUN . SPACE , 
RVSONDDP.UECKEN  SIE  <1>,  <2>  ODER  <9: 
PRI NT"iDOVN . 2SPACEIK  1>  -  RAHMEN- /SC HRI 
FTP AK BE 

PRINT " C2SPACED  <2>  -  HINTERGRUNDFARBE 
PRINT "IPOVN  .  2SPACED<9>  -  FARBEN  HEBERN 
EHMEN 

PRINT" C2D0VNDFARBE  < 1 >: R: PRINT' FARBE 

<2> :  "H 

GBT  A=1F  A=0  THEN  30Ö 
IF  A=1  THEN  R=<R* 1 >AND  15 
IF  A=2  THEN  H=<H*1)AND  15 
IF  A=9  THEN  340 
GOTO  301 

PÜKE  2 1 06 -H  =  POKE  2111, R 
POKE  631 . 18  !  POKE  632 . 13  *•  PtJKfc.  lafl.g 
PRINT " CCLEDSAVE'CHR® < 34 ) "MSE  VI  1 "CHRS 
( 34 ) “ , B 

POKE  43.1  -POKE  44. POKE  45.1?2: FOKE  4 
6.14> BND 

809  PRINT " CCLE ■ RVSON3SIE  HABEN  ZEILS'Z'CLE 
FT .  DPACEDVERGE3SEN  i  "  A-FEEK)  646  ANI»  15 
819  POKE  646, FE5K< 53281 > AND  15 :PRINT"LIST" 
2-2"- "2*2: POKE  646, A 
320  GOTO  920 

900  PRINT" CCLE . RVSONDSIE  HABEN  EINEH  TIPPE 
EHLER  GEMACHT : * : A=PEEKi S46  >AND  15 
91ff  FOKE  040.  TEEKf  50201 )  AND  1 5  .  FF.IN7  “  LIST  ‘ 
2: POKE  646, A 

920  POKE  831.19- POKE  632,17; POKE  633.33  PO 
KE  190,3;  END 

1000  DATA  00 . 0B . 08 . 0A . 00 , 9E , 32 . 30 , 36 , 31 , 00 
.00.00. A2 , 08 , AS , 36 1 65 . A4  >  A9 i  1247 

1001  DATA  08.e5,A5.A9.aa.Q5.A6,AD,B0.85.A7 
.AB. 00. -Bl. A4. 81 .Ao.C8.P2.F9,  2888 

1002  DATA  E6 , AS . E6 . A7 ,CA ,D0 . F2 , A9 .36  >85 , Ol 
,4C. 00,80,20. Dl .31 ,A9,03,8D.  2781 

1003  DATA  21 , D0  > A9 . 0F. 8D .20 . D0 ,QP , 86 . 02 . AO 
.B3.A9.74.20.FF.B1 .A0.R3.A9,  2679 

1004  DATA  Hfl.5ß.FF,nt . AB .ff», 20 .CP. PP. 99 . 01 
, 82 ,UH .CS .ÖD . D0 . F5 ,68,F0 ,D2 ,  2912 

1005  DATA  C0. 11, 90, 02, A0.10.8C. 00. 02. 20. EA 
•  Bl . AO , B3 . A9  rCF , 20 . FF, 31 . 20 .  2527 

1006  DATA  8E , E4 , 8S , FC .85 -62 . 20 .8E . B4 ,85 . FB 
, 85 . 61 , 20 . A7 , B4 , D0 , 20 , AO . B3 .  2664 

1807  DATA  A9.F5.2Q.FF.Bl .2a.BE.B4.85.e0.2d 


1PP 

Hfl 

120 

130 

140 

150 

230 


240 

250 

260 

261 

262 

270 

280 

290 

300 

301 

302 

302 

304 

305 
30E 

307 

306 

309 

310 

311 

312 
340 
3  42 

343 

344 


<21  »> 

<  039> 

1008 

<173> 

<  145> 

1009 

<17S> 

<2l2> 

1010 

1011 

<050> 
<042 > 

1P12 

<1361 

1013 

<253? 

1014 

<062> 

<011> 

1015 

<  1 99> 
<165> 

1016 

<139> 

1017 

<  1 23 

1018 

<OOB> 

1019 

<209> 

1020 

<205> 

1021 

<013> 

<233: 

1022 

<1535 

1023 

1024 

<06E> 

<21B> 

<093> 

1025 

<  085  > 

1026 

•-217> 

<034> 

%  1 53  > 

1027 

<133> 

1026 

<09L> 

1029 

<  140> 

1030 

<124? 

1031 

<224: 

1032 

<082: 

1033 

<1 54> 

1034 

<173: 

1035 

<126: 

1036 

<119: 

1037 

<054: 

1038 

<096: 

1039 

<0B9> 

1040 

<217> 

1041 

<045  > 

1042 

<  1 9S> 

1043 

.  8E ,  1)4 , 85 , 5F ,  20 ,  A7  .  B4  ,D0 , 0A  ,  2624 
DATA  A5.61 .C5 . 5F, A5 . 62 , E5 , 60 . 90 , 06 , 20 
,43 .B3.4C.3A.B0.A9.AA.Afl.00.  2375 
DATA  EA i EA .£6 , FB .10 . 02. E6 . FC , 20 .3F . B2 
.90.EF.4C.FB.B4, A2. 02. 66, 58.  3190 
DATA  A9.A6.A0.9D.2B.F2.B1 .20.E4.FF.FP 
, FE .C9 , 30 , S8.0C ,C9 . 47 .BO , 08 .  2970 
DATA  C9, 3A.fl0.0B.C9.41.B0.07.CS, 14.D0 
.0F.4C.0B.E1 , 20 . D2 . FF ,A6 . 58 •  2322 
DATA  95 , F7 ,C6 . 58 . D2 . D2 . 60 , AE . ÖD , 02 , ?0 
,  26  .CS .  0C .  1-0.03 . 4C .  0B .Bö  .C9 .  2685 
DATA  1 3 . D0 . 03 . 4C . 8B . B5 . C9 . 0D . P0 , 03 . 4C 
.BA.B4.C9.10.D0.03 .4C.6Q.B5.  2282 
DATA  C9 . 0E.P0, 06 . 20 . 5F , B4 . 4C.64, El . 4C 
,92.B0.A5,F9,20,0Z.B1 .0A.0A.  2132 
DATA  OA . OA .85 , FS , A5 • Fö . 20 . 02 . Bl .  05 .  F9 
. 60. C9 . 3A . 90. 02 , 69 . 08.29 . 0F .  1950 
DATA  ti0.A6.59.E0.06.90. 1P. AB. 58,1:0.02 
.B0.06.20.D2.FF.4C.8E.B2.C6,  2509 
DATA  59.A0.14.A9.92.2C.F2.Bi .CA.L0.FA 
.84.57 . B8.68.4C ,8B.Bl »A6 ,D3 .  2891 
DATA  E0 . 08 .BO , 03 , 4C . 82 . BO . 20 , D2 . FF . A6 
• 56.E0 , 02. 90.09 .C6 .59 .20 i D2 i  2466 
DATA  FF . C6 . 50 . D0 . F 9 . 4C . OE . B0 . 48 , 4A . 4 A 
, 4A.4A , 20 . 59 . Bl , 68. 29 .0F ,C9 ,  2419 
DATA  OA , 90 .02 , 69 , 06 . 69. 30.4C .D2 i FF . A2 
.FC.flA.20.Dl ,31 ,20.48.32.20.  2261 
DATA  EA.Bl .20 . 9F .B2 , A5. FC.20 . 4E. BI .A5 
.FB.20.4E.B1 .20, ED. Bl ,Aa,3A,  2860 
DATA  Afl.20.20.F2.Bl ,A9. 00.85 . 59 , 20.8E 
.B0. 20. ED. Bl .A4.59.2fl.EF.B0.  2530 
DATA  91 . FB .C0 . 84 . 59 .Cfl. 08 . 90 .  EC  ,  20 . 10 
. B2 , AS . 1 2 . 20 , D2 . FF . 20 ,8E . B0 ,  2657 
DATA  20 . EF.BO ,C5 . FF . FC. 0D. 20 , 43 ,B3 . A9 
. 14,A0.14.2O,F2,B1 .4C.A2.B1 ,  2665 
DATA  A9, 92 .20 . D2  <FF. 20 . 33 . B2 . 20 . E0 . B2 
. 20 , 3F . B2 . 90 . 9F . 4C , 03 . B5 . A9 .  2646 
DATA  93 , 20 , D2 . FF . A2 , OB . AS . 03 . 9P . 00 . P6 
. 9D.00.D9.9D.00.DA.9D.0B.DH.  2476 
DATA  E8.D0.EF.6O.A9.0D.2C.A9.20.4C.D2 
i FF . 20 . D2 . FF . 98 . 4C . D2 , F F . 20 .  2965 
DATA  E4.FF . F0.FB.60 . 84 , 5P.Ö5 . 5C .Afl , 20 
-Bl .5C.FÖ.Ö6.20.D2.FF.C8.D0.  3100 
DATA  Fß . 60 . A5 . FB . 85 . 5A ■ A0 , 00 . 84 , 5B , 3 1 
. F3 . 18 . 65 . 5A . 85 . 5A , 90 , 02 . E6 .  2606 
DATA  5B, 06 ,5A . 26 . 5B .C8.C0 . 00 . 90 , EC . AS 
, 5A , 65 . SB ,85 . FF . 60 . 15 ,A5 . FB ,  2467 
DATA  69 . 08 .05 . FB . 9U . 02. E6 , FC . 60 . A5 , F8 
.C5.5F.A5.FC.E5.60.60.A0.B3.  3106 
DATA  AS i FB ,20. FF . Bl . AO.fll . B9 . 00. 02 . 20 
, D2 •  FF.CC  1 015. 02  <C0 1  90 .F4 .  AS  .  2692 
DATA  14.ED.00.02.AA.2O.ED.Bl.CA.r0.FA 
.A5.62.20.4E.B1 .A5.6! .20.4E.  2457 
DATA  Dl .20. ED, Bl . A5 .60.20.4S.Bi .A5.5F 
. 20.4E.3l .EA.EA.EA.EA  EA , EA .  3122 

DATA  EA,  EA,  24, 5E.  10. 01,60.  A9. 12,20.  L>2 
.FF.A2.28.2fl.EP.Bl.CA.D0.FA.  2703 
DATA  A9.92,4C.D2.FF.A5,DB.C9, 16.B0.01 
. 60 , A9 , AO ,85 , A4 . A9 , 78 ,85 . A6 ,  2945 
DATA  A3 . 04 , 35 . AO , ÖD . A“ , A2 . 13, A0 . 27. Bl 
.A4, 91 ,A6.63.1O.F9.CA.F0,1S.  2571 
DATA  10 . A5 .A4. 69 . 28 .85, A4 . 90. 02 . E6 , A5 
. lB.A5.A6.69,28.85.A6.9fl.E0.  2503 
DATA  E6.A7.4C.B6.B2.A9.91 .4C.D2.FF.A9 
. flF. SD . 18 , D4 , A9.00 ■ 8D.05 . D4 .  2776 
DATA  AO, F7 ,8D, 06, D4.A9.il . ÖD, 04 , D4 , A8 
.32.8D.3!  .D4.AO.0Ü.8JI.00.P4.  2413 
DATA  Afl.80.20,09,H3.A9. 10. 8D . 04.D4 , 80 
, A2 . FF . CA , DO , FD .88 . DO .F8.60 .  2914 
DATA  AS .  OF . 9D  .  18 .  D4  .  AS,  2D . 81* .  05  ,  D4  .  A9 
.A5.8D.06.P4.AB.21 .83.04,1)4.  2385 
DATA  AO . 07 , 8D .0i.D4.A9. 05. 01) . 00 ■  L4  , A3 


<091  > 
<167> 

<041: 
<231  ; 
<121  > 
<057> 
<225> 
<2081- 
<0°2> 
<1B8> 
<197> 
<049'- 
<035: 
<073: 

<  1  48> 
<233? 

<  1  B5> 
•'.03  4 > 
<123> 
<237> 
•:160> 
<077  > 

156- 

<219> 

<183> 

<09Q> 

<860> 

<  1 90: 
<067? 
<204  > 
<208> 
<251  > 
<000:- 
<126> 
<240> 

115- 
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,  FF  i  20  >09  . B3  > A9 . 20.8D . 04 .D4 ,  £250  ■-07ö> 

1D44  DATA  AÜ.  00  .BD  .  01  .  M  .  8£> .  03 .  D4  , 6H  .  3Ö .  20 

,F0,FF.8A,4a.98.4e.ie,A0.0ß.  2179  o75> 

1045  DATA  A2 .  L0i20 1  FBI  <  FF .  A0 1 B4 .  A9  1 0A  1 20  iFF 

,H1  ,20.12.  B3.20.E4,  FF,  F0.FB.  2931  <M3» 

1046  DATA  A2t ID» A9  > 14 . 20 . D2 . FF .CA  DC . FA . 68 

. AÖ.6Ö i AA i IQ* 4C , FB • FF  1 0D  *  2704 

1047  DATA  01 ,20. 20.20. 20 .20.20,20  4b  .  <11  .  53 

, 43 1 4Ö.49 , 4E • 45 .4E. 53 1 50»  52 ,  1144  Jl« 

1040  DATA  41. 43, 40, 45, :0, ZI». 22.45.44,49. 54 

.4F.52,20,0D,0D.2fl.2e,20,20.  1023  I3B 

1049  DATA  2U . 20. 20 , 20 . J6 »  4F. 4E . 20.4E. 2E . 4D 

. 41 . 4E.4E. 20 . 26 . 20 • 44  - 2E. 57 .  1128  -Ö6-- 

1050  DATA  4J,49.4E.45.43.4B.O0,0D  0D.0I'.2O 
,20,20-50.52. 4F , 4" ,52,4! .4P.  1102 

1051  DATA  4D. 4E. 41 <4D, 45.20. 3A, 20.00, 0D.UD 

. 20. 20- 20. 53. 54. 4!, 52. 54. 41  .  1073  <M5» 

1052  DATA  44. 52. 45. 53. 53, 45. 20. 3A. 20. 24. 00 

. 0D.üD.20,20r 20 , 45 .4E.44 .4! .  1014  129 

1050  DATA  44. 52. 45  .SB  .  53 . 45  .20  .  S0.2fl.3A  .  20 

.24.00.92.01.01 ,58,52. 4F. 47.  1135  <22B> 

1054  DATA  52,41 .4D.4D. 20. 3A. 20.00, 1£. £0.2« 

■2A.2A.2A, 20. 46. 41 .40,53.43.  1024  <027 

1055  DATA  4Ö. 45. 20, 45. 49. 4E, 47. 41. 42, 45. 20 

.2A.2A,2A.20,2B.BZ.ßG.0D.0D.  1059  .*98  v 

1056  DATA  2A  .  2A .  2A.20 . 45 . 4E .  44 , 45.  i/ü .  3A  .  2A 

,2A. 00. 13. 01. 20. 28. 12.44. 92.  S1G  <153> 

1057  DATA  43, 53. 4B. 20. 4F , 44. 45, 52. £0,12. 54 

.92,41 .50.45. 0D.00. 13.20,20,  1151  <035^ 

1P56  DATA  43 , 2F , 4F . 20 .2D . 20 . 46 . 45. 48 ■ 4C . 45 

. 52 . 00. 20 . Dl , Bl i 20. 48 i 82 . A0 .  1606  012> 

[059  DATA  DD .AU .CF. 20 ,?F. Bl ,  20  ,  öt.  B4 . 65  .  Fr 

.20.8E.B4.85. FB.C5.61.A5.FC.  3207  -251  - 

1060  DATA  E5.62.90,23,A5.FB.C5.5F.A5,FC.E5 

, B0 . B0, 1 9 . 20 , A7 . B4 , D0 . 14 , 60 .  2660  1 12> 

1061  DATA  2/,A7.B4.F0.0C.85,F9.20.A7,D4,F0 

i  05  i Ö5 .  FS i  4C .  EF . B,1 ,68,60, 20  .  2749  '03Ö: 

10L*2  DATA  43,B3,4C.5F.B4.20.CF.FF.C9.4C.r*Ö 

.00 , 20.D1 ,B1 , 20. 46 . B2 , 4C , 0B .  2372  ■046> 

1063  DATA  B6 ,C9 . 0D . 60 . A9 , 00 . 85 . 5E. 20 . 5F . B4 

•20.EA.B1 . 20.0D. B5 .24.5E.30.  2042  <12 0- 

1064  DATA  05 . 20 . E4 . FF , F0 , FB » 20 , El , FF . F0 , 26 

.  20 . 9F. 92. 24 . 5E,  10 . 09 . 20 . 4E.  2435  •:  19ö:- 

1 005  DATA  D5.2O,0D.B5,20,60.B5.2C-.53.B2.20 

.  3F . B2. 90  ,  D7  ,  AG.  1)4 ,  A9 , 20 .20 ,  2190  207:- 

1066  DATA  FF .1)1 , 20 .  E4  .FF , C9 . 0D. D0 . F9  .  A9 . 00 

. 85 i 5E, A5 . 61 ,85 . FB . AS . 62 .85 .  3056  24B> 

1067  DATA  FC . 20 , E0 . B2 ,4C . 64 . 3! , A5 . FC . 20 . 4E 

,B1 . A5, FB .85 . FF,  20. 4E.B1 . A8 •  3003  <221> 

1060  DATA  30. A9.3A.20.F2.B1 .AH. 00. 20. ED. Bl 

•  Bl.FB.20.4E.Bl .CS .CG . 08 , 90 .  2566  -070' 

1069  DATA  F3, 20 . ED . Bl ,24 . 5B> 30 . 03 . A9 , 1 2 , 2C 

, A9 , 20, 20 . D2 . FF, 20 . 10 . B2 . A5 i  2190  <059> 

1070  DATA  FF.20.4E.B1 .A9. 92.20. D2. FF. 4C.EA 

. Bl . A9.FF, B5 . B8 .05 .B9 . A9 , 04  -  3073  <029- 

1071  DATA  65,  PA.  20.  CO.  FF.  A?. . FF . 4C. C9 . FF . 20 

. CC . FF . A9 . FF. 4C.C3 . FF. 20 . 5F  3315  189 

1072  DATA  E4.A9.80,85,5E,20.-1E.B5.20.48.B2 

,  A2 . 24 ,  A9  i  2D .  20 . T2 ,  FF , CA . D0  2596  Ull> 

1073  DATA  FA . 20 . EA . Bl , 20 . EA , B 1 , 20 . 60 , B5 • 4C 

,C1 ,B4.20,BB.B5,A6,5F,A4.60.  2812  :015> 

1074  DATA  A9.61 . 20 . D8 . FP . B0 . 0A , 26 . B7 , FF . 29 

. BF. DO , 03 . 4C . FB . B4 . A9 , 01 . 20 .  2577  :201> 

1075  DATA  C3 . FF. 20 , 68 -B6 . A0 , B4 . A3 . 4F. 20 , FP 

,B1 .2Ö.FB.B1 ,40, JB-B4.20.68  2921  <237> 

1076  DATA  FG.A9.37.A0.B4.20.FF.8l .2P.F9.B1 

, A2 . 06 .C9 . 44. FS . 06 , A£ . 01 »C9«  2717  <213> 

1077  DATA  54.no. Fl .A9.01 . A8 . 20 . BA . FF . A0 . 00 

, E0 . 01 «F0 . 1 A . A9 .40 , 8D , £0.02  2403  <10i> 

1076  DATA  A9  » 3A ,8D . 21 .02 . B9 . 01 . 02 .99.22.02 

.C6.CC . 00, 02 . 90 .F4 ,C8 .C8 . DP  2182  <127: 

1079  DATA  UC.B9.01 . 02 , 99 , 20 , 02 , C3 , CC . 00 . 02 

. D0 , F< . 98  >  A2  >  20 . A0 . 02 . 4C .  BD.  2018  <0 25- 

1080  DATA  FF.20,BÖ.B5.A5,BA.C9,0a,90.33.A6 

.B9.86.b7.A9.01.20.C3.FF,A9.  2800  <»22> 

1081  DATA  B0 .85 . B9 , 20- C0 . FF .B0 . 23 , A5 , EA , 20 

.  B4  .  FF .  AS  •  B9v2ß .  96 ,  FF  .20 ,  A5»  2911  .'0S3> 

1082  DATA  FF .85 . ßl . A5 . 90 . 4A < 4A.BB . 13 ,20 . A5 

, FF, 95. 62, 20. AB. FF. A5. 57,65.  2663  <214> 

1083  DATA  39 .  A9 . 00 , 2P.  D5  .  FF ,  90 . 01)  »4C .  A3  .B5 

. 06 . ST i 84 . 60 , A5 , 3A.C9 . 01 . D0»  2639  < 131 > 

1084  DATA  flA . AD . 3D  >  03 , Q5 . 5 1 . AD . 3E . 03 . 85  «82 

.4C.F3.Ü4.A9, 13,20. D2. FF. A2.  2300  <l£0> 

1085  DATA  lC.20.ED,ßl.CA.D0.?A.ö2,00,00.00 

,  00,  UiJ,  00, 00. 00. 30. 00. 00. 00-  1230  ’  143' 


©  64’cr 


Wenn  das  Basic-Programm  (Listing  1)  einmal  bis  zum  Ende 
durchgelaufen  ist,  können  Sie  den  Checksummer  64  durch  Ein¬ 
gabe  von  »POKE 1 ,55-  aus-,  und  duroh  »POKE 1 ,53«  jederzeit  wie¬ 
der  einschallen  (gilt  nur  für  den  C  64).  Listing  1  benötigen  Sie  erst 
dann  wieder,  wenn  Sie  Ihren  Computer  ausgeschaltet  hatten. 

Es  ist  übrigens  ratsam,  vor  dem  Austesten  eines  abgetippten 
Programms  den  Checksummer  64  durch  »POKE  1 ,55«  abzuschal¬ 
ten.  Einige  Programme  könnten  sonst  abstürzen.  obwohl  slo  feh¬ 
lerfrei  abgetippt  sind. 


Der  MSE 


Der  MSE  dlenl  zur  Eingabe  von  Maschinonopracho-Program- 
men.  Als  erstes  müssen  Sie  den  sogenannten  »MSE-Lader«  (Li¬ 
sting  2)  abtippen.  Dieser  erzeugt  erst  das  eigentliche  MSE- 
Prcgramm  auf  Dskette  oder  Kassette. 

Wichtig:  Vor  dem  Eintippen  des  MSE-Laders  müssen  Sie  un¬ 
bedingt  folgende  Befehle  eingeben  (ohne  Basic-Zoilonnum- 
mer):  POKE  44,32  :  POKE  8192.0  :  NEW 

Jetzt  können  Sie  beginnen,  das  Listing  2  abzutippen.  Der  MSE- 
Lader  erkennt  zwar,  wenn  Sie  beim  Eintippen  der  DATA-Zeilen  ei¬ 
nen  Fehler  gemacht  haben,  aber  wenn  Sie  ganz  sioher  gehen 
möchten,  sollten  Sie  den  ChecKsummer  vor  dem  Eintippen  akti¬ 
vieren.  Die  Prüfsummen  für  den  MSE-Lader  finden  Sie  am  Ende 
der  jeweiligen  Programmzeilen. 

Wenn  Sie  das  Listing  2  nicht  auf  einma  abtippen  möchten, 
müssen  Sie  vor  jedem  neuen  Laden  des  Programms  unbedingt 
die  oben  genannte  POKE-Zei«  eingebenl 
Wenn  Sie  alles  richtig  gemacht  haben  und  das  Programm  feh¬ 
lerfrei  abgetippt  wurde,  speichert  es  sich  nach  dem  Starten  selbst 
auf  Diskette  oder  Kassette  unter  dem  Namen  »MSE  VI. 1«.  Dieses 
fertige  MSE-Programm  laden  Sie  dann  bei  Bedarf  wie  ein  norma¬ 
les  Basic-Programm  und  starten  es  mit  »RUN«. 

So  arbeitet  man  mit  dem  MSE 
Als  erstes  möchte  der  MSE  den  Namen  des  zu  bearbeitenden 
Programms  wissen.  Dieser  steht  in  der  ersten  Zeile  unserer  MSE- 
Listings.  Dann  müssen  Sie  die  Start-  und  Endadresse  des  Pro¬ 
gramms  eingeben.  Dies  sind  die  letzten  beiden,  vierstelligen 
Hexadezimalzahlen  in  der  ersten  Zeile  unserer  Listings. 

Wenn  Sie  ein  Programm  von  Diskette  oder  Kassette  laden  wol¬ 
len,  um  an  einerbestimmten  Stelle  weiterzulippen  oder  noch  eine 
Korrektur  vorzunehmen,  geben  Sie  auf  die  Frage  nach  der  Start- 
adresse  ein  »L«  ein.  Danach  müssen  Sie  <D>  oder  <T> 
drücken,  je  nachdem,  ob  Sie  von  Diskette  oder  Kassette  (»tape«) 
laden  möchten.  Wenn  das  Programm  unter  diesem  Namen  nicht 
auf  der  Diskette  vorhanden  ist  oder  ein  sonstiger  Ladefehler  vor¬ 
lag,  meldet  sich  der  MSE  mit  »l/O-ERROR«.  In  diesem  Fall 
drücken  Sie  <  RUN/STOP  RESTORE>  und  geben  einfach  noch 
einmal  »RUN-  ein. 

Beim  Abtippen  geben  Sie  nach  und  nach  die  abgedruckten 
Buchstaben  und  Zahlen  des  jeweiligen  Listings  ohne  die  Freiräu¬ 
me  dazwischen  oin.  Wonn  Sie  in  einer  Zeile  einen  Tippfehler  ge¬ 
macht  haben,  meldet  sich  der  MSE  sofort  mit  einem  Brummton 
und  der  Meldung  »EINGABEFEHLER".  Nach  einem  Druck  auf 
die  RETURN-Taste  können  Sie  mit  der  DEL-Taste  den  Fehler  kor¬ 
rigieren.  Wenn  Sie  das  gewünschte  Programm  vollständig  einge¬ 
geben  haben,  speichert  es  der  MSE  automatisch. 

“  Bei  längeren  Listings  ist  es  unwahrscheinlich,  daß  Sie  das  kom¬ 
plette  Programm  auf  einmal  eingeben.  Sie  können  Ihre  bisherige 
Tipparbeit  jederzeit  durch  <CTRLS  >  auf  Diskette  oder  Kassette 
speichern  und  Ihr  Werk  später  fortsetzen.  Sie  sollten  sich  dann  al¬ 
lerdings  im  l  ieft  markieren,  wie  woit  Sie  beim  Abtippon  gekom¬ 
men  sind!  Späler  geben  Sie  dann  nach  dem  Laden  des  ersten 
Programmteils  <  CTRL  N  >  ein  und  auf  die  dann  folgende  Frage 
nach  der  Startadresse  die  Zeilennummer  (Adresse),  bei  der  Sie 
aulgehört  haben  zu  tippen. 

<.CTRLM>  erlaubt  Ihnon  jederzeit,  Ihr  Work  li3ton  zu  lassen. 
Durch  <  SPACE >  können  Sie  weiterlisten  und  durch 
<  RUN/STOP  >  das  Listen  abbrechen. 

Wenn  Sie  einen  Drucker  besitzen,  können  Sie  daß  Programm 
auch  mit  <CTRLP>  ausdrucken.  Mit  <CTRL  L>  wird  das  Pro¬ 
gramm  nuuli  tninial  neu  in  Ihren  C  64  gotadon. 

(F.  Lonczewski/N.  Mann/D.  Waineck/ap) 
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IST  I  N  G  S  C  64 


Neue  20-Zeiler 


Man  kann  es  kaum  glauben,  daß  komplette  An¬ 
wendungen  in  nur  20  Zeilen  Platz  haben.  Das 
dem  so  ist,  zeigen  die  Gewinner  des  20-Zellen- 
Wettbewerbs  dieses  Monats. 

Platz  1 

Minitext 


Sie  werden  sich  sicherlich 
daran  erinnern,  da3  wir  vor  ei¬ 
niger  Zeit  die  Leser  aufgefor¬ 
dert  haben,  ein  Textverarbei¬ 
tungsprogramm  in  nur  20  Zei¬ 
len  unterzubringen.  Einzige 
Vorgabe  war:  Es  sollte  durch 
horizontales  Scrollen  80  Zeichen  darstellen  können. 

Nun  gut,  hier  ist  es!  Steffen  Börm  aus  Flensburg  hat  es  ge¬ 
schafft  und  gewinnt  300  Mark  für  den  ersten  Platz.  Herzlichen 
Glückwunsch,  Steffen! 

Minitext  (Listing  1)  verarbeitet  bis  zu  20480  Zeichen  in  256 Zei¬ 
len  mit  je  80  Zeichen.  Neben  dem  horizontalen  beherrscht  das 
Programm  natürlich  auch  das  vertikale  Scrollen.  Außerdem  wur¬ 
den  ein  deutscher  Zeicheneatz  und  eine  deutsche  Taataturbele- 
gung  eingebaut.  Das  Programm  arbeitet  mit  allen  ASCII- 
kompatiblen  Druckern.  Gerätenummer  und  Sekundäradresse 
lassen  sich  beliebig  einstellen  Zum  Speichern  und  Laden  wird 
das  Diskettenlaufwerk  unter  der  Gerätenummer  8  angesprochen. 

ist  Minitext  (Listing  1)  mit  dem  MSE  eingegsben  und  gespei¬ 
chert,  läßt  es  sich  mit  -,8“  laden  und  mit  RUN  starten. 


Nach  dem  Start  wird  in  einem  50  Sekunden  dauernden  Vor¬ 
gang  ein  Maschinenprogramm  in  den  Speicherbereich  ab  16348 
geschrieben  und  anschließend  gestartet.  Nun  erscheint  das  Ar¬ 
beitsfeld  in  weißer  Schrift  auf  schwarzem  Hintergrund.  Man  kann 
mit  der  Eingabe  des  Textes  beginnen,  wobei  die  Cursortasten,  die 
RETURN-Taste.  <DEL>  und  <INST>  genauso  wie  im  norma¬ 
len  Basic-Editor  arbeiten.  Mit  der  Ft-Taste  gelangt  man  in  ein  klei¬ 
nes  Menü,  in  dem  man  zwischen  S  =  Speichern.  L  »  Laden  und 
P  =  Drucken  eines  Textes  wählen  kann.  Bei  L  und  S  ist  noch  die 
Eingabe  eines  Filenamens  erforderlich,  der  Ausdruck  beginnt  so¬ 
fort. 

Die  Tastaturbelegung 

Die  Tasten  wurden  wie  folgt  umbelegt,  um  eine  teilweise  deut¬ 
sche  Tastatur  zu  simulieren; 

ä  =  Semikolon:  Ä«  SHIFT  Semikolon:  ö»  Doppelpunkt;  Ö= 
SHIFT  Doppelpunkt:  ü=  Klammeraffe;  Ü=  SH;FT  Klammeraffe; 
;  =  Kleiner-als-Zeichen;  .  =  Grö3er-als-Zeichen;  ß=  Pfeil  nach 
links 

Zur  Druckeransteuerung 

Im  Baslc-Startprogramm  befindet  sich  In  der  Zeile  10  der  Befehl 
OPEN4.4.0.  Dieser  steuert  einen  Drucker  mit  der  Gerätenummer 
4  und  der  Sekundäradresse  0  an.  Will  man  andere  Parameter  ein¬ 
stellen,  ist  lediglich  der  OPEN-Befehl  zu  ändern.  An  den  Drucker 
werden  die  Zeichen  mASCII-Code  geschickt  (a  =  97;  A  =  65;  ä= 
123;  Ä=  91,  ß=  126).  Eine  Änderung  dieser  Codes  ist  nicht  ohne 
weiteres  möglich. 

Erzeugung  von  ASCII-Dateien 

Zuerst  wird  m  der  Zeile  10  der  OPEN-Befehl  geändert  (zum  Bei¬ 
spiel  in  OPEN4.0.1.  ’name"),  Denn  schreibt  man  ganz  normal 
seiner,  Text  und  druckt  ihn  mit  <F1  >  und  <P>,  Der  Text  er¬ 
scheint  durch  den  geänderten  OPEN-Befehl  nicht  auf  dem 
Drucker,  sondern  wird  im  Standard  ASCII-Format  in  dem  File 
-name«  gespeichert.  Um  die  mit  dem  OPEN-Befehl  geöffnete  Da¬ 
tei  zu  schiieöen,  muß  Minitext  mit  <  RUN/STOP >  -<  RESTORE > 
unterbrochen  und  de  Datei  mit  CLOSE4  geschlossen  werden. 


Listing  1.  »Minitext«  -  eine  kleine  und  leistungsfähige  Textverarbeitung 
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Bei  dem  Spiel  »Pferderen¬ 
nen-  (Listing  2)  von  Benjamin 
Wolff  geht  es  darum,  möglichst 
viel  Geld  zu  gewinnen.  Geld 
gewinnt  man,  indem  man  auf 
das  richtige  Pferd  seizt.  Für 


_ 


Die  Rennbahn  vom  zweiten  Platz  »Pferderennen' 


1  PRINT*  CCLR ,  VHI?E>®&e@*€**ee&e*F®«F«ei>e@N 

X8M7®JKRVS0N  RV0FF3C  CF.VSON  US a’ORVOFFD?  C 

HVEON  >T?CSH  I  FT  -  SP  AC  P  iSSfC  P.VSON  >AC  R  VO?  F  >G  CR 
VSONOSSCRVOFFIACRVSOND^RVOFFI&ACRVSON^C 
{RVOF-OSACRVSOlDAtRVOFFl'SA-  ; 

2  PRINT  ■CRVSON3ÄCRVO??0®A^@CRVSONOVCRVGFF 

RVSON)iCRVOFF3®C@@FCRV50N>LCRVOFF>®hrrCRV 

SON  OiSaC  RVOFFO  ?<RVSON  O’bQC  RVOFFOG  <RV  SON  >Tf 
ACRVOFFOGCRVSOWOS*  ; 

3  PRINT '®CRV0?F5ACRVS0N>^<RV0FF:*@A{RVS0N>Ä 
CRVOF?  3  ®  A  C  RV  SON .)  A®  CRV  OF?  >  C  C  RVSGN  3  ®£.C  R  V  OF 
F : A« CRVSON , SPACE . RVOFFb D  CRVSONO 6  <RVOFF>£ 
BM"  :FOR  A =C1  TO  62: POKE  89B+A  .  PEEKf  1067  • 
A) 

4  POKE  832*A , PEEK( 41 5’ A ) : HEXT : 7=532 4S s POKE 

V*2 1 . 0 :  PORE  7»-23 . 0 :  POKE  V«29,0'FOR  A=0 
TO  7 

5  POKE  V+A'fS+l  ,S8»A*24sPOEE  V-» 39*A , 0 -NF.XT : 
POKE  V+32 1  0 : POKE  V+33 ,0P<0)“13’P(1)=14 

6  PRINT*  CCLRO "SPD <13 ) "PFERDE- RENNBNC3D0WN . 
LIG.BLiUEO"  -CS:CHR3  <  13  H  *  C 2DQWN3 V7TT f TW 
tttttttttttttttt 

7  J-.Ji  1:G(  J)=5+ßiPRINT"NA  "J'  ’ ;  :  IHPUT  NJ< 
.7)  iON-(NS(  J  >•:>”"  »GOTO  7  C9=C$  '  "T~TT-"*  f‘ 

ö  INPUT"  CBHITEOTAGE“ ; R sJa'J-l : FOR  Ti  TO  R- 
PRINT"<CLROTAG"T" CD0UN3 ’ : FOR  A=0  TO  7:Q( 
A)=INT<KNDm«3>+2 

9  PRINT-PF."A+1"C3SPACE>U,,!Q<AJ;Z1A)=«:S( 
A ) =24 :NEXT: PRINT: FOR  A=1  TO  J: PRINT  N$<A 
);:U=0 

10  INPUT  I(A>  sPRINT"-"Gf  Al  "BM" « «-INPUT  M(A) 


11 

<102> 

12 

13 

<3BB> 

14 

15 

<177> 

16 

<1 5Q> 

17 

<226> 

10 

<1SÖ> 

<091  > 

19 

<123> 

20 

<007> 

:  NEXT  .'PRINT "  CCLRO "  i  =  FOR  A=1  TO  6:  FBI  NT 
CS; :NEXT 

POKE  V+21.255:FDR  A=0  TO  7 « S< A»=SiA)+IN 
TfRNDCl  )*<40-QlA)  >  >  /3 . 3  *  I F  ZCAJOB  THEN 
14 

IF  S< Ai >  =  255  THEN  POKE  V*39+A. 1 :»=W*1 iZ 
(A)=B:POKE  V+Ä*2 , 255'POKI  2040+A , 13 :GOT 
O  14 


<  1 17  > 


TO  11 

PRINT "CCLR>"  '-POKE  V*21.0:FOR  A=0  ?0  7:P 
RTNT  CRVSON.VHITEJPFERD-Ul  "CLEFT. SPACE 
, SVOFF , SPACEO « C3P ACE , LIG . BLUE) PLATZ " S<  A 

PRINT" C2SPACE, WHITEOQUQTS  :  1  i®(A) *N 

EXT : FEINT  (»"TT »FOR  A=0  TO  7:?0KI  V- A* 

2.24: NoXT 

PRINT "C2D0WN>”: FOR  A=1  TD  J:Q=0tP2INT”C 
LIG.BLÜEO"NS(A>"  1 "  1  *-IF  Z!I(A)-1)>3  THEN 
PRINT" CLIG.REB3NIX": GOTO  19 
2=Z(I<A)-1)«G=INTMH<ÄV*Q<I<A)-1))/Z>  :P 
R2NT  *  CLIG . ÜEEOCEÖINNT “  ! G|  "1>M  KIT<*9PACF  , 
WH1TEIPF  "I ( A) “ . 

G < A )  =04 A> -Mt A )  +0 1.NEXT  A : SATT  195. :HÜKE 
195.0: PRTNT " 6CLR . YELLOWJBiSHER  RSSULTA 
T : CDOSNO  * 

FOR  A=1  TO  J 1  PRINT "6LIG.3LUE0 "N4 < A > " ' S 
GELD  :CL.TG  .GP.EENO"G(  A)  ‘DMCWHITEO '  «NEXT : 
WAIT  190.1’. POKE  198.0:  NEXT  T 


<011  > 
<075> 

<104> 


48  im? 
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den  Fall,  daß  das  gewählte  Pferd  einen  der  ersten  drei  Plätze  be¬ 
legt,  gewinnt  man  etwas.  Wie  viel  gewonnen  wird,  hängt  von  den 
Quoten  ab.  Ist  das  Spiel  mit  dem  Checksummer  eingegeben  und 
gespeichert,  läßt  es  sich  mit  RUN  starten.  Zuerst  sind  die  Namen 
aller  Mitspieler  einzugeben  (max  mal  acht).  Ist  das  geschehen, 
drückt  man  auf  die  erneute  Frage  nach  dem  Namen  einfach 
<  RETURN  >.  Anschließend  möchte  das  Programm  wissen,  an 
vvievieien  Renntagen  gesetzt  werden  soll  Nun  erscheinen  die 
Quoten  für  das  nächste  Rennen  auf  dem  Bildschirm.  Die  Spieler 
werden,  bevor  das  eigentliche  Rennen  beginnt,  noch  gefragt,  auf 
welohes  Pferd  sie  wieviel  setzen  v/ollen.  Bei  niedrigen  Quoten  ist 
die  Wahrscheinlichkeit  größer,  daßdas  betreffende  Pferd  gewinnt. 

Nur  boginnt  dac  Rönnen.  Dazu  werden  die  acht  am  Rennen 
teilnehmenden  Pferde  auf  dem  Bildschirm  dargestellt.  Sind  alle 
Pferde  am  Ziel  angekommen,  beginnt  die  Gewinnverteilung. 
Drück!  man  eine  Taste,  erscheint  der  gesamte  Geldüberblick.  Ein 
weiterer  Tastendruck  führt  zum  nächsten  Rennen.  Ist  der  letzte 
Spieltag  erreicht,  wird  das  Spiel  beendet 


Bei  dem  Programm  Mikro- 
eortor  (LiBting  3)  von  Christc- 
pher  Galubitz  handelt  es  sich 
um  ein  Diskettenverwaltungs¬ 
programm.  Obwohl  das  Pro¬ 
gramm  sehr  Kurz  ist,  leistet  es 
doch  Erstaunliches.  Grund  für 
uns,  es  mit  dem  dritten  Platz  zu  prämieren. 

Ist  das  Programm  mit  dem  Checksummer  eingegeben  unc  ge¬ 
speichert,  läßt  es  sich  mit  »,8«.  laden  und  mit  RUN  starten.  Es  er¬ 
scheint  ein  kleines  Menü  mit  den  Punkten  LOAD,  SAVE,  DIR  IN- 
PU ! .  LOOK,  SEARCH  und  END.  Darunter  werden  die  Anzahl  der 
Daten  im  Speicher  und  ein  blinkender  Cursor  dargestellt.  Dieein- 
zelnen  Punkte  lassen  sich  aufrufen.  indem  die  entsprechende  Zif¬ 
fer  und  < RETURN >  gedrückt  wird. 

LOAD:  Zunächst  fragt  der  Computer  nach  dem  Namen  der  zu 
ladenden  Datei.  Sobald  man  <RETURN>  drückt,  wird  die  ange¬ 
gebene  Datei  geladen.  Die  Zahl  links  oben  auf  dem  Bildschirm  re¬ 
präsentiert  die  Anzahl  der  Datensätze,  die  schon  geladen  wur¬ 
den.  Sollte  dabei  irgendein  Fehler  auftreten,  wird  er  angezeigt. 
Daten,  die  sich  bereits  im  Speicher  befinden,  werden  dabei  über¬ 
schrieben. 

SAVE:  Die  Datei  im  Speicher  wird  auf  Diskette  geschrieben. 
Vorher  ist  allerdings  noch  der  Name  anzugeten.  Existiert  eine 
Datei  gleichen  Namens,  so  wird  sie  Oberschrieben.  Eventuelle 
Fehler  zeigt  Mlkrosorter  an. 

DIR:  Bei  Anwahl  dieser  Funktion  erscheint  das  Inhaltsverzeich¬ 
nis  der  Diskette  auf  dem  Bildschirm.  Auch  hier  werden  eventuelle 
Fehlen  angezeigt. 

INPUT:  Hier  läßt  sich  ein  weiterer  Programmname  mit  zugehö¬ 
rigem  Disketlennamen  und  Blockzahl  in  die  Datei  eingeben.  Ei¬ 
nen  Fehler  kann  man  mit  der  SEARCH-Funktion  verbessern. 
Programm-  und  Diskettenname  sollten  nicht  länger  als  80  Zei¬ 
chen  sein.  Werden  m  Diskettennamen  die  möglichen  16  Zeichen 
voll  ausgenutzt,  kann  man  weniger  Daten  speichern.  Wer  also  vie¬ 
le  Programme  (maximal  1200)  verwalten  will,  sollte  sich  beim  Dis¬ 
kettennamen  kurz  fassen  und  nur  die  Disk  ID  oder  ein  anderes 
Kürzel  verwenden. 

LOOK:  Die  Datei  im  Speicher  wird  auf  dem  3ildschirm  ausge¬ 
geben, 

SEARCH:  Der  Computer  frag:  nach  dem  Anfang  des  zu  su¬ 
chenden  Programmnamens.  Sucht  man  zum  Beispiel  das  Pro¬ 
gramm  »Think  twice«,  so  reicht  es  -Thm«  oder  -Thi«  einzugenen. 
Wenn  der  Computer  das  gewünschte  Programm  gefunden  hat, 
gibt  er  die  Nummer  des  Programms  und  die  dazugehörigen  Da¬ 
ten  .  also  den  Diskettennamen  und  die  Anzahl  dar  belegten  Blöcke 
aus.  Dann  wird  man  gefragt,  ob  in  der  Zeile  etwas  geändert  wer¬ 
den  soll.  Ist  dies  der  Fall,  gelten  die  gleichen  Regeln  wie  bei  der 
Funktion  INPUT,  mit  dem  Unterschied,  daß  man  die  vorgegebe¬ 
nen  Namen  mit  RETURN  übernehmen  kann. 

PRINT:  Die  Datei  wird  ausgedruckt.  Wie  bei  LOOK,  muß  man 
dabei  die  SPACE-Taste  drücken 


Platz  3 

Mikrosorter 


Listing  3.  »Mikrosorter«  -  eine  komplette  Diskettenverwaltung 


1  X=1200:DIM  N3'X):DIM  DS(X):DIM  BS<X):R$= 
CHR3  ( 13 ) XS  =CHRS  1 0 )  Ti= 1  BLOCKS " 

2  PRINT "  CDOWN .  SPACEM  -LOADC2SPACE>2-SA7EC2 
SPACES 3  -  DI R C 2SP ACS) 4 - 1 NFUT C 2 SP ACE> 5 -LOOK 
<2SPACE}6-SEASCHC2SPACE}7-PP.INT "  SS’DATA  - 
*A 

3  Z=40'SYS  65511:  INPUT  H « FEINT  *  CCLRÖ '  *•  QN  H 

GOTO  4.7.9,13.1d.l6t OPEN  l.A:CWI>  1  :7.=70 
:GOTO  14 

4  A=0:  INPUT “LQAI>  NAME” :  AS  : OPEN  fl,8,ß,AS*", 
S.P.'-IF  STOß  GOTO  20 

5  A=A-*  1 :  PRINT  “  <HOKE>  “  A :  INFUTSQ ,  NS  <  A )  ,D$  <  A  > 

NS (A ) <> ” * "AND  ST=0  THSN  5 
G  CLOSE  6 :  A-A-  1  r  IF  STOß  THEN  20 
7  INPUT  * SAVE  NAME " ;  AS : OPEN  S.8.Ö. ‘ *A$+” 
,S,W“ :FOR  1=1  TO  A 

S  PRINT »6 ,  NS  <  I )  RSDS  ( I )  RSB S  <  I » F.S  :  NEXT  s PRINT 
ne,  ,"4”:CLOSE  8 : GOTO  20 

9  PRINT”  CCLRi  S?ACE}0  *;:0PEN  1 ,8 , 0  .  “S“  --POK 
E  781.1! SYS  65478  GET  A* . A* . AS . AS : 

10  FÜR  1=1  TO  7:GET  AS .BS ,CS ,D3; PRINT  ASBS 
CSüSi i NEXT sPRINT 

11  GET  AS i AS , A3 . 3$ ; IF  ST<>0  TKSN  SYS  65484 
: CLOSE  1 : GOTO  20 

12  PRINT  ASC (A3 *>:$)* 256 «ASC<3$*X3)  ;  :GOTO  1 
0 

13  A=A+ 1 s INPUT -PRG-NAME” ; MS ( A > : INPUT  *  DISK ” 
;DS(A)*INPUT- BLOCKS  : BS ( A ) : GOTO  2 

14  FRINT’NAM£”7AB( 17 ) ”DI5K"TAB! 33 )T3  FOR  I 
=  1  TO  2:PRIHT- NEXT:  PRINT  i  FOR  1=1  TO 

A 

15  rRINT  MS  1 1  (171  D* '  T  'TAR ( 34 ISS  fl):  POK 

E  19Ö.0--SAI7  198.1  s NEXT: SYS  65511--GOTO 

16  INPUT ” PATT  EEN ”! AS: FOR  1  =  1  TO  A:IF  L5FT$ 
<N*<I>  ,LEN(A$>X>ASTHEH  NEXT 

17  PRINT  I”  =  ‘ NS ( I )  ” .  US  I > ” . ‘ BS ( I ) : IF  1  = 
A*1  THSN  PRINT  " END  OK  LT ST“: GOTO  2 

18  INPUT "CHANGE  (Y/N)";AS 

19  IF  AS=”Y"THEN  INPUT'TRG-NAME” ;N8(E) : INF 
UT’DISK ” ;DS  I ) : INPUT"BLOCKS" ; BS ( I) : GOTO 

2 

20  PRINT: OPEN  1 5 . Q . 1 5 : INP3TM 1 5 ■ X ■ AS . X . X ! CL 
OSE  15:  PRINT  AS  ■  PRINT  ■  GOTO  2  |&lr?VT3 


<239> 

<097> 

<084/ 

<252> 

<254> 

<252> 

<103> 

<130> 

<185> 
<220> 
<088> 
<232/ 
<251 » 

<001> 

<0E2> 
<11 0> 
<097> 

<139> 

<227> 

<144> 


um 


Möchten  Sie  an  diesem  Wettbewerb  teilnehmen 
una  100,  200  oder  sogar  300  Mark  gewinnen, 
dann  schicken  Sie  Ihr  Programm  und  die  An¬ 
leitung  ab  Textfile  auf  Diskette  und  In 
Form  eines  Ausdrucks  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
64‘er  Redaktion 

Stichwort:  20-Zeilon-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 

So,  und  nun  viel  Spaß  ml!  den 
Gewinne.’-Programmen.  (ah) 


Schöne  Zeichensätze 
leichtgemacht 


Mit  diesem  Zeichensatzeditor  lassen  sich  Buch¬ 
staben  in  verschiedenen  Größen  zeichnen,  spie¬ 
geln,  drehen  und  kursiv  stellen.  Endlich  haben 
Sie  einen  Zeichensatzeditor,  der  Befehle  besitzt, 
die  sonst  nur  ein  Spriteeditor  bietet. 

Zeichensatzeditoren  gibt  eswia  Sand  am  Meer.  Aber  können 
Sie  mit  diesen  Editoren  Zeichen  im  Format  8  x  8, 8  x  16  und 
16  x  16  generieren?  Können  Sie  aus  normaler  Schrift  Kur¬ 
sivschrift  machen  oder  ein  Zeichen  um  beliebige  Winkel  drehen? 
Nein?  Dann  haben  wir  hier  genau  das  Richtige  für  Sie.  Mit  dem 
Programm  »  Zeichensatz*'  (Listing)  können  Sie  Ihre  eigener  Buch¬ 
staben  so  zeichnen,  wie  Sie  gerne  möchten. 

Nach  dem  Start  mit  RUN  sind  Sie  direkt  irr»  Hauptmenü.  Am 
oberen  Bildschirmrand  sehen  Sie  die  dreimal  das  Zeichen,  das 
Sie  gerade  bearbeiten.  Dieses  Zeichen  wird  immer  mit  dem  Vor¬ 
gänger  und  dem  Nachfolger  dargestellt.  Arbeiten  Sie  zum  Bei¬ 
spiel  an  dem  Buchstaben  “B*>,  sieht  am  oberen  Bildschirmrand 
dieses  B  zwischen  den  Buchstaben  A  und  C.  Darunter  ist  in  WeiB 
die  Ad  des  Zeichensatzes  angegeben,  an  dem  Sie  arbeiten.  Der 
Zeichencode  gibt  an.  welches  Zeichen  Sie  gerade  bearbeiten. 
Ein  »A»  hat  auf  dem  Bildschirm  zum  Beispiel  den  Code  1. 

Unter  dieser  Bezeichnung  sind  die  Befehle  vorhanden 
P:  Hier  geben  Sie  direkt  den  Code  des  Zeichens  an,  das  Sie  än¬ 
dern  möchten. 

CLR:  Das  Zeichen  wrd  gelöscht.  Diesen  Arbeitsschritt  können 
Sie  mit  Undo  wieder  rückgängig  machen. 

RET:  Sie  gelangen  In  den  eigentlichen  Editor.  Dort  können  Sie 
einzelne  Punkte  eines  Zeichens  ändern.  Sie  verlassen  diesen 
Modus  durch  einen  erneuten  Druck  auf  die  Taste  »RETURN“. 

CRS:  Im  Editor  bewegen  Sie  mit  den  Cursorlasten  die  Schreib¬ 
marke.  Befinden  Sie  sich  nicht  im  Editor,  werden  mit  diesen  Tasten 
die  einzelnen  Zeichen  ausgewflhlt. 

SPC:  Mit  der  Leertaste  wird  der  Punkt,  auf  cem  Sie  sich  befin¬ 
den,  invertiert.  Dieser  Tastendruck  funktioniert  nur  im  Ed  tor. 

A:  Sie  können  Sich  Ihren  Zeichensatz  ansehen.  Der  Zeichen¬ 
satz  wird  dsbei  immer  im  Format  16  x  16  gezeigt.  Bel  der  Bearhei¬ 
lung  von  kleinen  Zeichen  (8x8  oder  8  x  16)  sollten  Sie  vor  dem 
Editieren  den  16  x  16-Zeichensatz  löschen.  Durch  Druck  auf  eine 
beliebige  Taste  gelangen  Sie  zurück  ins  Hauptmenü. 

D:  Im  Diskmenü  stehen  Ihnen  folgende  Funktionen  zur  Verfü¬ 
gung: 


-Fl:  Das  Inhaltsverzeichnis  wird  auf  dem  Bildschirm  angezeigt. 

-  F3:  Laden  eines  Zeichensatzes  in  den  vorgegebenen  Bereich. 
Wenn  Sie  ke  non  Dateinamen  angeben,  gelangen  Sie  ins  Disk¬ 
menü  zurück.  Dieser  Bereich  kann  nicht  geändert  werden. 

-  F5:  Sie  speichern  einen  Zeichensatz  auf  Diskette. 

-  F7:  Bei  jedem  Druck  auf  <  F7  >  ändern  Sie  die  Größe  des  Zei¬ 
chensatzes.  Nach  der  GröBenangabo  wird  der  Speicherplalz  an- 
aezeiat.  den  der  Zeichensatz  benötigt. 

-  F8:  Löschen  des  aktuellen  Zeichensatzes.  Hier  existiert  keine 
Sicherheitsabfrage! 

-  <-:  Sie  gelangen  zurück  ins  Hauptmenü. 

I:  Sie  invertieren  das  angewählte  Zeichen. 

X:  Das  Zeichen  wird  an  der  X-Achse  gespiegelt. 

Y:  Das  Zeichen  wird  an  der  Y-Achse  gespiegelt. 

R:  Sie  können  das  Zeichen  in  Schritten  von  mindestens  2  Grad 
drehen.  Dazu  können  S<e  entweder  einen  Drohwinkel  angsben 
oder  den  vorgegebenen  Drehwinkel  mit  RETURN  übernehmen. 
Sollten  Sie  dabei  die  Eingabemaske  zerstören,  rufen  Sie  einfach 
das  Diskmenü  auf  und  kehren  wieder  zurück.  Bel  der  Umrech¬ 
nung  eines  Zeichens  geht  kein  Punki  verloren,  da  bei  der  Berech¬ 
nung  immer  von  dem  Original-Zeichen  ausgegangen  wird.  Wenn 
Sie  also  eine  Diagonale  in  2  Grad-Schritten  um  die  eigene  /'chse 
drehen,  haben  Sie  nach  45  Drehungen  wieder  eine  Diagonale, 
die  von  einer  Ecke  bis  zur  nächsten  geht. 

K:  Kursivschrift  (Italics)  ist  mit  normalen  Zeichensatzeditoren 
nur  schwer  zu  erzeugen. da  man  die  Schräglage  des  Zeichens  oft 
nicht  genau  zeichnen  kann.  Bei  diesem  Editor  genügt  ein  Tasten¬ 
druck,  um  ein  Zeichen  kursiv  zu  stellen. 

Fl:  Das  Zeichen  wird  um  eine  Zeile  nach  oben  geschoben. 
F3:  Das  Zeichen  wird  um  eine  Zeile  nach  unten  geschoben. 
F5:  Das  Zeichen  v/ird  um  eine  Spalte  nach  rechts  geschoben. 
F7:  Das  Zeichen  wird  um  eine  Zeile  nach  links  geschoben. 

C:  Sie  kopieren  das  aktuelle  Zeichen  in  den  Undo-Buffer.  Dies 
Ist  beim  Drehen  sinnvoll. 

O:  Sie  ziehen  einen  Rahmen  um  das  Bitmuster. 

F:  Aus  einnm  normal-breiten  Zeichen  wird  ein  fettgedrucktes. 
Bei  einer  ungünstigen  Ferbwahl  sindfettgadruckte  Zeichen  unbe¬ 
dingt  notwendig,  da  sie  sonst  nicht  lesbar  sind. 

U:  Mit  »Undo*  machen  Sie  den  letzten  Arbeitsschritt  rückgän¬ 
gig  Im  Zusammenhang  mit  dem  Befehl  C  (Copy  Buffer)  kennen 
Sie  Zeichen  beliebig  oft  kopieren.  Dazu  speichern  Sie  das  aktuel¬ 
le  Zeichen,  wählen  das  nächste  an  und  drücken  auf  <  U  > .  Sofort 
haben  Sie  eine  Kopie  des  letzten  Zeichens. 

Auf  unserer  Programmsorvicedlskette  finden  Sie  einige  Zei¬ 
chensätze  zur  Demonstration.  (Jürgen  Kreft/da) 


Mit  diesem  Zeichensatzeditor  sind  erstklassige  Zeichensätze  kein  Problem  mehr 
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Mil  »Declare«  präsentieren 
wir  Ihnen  eine  Basic-Erweiterung  in 
Maschinensprache,  mit  der  Sie  sich  Ihr  persön¬ 
liches  Basic  nach  eigenen  Vorstellungen  zusam¬ 
menbasteln  können. 

Als  Declare-Anwender  Können  Sie  bis  zu  51  beliebige 
Maschinensprache-Routinen  als  Basic-Befehle  in  das 
Original-Basic  Ihres  C  64  einbinden.  Declare  enthält  verän- 
dprte  Betriebssystem-  und  Interpreter-Routinen,  um  die  neuen 
Befehle  wie  die  Original-Basic-Befehle  behandeln  zu  Können.  Die 
VerarbeltungsgBSchwindigkett  ist  so  nicht  geringer  als  beim  ein¬ 
gebauten  Basic  V2.  Doch  Vorsicht:  Viel  Leistung  setzt  leider  auch 
viel  Wissen  voraus.  Um  den  beachtlichen  Leistungsumfang  von 
Declare  voll  nutzen  zu  Können,  sollten  Sie  don  C6d  ziemlich  gut 
kennen  und  sich  bereits  intensiv  mit  Maschi  nenspracheprogram- 
mierung  und  Assemblern  auseinandergesetzt  haben. 

Der  Vorteil  dieser  variablen  Erweiterung  ist,  daß  der  Anwender 
immer  nur  die  qerade  benötigten,  speziell  seinen  Anforderungen 
gerecht  werdenden  Befehle  im  Speicher  ha:.  Dazu  Steher  die  fünf 
Basic-Befehle  PROCEDURE,  FUNCTION  PACK.  INIT.  MEMO¬ 
RY  sowie  die  beiden  P9eudo-Befehle  USING  und  PROGRAM  zur 
Verfügung. 

PROCFDURE  und  FUNCTION  binden  einzelne  Kommandos 
e  n,  mit  PACK  läßt  sich  ein  ganzes  Befehlspaket  übernehmen.  Der 
Statusbefehl  MEMORY  zeigtalle  neuen  Befehle  und  ihre  Lage  Im 
Speicher  an.  INIT  hängt  alle  neuen  Kommandos  aus,  USING  er¬ 
möglicht  die  Verkettung  mehrerer  Einzelbefehle. 

Declare  (Llsting  1)  wird  mit  dem  MSE  (Eingabohinwoiso  Saite 
44)  eingegeben  und  mit  LOAD  ’  DECLARE  \8  geladen.  Nach 
dem  LISTen  des  Programms  sehen  Sie  die  SYS-Zeile  mit  Parame¬ 
terübergabe.  32768  ist  die  Startadresse,  ab  der  im  Norrraifall  die 
vcm  Benutzer  deklarierten  Maschinensprache-Routinen  liegen. 
Sie  kann  vom  Benutzer  geändert  werden  (nicht  aut  SCOOO- 


SC5FF).  RUN  ruft  das  Startprogramm  auf,  es  verteilt  die 
Maschinenspracne-Erweilerung.  Belegt  werden  die  Bereiche 
SCOOO-SC5FF  (Im  RAM-Berelch)  und  SD400-D7FF  (im  RAM  unter 
dem  I/O-Bereich).  Damit  wird  der  von  Basic  zugängliche  Spei¬ 
cherplatz  (S0800-SA000)  durch  die  Erweiterung  nicht  direkt  ein¬ 
geschränkt. 

Als  Startadresse  (anstelle  von  32768  =  S8D00)  bietet  sich  auch 
SC600  an.  wenr  die  Gesamtlänge  der  neuen  Routinen  SOAOO 
nicht  überschreitet  (freier  Bereich  SC600-SCFFF).  Anschließend 
werden  die  Betnebssyslem-Vektoren  initialisiert  und  ein  NEW 
durchgeführt.  Damit  Ist  der  Grundzustand  von  Declare  erreicht, 
dio  Bofohlo  PROCEDURE.  FUNCTION.  PACK.  MEMORY.  INIT 
sind  als  Commodore-Tokens  definiert. 

Der  Befehl  MEMORY  (im  D  rektmodus)  zählt  alle  deklarierten 
Befehle  auf  und  gibt  die  Start-  und  Endadresse  der  abgelegten 
Maschinensprache-Routinen  aus.  Da  hier  vom  Benutzer  noch 
keine  Befehle  deklariert  wurden,  sind  Anfangs-  und  Endodroaso 
gleich  (normal:  32768).  Dieser  Zustand  kann  mit  INIT  immer  wie¬ 
der  erreicht  werden. 

Zur  Einbindung  neuer  Befehle  und  Funktionen  dienen  PROCE¬ 
DURE.  FUNCTION  und  PACK:  Ein  als  FUNCTION  deklarierter 
Befehl  bringt  das  Argument  im  FAC  (RieBkomma-Akku)  beim 
Funktionsaufruf  mit,  beim  Verlassen  der  Routine  muß  das  Ergeb¬ 
nis  Im  FAC  vorliegen  (beispielsweise  SIN(X),  SQR(X),  PEEK(X)). 
Bei  Procedures  muß  das  Auswerten  der  Argumente  in  der 
Maschinensprache-Routine  stattfinden,  ein  numerisches  Ergeb¬ 
nis  existiert  nicnt  (zum  Beispiel  NEW,  POKE  X,Y  , LOAD  "NA¬ 
ME"). 

Ein  PACK  enthält  mehrere  Procedures  und  Funktionen,  die  De¬ 
klaration  besteh:  aus  drei  Teilen:  Erstens  Anweisung,  Name  und 
Geräteadresse,  zweitens  Header,  drittens  Proyranimteil.  Die  An¬ 
weisung  PROCEDURE.  FUNCTION  oder  PACK  teilt  Declare  mit, 
was  eingebunden  wird. 

Danach  folgt  der  Name  des  neuen  Befehls,  und  die  Gerätea¬ 
dresse.  woher  der  Code  genommen  werden  soll: 

/t  8;  Die  Maschinensprache-Routine  ist  als  NAME.OBJ  (bei 
PROCEDURE,  FUNCTION)  oder  NAME.PAC  auf  Disk  abgelegt. 

#1:  Die  Maschinensprache-Routine  liegt  irgendwo  im  Spei¬ 
cher  (dort  kann  sie  mit  jedem  beliebigen  .Assembler  direkt  aus 
dein  Programmtext  abgelegt  worden). 

#0:  (als  Sonderfall  von  n  1,  wenn  der  »Profi-Ass-  geladen  ist): 
Direktassemblierung,  die  Routine  folgt  im  Programmlext  al9 
Assembler-Quell-Code. 

Der  Header  enthält  die  zur  Einbindung  notwendigen  Informa¬ 
tionen.  Hier  werden  die  Pseudo-Befehle  USING  und  PROGRAM 
verwendet. 

Der  einfachste  Fall  ist  eine  abgeschlossene  Routine,  deren 
Header  nur  ”  PROGRAM: ”  lautet.  '  PROGRAM:”  bedeutet  für 
Declare.  daß  der  Header  beende!  ist.  und  der  Maschinensprache- 
Teil  beginnt.  Soll  ein  Befehl  auch  Teile  aus  anderen  Befehlen  (die¬ 
se  müssen  schon  definiert  sein)  mitbenutzen,  wird  das  Declare 
mit  dem  USING-Statement  mitgeteilt: 

OS ING  NAXE1,EEL.ADR1,NAMI2,H5L.ADR2. .. :FR0GRAK: , 
wobei  REL.ADR1  die  relative  Adreooe  ist.  die  im  Modul  NAME1 


Listing  1.  Das  Hauptprogramm  »Declare«  bitte  mit  dem  MSE  eingeben  (Einqabehinweise  Seife  44 
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angesprochen  werden  soll.  Unter  USING  müssen  die  Befehle  in 
der  Reihenfolge  aufgeführt  werden,  in  der  sie  im  Programmteil 
dann  auch  Vorkommen.  Bel  PACK  enthält  der  Header  zuerst  dio 
Typen  und  Namen  der  In  dem  Paket  enthaltenen  Befehle: 

'PROCEDURE  EINS,  FUNCTION  ZWEI, . . .  :USDG  ...  :  PRO¬ 
GRAM:  ' 

Um  die  Verschiebung  der  Module  (bei  Geräteadresse  1  und  8) 
zu  ermöglichen,  müssen  lokal  benutzte  Variablen-  und  Datenbyte 
sowie  Tabellen  getrennt  durch  .BYTE  SFF  hinter  dem  Programm- 
cocte  stehen.  Die  Anwendung  weiterer  Module  mit  dem  USING- 
Statement  ist  bei  allen  3-Byte-Befehlen  möglich.  Dort,  wo  eine  sol¬ 
che  Adresse  eingesetzt  weiden  soll,  muö  als  Adresse  SFFFF  ste¬ 
hen  (beispielsweise  JMP  $FFFF,  JSR  $FFFF,  LDA  SFFFF).  Decla¬ 
re  setzt  dann  be*  der  Deklaration  an  dieser  Stelle  die  aus  den 
Header-Daten  berechnete  Adresse  ein. 

Bei  PACKs  beginnt  der  Programmteil  mit  den  Sprungbefehlen 
für  die  Jeweiligen  Einzelbefehle: 

JM?  EINS: 

JX?  ZWEI 

Innerhalb  des  Programmtolls  können  sich  die  Befehle  dann  be¬ 
liebig  überoohno'don. 

Wichtig  ist  die  Programmierung  mit  den  verschiedenen  Geräte¬ 
adressen.  Bei  den  Modulen  wird  so  vorgegangen:  =-8:  Der  File¬ 
name  bei  Procedures  und  Functions  ist  NAME.OBJ.  bei  Packs 
NAME.PAC.  Das  Disk-File  muß  das  normale  Maschinensprache- 
Format  haben,  wie  es  mit  Monitor  oder  Assembler  erzeugt  wird: 
1.,2.  Byte:  Programmstart  Lo/Hi-Byte,  ab  dem  3.  Byte:  Daten  (Hea¬ 
der  und  Programmteil).  #8  und  #1:  Der  Header  wird  als  ASCII- 
Code  vor  dem  Programmteil  abgelegt  (.ASC  beziehungsweise 
.TX  "(Header-String)').  #1:  Nach  dom  Hoader  muß  dia  End- 
adresse  der  Routine  abgelegt  sein  (zuerst  Lo-,  dann  Hi-Byte): 
.WORD  Ende  und  ENDE  NOP  END.  Das  Label  "  Ende '  bezeich¬ 
net  hier  die  Adresse  hinter  der  Routine  beim  Assemblieren. 

* 8  und  *  1:  Die  zur  Assemblierung  angegebene  Startadresse 
ist  beliebig,  die  Routinen  werden  bei  der  Einbindung  an  die  neue 
Startadresse  angepaßt.  nur  bei  ff  1  muß  man  darauf  achten,  nicht 
einen  schon  belegten  Speicherbereich  zu  verwenden  (für  kurze 
Routinen  ist  der  Kassettenpufier  geeignet). 

Deklaration  eines  Befehls: 

#8: PROCEDURE  oder  PUNCTIC?!  oder  PACK  'NAME", 8 

#1  .-PROCEDURE  oder  FUNCTICN  oder  PACK 
Startadresse 

Die  Startadresse  gibt  an.  wodie  Maschinensprache-Routine  im 
Speicher  abgologt  ist. 

#0  (Direktüseestlierung):  PROCEDURE  oder  FUNCTION  oder 
PACK  *NAME",Ö»  '(Header-String)  ” 

Damit  ist  der  Assembler  aufgerufen.  Es  darf  keine  Startadresse 
angegeben  werden,  ansonsten  läuft  alles  so  wie  beim  normalen 
Assemblieren. 


Funktionsweise 


Deklaration  einer  Routine: 

ü  8:  Das  File  NAME.OBJ  oder  NAME.PAC  wird  hinter  die  schon 
deklarierten  Befehle  geladen. 

ffl:  Der  mit  Startadresse  und  Endadresse  eingegrenzte  Be¬ 
reich  wird  hinter  die  anderen  Befehle  kopiert. 

#1  und  »8:  Dann  werden  alle  absoluten  Adressen  (3-Byte- 
Befehle),  deren  Ziel  Innerhalb  des  Moduls  liegt,  an  die  neue  Start- 
adrosse  angepaßt. 

#0:  Der  Programmteil  wirc  direkt  hinter  die  anderen  Befehle 
assembliert. 

Einbindung  eines  Einzelbefehls: 

Der  Name  wird  in  die  Befehlstabelle  aufgenommen  unddie  Ein- 
sprungndresse  abgelegt. 

Einbindung  eine©  Packs: 

Aus  dem  Header  werden  Typ  und  Name  der  Einzelbefehle  gele¬ 
sen.  Die  Einsprungadresse  für  jeden  Befehl  wird  um  $0033  (bei¬ 
spielsweise  EINS  $8000.  ZWEI  $8003 . . .)  erhöht,  und  Jeder  Be¬ 
fehl  einzeln  eingebunden.  Der  Name  des  Packs  dient  nur  der  Er¬ 
kennung  des  üTsk-Fiies. 


READY.  Ä 

LOAD' ‘DECLARE  , 8 

SEARCHING  FOR  DECLARE 

LOADING 

READY. 

LIST 

1988  SYS  2088 , 327G8  BY  WOLFGAMG  MAY 
READY. 

RUN 

READY  . 

MEMORY 

PACK 

32768-32768 

READY. 


Das  Startup  von  Declare 


Funktionsweise  des  USING-Commands: 

Bai  der  Verarbeitung  des  Headers  werden  die  Emsprungadres- 
son  der  verwendeten  Befehle  geholt,  die  Reativadresse  addiert 
und  abgelegt.  Es  erfolgt  das  Bringen  des  Commands- 
Maschinenspracheteils  in  der  Speicher.  Zuletzt  wird  der  Pro¬ 
grammmil  nach  den  SFFFF-Byies  durchsucht  und  dort  die  abge¬ 
legten  Adressen  der  Reihe  nach  eingesetzt,  wobei  an  erster  Stelle 
der  bei  USING  zuerst  genannte  Befehl  steht. 


Anwendungshinweise J 

Die  in  der  Header-Zeile  verwendeten  Commands  PROCEDU¬ 

RE.  FUNCTION.  USING  und  PROGRAM  können  wie  andere 
Basic-Toksns  abgekürzt  werden.  Die  Syntax  der  Header-Zeile 
muß  genau  eingehalten  werden  (ein  Space  hinter  PROCEDURE. 
FUNCTION,  USING.  sonst  nirgendwo!). 

V/enn  die  neu  definierten  Commands  direkt  auf  eine  THEN- 
Anweisung  folgen,  muß  dazwischen  ein  Doppelpunkt  stehen 
(zum  Beispiel  IF  A=1  THEN:BLUE).  Bevor  sie  im  Basic-Text  ver¬ 
wendetwerden,  müssen  sie  deklariert  sein,  damit  sie  der  Interpre¬ 
ter  als  Token  erkannt.  Deshalb  geht  man  am  besten  so  vor: 

Erstens  Deklarationsteil  programmieren  (erste  Deklarationszei¬ 
le  IN  IT,  dann  alle  benötigten  3efeh!e  deklarieren,  mit  END  ab- 
schließen),  zweitens  RUN  (Befehle  werden  als  Tokens  definiert), 
drittens  Baslc-Piogramm  dahinten  schreiben  (beispiolswoiso  ab 
Zeile  100.  zur  Ausführung  des  Basic-Programmes  kann  man  dann 
mit  RUN100  staden,  die  Befehle  müssen  nicht  immer  neu  dekla¬ 
riert  werden). 

An  den  Deklarations-Teil  darf,  wenn  die  Befehle  bereits  im 
Basic-Text  verwendet  wurden,  nur  noch  angehängt  werden,  da 
die  Reihenfolge  der  Befehle  für  den  Interpreter  wichtig  Ist  (er  legt 
die  Befehle  im  Basic-Text  als  Nummer  ab).  Der  Maschinen¬ 
sprache-Teil  eines  Moduls  darf  beliebig  verändert  werden,  aber 
nicht  die  Reihenfolge.  Beispiel: 

1  INIT : PROCEDURE "3 LUE ' , 8 

2  PROCEDURE 'GEEEN",  8 

3  PROCEDURE "RED " , 8 : END 

RUN 

4  HKÜ :  ÖREIN ;  BLUE 

Ändern: 

2  PROCEDURE  *RED  8 

J  PROCEDURE 'GREEN", 8 

RUN 

I.TST4 

4  GREEN :RZD: BLUE 

Im  Speicher  lautet  die  Zeile4:  Befehl3  :  Befehl2  :  Befehll.  Wie 
diese  Befehle  heißen,  ist  dem  Interpreter  egal,  für  ihn  haben  nur 
Ihm  Nummern  Bedeutung.  Boi  Erzeugen  des  Deklarationsteils 
sollte  man  zwischendurch  mit  RUN.  und  MEMORY  kontrollieren, 
welchen  Speicherplatz  die  neuen  Befehle  belegen,  demlt  sie 
nicht  in  einen  -  beispielsweise  vom  Assembler  -  schon  benutzten 
Speicherbereich  .-hineinwachsen-  oder  be  Startadresse  SC600 
nur  bi©  SCFFF  (oder  unter  das  ROM  ab  SAOOO)  gelegt  worden. 
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Dio  Disk-Deklaration  benötigt  Im  Endprogramm  am  wenigsten 
Speicherplatz,  und  man  kann  die  Files  von  mehreren  Program¬ 
men  aus  laden.  Die  Deklaration  von  #  1  und  #  0  sind  dort  prakti¬ 
scher,  wo  eine  Routine  nur  in  einem  Programm  vorkommt.  Auf 
diese  Weise  hat  man  den  Queilcoae  der  Routine  direkt  beim  Pro¬ 
gramm  und  benötigt  kein  zusätzliches  Object-File.  Zum  Schrei¬ 
ben,  Ändern  und  Testen  von  Befehlen  sind  #  1  und  #0  in  jedem 
-all  praktischer. 

PROCEDUREs  und  FUNCTIONs  sind  variabler  als  PACKs, 
man  kann  sich  jeweils  auf  die  benötigten  Commands  beschrän¬ 
ken,  während  man  bei  PACKs  komplexe  Befehlsgruppen  besser 
programmieren  kann.  PACKs  sind  zu  bevorzugen,  wenn  Befehle 
viel  gemeinsam  haben,  und  meistens  zusammen  benötigt  wer¬ 
den  {zum  Beispiel  SiN,  COS).  Auch  USING  lohnt  sich  nur,  wenn 
beide  Befehle  auch  thematisch  zueinander  passen  (zum  Beispiel 
PLOT.  LINE). 

Hypra-Easic-Module.  die  nur  einen  Befehl  enthalten,  körnen 
als  PROCEDURE  oder  FUNCTION  behandelt  werden.  Mooule. 
die  mehrere  Befehle  umfassen,  müssen  als  PACK  verarbeitet  wer¬ 
den.  Man  muH  nur  jeweils  den  ASClI-Header  (und  oei  PACKs  die 
Sprungbefehle)  vor  den  Programmteil  hängen  sowie  die 
Variablen-  und  Datenbytes  mit  $FF  abtrennen. 

Zur  Anpassung  der  #  O-Deklaration  an  andere  Assembler  sind 
einige  Punkte  zu  beachten:  Es  werden  Immer  zwei  Adressen  an¬ 
gegeben.  die  erste  (zwischen  $0800  und  $116F)  legt  Im  Ob:ect- 
Listing  direkt  nach  'LOAD  Declare'  vor.  Die  zweite  gibt  an  wo 
dieser  Programmteil  bei  aktiver  Erweiterung  liegt,  wenn  das  Pro¬ 
gramm  verteilt  ist  (SC000-SC3FF.  SD4C0-D7FF).  Alle  mit  •  ge¬ 
kennzeichneten  Befehle  betreffen  direkt  den  Assembler,  hier 
müssen  die  Adressen  verändert  werden: 
aqCD7/SQJD7  TSX : 5TX  $C4A0  Stackpointer  abiegon 
SCCDB/5G3DB  JSR  5C3C7  ($3CC7) 

SOCC7/$C3C-7 

SET : IDA  01 : AND  * 5F8 : STA  01: RTS 

Spe IcherXonf igurst ior.  ändern:  RAV:  von  SAOOO  bis 

SFFFF 

S0CDE/$C3DE  JSR  fD79C  (3109C) 

S109C/$D?9C  LDA  ßC483:S?Ä  I902E  (*) 

IDA  $C464:37A  29D32  (*) 

Startadresse  Lo/Hi  eh  Assembler  Vergeben 
LDA  #  ?2C-:STA  $9620 

Stackpointer-Veränderung  lm  Assembler  ausbauen 
flOAD/SD7AD 

LDA  #$4C:STA  S936C  (*) 

LDA  #5C3:'STA  39&6E  (*} 

LDA  #$E4:STA  S9B6D  (*) 

ftücksprung  ln  Assembler  einbauen  (.TMP  C3E4,  bei 
veränderter  Routine-  muß  auch  die  Rücksprungadres- 
3a  verändert  verden!) 

S10BC/SD7BC  JMP  ?C3CF  ($0CCF) 

50GCF/SC3CF 

LDA  01: OHA  #507:  STA  01:GLI:STS 

Speiche rkonfigurat ion  ändern:  wieder  ROH  und  I/O  von 
fAOOO  bia  $FF?F 
RTS  nach  $0CE1/$53E1 
$0CE1/SC3S1  JMP  $9000  (*) 

Sprung  in  den  Assembler 
Rücksprung  nach  80CE4/SC3E4 
E0CE4/SC3S4  JSR  SC3C7  siehe  oben 
(Speicherkonfiguration  ->  RAM) 

JSR  SD7BF  ($10BF) 

510BF/2D7BF 

LDA  #SA2:STA  39620  (*) 

LDA  #320': STA  398ÖC  (#} 

LDA  #390: STA  $936E  (#) 

LDA  # 303 : STA  $9360  (*) 

Assembler  wieder  in  Normal p.ustar.d  bringen 


IDA  $4F  (*)  :STA  $0493 
LDA  $50  (*)  :STA  $0494 

Endaörease  des  assambiierten  Programms  an  Declara 
übergeben 

510DD/5D7DD  JHF  $C3CP  siehe  oben 
( Spe icherkonf iguration) 

RTS  nach  30CEA/$C3EA 
3ö:EA/SC3EA  JSR  S9DDB  (*) 

Nochmal  ln  Assembler  springen 
SOGED/5C3ED  TSX:C?X  $C4A0 
Vergleloh,  od  Stackpointer  v.erfinüert  wurde 
(Veränderung  bei  Assemblierungs-Fehlern) 

30;F1/$C3?1  3ME  3CCF6/SC3F6 

->  Wonn  Stackpointer  unverändert,  alles  in 
Ordnung : 

JMP  $0307  Speicherkonfiguration  ändern  und  RTS 
sonst :  S0CF6/SC3A6  JM?  $A474 
so  READY -Statement  (Fehlerausgebe 
durch  Assembler) .  Deklaration  'wird  abgebrochen, 
Rückkehr  in  der.  Direktnodus. 

Die  Routinen  S109C  bis  S10FF  liegen  später  unter  dem  l/O- 
Bereich  (SD79C  bis  SD7FF),  von  ihnen  aus  können  keine 
Betriebssystam-Routinen  angesorochen  werden  (Speicherkonfi- 
quratlon  auf  RAM).  Aus  diesem  Grund  seilte  man  wn  hier  aus 
auch  nicht  in  den  Assembler  springen. 

Mit  Declare  geben  wir  Ihnen  sin  mächtiges  Werkzeug  in  die 
Hand,  mit  dem  Sie  effektiver  programmieren  können  als  je  zuvor. 
Viel  Spaß  dabell  (Wolfgang  May/pd) 


Fehlermeldungen 


REDIM'D  ARRAY:  Ein  Befehl  mit  diesem  Namen  ist  schon 
deklariert.  Abhilfe:  Entweder  Befehl  umbenennen  (wenn  der 
Name  an  zwei  verschiedene  Befehle  vergeben  wurde),  oder 
INIT  (wenn  der  Befehl  geändert  wurde  und  neu  definiert  wer¬ 
den  soll,  etwa  beim  Debugging). 

!!  PROCEDURE  'ORDNEN  ’  gibt  beispielsweise  einen  Er¬ 
ror.  weil  »OR»  schon  definiert  ist. 

OUT  OF  MEMORY:  es  wurden  zu  viele  Befehls  definier! 
(maximal  51) 

UNDEF'D  STATEMENT:  Mit  USING  soll  ein  Befehl  benutz! 
werden,  der  noch  nicht  definiert  ist. 

OUT  OF  DATA:  Ffr  ein  USING-Statement  fehlen  die  beiden 
SFFFF-Bytss,  wo  die  Adresse  eingesetzt  werden  soll. 

DEVICE  NOT  PRESENT:  Beim  Erzeugen  eines  Object- 
Files:  Ein  Object-File  dieses  Namens  existiert  bereits. 

SYNTAX:  Meistens  liegt  hier  der  Fehler  im  Header. 


Demo-Programme 

Aus  Platzgründen  wollen  wir  uns  hier  mt  den  Demo-Listings 
zu  Declare  auf  das  Notwendigste  beschranken.  Mit  »Grafik 
Beispiel"  haben  wir  jedoch  ein  Programm  herausgesucht,  an 
dem  das  Handling  von  Declare  gut  zu  erkennen  ist.  Weitere 
Demos  finden  Sie  auf  der  Programmservice-Diskette  zu  die¬ 
ser  Ausgabe. 

Geben  Sie  »Grafik  Beispiel*  (Listing  2)  ein.  wie  oben  be¬ 
schrieben  (zuerst  Deklaratlonste-i  programmieren,  nach  RUN 
Basic-Teil  schreiben).  Die  Module  SCREENS  (Pack).  PLOT 
und  LINE  (Procedures)  entsprechen  den  Listings  3.  4  und  5 
und  werden  mit  dem  MSE  eingegeben.  Sie  sind  gleichzeitig 
als  Demos  und  als  Bssis  zur  Grafik-Programmierung  gedacht. 
Wegen  des  Grafikspeichers  darf  die  für  Declare  angegebene 
Startadresse  nicht  großer  als  S8000  sein.  Mit  LOAD  "GRAFIK 
BEISPIEL'  .8,  gefolgt  von  RUN,  deklarieren  Sie  gle  ch  mehre¬ 
re  wichtige  Basic-Befehle  (wie  oben  beschrieben  starte!  man 
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den  Bastc-Teil  mit  RUN  100).  Das  Paket  “SCREENS««  umfaßt 
vier  Befehle  zur  Bildschirmsteuerung: 

MODE  A,B:  Einschalten  einer  Grafik-Hires-Seite: 

A«Ö  Bitmap  $E000-$FFFF.  FarbRAM  SC800-SCBFF 
A-1  Bitmap  SA000-SBFFF,  FerbRAM  S8800-S8BFF 
B=0  Hlgh-Resolution-Modus  (320  x  200  Punkte) 

3-1  Multicolor-Modus  (160  x  200  Punkte,  4  Farben) 

PEN  A.B:  Setzen  der  Punktfarbe: 

Hires:  A  =  0  oder  1 
Multicolor:  A  =  0-3 
B  =  0-15 

CLEAR:  Löschen  der  eingeschalteten  Grafikssite,  das  Farb- 
RAM  wird  mit  den  bei  PEN  gesetzten  Werten  gefüllt.  Wenn  kei¬ 
ne  Grafik  eingeschaltet  ist.  erfolg!  die  Ausgabe  enes  ILLEGAL 
QUANTITY  ERRORs. 

LORES:  Einschalten  des  normalen  Textbildschirms. 

Zum  Aufbau  ener  Grafik  dienen  die  beiden  Procedures 
PLOT  und  LINE: 

PLOT  A,B,M: 

-  Setzen  eines  Punktes: 

A.B  Koordinaten 

M  Zeichenmodus 

-  Im  Hires-Modus: 

M=1  Punkt  setzen 

M=0  Punkt  löschen 
M=2  Punkt  invertieren 

-  Im  Multlcolor-Modus: 

VI =0  Punkt  löschen 

VI -1-3  Punkt  mit  der  bei  PEN  gewählten  Farbe  setzen 


M=4  Punkt  invertieren 
LINE  A,B.C,D.M  (USING  PLOT): 
Linie  von  A/B  nach  C/D  zeichnen 
Zeichenrrodus  siehe  PLOT. 


Listing  2.  »Grafik  Beispiel« 


1  REM  ************************ 

2  REM  *»*  DEKLARATIONSTEIL  »** 

5  INIT 

10  PACK"SCREEHS" , ö 
35  PROCEDURE  "PLOT  .8 
40  F'ROCEDURE  "LI  ME " ,  8 

90  END 

97  REM  «***»******».»*-»*1 

98  REM  BASIC-TEIL  *»-* 

100  MODE0 . 0 : PEH0 . 1 : PEN 1.0: CLEAR 
110  PI.QT100.  H50.  1 

120  LINE  10.0,10,199.1 

121  LINE  309,0.309.199,1 

122  LIME  0.10,919,10. 1 

123  LINE  0.189.319,189.1 
200  FORA=0TO6 . 28STEP . 05 
220  Xl= 160+SINt  2*A i*160 

222  Y1=100*COSI A i »SINi A ) *  100 

230  X2=160-t-SIN(  A  )*160 

232  Y2=10Ü*SINI 2»A)*50*COS( A 1*50 

240  LINE  X1.Y1.X2.Y2. 1 

250  NEXTA 

300  WAIT198 , 255 

310  LORES 

Achtung:  Vor  dem  Abtippen  bitte  die  Anwendungshinweise  auf 
Seite  54  durchlesen 
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Listing  5.  Procedure  «UNE« 
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Bisher 

P  P  p  mußten  Sie  immer  den 

^  Befehl  LOAD  und  die  Endung  »,8,1«  ein¬ 
geben,  wenn  Sie  ein  Programm  laden  wollten. 
Das  ist  nun  vorbei:  Comdir  hilft  Ihnen! 


Haben  Sie  sich  nicht  schon  oh  geärgert,  daß  die  Eingabe  ei¬ 
nes  Dateinamens  so  komplizier!  ist?  Sie  müssen  zuerst  das 
Inhaltsverzeichnis  laden,  wodurch  Sie  das  im  Speicher 
befindliche  Basic-^rogramm  verlieren.  Dann  suchen  Sie  Ihr  Pro¬ 
gramm,  setzen  den  Befehl  LOAD  davor  und  fügen  die  Endung 
>•,8,1«  an.  Erst  dann  wird  das  von  Ihnen  gewünschte  Programm  ge¬ 


laden.  Das  ist  relativ  viel  für  einen  Einsteiger.  »Comdir«  (Listing 
bitte  mit  dem  Checksummer,  Se  te  44,  eingeben)  erzeugt  ein  Pro¬ 
gramm  mit  dem  Namen  »!»  auf  der  eingelegten  Diskette.  Dieses 
Programm  müssen  Sie  im  günstigsten  Fall  nur  einmal  laden.  Erst 
dann,  wenn  Sie  Kassettenroutinen  benutzen  cder  Sprites  darstel¬ 
len,  kann  es  passieren,  daß  Sie  das  Programm  »!«  wieder  laden 
müssen.  Wenn  Sie  dieses  Programm  mit 
SYS  620 

starten,  wird  das  Inhaltsverzeichnis  einer  eingelegten  Diskette 
auf  dem  Bildschirm  ausgegeben,  ohne  daß  ein  im  Speicher  be- 
finülches  Basic-Programm  gelöscht  wird.  Solche  Directory-Rou¬ 
tinen  gibt  es  aber  wie  Sand  am  Meer,  warum  also  noch  eine? 

Das  Besondere  an  dieser  Routine  ist  die  Form  des  Inhaltsver¬ 
zeichnisses.  Vor  jeder  Datei  steht  d9r  Basic-Befehl  »LOAD«.  Nach 
dem  Namen  wurde  ».8,1 « ergänz:.  Der  Dateityp  und  die  Länge  der 
Datei  werden  der  Vollständigkeit  halber  mit  ausgegeben.  Sie 
müssen  letzt  nur  noch  mit  dem  Cursor  die  richtige  Zeile  anfahren 
und  <  RETURN  >  drücken.  Die  gewünschte  Datei  wird  dann  ge¬ 
laden.  Viel  Spaß  mit  »Comdir«.  (Jörg  Augustin/da) 


»Comdir»'  verbessert  die  Directory-Ausgabe 


0  REM  «W/  188B  Bl  J02RC  AUGUSTIN  - 153> 

1  PRINT "  CCLRH'AS  AUTOSTART  PROGRAMM  WIR 

1>  ERZEUGT.  LURCH  LOAL  '  !',8.i  WIRD  "i  <1Ö3> 

2  PRINT "EIN  KOMFORT ABLESDIRECTORY  3EZEIGT 

( LADEHILFE i I  MIT  SHIF7WIRD  ANGEHALTEN "  <flS9> 

3  OPEN  l5.a,tSiOPEN  2.6.S,"i.F.y  :  PRINT«. 

CH&9  ( £  i  \  CI1£J>  <  3  >  i  -U2ß> 

4  F05  I=®  TO  251 >  REAL  A  * PRIN7S2 .  CHRS ( A ) ;  - 

NETT ' CLOSE  2 1 CLOSE  3  <205  - 

5  DATA  52. 3,124. 165. 26,1 £7,  228,  1  <37, 124,174 

,0,0.37,48,76,72.170,0,49.234,20  <222> 

6  DATA  194,71,254.74.243,145.242.14,242.82 

,243.5: ,242 .87 ,241 ,202.241 .237.216  <23i- 

7  DATA  62,241 ,47 ,243, 102,254. 165, 244 ,237.2 

45, IG  9, 35, 133,2, 169. 127 , 162.8, 160  <230> 

6  LATA  3,32,186,255.169.1,162.2.32,189,255 

,32, 192.255, 162,127.33,158,255,32  <146 > 

8  LATA  207,255,32,237.255,32,207.255,240,7 

1 ,32, 207, 25  5,32. £37. 255, 17  0. 3 2, 207  <245  * 


10  DATA  255,72.160.0.32,221.3.32.207.255.2 

40.31 i 201 ,34,208.247 ,32, 210. 255, 32  <080 > 

11  DATA  207 .255,201 .34 . 2d8 . 246 ,102.3,32,22 

1,3.32,207  255,32.210.255.228,240  <041* 

!£  DATA  169,35 , 133,211 . 134,32.225. 139.32.5 

3,17:  169,13.32.210, 255.173 ,142,2  <105:> 

13  L'ATA  41.1  ,240,-180. 32. 204. 205,169.127, 32 

,195.255.188.131 .141 .2,3.169.164  *243> 

14  DATA  141.3,3.169,0,133,211,160.12.32.22 

1 .3.133,45,169,7,133.15,160,255,162  <2G3> 

15  DATA  3,200  206,2,230.46,177,45.220,245. 

£02 , 206 . 244 , 290 ,208.2.230,46,132  <1D2.' 

16  DATA  43,76  l 3 1 , 164.  185 , 233 . 3 . 240,  6 , 32 , 2 

10,255, 200 1 208.245 ,9676,79.65,63  <11?.> 

17  DATA  32,0.34,44.56,44.49,0,83,89.83,56, 

50 , 4B . 13 , 1 45 , C  <108> 
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Assemblerproarammierer  (Teil  2) 


Kein  professioneller  Pro¬ 
grammierer  kommt  heu¬ 
te  mehr  ohne  sie  aus: 
Rasterzeilen-Intenupts 
sind  das  A  und  0  eines 
jeden  Spiels. 

Im  ersten  Teil  dieses  Kurses 
beschäftigten  wir  uns 
hauptsächlich  mit  der  Theo¬ 
rie  der  Spieleprogrammie¬ 
rung.  Heute  wollen  wir  zur  Pra¬ 
xis  übergehen.  Als  Einstiegs¬ 
thema  bietet  sich  hier  die 
Interrupt-Programmierung  ge¬ 
radezu  an,  da  sie  die  Grund¬ 
lage  jeden  professonellen 
Spiels  darstellt. 

Einige  werden  jetzt  sicher 
tragen:  «Was  ist  denn  ein  Inter¬ 
rupt  überhaupt?»  Nun,  ein  In¬ 
terrupt  (eng!,:  Unterbrechung) 
veranlaßt  den  Prozessor,  sein 
zur  Zelt  laufendes  Programm 
zu  unterbrechen  und  ein  ande¬ 
res  Programm  zu  bearbeiten. 
Ist  dieses  zweite  Programm 

(die  Inter ruptroutlna)  beendot, 

Kehrt  er  zum  unterbrochenen 
Programm  zurück  und  setzt  es 
dort  fort,  wo  er  es  verlassen 
hatte  Für  die  Programmierung 
braucht  man  Interrupts  haupt¬ 
sächlich,  um  ständig  wieder¬ 
kehrende  Tätigkeiten  des 
Computers  abzuwickeln.  So 
zum  Beispiel  das  Steuern  von 
Sprites,  des  Spielen  enes  Mu¬ 
sikstückes  oder  das  Aufteilen 
des  Bildschirms  in  verschiede¬ 
ne  Bereiche.  Heute  wollen  wir 
uns  zunächst  mit  Interrupts  im 
allgemeinen  und  anschließend 
mit  den  sc-genannten  »Raster- 
zeilen-inieriuptS"  beschäfti¬ 
gen. 

Ein  Interrupt  ist  eigentlich 
gar  nichts  Besonderes,  In  Ih¬ 
rem  C64  wird  SOmal  pro  Se¬ 
kunde  ein  solcher  Interrupt 
ausgelöst.  Das  Hauptpro¬ 
gramm  wird  also  60mal  pro  Se¬ 
kunde  unterbrochen  und  mit 
einem  anderen  Programm  fort- 
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i )  Der  Aufbau  des  Bildschirms  durch  den  Rasterstrahl 


Wert,  dauert  es  länger,  bis  der 
Timer  vom  Svstemtakl  harun- 
tergezählt  wird  der  Interrupt 
wird  seltener  ausgelöst. 

Nach  einem  Reset  ist  Timer 
A  auf  60  Interiupts  pro  Sekun¬ 
de  eingestellt 

Es  gibt  beim  C64  zwei  Arten 
von  Interrupts  Den  IRQ  (Inter- 
ruptReQuesi)  und  den  NMI 
(Nnn-Maskabel-Interrupt)  Der 
IRQ  läßt  sich  curch  Setzen  des 
I-Flags  im  Statusregister  ver¬ 
hindern  (maskieren).  Möchten 
Sia  also  nicht,  daß  Ihr  Pro¬ 
gramm  durch  einen  Interrupt 
unterbrochen  wird,  setzen  Sie 
dieses  Flag  einfach  mit  dem 
Befehl  SEI  (SEI  Interruptdis¬ 


gesetzt.  Dieses  Programm,  die 
Interruptrouiine.  tut  all  das. 
was  der  Computer  »von  selbst« 
abwickeln  soll.  Dies  geht  vom 
Cursorblinken  über  die  Tasta- 
turabfrage  bis  hin  zur  Erhö¬ 
hung  der  Variablen  TI  und  Tl$. 
Es  arbeiten  also  zwei  Program¬ 
me  scheinbar  gleichzeitig! 

Ein  Interrupt  muß  nun  ir¬ 
gendwie  ausgelöet  werden  Im 
Regelfall  besorgt  dies  der  CIA 
l  (Complex  Interface  Adapter 
I).  Dieser  Baustein  enthält  un- 
ier  anderem  einen  Timer  (Zeit¬ 
geber),  der.  wenn  er  auf  Null 
heruntergezählt  wurde  einen 
Impuls  an  den  Prozessor 
schickt  und  diesen  dazu  veran¬ 
laßt,  das  laufende  Programm 
zu  unterbrechen.  Danach  wird 
der  Timer  aromatisch  mit  dem 
alion  Starlwert  geladen  und  er¬ 
neut  herunlergozahlt.  Wurde 
ein  Interrupt  ausgelöst,  been¬ 
det  der  Prozessor  die  Bearbei¬ 
tung  des  letzten  Maschinenbe¬ 
fehls,  schiebt  das  Statuorogi 
ster  und  den  Programmzähler 
auf  den  Stack  und  springt  In 
die  Interruptroutine,  in  der  zu¬ 
nächst  alle  weiteren  Prozes¬ 
sorregister  ebenfalls  auf  den 
Stack  geschoben  wercen.  Am 
Ende  jeder  Interruptroutine 
müssen  die  auf  dem  Stack  ge¬ 
speicherten  Register  zurück¬ 


Listing  1.  Verändert  ein  Bildschirmzeichen  im  IRQ 
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geholt  werden,  dann  wird  die 
Routine  mit  RTI  beendet. 

Tippen  Sie  nun  folgende  Zei¬ 
le  ein: 

F0K2  56325,25 

Wio  Sie  aohon,  blinkt  der 
Cursor  um  ein  Vielfaches 
schneller  als  vorher. 

FOKE  56325,100 

Der  Cursor  hlinkt  nun  deut¬ 
lich  langsamer. 

Was  haben  wir  nun  mit  die¬ 
sen  Befehlen  getan?  In  der 
Speicherzelle  56325  befindet 
sich  das  Hi-Byle  des  Timers  A 
von  CIA  1  Wir  haben  mit  den 
POKE-Befehlen  den  Siartwerl 
des  Timers  verändert.  POKEn 
wir  zum  Bespiel  einen  großen 


ableflag).  Der  NMI  hingegen 
läßt  sich  nicht  durch  Selzen  ei¬ 
nes  Flags  veihindern.  Ein  NMI 
kann  zum  Be  spiel  mit  dem  CIA 
2  (dem  zweiten  CIA  im  C64) 
und  mit  der  RFSTORE-Taste 
ausgelöst  werden.  Man  benö¬ 
tigt  ihn  zum  Beispiel  für  die 
Anfrage  externer  Meßgeräte. 
NMIsfiollan  unsin  diesem  Kurs 
nicht  interessieren.  Viel  wichti¬ 
ger  für  Spiele  sind  IRCs.  Ein 
IRQ  läßt  sich  durch  den  CIA  1 
und  den  VIC  (Video  Interface 
Controller  =  Videochip)ausio- 
sen  Der  CIA  1  ist,  wie  schon 
qesagt,  die  »normale-  IRQ- 
Quelle,  der  VIC  hingegen  ist 
ein  Sonderfall.  Er  ist  als  IFtQ- 
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Quelle  für  die  Spieleprogram¬ 
mierung  aber  besonders  inter¬ 
essant.  Da  dessen  Bedienung 
allerdings  kompliziert  ist.  ma¬ 
chen  wir  Sie  zunächst  mit  der 
»normalen«  IRQ-Programmie- 
rung  vertraut,  sprich:  IRQs 
durch  den  CIA. 

Wenn  der  Prozessor  ein 
IRQ-Signal  vom  CIA  bekommt, 
arbeitet  er  den  letzten  Belehl 
ab,  speichert  das  Statusregi¬ 
ster  und  den  Programmzähler 
auf  dem  Stack  und  führt  dann 
automatisch  den  Maschinen¬ 
befehl  JMP  (SFFFE)  aus.  In 
den  Registern  SFFFE  und 
SFFFF  steht  ein  Pointer  mit 
dem  Wert  SFF48.  Ab  $FF48  be¬ 
finden  sich  Im  ROM  im  wesent¬ 
lichen  folgende  Befehle: 

P«A 

TXA 

PHA 

TYA 

PHA 

JMP  ($0314) 


(Tastaturabfrage  usw.).  Hier 
kann  der  Programmierer  nun 
emgreifen.  Wahrend  sich  der 
Vektor  bei  SFFFE  nicht  ändern 
läßt,  da  er  irr  ROM  steht,  kann 
der  Vektor  bei  S0314  »verbo¬ 
gen«  werden. 

Schreiben  wir  nun  in  d  ese 
Speicherzelle  den  Start  unse¬ 
rer  eigenen  IRQ-Routlne,  wird 


Es  verändert  sich  nun  stän¬ 
dig  das  linke  obere  Zeichen  auf 
dem  Bildschirm.  Es  erscheint 
zwa r  die  READV-Meldung. 
aber  der  Cursor  ist  nicht  da. 
Warum  nicht? 

Die  Zeilen  100  bs  160  die¬ 
nen  dazu,  den  IRQ- Vektor 
S0314  auf  die  eigene  Routine 
zu  Stelen.  Der  Ihnen  vielleicht 
noch  unbekannte  Befehl  SEI 
dient  dazu,  das  I-Flag  im  Sta¬ 
tusregister  zu  setzen.  Ist  die¬ 
ses  Flag  gesetzt,  werden  keine 
IRQs  mehr  ausgeführt.  Dieser 
Befehl  ist  hier  unbedingt  not¬ 
wendig,  denn  falls  e  n  IRQ  auf- 
tritt,  wenn  gerade  erst  das  LQ- 
Byte  des  Vektors  verändert 
wurde,  kommt  es  zu  einer  Kata¬ 
strophe.  weil  der  Computer 
nun  Ins  Leere  springt  und  ab¬ 
stürzt! 

In  Zeile  150  wird  der  IRQ 
durch  den  Befehl  CLI  wieder 
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ID  Der  mehrlarbige  Bildschirmrahmen  -  ein  IRQ-Produkt 


Listing  2.  Bindet  Listing  1  ins  Betriebssystem  ein 
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Nachdem  die  Register  in  der 
Reihenfolge  Akku.  X-Register. 
Y-Register  aut  der  Stack  ge¬ 
rettet  worden  sind,  wird  ein  in¬ 
direkter  Sprung  übBr  den  Vek¬ 
tor  $0314  durchgeführt.  Ge¬ 
wöhnlich  hat  dieser  Vektor  den 
Wert  SEA31 ,  so  daßder  Sprung 
JMP  (£0314)  dirokt  in  dio  oi- 
gentliche  IRQ-Routine  führt 


diese  60mal  pro  Sekunde  auf¬ 
gerufen. 

Tippen  Sie  Listing  1  mit  Hille 
des  Makro-Assemblers 

HYPRA-ASS  ein. 

Starten  Sie  den  Assembler 
mit  dem  Befehl  RUN.  Ist  das 
Assembling  beendet,  starten 
Sio  dac  Maßchlnenprogramm 

mit  SYS  49152. 


zugelassen.  Dieser  Befehl 
löscht  das  I-Flag. 

Sehen  wir  uns  nun  die  IRQ- 
Routire  »IRQNEU«  an.  In  Zeile 
200  wird  die  Speicherzelle 
1024  inkrementiert.  Bei  1024 
beginnt  normalerweise  das 
Video-RAM.  folglich  verändert 
sich  das  linke  obere  Zeichen. 
In  Zei©  210  wird  das  Register 
SDC0D  ausgelesen.  Durch 
das  Ajslesen  (!)  dieses  Regi¬ 
sters  wird  das  IRQ-Flag  im  CIA 
gelöscht.  Das  ist  unbedingt 
notwendig,  da  der  CIA  sonst 
permanent  einen  IRQ  auslö- 
sen  würde,  was  zum  Absturz 
des  Computers  führt.  An¬ 
schließend  werden  alle  Regi¬ 
ster  vom  Stack  geholt,  danach 
wird  mit  RTI  ins  Hauptpro¬ 
gramm  zurückgesprungen. 

Verlassen  Sie  nun  mit  /X 
HYPRA-ASS  und  tippen  Sie 
folgerde  Zeilen  ein: 

10  SYS  49152 

20  PS  INT  'HALLO  ';:G0T0  20 

Starten  Sie  dieses  kleine 
Programm  mit  RUN.  Wie  Sie 


sehen,  wird  das  linke  obere 
Zeichen  ständig  verändert  and 

zusätzlich  das  Baslc-Pro- 
gramm  bearbeitet,  es  laufen  al¬ 
so  zwei  Programme  gleichzei¬ 
tig! 

Brechen  Se  das  Programm 
mit  RUN/STOP-RESTORE  ab 
und  geben  Sie  das  folgende 
Programm  ein: 

10  SYS  4915 2 
20  INPUT  A 

Weshalb  blinkt  der  Cursor 
nun  aber  nicht?  Wir  haben  den 
IRQ-Vektor  umgebogen  und 
springen  aus  unserer  IRQ- 
Routine  direkt  wieder  Ins  un¬ 
terbrochene  Programm  zu¬ 
rück.  Da  die  alte  IRQ-Routine, 
die  das  Cursorblinken  und  die 
Tastaturabfrage  übernahm, 
nun  nicht  mehr  ausgeführt 
wird,  kann  der  Cursor  logi¬ 
scherweise  auch  nicht  erschei¬ 
nen.  Eine  Eingabe  ist  folglich 
nicht  mehr  möglioh,  der  IN- 
PUT-Befehl  <ann  nicht  bear¬ 
beitet  worden  und  der  Compu¬ 
ter  hängt  sich  auf. 

Es  müssen  also  beide  IRQ- 
Routinen  durchlaufen  werden. 


KURSÜBERSICH1 

Teil  T:  Grundlagen:  Was  ist 
ein  Spiel?  Wie  geht  man 
grundsätzlich  an  die  Pro- 
grammierung  heran? 

Teil  2:  Rasterzeilen-Inter- 
rupts  und  deren  problem¬ 
lose  Programmierung 
werden  anhand  mehrfar¬ 
biger  Bildschirmrahmen 
gezeigt. _ 

Teil  3:  Wir  programmieren 
Bildschirmsplittings  mit  Hü¬ 
te  des  Rfisterzeiien-lntar- 
rupts.  Wie  baut  der  Raster- 
strahl  das  Monitorbild  auf? 
Teil  4:  Spritebewegung  und 
-animation  in  Interrupt.  Wie 
kann  man  Kollisionen  fest¬ 
stellen? _ 

Teil  5:  Individuelle  Zeichen¬ 
sätze  selbst  erstellen  und  in 
eigene  Piograinine  einbn- 

den. _ _ 

Teil  ö:  Flimmerfreies  Sofl- 
scrolling.  Wir  entwickeln  ei- 
ne  »sanfte«  Scrnllroutine. 
Teil  7:  Sound  und  Musikpro¬ 
grammierung.  Wir  erarbai- 
ten  eine  Routine  zum  Ab¬ 
spielen  eigener  Sounds 
und  Musikstücke. 

Teil  8:  Das  Spiel.  Wir  doku¬ 
mentieren  ein  typisches 
»Baller«-Splel,  das  alle  Ele¬ 
mente  der  Kursteile  I  bis  7 
enthält. 
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ersT  Ihre  neue  und  dann  die  al¬ 
le.  Das  läßt  sich  sehr  einfach 
dadurch  bewerkstelligen,  daß 
man,  statt  sofort  wieder  aus  der 
IRQ-Routine  ins  Hauptpro¬ 
gramm  zu  springen,  einfach  in 
die  alte  IRQ-Routine  hinein- 
sprngt.  Das  wird  in  Listing  2 
realisiert. 

Assemblieren  Sie  das  Pro¬ 
gramm  und  starten  Sie  es  mit 
SYS  49152.  Sie  sehen,  wie  sich 
das  linke  obere  Zeichen  wie 
gehabt  verändert,  allerdings 
blinkt  jetzt  der  Cursor  und  der 
INPUT-Befeh!  arbeitet  normal. 
Sie  haben  also  quasi  ihre  eige¬ 
ne  IRQ-Routine  ins  Betriebssy¬ 
stem  -eingohängt~. 

Sie  können  so  Programme 
praktisch  nebenher  ausführen 
lassen.  Es  ist  allerdings  darauf 
zu  achten,  daß  diese  Routinen 
möglichst  kurz  sind.  Das  heißt 
allerdings  nicht,  daß  Sie  sich 
auf  das  Inkrementieren  von 
Speicherzellen  beschränken 
müssen.  Sie  könnten  bei¬ 
spielsweise  Sprites  Im  IRQ  be¬ 
wegen,  Musik  spielen,  einen 
Text  drucken  oder  ähnliche 
Dinge  tun.  Soli  eine  IRQ- 
Routine  wieder  »ausgehängt« 


werden,  so  muß  der  IRQ- 
Vektor  mit  seinem  alten  Wert 
beschrieben  werden.  Das  be¬ 
sorgt  die  Routine  «DEINIT»  bei 
Zeile  180.  Sie  hat  genau  die 
umgekehrte  Funktion  wie  die 
Routine  -INIT-  ab  Zeile  100. 
Rufen  Sie  DEINIT  mit  SYS 
48165  auf.  Wie  Sie  sehen,  ver¬ 
ändert  sich  das  linke  obere  Zei¬ 
chen  nun  nicht  mehr, 

Stellen  Sie  sich  vor,  Sie  pro¬ 
grammieren  em  Spiel,  bei  dem 
ein  Raumschiff,  sobald  es  mit 
einem  anderen  Zusammen¬ 
stöße  vom  Bildschirm  ver¬ 
schwinden  soll.  Mit  Hilfe  des 
VICs  lassen  sch  derartige  be¬ 
wegliche  Bilder  (Sprites)  leicht 
darstellen  und  auch  bewegen 
(dies  wird  In  Teil  3  besprochen), 
aber  wie  löst  man  die  obige  Re¬ 
aktion  bei  Kollision  dieser  Bil¬ 
der  ohne  Zeitverzögerung 
aus?  Richtig!  Mit  einem  IRQ, 
der  vom  VIC  ausgelöst  wird! 
Man  muß  dem  VIC  nur  sagen, 
daß  bei  einer  solchen  Kollision 
ein  IRQ  ausgelöst  werden  soll. 
Die  Sache  hat  nur  einen  Ha¬ 
ken:  Für  den  Prozessor  sind  al¬ 
le  IRQ-Impulse  gleich,  er  wür¬ 
de  also  bei  dem  obigen  IRQ 


Interrupt 


Impuls  einer  -Interrupt- 
Quelle»,  der  den  Prozessor 
veranlaßt  ein  laufendes 
Programm  zu  unterbrechen 
und  statt  dessen  eine 
»Interrupt-Routine»  auszu¬ 
führen.  Nach  Abwicklung 
derselben  wird  das  Haupt¬ 
programm  fortgesetzt. 


Lexikon: 

die  per  Maschinenpro¬ 
gramm  zweckentspre¬ 
chend  verwaltet  werden 
müssen.  Obwohl  diese  Re¬ 
gister  ganz  normale  RAM- 
Speicherzellen  zu  sein 
scheinen,  verhalten  siesich 
völlig  anders  sowohl  beim 
Auslesen  als  auch  beim  Be¬ 
schreiben. 


D33 

Interrupt-Request.  Inter¬ 
rupt-Impuls,  dessen  Durch¬ 
führung  durch  den  Maschi¬ 
nenbefehl  SB  unterbunden 
werden  kann,  bis  der  Befehl 
CLI  abgearbeitet  wird.  Vor¬ 
sicht!  Ein  einmal  aufgetre¬ 
tener  IRQ  -warten  solange, 
bis  CLI  die  Ausführung  er¬ 
möglicht! 

■Will 

Non-Mask£ble-lntorrupt. 

Wie  IRQ.  läßt  sich  aller¬ 
dings  nicht  durch  SEI  unter¬ 
binden.  Mögliche  NMI-Quel- 
len:  RESTORE-Taste  und 
CIA  2. 

Programierbare  IRQ- 
Quellen  bestzen  stets  ein 
IRO-Maskenroglsler  und 
ein  IRQ-Requestregister, 


IRQ-Maskenregister 


Register  im  VIC,  durch 
dessen  Beschreiben  eine 
IRQ-Quello  frelyegeben 
bzw.  gelöscht  wird.  Beim 
Aktivieren  setzt  man  die 
-passenden-'  Bits  durch  Be¬ 
schreiben,  wobei  Bit  7 
grundsätzlich  gesetzt  sein 
muß.  Man  löscht  durch  Be¬ 
schreiben  mit  0. 

iiii-iiimiMiiiffl 

Register  Im  VIC,  in  dom 
beim  Auftreten  eines  IRQs 
Bit  7  zusammen  mit  einem 
weiteren  Bit  gesetzt  ist.  das 
eine  Identifizierung  der 
IRQ- Art  gestattet.  Nach 
Auftreten  enes  IRQs  mu 
das  IRQ-Requestregister 
unter  allen  Umständen  ge¬ 
löscht  werden,  dies  ge¬ 
schieht  durch  Auslesen  und 
Rückschreiben. 


schlicht  und  einfach  in  die 
-normale»  IRQ-Routine  sprin¬ 
gen,  die  Tastatur  abfragen.  den 
Cursor  freundlich  blinker  las¬ 
sen  und  dann  das  Hauptpro¬ 
gramm  weiter  abwickeln  und 
das  war'sl  Dies  bedeutet:  Akti¬ 
viert  man  eine  weitere  IRQ- 
Quelle  neben  dem  -Syotom- 
IRQ-,  muß  man  am  Anfang  der 


später  sehen  werden,  für  die 
Programmierung  technisch 
einwandfreier  beweglicher 
Grafik  besonders  wichtig  ist. 

Der  VIC  stellt  folgende  IRQ- 
Quellen  zur  Verfügung: 

1.  Rasterzeilen-Interrupt 

2.  Sprite-Hintergrund- 
Kollision 

3.  Sorite-Sprite-KolGsion 


Listing  3.  Erzeugt  einen  blauen  Bildschirmrahmen 
mit  hellblauem  Streifen 
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H]  Das  neunte  Bit  des  Rasterregisters  ist  Bit  7  im  Register  17 
dos  VIC.  Hier  kann  die  Position  eines  Raster-IRQ  definiert  werden. 


eigentlichen  IRQ-Routine  zu¬ 
nächst  enmal  feststellen,  wel¬ 
che  IRQ-Quelle  den  IRQ  aus¬ 
gelöst  hat,  danach  muß  ent¬ 
sprechend  verzweigt  werden. 
Da  dies  alles  nicht  ganz  ein¬ 
fach  ist.  soll  die  Handhabung 
einer  zweiten  IRQ-Quelle  zu¬ 
nächst  am  Beispi©  des 
Rasleizellen-IRQs  behandelt 
werden,  der  obendrein,  wie  wir 


4,  Lichtgriffel-Interrupt 
Der  Lichtgriffel-Interrupt  ist 
für  de  Spieleprogrammierung 
uninteressant.  Die  Spritekolli- 
sionen  werden  Im  Teil  3  dieses 
Kurses  behandelt.  Was  übrig 
bleibt,  ist  der  Rasterzeilenin¬ 
terrupt. 

Un  zu  verstehen,  was  ein 
Rastcrzeilenmiorrupt  Ist,  müs¬ 
sen  Sie  zunächst  etwas  über 


60 
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den  Aufbau  des  Monitorbildes 
wissen  Vereinfach!  gesagt: 
Das  Bild  dos  Monitors  besteht 
aus  280  »Rasterzeilen«,  die  ein 
flinker  Elektronenstrahl  50mal 
pro  Sekunde  auf  den  Bild¬ 
schirm  zaubert,  wobei  die  Zei¬ 
len  von  links  nach  rechts  und 
von  oben  nach  unten  beschrie¬ 
ben  werden  (Bild  1).  Diese  Ra- 


sterzeilen  dürfen  nun  nicht  et¬ 
wa  mit  Bildschirmzeilen  ver¬ 
wechselt  werden.  Darunter 
versteht  man  die  Textzeilen, 
die  vom  VIC  auf  dem  Monitor 
dargestellt  werden,  beim  C64 
bekanntlich  25.  Da  jeder  Buch¬ 
stabe  S  Rasierzeilen  -hoch¬ 
ist,  werden  also  nur  8  x  25  = 
200  Rasterze  len  für  die  Dar¬ 


stellung  von  Zeichen  (und  Gra¬ 
fiken)  genutzt,  je  40  Rasterzei¬ 
len  liegen  oberhalb  und  unter¬ 
halb  des  genutzten  Monitorbil¬ 
des,  einige  dieser  Zeilen  er¬ 
scheinen  überhaupt  nicht 
mehr  auf  dem  Bildschirm. 

Nun  aber  das  Tolle:  Der  VIC 
besitzt  Register,  in  denen  stets 
die  Nummer  derjenigen  Ra¬ 


sterzeile  sieht,  die  gerade  be¬ 
schrieben  wird  (aktuelle  Ra- 
sterzeite).  Es  kommt  aber  noch 
besser:  Man  Kann  den  VIC 
nämlich  veranlassen,  immer 
cann,  wenn  eine  bestimmte 
Rasterzeile  beschrieben  wird, 
cinon  IRQ  auszulöocn,  beque¬ 
mer  geht's  wirklich  nicht  mehrt 
Nehmen  wiran,  wir  möchten 
zwischen  den  Rasterzeilen  100 
und  200  eine  andere  Rahmen- 
fartie  haben,  als  Im  übrigen 
Bildschirmbereich. 

Wir  programmieren  also  ei¬ 
nen  Rasterzeren-IRQ  für  Ra¬ 
sterzeile  100.  Ist  der  Raster¬ 
strahl  bei  Zelle  100  angelangt, 
wird  ein  IRQ  ausgelöst.  Die 
entsprechende  IRQ-Routine 
schaltet  die  Rahmenfarbe  um. 
Der  Rasterstrahl  hat  nun  bis 
Zeile  100  die  alte  Rahmentaroe 
dargestellt.  Be:  Rasterzeile  100 
v/ird  die  Rahmenfarbe  verän¬ 
dert  und  der  Rasterstrahl  stellt 
von  nun  an  die  neue  Rahmen¬ 
farbe  dar.  Diese  IRQ-Routine 
setzt  nun  gleichzeitig  einen 
neuen  IRQ  für  Rasterzeile  200. 
Der  Rasterstrahl  bewegt  sch 
nun  von  Zeile  100  weiter  und 
stellt  die  neue  Rahmenfatoe 
dar,  bis  er  bei  Zeile  200  an¬ 
kommt.  Nun  wird  erneut  ein 
IRQ  ausgelöst.  Die  dazugehö¬ 
rigen  IRQ-Routine  stellt  die  al¬ 
te  Rahmenfarbe  wieder  her 
und  programmiert  den  näch¬ 
sten  IRQ  für  Zeile  100.  Dort 
fängt  das  eben  Beschriebene 
wieder  von  vorn  an  (Bild  2) 
Alles  schör  und  gut,  nur. 
was  wird  aus  unserem  System- 
IRQ?  Dieser  wird  ja  vom  CIA 
ausgelöst.  Wir  haben  es  also 
jotzt  mit  zwoi  IRQ-Quollon 

gleichzeitig  zu  tun.  Unabhän¬ 
gig  davon,  ob  ein  IRQ  vom  CIA 
oder  vom  VIC  kommt,  springt 
der  Prozessor  über  denselben 
Vektor,  aloo  in  die  gleiche  IRQ- 
Routine.  Wir  müssen  daher  in 
der  IRQ-Routine  zunächst  fest- 


Listing  3  Zeile  für  Zeile  dokumentiert 

200 

Beginn  der  Initial isierung  der  neuen  IRQ-Routine.  Zunächst  wird  rr.il  SEI  der  IRQ  gesosrrt. 

210-220 

Wahl  der  Rasterzeile.  In  der  der  erste  Raster-IRQ  auttreten  soll. 

230-250 

B4  8  (oder  das  9.  Bit)  des  Rasterzeilonreglsters  wird  gelöscht. 

260-270 

Wahl  des  Rasterinterrupts  als  IRQ-Quelle.  Bit  7  und  Bit  0  (macht  zusemmen  129)  werden  ge- 

260-310 

•Verbiegen«  des  IRQ-Veklors  auf  die  neue  IRQ-Routine. 

320-330 

IRQ  wird  wieder  zugelassen  und  die  inltiallslerungsrcotlne  mit  RTS 
verlassen. 

360 

Beginn  dor  DolnitlalisiorungGroutino.  Sio  ochnltot  don  VIC-IRQ  wieder  auo  und  Irorrlgiort  don 
IRQ-Vektor.  Sie  wird  nit  SYS  491B3  ajfgerufen  {diesen  Wert  können  Sie  mit  dem  HYPRA-ASS- 
BefeM  <-DEiNIT  ermitteln).  In  dieser  Zeile  wird  der  IRQ  gesperrt 

360-370 

IRQ-Maskenregister  wird  durch  Beschreiben  mit  -0~  gelöscht.  Dies  ist  notwendig,  da  3er  VIC 
sonst  trotzdem  noch  iRQs  auslösen  würde. 

360-4  ID 

Der  IRQ-Vektor  wtru  mit  seinem  alten  Wert  Belegt 

420 

IRQ  wird  wieder  zugelassen. 

430-440 

Die  Pahmenfarbe  wird  auf  hellblau  gesetzt. 

450 

Die  Routine  v/ird  mit  RTS  venassen. 

470-460 

Beginn  der  neuen  iRO-RoutinQ.  Das  RQ-Requostreg  slor  v/ird  gelesen  und  anschließend  wie¬ 
der  zurückgoschhebßn. 

490 

Ist  Bi:  7  gesetzt,  kam  der  IRQ  vom  VIC  und  es  wird  zur  Routine  »VICIRQ-  verzweigt. 

500 

War  04  7  null,  wurde  der  IRQ  vom  CIA  ausgelöst  unc  die  alte  IRQ-Raitine  (System-IRQ- 
Routine)  wird  nboowlnkelt 

520-530 

Beginn  der  Behandlung  des  VlC-IRQa.  Die  Position  des  Rasterstrahls  wird  mit  200  verglichen. 

540 

Ist  der  Rasterstrahl  bei  Zeile  200  Ode*  weiter,  muß  er  an  der  unteren  Grenze  schon  vorüeige- 
wandart  sein.  Also  muß  die  alte  Rahnenfarbe  eingeschaltet  werden,  neilblau.  Es  wlrC  zur 

Routine  -OLDCOLOR*  verzweigt. 

560-570 

War  der  Rasterstrahl  bei  einer  Zeile,  die  kleiner  Ist  als  200,  muß  der  IRQ  bei  Zelle  100  ausge- 
lösl  vorden  sein,  da  wir  nur  diese  beden  Möglichkeiten  haben.  Es  v/rd  nun  die  neue  Rah¬ 
menfarbe  eingeschaltet,  dunkelblau. 

580-550 

Umstellung  des  Raster-IRQs  auf  200,  da  dort  wieder  die  alte  Farbe  eingestellt  werden  soll. 

610-860 

Die  auf  derr.  Stack  gespeicherten  Register  werden  wieder  jurückgeholt.  danach  wird  mit  RTI 
in  das  unterbrochene  Programm  zuöckgekehrt.  Diese  Routine  gibt  es  auch  im  Betriebssy¬ 
stem,  sie  liegt  bei  SFEBC.  Sie  wird  mit  JMP  SFEBC  ajfgerufen  (nicht  mit  JSR  SFEBCI). 

630-650 

Zu  dioser  Routine  wird  verzweigt,  wenn  der  Rasterstrahl  bei  Zelle  200  war.  Es  wird  nun  die  alte 
Rahmenfarbe,  hellblau,  wieder  eingeschaltet. 

700-71D 

Der  nächste  Raster-IRQ  für  Zeile  100  wird  festgelegt. 

720 

Sprung  nach  Zeile  4E0,  um  die  IRQ-Routine  zu  beenden. 

7 

6 

5 

A 

3 

2 

1 

0 

VIC-IRQ 

aufgetreton 

sS* 

Lichtgriffel 

IRQ 

Sprite 

Sprite 

Kollision 

Sprite 

Hinte"grund 

Kollision 

Raster¬ 

zeiion 

IRQ 

IRO-Requestregister  (VIC+25) 

aufgetreten  - - - 

7 

6 

5 

A 

3 

2 

1 

0 

IRQ 

maskieren 

Lichtgriffel 

IRQ 

Spr'te 

Sprite 

Kollision 

Sprite 

Hlnte-grund 

Kollision 

Raster¬ 

zeilen 

IRQ 

IRQ-Moskenreglstcr  (VIC+26) 

U  Die  Register  25  und  26  des  VIC.  Die  Bits  4  bis  6  sind  bei  beiden  nicht  genutzt. 


Ausgabe  7/Juli  1989 


61 


letMts 


ID  Flußdiagramm  einer  IRQ-Routine.  die  einen  mehrfarbigen 
Rahmen  erzeugt.  Zwei  IRQs  werden  abwechselnd  aktiviert. 


sammen  mit  der  8  Bit  der  Spei¬ 
cherzelle  VIC+18  eine  9-Bii- 
Zahl  bildet. 

Mit  dem  IRQ-Maskenregi- 
ster  sagt  man  dem  VIC.  ob  er 
IRQs  erzeugen  soll,  und  wenn, 
wolohe  IRQs.  In  Bild  A  sehen 
Sie  den  Aufbau  des  IRO- 
Maskenreglstera.  Durch  Set¬ 
zen  von  Bit  7  und  zusätzlich 
von  Bit  0, 1,  2  und/oder  3  wer¬ 
den  die  verschiedenen  IRQ- 
Arten  ausgewählt.  In  unserem 
Fall  müssen  Bit  7  und  Bit  0  ge¬ 
setzt  werden,  damit  ein  Raster- 
IRQ  troigegoben  wird,  VIC+26 
(SD01A)  muß  also  mit  129  be¬ 
schrieben  werden. 

Mit  dem  IRQ-Requestreci- 
ster  läßt  sich,  nachdem  ein  IRQ 
aufgetreten  ist,  feststelien,  ob 
der  VIC  der  Auslöser  war  oder 
nicht.  War  er  es,  läßt  sich  zu¬ 
sätzlich  noch  feststelien,  wel¬ 
che  der  internen  Quellen  aktiv 
war  (Sprite-Sprile-Kollision, 
Rasterstrahl  etc.). 

Dieses  Register  hat  cie 
merkwürdige  Eigenschaft,  daß 


stellen,  welche  IRQ-Quelle  den 
IRQ  ausgelöst  hat.  War  es  der 
CIA,  dann  tritt  die  normale 
IRQ-Routine  in  Aktion,  kam  der 
IRQ  vom  VIC,  dann  wird  die  ak¬ 
tuelle  Rasterzeile  festgestellt 
und  je  nachdem,  ob  es  Zeile 
100  oder  200  ist,  in  die  entspre¬ 
chende  IRQ-Routine  verzweigt 

(Bild  5). 

Um  einen  Rasterzeilen-IRQ 
zu  programmieren,  müssen 
mehrere  Dinge  getan  werden: 

a)  gewünschte  Rasterzeile 
festlegen, 

b)  VIC-IRQ  einschalten 
(-freigeben«)  und  Raster- 
IRQ  wählen, 

c)  IRQ-Vektor  -verbiegen«. 

Für  die  Programmierung  von 

Rasterzeilen-lRQs  benötigt 
man  vier  Regster: 

Rasterzeilenregister  VIC*1B 

(SD012) 

Bit  7  des  Registers  VIC-17 
($D011) 

I RQ-M  askenreg  isler 
VIC +26  (SD01A) 

IRQ-Requestregister 
VIC+25  (SD019) 

Mit  dem  Rasterzeilenragi- 
ster  läßt  sich  durch  Auslesen 
teststellen,  in  welcher  aktuel¬ 
len  Rasterzeile  sich  der  Raster¬ 
strahl  befindet.  Da  es  280  Ra- 
sterzeilen  gibt,  man  mit  8  Bit 
aber  nur  256  Kombinationen 
einstellen  kann,  muß  es  noch 
ein  Bit  8  geben,  um  Zahlen 
>256  darzustellen  (9.  Bit,  da 
von  0-8  gezählt  wird).  Bit  7  im 
Register  VIC  i- 17  repräsentiert 
dieses  9.  Bit  (Bild  3),  das  zu- 


Listing  4.  Bindel  Listing  3  flimmerirei  ins  Betriebssystem  ein 
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man  es  löscht,  indem  man  sei¬ 
nen  Inhalt  wieder  zurück¬ 
schreibt!  Das  heißt:  Lesen  Sie 
dieses  Register  aus,  müssen 
Sie  es  unmittelbar  danach  wie¬ 
der  beschreiben.  Etwa  so: 

LDA  VI 5+25 
STA  Vlfi+25 

Nun  befindet  sich  der  Wert 
im  Akku  und  das  Register  Ist 
golöscht.  Geschieht  dies  nicht, 
wird  ein  Dauer-IRQ  ausgelöst, 
und  der  Computer  stürzt  ab! 

Es  gilt  ganz  allgemein:  Hat 
man  eine  IRQ-Quelle  aktiviert, 
so  muß  man  unbedingt  sicher¬ 
stellen,  daß  die  IRQ-Routlnen 
nach  Auftreten  eines  entspre¬ 
chenden  IRQs  das  jeweilige 
IRQ-Requestregister  löschen. 

Sehen  Sie  sich  nun  Listing  3 
an.  Dieses  Programm  erzeugt 
einen  hellblauen  Rahmen  mit 
einem  dunkelblauen  Streifen. 
Station  Sio  gg  mit  SYS  >19152. 

In  Bild  5  sehen  Sie  das  Fluß¬ 
diagramm  dieses  Programms, 
Tabelle  1  erläutert  das  Pro¬ 
gramm  Zeile  für  Zeile 
Sieht  man  sich  die  Wir¬ 
kungsweise  des  Programms 
genauer  an,  so  stellt  man  fest, 
daß  die  Grenzen  zwischen  den 
zwei  Farben  etwas  flimmern. 
Dies  verstärkt  sich  jedoch  dra¬ 
stisch,  wenn  Sie  eine  Taste 
drücken  (und  sei  es  nur  die 
CTRL-Taste). 

Woran  könnte  dos  nun  Do¬ 
gen?  Nun,  wir  haben  zwei  IRQ- 
Quellen  zur  gleichen  Zeit  ein¬ 
geschaltet.  Das  bedeutet,  daß 
es  möglich  ist,  daß,  wenn  zum 
Beispie1  ein  IRQ  vom  CIA  aus¬ 
gelöst  wurde,  unmittelbar  dar¬ 
auf  ein  IRQ  vom  VIC  ausgelöst 
werden  kann.  Da  die  Betriebs¬ 
system-!  RQ-Routine  zu  die¬ 
sem  Zeitpunkt  noch  nicht 
beendet  ist  und  auch  von  kei¬ 
nem  anderen  IRQ  unterbro¬ 
chen  werden  kann,  verzögert 
sich  der  Aufiuf  der  VIC-IRQ- 
Routine  um  Bruchteile  einer 
Sekunde.  Der  Rasterstrahl 
läuft  in  dieser  Zeit  jedoch  wei¬ 
ter.  und  so  findet  die  Farbum- 
schaltung  zu  spät  stau. 

Was  folgern  wir  daraus? 
Man  verzichtet  auf  den  CIA- 
IRQ.  Da  der  Cursor  und  die  Ta¬ 
staturabtrage  benötigt  wird, 
muß  de  System-IRQ-Routine 
jedoch  trotzdem  durchlaufen 
werden.  Das  erreicht  man  da¬ 
durch,  daß  man,  anstatt  die 
IRQ-Routino  vollständig  zu 
beenden,  einfach  in  die  Be- 

triebssystem-IRQ-Routine 
springt  (wie  bei  Listing  2). 

Dies  wird  in  Listing  4  verwir¬ 
klicht.  (H.  Rosenleldt) 


/uisgate  7 /Juli  i9B9 


essen 


,Ste 


uern 


,  ecjeln 


Heute  möchte  ich  als  er¬ 
stes  den  versprochenen 
Bausatz  eines  idealen 
Schaltverstärkers  für  Steue¬ 
rungen  mit  dem  Computer  Vor¬ 
stehern  ln  Zusammenarbeit  mit 
der  Firma  GRS  wurden  meine 
Schaltungsvorschläge  als 

Bausatz  entwickelt  und  wer¬ 
den  nun  auch  als  LOGITRON- 
Baustein  angeboten  (Bild  1). 
Durch  diesen  vollelektroni¬ 
schen  Vierkanal-Verstärker, 
der  als  Bausatz  für  den  Hobby- 
Bereich  und  als  Fertiggerä!  im 
LOGITRON-Gehäuse  für 

Schulen  gedacht  ist,  wird  die 
Steuerung  von  Gleichstrom¬ 
motoren  erheblich  erleichiert. 
Der  Aufbau  eher  Polwerde- 
schaltung  mit  Hilfe  von  Relais 
entfällt  somit  gänzlich .  Die  Ver¬ 
kabelung  wird  einfacher  und 
übersichtlicher.  Mit  diesem 
Verstärker  können  auf  einfach¬ 
ste  Weise  zwei  Gleichstrom¬ 
motoren  von  2  bis  15  V  oder  bis 
zu  vier  Relais,  Leuchtdioden, 
Lampen  oder  ein  Schrittmotor 
gesteuert  werden.  Wegen  sei¬ 
ner  besonderen  Vorteile  zur 
Steuerung  von  Motoren  (Um¬ 
polen,  Schrittmotorsteuerung) 
wirc  dieser  Verstärker  im  weite¬ 
ren  Kure  ob  jetzt  nur  noch 
Motoren-Steuerung  genannt. 

Den  Schaltplan  der  Moto¬ 
ren-Steuerung  zeigt  Bild  2.  Au¬ 
ßer  der  gedruckten  Platine  so¬ 
wie  den  Kombi-Buchsen 
(schraub-  und  steckbar  für 
2-mm-Stecker)  werden  acht 
Frelaufdioden  sowie  vier 
Leuchtdioden  mit  ihren  zuge¬ 
hörigen  Strombegrenzungswi¬ 
derständen  sowie  das  ICL298 


Der  C64  eignet  sich 
ganz  hervorragend  zum 
Steuern  beliebiger  Ma¬ 
schinen.  Wie  dies  rea¬ 
lisiert  wird,  zeigen  wir 
Ihnen  hier  an  Hand  ei¬ 
ner  einfachen,  leicht 
nachvollziehbaren  Mo¬ 
torsteuerung.  Viel  Spaß 
beim  Basteln. 
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Jj  Motorsteuerung:  Bausatz  und 

verwendet.  Dieses  IC  ist  für 
Schaltspannungen  bis  46  V 
und  maximale  Lastströme  bis  2 
A  pro  Ausgang  geeignet.  Die 
Verlustleistung  beträgt  25 

Watt  Es  ist  empfehlenswert, 
die  Motoren-Steuerung  ln  ei¬ 
nem  Spannungsbereich  von 
2,5  bis  15  V  zu  verwenden. 
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12  Schaltplan  der  Motorsteuerung 


Logitron-Baustein 

Achtet  man  darauf,  daß  pro  Ka¬ 
nal  nicht  mehr  eis  7  A  Strom 

fließen  (Netzgerät  mit  Strom¬ 
begrenzung  ode'  durch  einen 
geeigneten  Vorwiderstand),  so 

ist  dieser  Bausatz  beziehungs¬ 
weise  das  fertige  Gerät  als  ide¬ 
aler  Schaltverstärker  zu  ver¬ 
wenden  und  äußerst  vielseitig 
einzusetzen,  wi9  noch  gezeigt 
wird. 

Nach  welchen  Gesichts¬ 
punkten  und  Gesetzen  funktio¬ 
niert  nun  dieses  IC?  Wie  sieht 
seine  Inneie  Schaltung  aus? 
Bild  3zeigt  den  inneren  Aufbau 
einer  kompletten  Steuereinheit 
beziehungweise  genau  1/2ICL 
298.  Duroh  dio  v.or  UND-Glie¬ 
der,  von  denen  jeweils  die  un¬ 
teren  einen  negierten  Eingang 
(NICHT-Gatter  am  Eingang) 
haben,  werden  entweder  cie 
beiden  oberen  oder  die  beiden 
unteren  Transistoren  durchge¬ 
schaltet.  Somit  ist  es  nicht 
möglich,  die  fceiden  linken 
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orter  die  beiden  rechten  Transi¬ 
storen  gleichzeitig  durchzu- 
sohalten  unö  so  einen  Kurz¬ 
schluß  zu  erzeugen.  Damit  ist 
d  e  Aufgabe  der  Logikgatter  er¬ 
klärt.  die  eir  versehentliches 
KurzschlieBen  der  Beinebs- 
soannung  verhindern  sollen. 

Wird  Eingang  al  auf  1  ge¬ 
legt.  so  geht  auch  der  Ausgang 
Al  auf  1.  weil  der  linke,  obere 
Transistor  durchschaltet.  Wird 
al  auf  0  gelegt,  so  geh:  auch 
Al  aut  O,  weil  nun  dei  linke, 
obere  Transistor  sperrt  und  der 
untere  durchschaltet.  Dieses 
Schaltverhalten  gilt  prinzipiell 
lür  alle  vier  Kanäle,  wann  die 
Lasten  gegen  Masse  geschal¬ 
tet  sind. 

Ein  Gleichstrommotor  je¬ 
doch  wird  an  die  Ausgänge  AI 
und  A2  oder  Bl  und  B2  gelegt. 
Füra1=a2=1  liegen  beide  Aus¬ 
gänge  am  Pluspol  der  Be¬ 
triebsspannung  und  de*  Motor 
ist  ausgeschaltet.  Für 
a1-a2=0  sind  beide  Ausgän¬ 
ge  mit  dem  Minuspol  der 
Schaltspannung  verbunden, 
der  Motor  ist  wiederum  ausge¬ 
schaltet.  In  beiden  Fällen  sind 
die  Motoranschlüsse  über  zwei 
gegenüberlegende  Transisto¬ 
ren  kurzgeschlossen.  Ein  lau¬ 
fender  Motor  kommt  (durch 
den  entstehenden  Induktions- 
strom)  schnell  zum  Stehen. 
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E  Steuerung  eines  Motors  mit  externen  Tastern  E  Authau  der  Fußgängerampel  mit  Schaltverstarker 


Bl 

a2 

AI 

A2 

Molor-Funktion 

0 

0 

-U 

-U 

HALT 

0 

4U 

•U 

LINKS 

1 

•u 

♦  U 

HEOHTS 

1 

1 

tu 

+u 

HALT 

Selbstverständlich  kann 
man  durch  Umstecken  der  Ka¬ 
bel  am  Motor  die  Funktion  von 
rechts  und  Inks  vertauschen, 
60  wie  es  gerade  benötigt  wird. 
(Das  zweite  HALT  ln  Zeile  4 
wird  in  der  Regel  bei  meinen 
Programmen  nicht  verwen¬ 
det.) 

Nun  sollen  hier  noch  zwei 
kurze  und  interessante  Anwen- 
dungsbeispiele  folgen,  die  mit 
der  vorgestelllen  Motoren¬ 
steuerung  e'cht  verwirklicht 
werden  können. 

Die  erste  Motorsteuerung 
(Listlng  1)  istfür  drei  externe  Ta- 


wlrkt.  daß  nur  nach  einem 
Schalibetehl  drei  Leerzellen 
gedruckt  werden.  Im  Unterpro¬ 
gramm  (Zeile210)  bewirken  die 
AMD-OR-Bedingungen.  daß 
ausschließlich  Port  5  bia  7  ge¬ 
lesen  wird.  Mur  ein  einziger 
Port  von  diesen  dreien  darf  1 
sein,  um  einen  neuen  Schalt- 

bofehl  auozuäaen. 


Listing  1.  Eine  einfache  Motorsteuerung 


10  REM:  MOT-STEUERUNB 
20  : 

SB  t>H=aor.ro  :  i  bd-d/y^s 

40  F'OKE  RB,3l  :  REM: NUR  P7  -  PS  EINGÄNGE 

50  REM:  3  EXTERNE  TASTER  FUER: 

60  REM:  1.)  "LINKS"  AN  PORT  7 
7ß  REM:  2- !  "  HALT"  AN  PORT  6 
60  REM:  3.»  "RECHTS”  AN  PORT  5 
90  PRINT  CHRi <147): REM: PB/P  1  MDTOR-AUSG. 
100  : 

110  GOSJB  1 90 

12E  IF  A=i2B  THEN  POKE  DB,  1 : PRINT ,  'LINK S' 
130  IF  A=  f.*  THFM  PDKE  DP  .  0:  PR  INT  .  *  HAL.T  " 
140  IF  A-32  THEN  PQKE  DB, 2: PR I NT , "RECHTS« 
130  IF  A  >=  32  THEN  PRINT i PRINT: PRINT 
160  FOR  I  =  1  TO  33  :  NEXT 
170  GOTO  110 
1BB  i 

190  REM:  UP-LESEN 
200  REM:  •  »**-*••*"** 

*M0  A-PEEK<DP>  AND  U  28  DR  64  OB  32: 

220  RETURN 


1 56 

<232  > 

<231  > 
<235  > 
<043  > 
<047  > 
<092> 
\3B4> 
< 07 6  > 
<  1 9B  > 
<001 
<124> 
<01 1> 
■:  136  > 

■  100'. 
<114/ 
<156> 
015. 
<IB7> 
1 17> 
022 


Für  jede  Drehrichtung  muß 
der  eine  E  ngang  auf '  und  der 
andere  auf  0  liegen.  Werden 
die  Signale  an  den  beiden  Ein¬ 
gängen  vertauscht,  so  ändert 
sich  auch  die  Drehriohtung  des 
Motors.  Somit  fließt  der  Last¬ 
strom  jeweils  über  zwei  Transi¬ 
storen,  die  sich  diagonal  ge- 
genüberliegen.  Folgende  Ta- 
helle  soll  das  Gesagte  noch 
einmal  kurz  zusammenfassen 

64 


Das  Programm  erwartet 
übrigens  für  jede  gedrückte  Ta¬ 
ste  eine  duale  1.  Die  Taster  sind 
daher  mit  +5  V  zu  verbinden. 
Bern  Mml-lntertace  sind  noch 
drei  1-kD-Widerstände  zwi¬ 
schen  die  Port-Eingänge  und 
den  O-V-AnschluB  zu  legen, 
damit  diese  im  Ruhezustand 
aul  0  gezogen  werden.  Bild  5 
zeigt  dies  für  einen  Eingang. 

Diese  Schaltung  ist  sehr 
wichtig  und  grundlegend  für 
weitere  Motorsteuerungen.  Er¬ 
setzt  man  die  Taster  zum  Bei¬ 
spiel  durch  Reedkontakte  oder 
Lichtschranken,  so  tesser  sich 


Listing  2.  Der  Motor  läßt  sich  mit  Hilfe  der  Tastatur  steuern 


Einfache 

Motorsteuerungen 

ster  (LINKS,  HALT.  RECHTS) 
gedacht,  die  an  Port  7, 6  und  5 
angeschlossen  werden.  Der 
Aufbau  der  Schaltung  ist  Bild  4 
zu  entnehmen.  Im  ersten  Pro¬ 
gramm  wären  eigentlich  nur 
noch  zwei  Zeilen  etwas  näher 
zu  erklären.  Dis  Zeile  150  be- 


<252> 
<  192> 
<231  > 
225> 
193 
»02  > 
■:  704  > 
<:  1?5> 
<129> 
■  235 > 


10  REM:  MOT-STEUERUNG  11 
20  : 

-0  BA=56576  :  DB=BA' l  :  RB=BA+3 
40  POKE  RB,31  «REM: NUR  P7  -  P5  F.1NGAENQE 
50  REM:  3  INTERNE  TASTEN  RiER: 

60  REM:  1.)  “LINKS"  t  L  > 

70  REM.  2.)  “  HALT"  <  H  > 

80  REM:  3.)  "RECHTS”  <  R  > 

90  REM-.F0/P1  MQTCR-AUSG. 

100  PRINT  C.HR*  <  1 47> :  REM:  SCHIRM  LOESCHEN 
110  PRIM  :  PRINT  :  rRIMT 

120  PRINT  " C3SPACEJLINKS  C33PACE J l  L  )":PRi 

130  PRINT  "  C4 SPACE) HALT C3SPACEX  H  )“:PRIN 

j  <i)37  > 

140  rftlriT  -  C20PACEjRECHTBt3SPACE3  <  R  I  "  :  PR 
INT 

150  GET  MS:  IF  MS=" "  THEN  150 
160  PRINT  CHRi(l<7)  :PRINT:PRINT:PRI'JT 
170  IF  MS-"L"THEN  POKE  DB, 1 : PRINI , "LINKS" 

1Q0  IF  POKE  DB .0 : PRINT . "HALT* 

190  IF  tt*="R"THEU  POKE  DB, 2:  F’R INT ,  "RECHTS" 

200  PRINT: PRINT 
«  «*" 

210  GOTO  110 


032  > 
«.  190> 
174'/ 
<096> 
<209: 

<124:: 

<123- 

<  154  > 
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Listing  3.  Mit  der  Molorsleuerung  läßt  sich  auch  eine 
Fußgängerampel  leicht  realisieren 


1  (71  RFM:  TFXT-B-AMPEL 
20  T 

30  BA=56576  :  DB=BA* *  1  :  RB=BA*3 
40  POKE  PB, 127  : REM: NUR  P7  EING. 

=,0  PRINT  CHftJI  147» 

60  : 

70  PRINT  r  PRINT  t  PRINT  ■  PRINT 

80  PRINT," C2SPACE> AUTO« - FUGBOs " 

90  PRINT."  {25PACE>-‘-== ===—■=====" « PR  INT 

100  POKE  DB, 4  «REM:  GRUEN - R0T 

110  PRINT  B,"12SPACE3GRUEN - -ROT":PRI 

NT 

120  1F  P  =  1  THFN  l<0 
130  GOSUB  400 
140  IF  B  =  3  THEN  130 
150  FOR  1=1  TO  10000: NEXT 
160  : 

170  POKE  DB, 2  : REM:  GELB - ROT 

1  OB  PRINT  D  ,  "  {2BPACF  5  GELB - R0T"iPRI 

NT 

190  FOR  1=1  TO  2000  xNEXT 
200  : 


-ROT" : PRI 


210  POKE  DB, 1: REM:  ROT - ROT 

220  PR TNT  B , " < 2SPACE ) ROT - 

NT 

230  FOR  1=1  TO  2303  : NEXT 
240  : 

250  POKE  DB. 9: REM:  RDT - GRUEN 

260  PRINT  B,"£2SPAC£>RüT—»***»-GRUEN":PRI 
NT 

270  ron  1-1  ro  looon  xNfxt 

2B0  B=0  :  REM:  ENDE/RESET :  "BEDARF" 

290  : 

300  POKE  DB. 1: REM:  ROT - RDT 

310  PRINT  B,"  C25PACEJR0T - R0T”:PF.3 

NT 

320  GOSUB  403 
330  : 

240  POKE  DB, 3  : REMiR/GELB-ROT 

350  PRINT  B,  "ROT /GELB - RGT":PRINT 

360  GOSUB  400 
370  : 

300  GOTO  70 
390  : 

400  REM:  UP-LESEN 
410  REM« **«****  •-*-*  * 

420  FOR  I  =  l  TO  220 
430  A=PEEK  fDBl  AND  128 
440  IF  A  -  12A  THFN  0  -  I 
450  NEXT  I 

460  IF  B  =  0  THEN  480 

470  PRINT  B, "BEDARF  ANGEMELDET 1 PRINT 
480  RETURN 


<B10> 

v252> 

<192> 

<  1075 
<079> 

<  036> 

<  121  > 

•  I23> 
<030 > 
<030> 

<072 

<020 

09S> 

•  017. 

<  1BB> 
<136' 
<099- 

<  1 15> 
<234  > 
<»76> 

<  165  > 

<  065  > 

01B> 

<216> 

'.109 

•  245> 
054  > 

<029 

<  01 2> 
<001  > 

<157> 
<034  > 
•:052> 
<045  > 
<1B4* 
074  > 

<  092  > 

:  096  * 
<112> 
<227> 
<143> 

<  025  > 
<013> 

105  > 
<024  > 
<21B> 
<230 
<028> 


auf  diese  Weise  EleKtromotore 
vollautomatisch  an-  und  um¬ 
schalten  (Fahrstuhlmodell.  Ro- 
botertahrzeuge). 

Listing  2  ist  für  eine  abge¬ 
wandelte  Molorsteuerung  ge¬ 
dacht.  wobei  die  drei  externen 
Taster  durch  drei  Computerta¬ 
sten  (L.H.R)  ersetzt  werden, 
sofern  die  erstgenannten  gera¬ 
de  nicht  greifbar  oder  vorhan¬ 
den  sind. 

Eine  einfache 
Fußgängerampel 

Für  eine  Fußgänger-  oder 
Bedarfeampel  eignet  sich  die 
Motorsteuerung  ganz  ausge¬ 
zeichnet.  Außer  enem  Taster 
und  fünf  (farbigen)  Lampen 
oder  LEDs  sowie  einer  geeig¬ 
neten  Spannungsversorgung 
(+5V)  für  Lampen,  Steuerbau¬ 
stein  als  auch  für  das  GRS- 
Interface  werden  keine  weite¬ 
ren  Bauteile  benötigt.  Das  zu¬ 
gehörige  Aufbaubild  zeigt  Bild 
5  und  die  passende  Software 
Listing  3. 

Der  in  Bild  5  gestrichelt  eln- 
gezöchnete  Widerstand  ist  für 
die  Verwendung  mit  dom  Mini- 
Interiace  gedacht.  Durch  die¬ 
sen  Widerstand  wird  der  Si¬ 
gnalpegel  auf  0  Voll  herunter¬ 
gezogen.  wie  dies  beim  GRS- 
Intertace  vuri  vornherein  der 
Fall  st.  (Man  könnte  statt  des 
Widerstandes  an  dieser  Stelle 
auch  einen  AUS-Taster  bei 
gleicher  Funktion  verwenden. 
Der  EIN-Tasier  erübrigt  sich 
dadurch.) 

Zur  Schaltung  der  drei  Lam¬ 
pen,  die  die  Autoampel  bilden, 
ist  wohl  nichts  mehr  zu  sagen. 
Der  vierte  Ausgang  B2  schaltet 
die  beiden  Lampen  bezie¬ 
hungsweise  LEDsder  Fußgän¬ 
gerampel.  Liegt  dieser  Aus¬ 
gang  auf  -U  bei  B2  =  0.  so 
leuchtet  die  rote  Lampe  und 
die  grüne  nicht,  da  die  letztere 
mit  ihren  beiden  Anschlüssen 


praktisch  am  Minuspol  liegt. 
Liegt  B2  auf  +U.  sind  die 
Spannungsvarhältnisse  gera¬ 
de  umgekehrt,  und  es  leuchtet 
die  giüne  Lampe,  wahrend  die 
rote  gleichsam  an  zwei  Pluspo¬ 
len  liegt  und  damit  ausge- 


scha  tet  Ist.  Durch  diese  durch¬ 
dachte  Schaltung  der  beiden 
Lampen  der  Fußgängerampel 
wird  praktisch  ein  fünfter  Steu¬ 
erkanal  gespart,  die  Sohaltung 
wird  von  den  Bauteilen  her  op¬ 
timiert. 


X  Dateneingabe  beim  Mini-Interface  B  Dateneingabe  beim  GRS-Intorfoce 


Zum  Programm  (Listing  3)  ist 
noch  anzumerken,  daß  alle 
Zeilen,  die  mit  PRINT  eder 
Doppolpunkt  beginnen,  Im 
Prinzip  auch  weggelassen 
werden  könnten.  In  Zeile  380 
müßte  dann  jedoch  GOTO  100 
stehen.  Damit  werden  ailer- 
dlhgs  aul  dem  Bildschirm  kei¬ 
ne  Ampelphßsen  (Texte)  ange- 
zeigt.  Außerdem  würde  das 
Programm  an  Übersichtich- 
keit  verlieren  und  wäre  somit 
schlecht  strukturiert 
Zur  Logik  des  Programms 
wäre  noch  zu  sagen,  daß  die 
Fußgänger-  oder  Bedarfstaste 
nicht  bei  Grün  für  Fußgänger 
(unsinnig!)  oder  bei  Gelb  für 
Autos  gelesen  und  ausgewer¬ 
tet  wird.  Dies  ist  auch  nicht  not¬ 
wendig.  da  ja  nach  Gelb  auto¬ 
matisch  Rot  für  die  Autos  und 
später  auch  Grün  tür  die  Fuß¬ 
gänger  folgt. 

Alles  weitere  ist  dem  aus¬ 
führlich  gehaltenen  Pro- 
grammlisting  sowie  den  Bil¬ 
dern  5  und  6  zu  entnehmen. 

Die  klasssche  Denksport¬ 
aufgabe  3auer-Wolf-Ziege- 
Kohlkopf  eignet  sich  gut  dafür, 
als  Computerprogramm  aufbe¬ 
reitet  zu  werden.  Solch  ein  Pro¬ 
gramm  ist  für  die  kommende 
Ferienzeit  genau  das  Richtige, 
um  einmal  etwas  lockerer  und 
heiterer  diesen  nüchternen 
Stoff  zu  erarbeiten.  Außerdem 
läßt  es  sich  auch  sehr  gut  bei 
einem  Schulfest  elnsetzen,  um 
Eltern  und  Mitschüler  an¬ 
spruchsvoll  zu  unterhalten. 
Mein  Programmvorschlag  (Li¬ 
sting  4)  soll  als  Anregung  die¬ 
nen  und  gleichzeitig  aufzei¬ 
gen,  wie  sich  die  beiden  Inter¬ 
faces  elnsetzen  lassen. 

Die  Dateneingabe  erfolgt 
über  vier  Kipp-  oder  Schebe- 
schalter.  Diese  werden  jeweils 
mit  +5  Volt  beim  GRS-lnter- 
faco  oder  mit  0  Volt  beim  Mini- 
Interface  so.vie  ihrem  zugehö¬ 
rigen  Porteingang  (siehe  Pro¬ 
gramm)  verbunden,  Die  Schal¬ 
terstellungen  und  auch  d©  zu¬ 
geordneten  LEDs  dC3  Interfa¬ 
ces  sollen  jeweils  anzeigen, 
auf  welcher  Uferseite  -man- 
sich  befindet.  Am  Anfang  (Aus¬ 
gangsufer)  müssen  alle  vier 
Schalter  auf  Aus  (GRS  Inter- 
face)  oder  auf  Ein  (Mini-Inter¬ 
face)  stehen  und  zur  entspre¬ 
chenden  Uferseite  zeigen.  Die 
zugeordneten  LEDs  des  Inter¬ 
faces  leuchten  jetzt  nicht  Wor¬ 
den  anschließend  ein  oder 
mehrere  Schalter  zum  Ze  chen 
der  Überfahrt  betäligt.  so  müs¬ 
sen  die  entsprechenden  LEDs 
am  Interface  nun  als  Signal  für 


-_T4  ac, 
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das  neue  Ufer  aufleuchten.  Die 
zwei  letzten  Bilder  sollen  die 
Dateneingabe  mit  den  vier 
Schaltern  und  ihren  jeweiligen 
Zuordnungen  (Bauer,  Wolf, 
Ziege,  Kohlkopf)  sowie  die  Ver¬ 
drahtung  mit  der  beiden  Inter¬ 
faces  noch  einmal  sehr  klar 


und  deutlich  aufzeigen  (Bild  7 
und  8).  (Joseph  Dehler/ah) 

ni*  Hardware,  m-  Im  «ul«  jngo 

Sfl<0ch9n  winl  rBrtlgperfi»  cdm  Siusätze) 
lieler.  die  Firmi  GRS-lehr^rBle  KB.  Jakcö- 
Juna-Slraar.  SP,  0-9100  Daimslad  '2,  ^il 
06151/37107».  Oie  Pre-s»  ekacNSKcti 
Menwjr, Steuer  DeDagsn  für  Oie  Votoren- 
Ste-jerung  iFeilij^röi  I0 152  Werk  ur* 
Wotoreo-S’.euerang  (Baun:?)  7695  Mar> 


3-30 

-340 

350 

360 

370 

3Q0 

393 


Lisling  4.  Denksportaufgabe  »Bauer-Wolf-Ziege-Kohlkopf^ 


10  REM:***  BAWQZIKO  J.  DEHLER 

20  j 

30  REM:  KLASSISCHE  DENKSPORTAUFGABE 

40  REM:  - 

30  REM:  “B AUER- WOLF- Z IEGE-KOMLFOPF" 

60  REM:  ------  - 

70  REM:  MIT  BEWERTUNG  IHRER  LUEBLINB 

AB  REM«  - 

REM:  DURCH  EINEN  COMFUTER 


90 

100 

110 

120 

130 

140 

150 

160 

170 

1B0 

190 

250 

260 

270 

2E0 

300 

310 

220 

325 


REM:  - 

REM:  REGISTERADRESSEN: 

REM:  - 

REM:  BA  -  BASISADRESSE"* 

REM:  RA  =  RICHTUNG  A,  DA  =  DATEN  A 
REM»  RP  =  RICHTUNG  B,  DB  =  DATEN  B 

BA=5657&: CL=1 47: REH: CLEAR  HOME 
UO  =  BA  :  DB  =  BA+1  :  RB  =  BA-3 

REM:  BELEGUNG  DER  SCHALTER: 

REM:  PORT  0  — >  BAUER 

RFM:  PORT  1  ==>  WOLF 

REM»  PORT  2  =>  ZIEGE 

REM:  PORT  3  — > 

REM:  "0' -SIGNAL 
REM:  “  1  ‘•-SIGNAL 


KOHLKDPF 

<==>  "AUSGANGSUFER’ 
<=?  "NEUES  UFER" 


<179> 

<252» 

<  30B  - 
'2Z7> 
<8A1> 
<00 1> 
■33S> 
•J021  > 
<an> 

<  195> 
:396> 
<096> 
<09Q> 
<02B> 
<0327 
<209> 
<146> 
<04  1> 
<022> 
<226  > 
<251  > 

<tes> 
<249  > 
<R03> 
<L29> 
<IB2> 

<oa4> 

<207  > 


•103 

410 

420 

430 

440 

4571 

460 

470 

4B3 

500 

510 

520 

530 

340 

550 

560 

570 

500 

590 

6ßfl 

610 

620 

630 


:  <052> 

POKE  RB, 240: REM:  NUP  PORT  0...:  EINGAE 
NGE  < 1 63  > 

GOTO  3000  <052 > 

FOR  1  =  1  TO  5000:  NEXT:  PRINT  CHRJCCLl  -'207 

PR  I  NT :  PR  INT  "»>  DAHER  ZUM  ANFANG  ZURU 
ECK  !":PRINT: PRINT  <1*?7> 

PRINT" <aSPACEJ BAUER,  WOLF,  ZIEGE  UND  f 
OHLKOPF"  <J17> 

:  <  1 12> 

FF=FF+ 1 : Z=ß :  REM: Z=2A£HLER: FAHPTNR.  -157 
Lf=-FEHLER:  AM  AUSGANGSUFER  (I>  DROHT 
GEFAHR  I"  <164> 

R*=“FEHLER:  AM  NEUEN  UFER  <  T I >  DROHT  G 
EFAHR!"  <196> 

G3=" C6SPACEJ--« I2SPACEJGUT  UND  RICHTIG 
•  <030.' 

SS=“  FEHLE1?«  DAS  BOOT  SINKT,  DA  UEBERLA 
DEN  I"  <071> 

A*=" FEHLER:  FS  GIBT  UNNOETIQF  HFBFRFAH 
RTEN  ! "  <2B4> 

Bl= -FEHLER:  DER  BAUER  MUSS  DAS  BOGT  FA 
HREN  •“  <  074  > 

V*= "FEHLER:  SCHALTER  VERGESSEN  !"  <103> 

:  < 202 > 

OOSUft  ~B00  : REM:  I  <023> 

:  <232> 

IF  X=5  THEN  PRINT  Gä: GOTO  600  <186> 

IF  X=3  ÜR  t- 9  THEN  PPINT  LT: GOTO  36B  :i!0> 

1F  X=6  OR  X=12  THEN  PRINT  R*:QCTO  360  195? 

IF  X=2  OR  X=4  OR  X-8  QR  X=I0  THEN  PR 
INr  BTi  GOTO  360  <107> 

IF  X=1  THEN  PRINT  ATt  GDTO  360  <236  > 

IF  X=0  THEN  PRINT  "SCHALTER  VERGESSEN 
1  !  !  ":  GOTO  360  -.0Sa  - 

PRINT  S*:  GOTO  360  ^098> 

f  ^  0*a  S 

GOSUB  2000  : REM:  II  <199> 

*  <07B> 

IF  X=4  THEN  PRINT  GS« GOTO  700  Ol4> 

IF  X=0  THEN  FR INT  A*: GDTO  360  01 B> 


Üi'ar*  Einkaufsführer 
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letnrs 


640  PRINT  Bl:  GOTO  360 
650  : 

-DPI  GOSUB  7P00  :R£M:  III 
710  : 

720  IF  X-7  OR  X=l?  TUEN  PRINT  6*: GOTO  GAB 
730  IF  X=12  OR  X-14  THEN  PRINT  BSsBOTG  360 
740  IF  X=15  THEN  PRINT  SSt GOTO  '>60 
750  PRINT  Ali  GOTO  360 
760  j 

800  GQ3UB  2000  :REM:  IV 
81B  : 

e20  TF  X=2  OR  X-G  THEN  PRINT  0*: GOTO  900 
830  IF  X=4  THEN  PRINT  AS: GOTO  360 
840  PRINT  Ri: GOTO  363 
G5©  t 

saa  0OSUB  2000  i  REM:  V 
=  10  : 

=20  IF  X~ll  THEN  PRINT  GS: GOTO  1000 
930  IF  X=15  THEN  PRINT  SS -.GOTO  360 
940  PRINT  Ri:  GOTO  360 
950  i 

1003  GOSUE)  2ED0  :R£H:  VI 
1010  i 

-.020  IF  X=10  THEN  PRINT  GS. GOTO  1100 
1030  PRINT  Ai: GOTO  360 


GOGUE  7000  t PEM i  VII 


<022 

<116 

<1911 

<17Q> 

<043  > 

<B65> 

<  140<’ 
<124> 
<228> 
<234> 
<024  > 

<  334> 
-Ö92> 
<396> 

<  364  > 
<223> 
<124? 

<.132> 
<076> 
<196> 
C164V 
<1415 
<224  > 
<252 > 
<152> 
<0BB> 
<1  ~5> 
<070> 


1040 
:  1Q0 
1110  : 

1120  IF  X= 15  THEN  PRINT  "  C3SFAGE 1GESCHAFFT 

••!  TRIUMPH  **-*  SIEG  1  1  •  " :  GOTO  1150  164 

1130  PRINT  'DIESER  FEHLER  HAETTE  NICHT  VOR 

KOMMEN  DUERFEN  Ü!"  219> 

HAB  PH  INI  AS«  GOTO  36»  <006  > 

1150  PRINT :  PRINT  "  <6SPACE>*»-  ICH  GRATUL  XE 
RE  ■ ■ PRINT : PRINT 

1160  LET  G  =  FF-llFOR  1=1  TO  1500:  NEXT 
1170  IF  G  =  0  THEN  N5="T0LL(  OPTIMAL  ISUPER 


1100  IF  G  -  1  THEN  N*-"-:4SPACE3=  GUI  == 
C5SPACEJ " 

1193  IF  G=2  OR  B*3  THEN  N*=" C4 SPACE 5 WENIGE 
R  GUT  C5SPACEJ  " 

1230  IF  G  >  3  THEN  NS=" {4SPACE 3 AUSREICHEND 
15 SPACE’ " 

1210  PRINT«  PRINT  "  IMK  HABEN'1 :  G:  **  FEHLER  G 
EMACHT" 

1220  PRINTiPRINT  "  DAS  IST:"  :PRINT 
1 230  PR I NT "  15SF- ACE 3 * » ******»«**  ,».*.**** 
*“ 

1243  PRINT" «SPACE 3 **##***•*»***«* ****** • 
«« 

1250  PRINT1  !5 SPACE )  •  -  (205PACE }»»" 

1260  PRINT“ tSSPACEJ**";  NS ;  "**" 

1270  PRINT" (5SPACE’**  <20SPACE3**" 

1280  PRINT"  (5SPACE  3  *-**♦»•  »#**  *»  •  •  »*»***■■•  — 

«  " 

1200  RRTNT"  iSEPCGFl«»»»  •  •***-**•***»»-»*«••  *  * 


PRINTiPRINT 

END 


1300 

iöia 

1320  t 

2030  REM:  UP-START 


3010 

2020 

2030 


2050 


PRINTiPRINT 

FÜR  1=1  TO  9BB: NEXT 

PRINT:  PRINT.  LET  Z=Z+1 

PR  TNT"  C3SPACE  JUEEERF AMRT  NR . :  " ;  2 :  F'R  I N 


7060  PRINT"  <3SP  ACE  3  -*  *»*  *•** 

***••" 

•2070  PRINT"  :3SF'ACE>*  C26SPACE3*" 

2000  PR I NT "  “SPACE  < *  FAHRTBEGINN  -  SCHALTE 
R<3SPACE  >*” 

2090  BK INI " {3SPACE1* (26CPACE5  »” 

2100  PRINT"  ISSPACF1*  fl3SPACEJBETAE  T IGEN? £2 
BFACEJ*“ 

7110  PRINT" I3SPACE'«  C26SPACE3»" 

2120  PRIN 1  "  13SPACE3  •■••••  •■«"-•******♦***•• 


2133 

7J40 

2150 

2163 

2170 

2130 


PRINT 

PR1N1 ' C3SPACE75IND  DIE  ENTSPRECHENDEM 
SCHAUER" 

PRINT 

PRINT" 13SPACE5BETAET IQT7  ZUR  FERTIGTE 
LDÜNG  EINE" 

PRINT 

PH  INT" 13SPACE1BFI  I EDI GE  TASTE  DRUECKE 


<028  > 
•:154> 

I20> 

<04 1  > 

<059 

<207  > 

<062> 

<  166> 

<  102> 

<1 I2> 

<00® 

<  12i  > 
<029> 

<  154  > 

164> 

<238> 

<042> 

<  026;- 
0015 
20B> 
194> 

<238 

*005 

<  157> 

050 

<0»2> 

<1V4> 

<0325 

051> 

<052  > 

.110'' 
<200  ■ 

<157  > 

1220 ' 

<003 
:  240  > 


N» 


<246! 

<024> 

<  164  > 
<2'2> 
<228  > 
<0B0> 

184 
•:2iö> 
1 92  > 

<  106> 


2170  PRINT 

223B  GET  FS:  IF  FS=“"  THIN  2200 
2210  FOR  1=1  TO  500 : NE XI: PR 1 N  CNPi (CL> 

2220  PRINTiPRINT: X=PEEK<DB>  AND  15 
2230  RETURN 
2240  : 

3000  REM:  P. -TEIL:  AUFGABENSTELLUNG 
3010  : 

7020  PRINTiPRINT« PRINT  DH  RS  (CD 
3030  PR INT "DENKSPORTAUFGABE  -  ELEKTRONISCH 

GELOEST": PRINTiPRINT  <222> 

3040  PRINT"  C46PACE JBAUEF ,  WOLF .  ZIEGE  UND 

KOHLKOPF"  <237/ 

3050  FOR  1=1  TO  2500:  NEXT:  PR  INT  «PF.  INT  CHR* 

CCD  1*8 

3060  PR INT  "MILLEN  SIE  DIE  GENAUE  AUFGABEN 

STELLUNG  "  <125:- 

3070  PRINT  <122> 

3030  PRINT  "NOCH  EINMAL  VORHER  LESEN: <J)A 

/  (N) EIN  7"  <181? 

3090  PRINT : PRINT  <250.- 

3100  PRINT  "BITTE  DIE  ENTSPRECHENDE  TASTE 

DRUECKEN  !"  <lal> 

3110  GET  E«:  IF  ES="“  THEN  3110  <0!7> 

312B  IF  Es="N"  TUEN  PRINT : PRINT  CHR*  CCD  : G 

OTO  380  <227 > 

3130  PRINT  CHRSCCD sPRIHTsPRINT  "DIE  AUFGO 

BE:"  <1'2> 

3140  F'RI NT ! PPINT  <0447 

3150  PRINT  "EIN  BAUER  KOMMT  MIT  EINEM  WOLF 

,  EINER": PRINT  <029> 

3160  PRINT  "ZIEGE  UND  EINEM  KOHLKOPF  AN  EI 

NEN  FLUES"  :  PRINT  <207 > 

3170  PRINT  "UND  MQECHTE  AUF  DIE  ANDERE  UFE 

RSEITE.  " tPRINTiPRINT  <245> 

31B0  PRINT  "AM  UFER  LIEGT  EIN  KLEINES  BOOT 

,  DIESES": PRINT  C035> 

3190  PRINT  "-RAEGT  JEDOCH  AUSSER  DEM  BAUER 

N  NUR  NOCH": PRINT  <01 1> 

3200  PRINT  "EIN  TIER  ODER  DEN  KOHLKOPF.  DE 

Ff  BAUER':  PR  INT  <01-4  > 

3210  PRINT  "MUSS  ALSO  0EFTER5  UEBER  DEN  FL 

USS  RUDERN“ :PR1NT  <136 

3I2B  PRINT  "UND  ENTWEDER  EIN  TIEF:  ODER  DEM 

KOHLKOPF" SPRINT  <177? 

3230  PRINT  "MITNEHMEN.  DAS  PROBLEM  LIEGT  N 

UN  DARIN: " : PRINT  <199? 

3240  PRINT  ";>  WENN  FERTIG.  BEL.  TASTE  DRU 

ECKEN!  «"  <2*5> 

3250  GET  ES:  IF  ES=“  "  THEN  3250  <223> 

3260  PRINT  CHRS  (CD  SPRINT  IlB:' 

3270  PRINT  “SOBALD  NUN  WOLF  UND  ZIEGE  AUF 

EINER"  SPRINT  020,- 

3280  PRINT  "SEITE  DES  FLUSSES  ALLEIN  SIND, 

FRISST': PR INT  <®B> 

PRINT  "DER  WOLF  DIE  ZIEGE.  IST  DIE  Z  i 
EGE  MIT' SPRINT  -0S6.- 

3200  PRINT  "DEM  KOHLKOPF  ALLEIN,  IST  S  UM 

DIESEN  'SPRINT  <12S> 

3310  PRINT  "GESCHEHEN.  DER  BAUER  MJSS  ALSO 

STAENDIG" SPRINT  «BdZ7 

3-.20  PRINT  "DAFUER  SORGEN,  DASS  NIE  ZWEI  D 

IE  SER  "SPRINT  ':eai> 

3230  PRINT  "GEGNER’  ODER  SAR  ALLE  DREI  OH 

NE  IHN  AUF" SPRINT  <095- 

3340  F’R  INI  “EINER  SEITE  ALLEIN  S1ND.":PR1N 

T: PRINT  <133> 

7.350  PRINT  ">>  WENN  FERTIG.  EEL.  TASTE  DRU 

ECKEN»  -<“  <101> 

3360  GET  ES:  IF  ES=""  THEN  3360  <246. 

3370  PRINT  CHRS<CD iPRINT  <230? 

3380  PRINT  "DIC  L0E5UNB  DIESER  DEM'SPORTAU 

FGABE  "t  PR  INT  -:U34> 

3390  PRINT  "IST  NUN  faU:  ...  DER  BAUER  RÜDE 

RT“ SPRINT  <880/ 

3400  PRINT  " _ ZUERST .  -  NEIN,  DER" 


•PRINT 


<021  > 


-113  PRINT  "LOESUNGSWFT  WIRD  NICHT  VERRATE 

N  *  "SPRINT.  PKIMT:  PRINT  <l4i;> 

3420  PRIMI  "14SPACE TI' NEBELN,  PROBIEREN  UND 

.i  <3V3? 

3^30  PRINT: PRINT . PRINT  "  !S5rACEi SCHALTEN  S 
IE  DOCH  SELBST  ! ‘ PRINT i PRINT 
3440  FOR  I  =  1  TD  70Q0:  NEXTs  GOTO  400 


050  > 

f  1 39  > 
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Detaillierte  Kritik 

Seil  dem  Kauf  meines  C64 
im  vergangenen  November  le¬ 
se  ich  die  64’er  regelmäßig.  Ich 
finde  es  nun  an  der  Zeit,  mich 
einmal  bei  Ihnen  zu  melden. 
Das  Titelbild  (Ausnahme  12/84 
und  12/88),  das  Inhabsver- 
zeichnis  und  Aktuelles  sind  im¬ 
mer  gut  gewesen.  Die  Tips  & 
Tricks,  Soft-  und  Hardwaretests 
waren  auch  meistens  gui.  Von 
den  Listings  snd  viele  zu  lang. 
Zu  den  Kursen  kann  ich  noch 
nicht  viel  sagen.  Ich  finde  die 
Idee  nicht  schlecht,  aber  was 
nützt  es  mir,  wenn  ich  von  ei¬ 
nem  Kurs  nur  die  letzten  paar 
Tele  habe?  Den  Kurs  »Henning 
packt  aus»  finde  ich  gut,  da 
ich  mir  durch  stundenlangen 
Kampf  mit  dem  Handbuch 
schon  Grundkenntnisse  ange- 
eignel  habe.  Jetzt  wurde  mir 
vieles  noch  klarer.  Dem  neuen 
Kurs  “Computern  leichtge¬ 
macht«  trete  ich  mit  Mißtrauen 
entgegen,  denn  dieser  Kurs 
spricht  doch  wirklich  nur  einen 
ganz  minimalen  Teil  der  Leser 
an.  Die  Kleinanzeigen  sollten 
meiner  Meinung  nach  besser 
geordnet  sein,  damit  man 
schneller  fündig  wird,  wenn 
man  etwas  Bestimmtes  sucht. 
Da  wäre  noch  die  Sache  mit 
dem  C12a  Wegen  zwei  Seiten 
über  den  C128  muß  man  doch 
keine  eigene  Zeitung  machen, 
aber  halten  Sie  die  Beiträge 
zum  C128  doch  bitte  in  Gren¬ 
zen.  Besonders  humon/oil  ge¬ 
schrieben  fand  ich  die  Satire  in 
Ausgabe  2/89  und  den  Artikel 
zu  Uridium  II  Im  Aprilheft.  Was 
mir  ari  der  64’er  nicht  gefällt.  Ist 
die  fachfremde  Werbung.  Er¬ 
staunlich  finde  ich,  daß  der 
Preis  der  64'er  in  fünf  Jahren 
nur  um  50  Pfennige  gestiegen 
Isl  Das  sind  nur  knappe  8  Pro¬ 
zent!  Im  großen  und  ganzen  ist 
das  64’er  eine  aktuelle  und  in¬ 
formativ©  Zeitschrift  für  alle, 
die  ihren  C64  noch  zu  was  an¬ 
derem  benutzen  als  nur  zum 
Spielen.  Jmhen  Singer 

B.cMoe 

Mehr  Aktualität 

Ich  finde,  Ihr  habt  einen  ganz 
guten  Schreibstil  und  bringt 
sehr  interessante  Berichte. 
Trotzdem  meire  ich,  daß  die 
Spieletests  aktueller  sein 
könnten.  In  der  Powerplay  sind 
Spiele  teilweise  zwei  Monate 
früher  geteotat  ata  bei  Euch. 
Aber  nun  zum  Hauptgrund 
meines  Leserbriefes.  Mein 
Freund  und  ich  sind  gerade  da¬ 
bei.  eine  Corrputerzeitschrift 


zu  machen  und  würden,  wenn 
sie  fertig  ist,  gerne  von  Euch 
die  Meinung  darüber  hören. 
Und  da  hätte  ich  noch  den  Vor¬ 
schlag  zu  machen,  auch  ande¬ 
ren  die  Chance  zu  geben  und 
ihre  Zeitschrift  in  der  64’er  zu 
veröffentlichen.  jud™  o&tiei 

Schwanenstadt 

Selbstverständlich  schauen 
wir  uns  Eure  Zeitschrift  gerne 
an  und  werden  auch  den  einen 
oder  anderen  Tip  geben  kön¬ 
nen.  Schickt  uns  doch  einfach 
mal  ein  Exemplar.  Das  gilt 
auch  für  alle  anderen  Clubzeit¬ 
schriften.  (aw) 

Zuviel  für  den 
CI28? 


64’er-Magazin  4/89,  Leser¬ 
briefe 

Ich  habe  mch  richtig  dar¬ 
über  aufgeregt,  was  doch  man¬ 
che  Leute  über  die  Gestaltung 
der  64'er  denken.  Da  wird  sich 
darüber  beschwert,  es  seien 
zu  viele  Artikel  für  den  C128 
dabei.  Ich  finde  es  irgendwie 
nicht  gut,  wie  vele  so  darüber 
denken.  Dieser  Computer  hat 
nunmal  einen  C64-Modus  ein¬ 
gebaut,  aber  eben  nicht  nur 
diesen.  Ich  finde  es  schon 
egostisch  von  manchen  Le¬ 
sern,  die  es  uns  C128-Com- 
puterfans  nicht  gönnen  wollen, 
ein  klein  wenig  über  die  Dinge 
zu  Qdahron.  dio  unsor  Compu¬ 
ter  kann,  welche  Soft-  und 
Hardware  es  gibt  etc.  Was 
nutzt  es  uns  denn,  wenn  Be¬ 
richte  abgedruckt  werden,  die 
sich  gleichermaßen  auf  C64 
und  C128,  zum  Beispiel  Soft¬ 
ware,  beziehen.  Die  C64-Be- 
sitzer  haben  ein  fast  200  Seiten 
starkes  6-Ver-Mageuin  vor  soll 
liegen,  da  werden  doch  wohl 
auch  5  bis  10  Seiten  für  uns 
übrig  sein. 

3  Rateii  ScNenoei 

Ssd  Beriexjrg 


Herzlichen 

Glückwunsch! 

Nachträglich  noch  herzli¬ 
chen  Glückwunsch  zu  fünf 
Jahren  64’er.  Auch  zur  Jubi¬ 
läumsausgabe  noch  meinen 
Glückwunsch.  Ein  erheitern¬ 
der  Psychotest  (96  Punkte)  und 
das64’er-Longplay  runden  die 
Sache  ab.  Weiter  so  und  viel 
Erfolg  in  den  nächsten  fünf(zig) 
Jahren.  Armin  Wtond 

HuMgvmxb 

Auch  ich  möchte  Ihnen  zum 
fünfjährigen  Jubiläum  gratulie¬ 
ren.  Die  Ausgabe  4/89  ist  recht 
unterhaltsam  und  Interessant 
geschrieben,  doch  vermisse 
ich  für  eine  -Jubiläumsausga¬ 
be“  auch  den  -Jubiläums- 
preis-.  Zwar  kostete  die  eiste 
Ausgabe  auch  schon  6  Mark, 
doch  wäre  diese  Ausgabe  mit  3 
Mark  Verkaufspreis  wirklich 

zum  Jubeln  gewesen  In  Ihrem 

64’er-Rückblick  schreiben  Sie, 
daß  der  Plus/4  sich  nicht  mehr 
behaupten  konnte.  Dies 
schmerzt  um  so  mehr,  da  es  in 
Deutschland  zirka  350000 
User  gibt.  Auch  ich  benutze 
den  Plus/4  am  liebsten  für  die 
Textverarbeitung,  da  er  sch 
sehreibmaschinanähnllch  oo- 
dlenen  läßt.  Auch  Ist  sein  Basic 
V  3.5  erheblich  besser  als  cas 
C64-Basic,  ganz  zu  schweigen 
von  der  eingebauten  Software, 
der  Grafik,  dem  Maschinen- 
Monrtor  Tedmon  und  der  paral¬ 
lelen  Floppy.  Um  dieses  beim 
C  64  zu  erhalten  müßte  ich  zu¬ 
sätzliche  Soft-  und  Hardware 
kaufen.  Ich  würde  mich  freuen, 
wenn  Sie  in  den  nächsten  fünf 
Jahren  64’er  auch  eine  Rubrik 
für  C16/C116  und  Plus/4-User 
reservieren  könnten.  Auf  daß 
die  kleinen  Commodore-Com- 
puter  nicht  sterben  werden. 

flfef  Ing  PetsrOtNor 
Boimp 


Computer- 

Chinesisch 

len  kann  der  Zuschrift  von 
Herrn  Radtke  (84’er-Magazin. 
Ausgabe  3/89)  nur  voll  und 
ganz  zustimmen.  Das  Compu¬ 
ter-Chinesisch  entstammt  nun 
einmal  dem  amerkanischen 
Englisch  und  ging  mit  der  Aus¬ 
breitung  dar  Computer  um  die 
Welt  Es  würde  nicht  zu  einer 
Sprachverständigung  beitra¬ 
gen.  wenn  nun  in  unserem 
Sprachraum  die  Mutterspra¬ 
che  auf  diesem  Gebiet  zu  sehr 
um  sich  greift.  Solche  Bestre¬ 
bungen  gab  es  vor  etwa  sech¬ 
zig  Jahren  schon  einmal,  al9 
man  versuchte,  Wörter  wie  Zy¬ 
linder  einzudeutschen.  Es  ent¬ 
standen  Wortungetüme,  dieih- 
re  Schöpfer  selbst  nicht  verste¬ 
hen  konnten  Aber  ein  andoror 
Aspekt  erinnert  stark  an  Baby¬ 
lon:  Jeder  kompetente  und 
auch  jeder  nicht  kompetente 
sogenannte  Freak  fühlt  sich 
beru'en,  irgendwelche  Dinge 
oder  Vorgehensweisen  mit  ei¬ 
nem  Phantasienamen  zu  bele¬ 
gen.  Nachdem  ich  jetzt  gleich 
dio  erste  (fehlerhalte)  Version 
dieses  Briefes  von  der  Diskette 
weggescratcht  habe,  werde 
Ich  ihn  neu  absaven,  die  richti¬ 
gen  Zeichensätze  einloaden. 
den  Brief  printen  und  ein  send 
an  Sie  machen.  Ntvterr  u*y 

Gröniir 

Mehr  über  Spiele 
im  64 'er-Mpgazin 

Ich  denke,  die  Idee  ist  super. 
Es  sollte  aber  auch  zu  diesem 
Thema  eine  Rubrik  für  Leser¬ 
briefe  geben.  Denn  so  könnten 
sich  die  Leser  gegenseitig  Tips 
und  Hilfen  geben  Würden  die¬ 
se  Brefe  in  den  jetzt  bestehen¬ 
den  Leserteil  kommen,  würden 
sich  doch  gleich  wieder  die  Kri¬ 
tiker  besohweren  (zum  Bei¬ 
spiel  Leserbrief  in  der  Ausgabe 
4/89  von  Martin  Leits).  Ich  finde 
die  64’er.  so  wie  sie  ist.  prima. 

Alexander  Fr 
VfoBmütmer 


SCHREIBEN  SIE  UNS! 

Richten  Sie  ihre 
Zuschriften  an: 

W?r J.n7  Markt  ,-i  Technik  AG 
S4ei  Redaktion 
{Leserbriefe) 

7  H  Andrew  Drahami 

Hans-Pinsel-Su  2. 

8013  Haar  bei  München 
Pw  Redaktion  bsb.Wsicn  na.  i lei. 
Inhalt  dar  Lee&shnetein  verküt&er 
Ftttt.  •nadsrsaaebeß. 
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WIE  DU 

GEBÜHRENFREI 
ABHEBEN  KANNST 


Unabhängig  zu  werden,  auf  eigenen  Beinen  zu 
srehen,  gehört  zu  den  dringendsten  Wünschen  junger 
Leute.  Doch  das  ist  ein  langer  Weg,  der  aus  vielen 
kleinen  Schritten  besteht. 

Zu  den  wichtigsten  Etappen  gehört  sicherlich  die 
Eröffnung  des  ersten  eigenen  Girokontos,  denn 
dadurch  gewinnt  man  in  allen  Geldangelegenheiten 
eine  größere  Freiheit. 

Egal,  ob  man  nun  Geld  ausgibt  oder  welches 
bekommt;  ob  man  eine  Ferienreise  antritt  oder  einen 
Ferienjob;  ob  man  einen  Dauerauftrag  einrichtet  oder 
einen  Scheck  einreicht.  Mit  dem  eigenen  Konto 


beginnt  ein  neuer  Lebensabschnitt,  der  größere  Frei' 
heit  mit  sich  bringt,  aber  auch  größere  Verantwortung. 

Die  Sparkasse  erleichtert  diesen  ersten  Schritt, 
denn  das  erste  Konto  kostet  keinen  Pfennig  an 
Gebühren. 

Lind  außerdem  werden  Sie  sehen,  daß  wir  uns 
neben  den  Geldangelegenheiten  auch 
noch  um  andere  Dinge  kümmern. 

Ein  Konto  bei  der  Sparkasse  ist 
das  Beste  für  den  Start  ins  Leben. 

wenn's  um  Geld  geht  -  Sparkasse 


Mechanik  auf  dem 
Bildschirm 

Noch  vor  wenigen  Jahren 
hätte  man  sicher  ungläubig 
den  Kopf  geschüttelt,  wenn  je¬ 
mand  behauptet  hätte,  auf  dem 
C  64  könne  man  anspruchsvol¬ 
le  Mechanik  für  Schüler  der 
Sekundarstufe  II  oder  sogar  für 
Studenten  In  Anfangsseme¬ 
stern  niveauvoll  und  zugleich 
unterhaltsam  vermitteln.  Auch 
heute  noch  staunt  man,  wie  ei¬ 
nige  Universitätslehrkräfte  aus 
Österreich  es  verstanden  ha¬ 
ben,  den  C  64  für  solche  Aufga¬ 
ben  voll  auszureizen  und  den 
sonst  eher  trockenen  Lehrstoff 
spannend  und  trotzdem  lehr¬ 
reich  auf  den  Bildschirm  zu 
bringen. 

Die  erste  Hälfte  des  Buches 
liest  sich  wie  ein  konventionel¬ 
les  Lehrbuch  der  Physik.  Den 
kurzgefaßten  Lehrstoff  können 
nur  Personen  aus  der  ange¬ 
sprochenen  Zielgruppe  richtig 
verstehen.  Mathematische 
Kenntnisse  und  Abstraktions¬ 
vermögen  müssen  beim  Leser 
vorhanden  sein.  Dem  Titel  und 
dem  Ziel  des  Buches  entspre¬ 
chend  liegt  das  Schwerge¬ 
wicht  Im  zweiten  Teil,  wo  man 
angeleitet  wird,  verschiedene 
Toilproblome  aus  der  Mecha¬ 
nik  mit  Hilfe  des  Programmes 


am  C64  durchzuspielen.  Aus 
der  Vielzahl  der  behandelten 
Themen  einige  Beispiele: 

-  Zusammengesetzte  Bewe¬ 
gungen 

-  KepplerschQ  Gesetze 

-  Stoßvorgänge 

-  Cremonaplan 

Alle  Programme  sind  menü¬ 
geführt  und  durch  unterschied¬ 
liche  Farbdarstellung  leicht  zu 
bedienen.  Meistens  kann  man 
zunächst  ein  Demo  wählen, 
um  die  Arbeitsweise  eines  Pro¬ 
grammpunktes  kennenzuler- 
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nen.  Will  man  das  Programm 
zur  Lösung  eigener  Aufgaben 
einsetzen.  wird  man  für  die  Da¬ 
teneingabe  durch  Hinweise 
auf  dem  Bildschirm  und  das 
Buch  gut  unterstützt.  Soweit 
erforderlich,  werden  berech¬ 
nete  Werte  nach  kurzer  Zeit  auf 
dem  Bildschirm  ausgegeben. 
Indem  man  im  Programm  ein¬ 
zelne  Parameter  abändert,  er¬ 
hält  man  schnell  die  Antwort 
auf  die  Frage:  -Was  wäre, 
wenn...?-  Verblüffend  sind 
schließlich  die  ausgezeichne¬ 
ten  zeichnerischen  Darstellun¬ 
gen,  die  aufgrund  der  eingege¬ 
benen  Daten  vom  Rechner 
ausgegeben  werden.  So  wer¬ 
den  dom  Lernenden  auch 
schwierige  Stoffe  durch  gute 
Veranschaulichung  klar  und 
leichter  verständlich.  Mit  vielen 
Druckern  kann  eine  anspre¬ 
chende  Hardcopy  gemacht 
werden.  Das  Programm  ent¬ 
hält  dafür  einige  Druckerirei- 
ber,  andere  Drucker  mit 
Centronics-Schnitistelle  kön¬ 
nen  angepaßt  und  über  ein  Im 
Buch  beschriebenes  Kabel  an 
den  C64  angeschlossen  wer¬ 
den.  Wartezeiten  beim  Nachla¬ 
den  und  während  längerer  Be¬ 
rechnungen  werden  durch 
kleine  Gags  auf  dem  Bild¬ 
schirm  üborbrückt.  Insgesamt 
macht  so  das  Arbeiten  Spaß. 

Stark  kritisiert  werden  muß 
jedoch  das  völlig  leserun¬ 
freundliche  Verhalten  von  Au¬ 
toren  und  Verlag.  Zunächst  fällt 
negativ  auf.  daß  die  Diskette 
kopiergeschützt  ist.  Den  Nach¬ 
teil  haben  nur  die  ehrlichen 
Käufer  des  Buches.  Buch  und 
Diskette  bilden  hier  wirklich  ei¬ 
ne  untrennbare  Einheit.  Ohne 
Buch  ist  die  Diskette  praktisch 
wertlos,  da  die  physikalischen 
Hintergründe  nur  im  Buch  ver¬ 
mittelt  werden.  Nun  muß  der 
Leser  ständig  befürchten,  daß 
die  Diskette  plötzlich  zu  Scha¬ 
den  kommt  und  damit  natürlich 
auch  das  Buch  (fast)  wertlos 
wird.  Noch  negativer  fällt  ein 
unverständliches  Verhalten 
der  Autoren  auf.  Während  sie 
ihr  Wissen  über  die  Mechanik 
bereitwillig  vor  dem  Leser  aus¬ 
breiten,  behalten  sie  ihre 
Kenntnisse  und  Erfahrungen 
über  die  Programmierung  des 
C64  streng  geheim.  Über  die 
von  ihnen  geschriebene  Basic- 
Erweiterung  erfährt  man 
nichts,  auch  eine  Anwendung 
für  eigene  Zwecke  ist  leider 
nicht  möglich.  Ein  Buchautor 
sollte  vor  seinen  Lesern  keine 
Geheimnisse  haben. 

(D.  Hein/mf) 


C 64/128  -alles 
über  Maschinen¬ 
sprache 

Früher  oder  später  über¬ 
kommt  jeden  ernsthafteren  Be¬ 
nutzer  eines  C  64  der  Wunsch, 
seinen  Rechner  in  Maschinen¬ 
sprache  programmieren  zu 
können.  Der  Befehlsvorrat  des 
eingebauten  Basic  ist.  beson¬ 
ders  für  Grafikprogrammie¬ 
rung.  zu  klein,  die  Geschwin¬ 
digkeit  beim  Programmablauf 
oft  zu  gering.  Was  liegt  also  nä¬ 
her.  als  die  eigentlich  im  Rech¬ 
ner  vorhandenen  Möglichkei¬ 
ten  eigenen  Wünschen  ent¬ 
sprechend  auszunutzen?  Um 
dieses  aber  zu  können,  führt 
kein  Weg  an  Maschinenspra¬ 
che  vorbei.  Zwei  ernsthafte 
Hinderungsgründe  fallen  mit 
einem  neuen  Commodore- 
Sachbuch,  das  der  Markt  & 
Technik-Verlag  kürzlich  her¬ 
ausbrachte.  fort:  Viele  Basic- 
Programmierer  hegen  den  Ver¬ 


dacht.  Maschinensprache  wä¬ 
re  für  sie  zu  schwer,  außerdem 
benötigt  man  einen  guten  As¬ 
sembler.  denn  kaum  ein 
Mensch  kann  wirklich  in  Ma¬ 
schinensprache.  der  Mutter¬ 
sprache  des  Prozessors,  pro¬ 
grammieren.  Hierfür  müßte 
man  ja  nur  mit  endlosen  Fol¬ 
gen  von  Nullen  und  Einsen  ar¬ 
beiten.  Zu  unser  aller  Glück 
brauchen  wir  das  heute  nicht 
mehr.  Es  gibt  viele  Programme, 
die  die  Umsetzung  der  leichter 
zu  merkenden  Assemblerbe¬ 
fehle  in  die  Maschinensprache 
übernehmen  und  den  Pro¬ 
grammierer  bei  der  Entwick¬ 
lung  seiner  in  Assembler  ge¬ 
schriebenen  Programme  un¬ 
terstützen.  Ein  solcher  Assem¬ 
bler  ist  der  den  Lesern  unseres 
Magazins  seit  langer  Zeit  be¬ 
kannte  Hypra-Ass-Plus  Makro¬ 
assembler.  Um  Programme 


oder  Disketteninhalte  analysie¬ 
ren  zu  können,  benötigt  man 
zusätzlich  einen  Maschinen¬ 
sprachemonitor.  SMON-Plus 
ist  den  64’er-Lesern  ebenfalls 
bekannt  und  für  diese  Zwecke 
hervorragend  geeignet.  Neben 
einigen  anderen  Entwick¬ 
lungswerkzeugen  enthält  die 
dem  Buch  beiliegende  Disket¬ 
te  diese  beiden  professionel¬ 
len  Werkzeuge  und  das  zu  ei¬ 
nem  Preis,  für  den  man  häufig 
nur  ein  schlichtes  Buch  erhält. 

Nun  nützt  aber  das  beste 
Werkzeug  nichts,  wenn  man 
nicht  damit  umzugehen  weiß. 
Hier  setzt  das  Buch  ein.  Aus¬ 
führlich  und  leichtverständlich 
behandelt  der  Autor  den 
6510-Mikroprozessor,  seine 
Adressierungen  und  Befehle. 
Das  erworbene  theoretische 
Wissen  wird  dann  auf  dem  Ma¬ 
kroassembler  und  den  ande¬ 
ren  Teilen  des  Entwicklungs¬ 
paketes  in  die  Praxis  umge¬ 
setzt.  Ein  großes  Kapitel  Ist 
dem  Interruptaufruf  gewidmet. 
Nachdem  das  Prinzip  sorgfäl¬ 
tig  erklärt  worden  ist,  erfährt 
der  Leser  an  vielen  Beispielen, 
wie  man  ihn  softwaremäßig 
ausnutzen  kann.  Hingewiesen 
werden  muß  auch  auf  die  Ab¬ 
handlung  über  Variablen  ln 
Maschinensprache.  Sie  wer¬ 
den  vom  Autor  dazu  benutzt. 
Sortieralgorithmen  in  Maschi¬ 
nensprache  für  die  verschiede¬ 
nen  Arten  von  Variablen  vorzu¬ 
stellen.  Direkt  in  die  Praxis  zu 
übernehmen  sind  die  Darstel¬ 
lungen  der  Programmierung 
der  Hires-Grafik  und  von 
Basic-Erwelterungen.  Theorie 
und  Praxis  sind  immer  eng  mit¬ 
einander  verbunden.  Die  ab¬ 
gedruckten  Llstings  sind  voll¬ 
ständig  kommentiert  und  da¬ 
durch  für  den  Leser  In  allen 
Einzelheiten  nachvollziehbar. 
Auch  nach  der  Einstiegsphase 
wird  man  bei  der  täglichen  Ar¬ 
beit  immer  wieder  gerne  auf 
dieses  Buch  zurückgreifen, 
denn  auch  als  Nachschlage¬ 
werk  ist  es  gut  geeignet.  Das 
Buch  hat  es  verdient,  Stan¬ 
dardwerk  zum  Thema  Maschi¬ 
nensprache  zu  werden.  Einzi¬ 
ger  Anlaß  zur  Kritik  ist  der  Titel, 
der  C64  und  C128  erwähnt. 
Der  C128  ist  nur  Im 
C64-Modus  anzusprechen. 

(D.  Hein/mf) 

Ffan*  Riemsnacrtnetfef.  C54/C128  Alles  Doer 
Us&c*v--isnst*BCl>e.  Marti  &  Technik.  ISBN 
3-59030-571  -4,  310  Seilen.  5»  Marti 

K.  Desoyw.  P.  Copscek.  N.  Girsulo  und  R. 
Pfobsl.  Mechanik  auf  dem  BilMchirm  -  mit 
dem  C  64,  Sorinjijf,  ISBN  3-211-62085-X,  230 
S««K».  85  Mart 
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GROSSER  SONDERTEIL  FÜR  El 


Die  ersten  Fragen  rund  um 

den  Computer 


Die  ersten  Schritte  sind  nicht  immer  einfach.  Da 
gibt  es  so  manche  Nuß  zu  knacken.  Genau  dabei 
möchten  wir  Ihnen  helfen.  Falls  Sie  schon  Fortge¬ 
schrittener  sind,  sollten  Sie  trotzdem  nicht  ein¬ 
fach  weiterblättern,  denn  Fragen  kostet  nichts. 


Fall  sind  Sie  gezwungen,  den 
Computer  aus-  und  wieder  ein¬ 
zuschallen  Das  schade!  dem 
Compuler  zwar  nicht  beson¬ 
ders,  eine  elegante  Methode 
ist  es  aber  auf  gar  keinen  Fall. 

4.  Besser  ist  es,  mit  einem 


Die  Computerwelt  ist  eine 
Welt  für  sich.  Computer 
haben  eigene  Sprachen, 
spezielle  Geräte  und  Begriffe. 
Am  Anfang  scheint  das  alles 
sehr  verwirrend  zu  sein.  Natür¬ 
lich  will  man  ja  auch  nichts 
falsch  oder  gar  kaputt  machen. 
Wir  hellen  Euch,  diese  Proble¬ 
me  zu  lösen.  Schreibt  uns, 
wenn  Ihr  etwas  nicht  versteht. 
Auf  dieser  Seite  werden  wir  Eu¬ 
re  Fragen  mit  Antwort  veröf¬ 
fentlichen.  Schreibt  an: 

Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort:  Fragen  und  Ant¬ 
worten 

Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 

Wir  freuen  uns  auf  Eure  Posl. 
Euer  Andrew 


Wie  stecke  ich 
Zusatzgeräte  an? 

Es  gibt  mehrere  Arten,  Zu¬ 
satzgeräte  wie  Drucker,  Flop- 

pylaufwerke  und  Monitor©  an¬ 
zustecken.  Zunächst  das  Flop- 
pylaufwerk:  Es  wird  einfach  an 
der  Buchse  mit  der  Aufschrift 
»serial»  angesteckt  -  fertig. 
Nun  der  Drucker.  Wenn  er 
ebenfalls  über  einen  seriellen 
Anschluß  wie  das  Floppylauf- 


werk  verfügt,  wird  er  einfach  an 
der  zweiten  Buchse  des  Flop- 
pylaufwerks  angeschlossen. 
Den  Monitor  steckt  man  mit 
dem  mitgelieferten  Kabel  an 
die  Buchse  mit  der  Bezeich¬ 
nung  »Video».  Die  Reihenfolge, 
in  der  die  einzelnen  Geräte  an¬ 
geschaltet  werden,  ist  eben¬ 
falls  wichtig.  Zunächst  werden 
alle  Zusatzgeräte  eingeschal¬ 
tet  (Drucker,  Floppylaufwerk, 
Monitor),  dann  v/ird  der  Com¬ 
puter  als  letztes  aktiviert.  Da 
der  Computer  alle  Zusatzgerä¬ 
te  in  ihren  Grundzustand  ver¬ 
setzt  funktioniert  alles. 


Warum  muß  man 
eine  Diskette 
formatieren? 

Wenn  man  auf  einer  neuen 
Diskette  etwas  speichern 
möchte,  dann  funktioniert  das 
in  der  Regel  nicht,  wenn  man 


die  Diskette  nicht  vorher  forma¬ 
tiert  hat.  Unter  dem  Formatie¬ 
ren  versteht  man  das  magneti¬ 
sche  Einteilen  der  Diskette  in 
Sektoren  und  Spuren  (Bild). 
Erst  dadurch  wird  es  dem  Dis¬ 
kettenlaufwerk  möglich,  etwas 
auf  der  Diskette  zu  speichern. 
Zieht  man  zum  Vergleich  eine 
Neubausiedlung  heran,  so 
worden  beim  Formatieren  di© 
Straßen  gebaut  und  beim  Spei¬ 
chern  die  Häuser  an  den  Stra¬ 
ßen. 

Wenn  man  kein  Hilfspro¬ 
gramm  hat,  formatiert  man  ei¬ 
ne  Diskette  mit  folgendem  Be¬ 
fehl: 

10  OPEN  1,8,15» "N:NAX2,ID" 
20  CLOSE  1 

Bei  »Name»  tragen  Sie  bitte 
den  Namen,  der  zukünftig  im 
Inhaltsverzeichnis  der  Diskette 
stehen  soll.  Ais  »ID»  verwendet 
man  am  besten  eine  zweistelli¬ 
ge  Zahl,  zum  Beispiel  »01», 
aber  auch  Buchstaben  und 
Kombinationen  sind  erlaubt. 


Wie  stoppe  ich  ein 
Programm? 

Es  gibt  vier  Arten,  ein  Pro¬ 
gramm  anzuhalten. 

1.  Im  einfachsten  Fall  wird 
ein  Programm  mit  einem  Druck 
auf  die  STOP-Taste  beendet. 

2.  Leider  gibt  es  P'ogram- 
mierer,  die  dies  verhindern  wol¬ 
len.  In  diesem  Fall  probieren 
Sie  es  doch  einmal  ml  einem 
Druck  auf  die  STOP-Taste  und 
einem  zusätzlichen  Druck  auf 
die  RESTORE-Taste.  Sie  lösen 
damit  einen  NMI  (non  maska- 
ble  interupt)  aus,  was  nichts 
anderes  als  eine  Unterbre¬ 
chung  des  Prozessors  ist. 

3.  Dummerweise  kann  man 
diesen  NMI  mit  POKE  808,225 
ebenfalls  sperren  (Freigabe 
mit  POKE  808,237).  In  diesem 


Reset-Schalter  zu  arbeiten. 
Diesen  gibt  es  im  Fachhandel 
in  zwei  verschiedenen  Ausfüh¬ 
rungen.  Einmal  zum  Anschluß 
an  den  User-Port  (Platinenlei¬ 
ste  hinten  links)  und  einmal 
zum  Anschluß  an  den  seriellen 
Bus  (runde  Buchse  mit  Auf¬ 
schrift  »serial»).  In  beiden  Fäl¬ 
len  sollte  die  entsprechende 
Buchse  durchgeführt  sein,  da¬ 
mit  man  noch  weitere  Geräte 
anschließen  kann.  Hat  man 
einen  solchen  Rosot-Knopf, 
kann  man  aus  99  Prozent  aller 
Programme  aussteigen,  ohne 
den  Computer  abschalten  zu 
müssen. 


Inhaltsverzeichnis 
löscht  Programm 

Wenn  man  ein  Programm 
geschrieben  hat  und  nun  auf 
der  Diskette  nachsehen  möch¬ 
te,  ob  noch  genug  Platz  frei  ist, 
dann  geht  dies  normalerweise 
nicht.  Grund  dafür  ist.  daß  das 
Inhaltsverzeichnis  das  Pro¬ 
gramm  beim  Laden  löscht. 
Manches  tolle  Programm  ist 
auf  diese  Weise  schon  verlo¬ 
rengegangen.  Man  kann  sich 
aber  mit  einem  kleinen  Trick 
behelfen.  Dazu  gibt  man  fol¬ 
gendes  im  Direktmodus  ein: 
POKE  4/.,PHKK(46}-l 

Danach  kann  man  das  In¬ 
haltsverzeichnis  gefahrlos  la¬ 
den  und  ansehen.  Will  man 
sein  Programm  wiederhaben, 
gibt  man  folgenden  Befehl  ein: 
POKE  44,8 

Danach  ist  alles  wieder  beim 
alten,  und  man  kann  sein  Pro¬ 
gramm  speichern.  Für  die  In¬ 
teressierten:  Durch  diesen 
Trick  wird  das  Inhaltovorzoich- 
nis  an  das  Ende  des  Pro¬ 
gramms  geladen  und  kann  es 
somit  nicht  zerstören.  Mit  dem 
zweiten  Befehl  setzt  man  den 
Anfang  des  Basic-Speichers 
wieder  an  den  Programman¬ 
fang. 


Die  Diskette  ist  in  Spuren  und  Sektoren  eingeteilt.  Auf  jeder 
Spur  gibt  es  eine  unterschiedliche  Anzahl  von  Sektoren,  denn 
die  inneren  Spuren  sind  ja  kürzer  als  die  äußeren. 
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Pute:  Dynamics  Hvtaiag 


Durch  das  Spritzgußverfahren  entstehen  die  Nylon-Gehäuse  der 
Joysticks.  Der  Kunststoff  wird  durch  Erhitzen  flüssig  gemacht 
und  anschließend  mit  Druck  in  Formen  gepreßt. 


Konzentriert  kreisen  Pa- 
tric  Llvingstons  Augen 
über  ein  Gewirr  von  Ka¬ 
beln  und  Mikroschallern:  »Sind 
alle  Verbindungen  in  Ord¬ 
nung?  Wie  steht  es  mit  der  We¬ 
gesteuerung?  Funktionieren 
auch  die  Feuertasten?«  Orts¬ 
termin:  eine  große  Fabrikhalle 
in  Lancashire.  Großbritannien, 
der  Prodüktionsstätte  der 
Competition  Pro  Joysticks.  Auf 
1500  Quadratmetern  entste¬ 
hen  hier  täglich  20000  Stück 
für  ganz  Europa. 

Die  Qualitätskontrolle  von 
Patric  Livingston  Ist  In  Lanca¬ 
shire  jedoch  nur  eine  der  letz¬ 
ten  Stationen  des  Joysticks. 
Kunststoffverarbeiter  haben 
zuvor  das  Gehäuse  und  die 

Der  erste  Competition  hatte 
noch  Blattfedern,  die  später 
durch  Mikroschalter  ersetzt 
wurden.  Bereits  1983  kam  er 
auf  den  Markt. 


weicht  und  mit  hohem  Druck  in 
die  formgebende  Höhlung  des 
Spritzgießwerkzeuges  ge¬ 
spritzt.  Bereits  nach  dem  Aus¬ 
härten  des  Kunststoffs  ist  die 
typische  Form  der  Competi- 
tion-Joysticks  zu  erkennen. 

Ein  Förderband  transportiert 
die  frisch  »gebackenen.«  Ein* 
zelteile  in  die  Montage.  Per 
Hand  werden  die  Mikroschal¬ 
ter  in  den  Boden  des  Joysticks 
eingeschraubt  und  die  Kontak¬ 
te  der  vorgefertigten  Anschluß¬ 


kabel  aufgesteckt.  An  dem  an¬ 
deren  Ende  des  Kabels  befin¬ 
det  sich  bereits  der  neunpolige 
Stecker  für  den  Anschluß  an 
den  Joystickport  des  C  64.  Nun 
endlich  passieren  sie  Llvinc- 
stons  speziellen  Prüfstand  und 
seine  wachsamen  Augen,  be¬ 
vor  sie  in  die  Verpackung  ge¬ 
steckt  und  in  alle  Länder  ver¬ 
schickt  werden. 

Die  Dynamics  Marketing 
GmbH  n  Hamburg  vertreibt 
den  Competition  Pro  exklusiv 


für  fast  alle  europäischen  Staa¬ 
ten.  Das  Hamburger  Team  ar¬ 
beitet  auch  entscheidend  an 
Neuentwicklungen  mit.  Ein 
Blick  auf  die  Geschichte  des 
Compitltlons  zeigt  den  Einfluß 
seiner  Arbeit. 

1983  wurde  der  erste  Com¬ 
petition  Pro  vorgestelll.  Dieser 
besaß,  wie  früher  noch  üblich, 
Blattfederkontakte.  Durch  die 
Bewegung  des  Steuerungshe¬ 
bels  wurden  Metallzungen 
gegen  Kontakte  ge- 


Joysticks  müssen  eine  strenge  Prüfung  bestehen,  bevor 
sie  verkauft  werden.  Patric  Livingston  ist  der  technische 
Leiter  im  Dynamics  Werk.  Neben 
der  Produktentwicklung  ge¬ 
hört  zu  seinen  Aufgaben  die 
Herstellungsüberwachung 
und  die  Qualitätskontrolle. 


entsteht 


Drucktaster  gespritzt.  Spritz¬ 
guß  ist  ein  übliches  Verfahren 
zum  Herstellen  von  Formen 
aus  Kunststoff.  Eine  pulver- 
oder  granulatförmige  Form¬ 
masse  (Sprlizgießmasse)  wird 
im  beheizten  Kessel  (Spritzzy¬ 
linder)  einer  Spritzgießmaschi¬ 
ne  zu  einer  flüssigen  Masse  er- 


Wir  haben  den  Herstel¬ 
ler  eines  der  besten 
Joysticks  besucht  und 
die  Entwicklung  und 
Produktion  des  Compe¬ 
tition  Pro  verfolgt. 


Per  Hand  werden  in  Fließ¬ 
bandarbeit  die  Competitions  in 
Lancashire  zusammengebaut. 


Joysticks  gibt  es  in  al¬ 
len  möglichen  Formen 
und  Farben.  Materia¬ 
lien  und  Qualitäten. 


ein 

Joystick 
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.  uer  umerstmcu  iwiauicii  uumicuoi.i 
und  Mikroschallem.  Oer  Kontakt 
zwischen  den  Blattfedern  wird  durch 
Drücken  der  Feuertasten  geschlossen.  Ä 
Deutlich  sind  die  zwei  gegenüberlie- 
genden  Metallzungen  zu  erkennen.  Mikro- 
Schalter,  wie  sie  am  Sternknuppel  zu  sehen  sind.  £M 
gelten  heute  als  Standard  für  Joysticks.  **19 


preßt.  So  enstand  ein  Strom¬ 
kreis.  der  dem  Computer  die 
nötigen  Impulse  gab.  Zwei  Jah¬ 
re  spflter  gab  es  die  neue  Ver¬ 
sion  mit  Mikroschaltern.  Da¬ 
mals  noch  etwas  Besonderes, 
sind  Mikroschalter  heute 
Pflicht  bei  einem  guten  Joy¬ 
stick.  Nur  noch  ganz  wenige 
besitzen  Blatttederkontakte. 
Bald  folgte  wieder  ein  neues 
Modell  mit  einer  Funktion,  die 
bis  dahin  viele  Spieler  bei  den 
Competltions  vermißt  hatten: 
Dauerfeuer  und  Slow-Motion- 
Funktlon. 

Hierfür  waren  einige  Kon¬ 
struktionsänderungen  notwen¬ 
dig.  Es  mußte  eine  zusätzliche 
Leiterplatte  in  das  Gehäuse  in¬ 
tegriert  und  ein  Funktions¬ 
schalter  eingebaut  werden. 

Wie  kommen  Hersteller  auf 
die  Idee,  Joysticks  mit  be¬ 
stimmter  Form  und  Funktion  zu 
entwickeln?  Jan  Meyer.  Ge¬ 
schäftsführer  von  Dynamics: 
»Die  Idee  zum  Competition  ga¬ 
ben  uns  Steuerungseinheiten 
von  Spielautomaten.-  Ziel  war 
es,  ein  ähnliches  Element  in  ei¬ 
nen  Joystick  einzubauen.  Die 
Ähnlichkeit  ist  deutlich  erkenn¬ 
bar:  man  erkennt  die  typischen 
Steuerungsschäfte  mit  run¬ 
dem  Knauf  sowie  die  charakte¬ 
ristische  Anordnung  der  Mikro¬ 
schalter. 


Die  Anregung  zu  einem 
durchsichtigen  Joystick  liefer¬ 
ten  die  Spieler  selbst.  Meyer: 
-Oft  schickten  uns  Kunden 
auseinandergebaute  Joysticks 
mit  der  Bitte,  sie  wiedor  zusam¬ 
menzumontieren.  Erklärung 


war:  Man  hatte  sich  das  Innere 
einmal  genauer  ansehen  wol¬ 
len.-  Von  da  aus  sei  es  nur  ein 
kleiner  Schritt  zum  Competi¬ 
tion  Pro  5000  In  einem  trans¬ 
parenten  Gehäuse  gewesen. 
Dieses  Modell  wurde  schnell 


Der  transparente  Competition  Pro  zeigt,  wie  Spieler¬ 
wünsche  einen  Joystick  verändern  können.  Ihn  gibt  es  auch 
mit  Dauerfeuer-  und  Slow-Motion-Funktion. 


die  Num¬ 
mer  1  für 
viele  C64- 
Benutzer,  Es 
überstand  die 
Härtetests  des 
64‘er-Magazins 
(Ausgaben  9/87. 
2/88,  5/88.  2/89  und 
zuletzt  in  dieser  Aus¬ 
gabe)  und  wurde  daher 
zum  Referenz-Joystick  ge¬ 
kürt.  Viele  unabhängige  Tester 
sind  innerhalb  fast  zwei  Jahren 
auf  dasselbe  Ergebnis  gekom¬ 
men. 

Dennoch  sind  nicht  alle 
Spieler  zufrieden.  Eine 
Schwachstelle  der  Competi- 
tion-Reihe  scheinen  die 
Druckknöpfe  zu  sein.  Homo 
Schhchting.  Technischer  Leiter 
bei  Dynamics:  -Bei  mehreren 
Hunderttausend  produzierten 
Joysticks  kommen  leider  auch 
kleinere  Produktionsmängel 
auf.  Unsere  Rücklaufrate  be¬ 
trägt  weniger  als  0,2  Prozent. 
Davon  weisen  25  Prozent  eine 
fehlerhafte  Feuertaste  auf.« 
Aufgrund  dieser  Tatsache  sei 
eine  Korrektur  der  Spritzwerk¬ 
zeuge  vorgenommen  worden. 

-Nobody  is  perfect-  -  nie¬ 
mand  ist  perfekt.  So  schlüpfen 
auch  hin  und  wieder  mangel¬ 
hafte  Joysticks  durch  Living- 
stons  strenge  Kontrolle.  Doch 
wenn  der  Spieler  den  Kontakt 
zum  Hersteller  behält,  ihm  De¬ 
fekte.  aber  auch  Anregungen 
mitteilt,  können  die  Joysticks 
verbessert  oder  gar  neu  ent¬ 
wickelt  werden.  Dies  gilt  übri¬ 
gens  nicht  nur  für  Dynamics. 
Auch  alle  anderen  Produzen¬ 
ten  haben  ein  reges  Interesse 
an  einem  erfolgreichen  Joy¬ 
stick  und  zufriedenen  Kunden. 

(Heike  Foth/ad) 


73 


Ausgabe  7/Jul:  LS'89 


Computern  leichtgem 


Jeder,  der  einen  C64 
oder  C128  besitzt, 
braucht  gute  Program¬ 
me.  Hier  zeigen  wir  Ih¬ 
nen,  welche  Pro¬ 
grammarten  es  gibt 
und  was  man  damit 
machen  kann. 

on  dem  Zeitpunkt  an,  ab 
dem  es  mögich  Ist,  für 
wenig  Gold  oinon  Com 
puter  zu  kaufen,  stellt  man  sich 
immer  wieder  die  gleiche  Fra¬ 
ge:  Wozu  ist  ein  Computer  zu 
Hause  gut,  was  kann  man 
Nützliches  damit  anfangen? 

Noch  vor  ein  paar  Jahren 
war  die  Frage  gar  nicht  leicht 
zu  beantworten:  »Programmie¬ 
ren  lernen,  sich  auf  das  moder¬ 
ne  Berufsleben  vorbereiten, 
die  Hausaufgaben  auf  dem 
Computer  machen,  die  Schall¬ 
platten  archivieren.«  So  ähn¬ 
lich  haben  sicher  viele  Antwor¬ 
ten  gelautet.  Wer  ehrlich  war, 
hat  vielleicht  auch  gesagt: 
»spielen«. 


Heute  ist  diese  Frage  viel 
leichter  zu  beantworten,  weil 
es  inzwischen  viele  sinnvolle 
Heimanwendungen  gibt. 
Meine  Liste  sieht  so  aus: 

-  Spiele 

-  Simulationen 

-  Grafik 

-  Musik 

-  Textverarbeitung 

-  Lernhilfen 

-  Archive  und  Datenbanken 
(Zettelkasten) 


-  Tabellen 

-  Hilfsprogramme  (Utilities). 

Glücksspiele  und  Geschick¬ 
lichkeitsturniere  hat  es  immer 
schon  gegeben,  kein  Wunder 
also,  daß  sie  auch  beim  Com¬ 
puter  einen  Siegeszug  ange¬ 
treten  haben.  Einen  großen 
Reiz  der  Glücksspiele,  nämlich 
die  prickelnde  Atmosphäre  ei¬ 
nes  Spielcasinos  oder  einer 
Spielhölle,  vermag  der  Com¬ 
puter  in  der  Dachkammer  na¬ 
türlich  nicht  zu  vermitteln. 

Um  so  populärer  sind  Ge¬ 
schicklichkeitsspiele,  bei  de¬ 
nen 

-  man  gegen  den  Computer 
spielen  kann, 

-  man  allein  üben  und  seine  ei¬ 
gene  Geschicklichkeit  steigern 
kann, 

-  man  mit  anderen  Mitspielern 
wetteifern  kann 

Der  Wettkampf  wird  dadurch 
gesteigert,  daß  der  Computer 
zusätzlich  ein  idealer  Buchhal¬ 
ter  für  Bestenlisten.  Rekordta¬ 
bellen  und  Ergebnisvergleiche 
ist. 

Ich  halte  es  für  schwierig,  ein 
absolutes  Urtei  über  Wert  und 
Unsinn  eines  bestimmten 


Spiels  zu  fällen,  da  schließlich 
der  persönliche  Geschmack 
die  entscheidende  Rolle  spielt. 

Ich  persönlich  bevorzuge 
Geschicklichketsspiele  mit 
sportlichem  Hintergrund,  wie 
»Summer  Games.  Winter  Ga¬ 
mes.  Serve  &  Volley  (Tennis 
Bild  1),  International  Soccer 
(Fußball),  International  Hockey 
(Eishockey)«.  Es  gibt  fast  keine 
Sportart,  für  die  nicht  ein  Spiel 
auf  dem  Markt  ist. 


Die  in  Spielhallen  so  belieb¬ 
ten  Schießspiele  gibt  es  für  den 
Computer  in  vielen  Versionen. 
Sie  haben  meiner  Meinung 
nach  alle  denselben  Nachteil, 
daß  sie  nämlich  recht  bald 
langwellig  werden,  obwohl  es 
auch  hier  recht  pfiffige  Ausfüh¬ 
rungen  gibt 

Eine  eigene  Sparte  bilden 
die  Abenteuerspiele  -  bekannt 
unter  ihrem  englischen  Namen 
»Adventure«.  Im  Dialog  mit 
dem  Computer  muß  der  Spie¬ 
ler  sich  durch  unzählige  Situa¬ 
tionen  durchfinden.  Sie  erfor¬ 
dern  viel  Kombinationsvermö¬ 
gen.  Logik  und  vor  allem  Ge¬ 
duld.  Ein  gutes  Adventuro  dau¬ 
ert  meistens  mehrere  Wochen. 

Die  ersten  Adventures  waren 
reine  Textspiele.  Moderne  Ver¬ 
sionen  benutzen  grafische  Ef¬ 
fekte.  gemischt  mit  Geschick¬ 
lichkeitsaufgaben  und  schließ¬ 
lich  auch  Geräusche.  Töne 
und  Musik  -  auf  englisch 
»Sound«  genannt. 

Die  größte  Herausforderung 
für  Hersteller  von  Spielen  sind 
natürlich  die  reinen  Kombina¬ 
tions-  und  Strategiespiele. 
Bridge  gehört  dazu,  aber 
Schach  ist  sicher  der  König  un¬ 
ter  ihnen. 

Wenn  Sie  sich  über  Spiele 
informieren  wollen,  dann  hel¬ 
fen  Ihnen  sicher  die  Spiele¬ 
tests  im  64’er.  Neben  einer  Be¬ 
schreibung  findet  man  dort 
auch  eine  Bewertung  von 

-  Spielidee 

-  Schwierigkeit 

-  Motivation 

-  Grafik 

-  Geräusche  (Sound) 


Nicht  erwähnt  habe  ich  Si- 
mulatiorsspiele,  bei  denen  der 
Spieler  in  die  Rolle  eines  Fiug- 
zeugpiloten,  U-Bootkapitäns, 
Manager  eines  Fußballclubs, 
Raumschiffkommandanten 
oder  Expeditionsleiters  ver¬ 
setzt  wird. 


Kursübersicht 

Teil  1:  Auspacken  der  Gerä¬ 
ts.  der  ideale  Arbeitsplatz. 
Anschluß  des  Computers, 
Verbindung  zum  Fernseher 
oder  Monitor.  Anschluß  der 
Datasette  und  des  Disket¬ 
tenlaufwerks,  Ratschläge 
für  den  Anfang. 

Teil  2:  Die  Tastatur,  Steu¬ 
erlasten,  Einstellung  der 
Farben  auf  dem  Bildschirm, 
Zeichentasten,  Funktions¬ 
tasten  Sonderzeichen,  Di¬ 
rektbefehle  und  Pro¬ 
gramme. 

Teil  3:  Bedienung  der  Da¬ 
tasette,  Befehle  dos  Disket¬ 
tenlaufwerks,  Behandlung 
von  Disketten,  Fehlermög¬ 
lichkeiten. 

Teil  4:  Was  macht  man 
mit  einem  Computer,  Text¬ 
systeme,  Dateien.  Spiele. 
Lernhilfen,  Utilities,  Gra¬ 
fik,  Musik.  Simulationen. 

Teil  5:  Computerspra¬ 
chen,  Maschinensprache. 
Programme  eintippen,  ko¬ 
pieren.  selber  schreiben. 

Toil  6:  Poriphoriogoröte. 
Druckar,  Joystick,  Maus, 
Paddies.  Lichtgriffel,  Btx, 
Datenfernübertragung,  Mo- 
dule. 


CD  Ein  Beispiel  für  ein  Geschicklichkeitsspiel  ist  --Serve  & 
Volley«.  Einen  Test  finden  Sie  in  der  Ausgabe  4/89,  Seite  174. 
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acht:  Der 


Unter  Simulatoren  verste¬ 
hen  wir  Geräte  und  Program¬ 
me.  die  möglichst  realistisch 
eine  nicht  vorhandene  Umge- 

Simulationen 

bung  vortäuschen  und  das  Ver¬ 
halten  und  die  Reaktionswei¬ 
sen  von  Menschen  und  Ma¬ 
schinen  nachahmen. 

Je  realistischer  die  Umge¬ 
bung  dargestellt  wird.  |e  vielfäl¬ 
tiger  die  möglichen  Entschei¬ 
dungen  und  Reaktionen  des 
Spielers  sind  und  je  genauer 
das  Modell  den  verschiedenen 
Situationen  folgt,  desto  besser 
ist  der  Simulator. 

Es  gibt  das  Programm  -Flug¬ 
simulator  II-,  bei  dem  der  Spie¬ 
ler  vor  sich  alle  Instrumente  ei¬ 
nes  kleinen  Flugzeuges  sieht, 
dahinter  eine  vorbeiziehende 
Landschaft,  die  genau  der 
Flughöhe  und  Fluglage  des 
Flugzeuges  angepnßt  Ist.  Das 
alles  ist  so  realistisch,  daß  man 
In  der  Tat  ganz  wesentliche 
Dinge  des  Fllegens  simulie¬ 
ren,  das  heißt  nachvollziehen 
und  dadurch  lernen  kann. 

Das  Weltraumspiel  »Elite- 
(Bild  2)  erfordert  vom  Spieler 
eine  genaue  Planung  seiner 
Mission.  Vorräte.  Finanzen, 
Waffen  und  so  weiter,  bevor  er, 
durch  Ballerspiele  unterbro¬ 
chen,  sein  Raumschiff  durch 
den  dreidimensionalen  Raum 
steuern  und  auf  fremden  Pla¬ 
neten  landen  kann.  Dort  erwar¬ 
ten  Ihn  neue  Situationen  und 
Probleme,  die  er  mit  den  rich¬ 
tigen  strategischen  Entschei¬ 
dungen  meistern  muß  Alle  Ak¬ 
tionen  werden  einer  Wertung 


unterzogen,  so  daß  der  Spieler 
im  Lauf  der  Zeit  Karriere  ma¬ 
chen  und  Beförderungen  errin¬ 
gen  kann. 

In  -Football  Manager-  leitet 
der  Spieler  einen  Fußballclub 
der  englischen  Liga.  Er  nimmt 
Geld  ein.  er  kauft  Spieler  mit 
unterschiedlichen  Eigenschaf¬ 
ten  oder  verkauft  sie.  Schließ¬ 


Zusammenfassung 
Simulatoren,  wie  «ELITE« 
oder  -Flugsimulator  II«  gibt 
es  viele.  Ich  halte  sie  für 
sehr  wertvoll,  weil  sie  durch 
ihre  Vielfalt  und  anspruchs¬ 
volle  Aufgabenstellung  ei¬ 
nen  hohen  Unterhaltungs- 
wert  haben. 


bunten  Erzeugnisse  aufs  Pa¬ 
pier  zu  bringen.  In  schwarzwei¬ 
ßer  Darstellung  sind  aber  sehr 
gute  Resultate  machbar. 


E  Musikprogramme  wie  »the  advanced  muslc  System«  machen 
das  Komponieren  von  eigenen  Sounds  zum  Kinderspiel 


lieh  stellt  er  pro  Spiel  ein  Team 
zusammen,  das  entsprechend 
den  eigenen  Fähigkeiten  und 
den  Stärken  des  Gegners  das 
nächste  Spiel  gewinnt  oder 
verliert.  Diese  neue  Situation 
(Tabellenstand.  Finanzlage. 
Moral  der  Spieler  und  so  wei¬ 
ter)  erfordert  vom  Manager 
neue  Entscheidungen,  die 
letztlich  über  Auf-  oder  Abstieg 
des  englischen  Fußballclubs 
entscheiden. 


II  Ein  gutes  Beispiel  für  ein  Malprogramm  ist  -Geopaint«.  das 
in  der  Ausgabe  5/88  auf  Seite  140  vorgestellt  wurde 


Grafik 

Es  waren  sicher  die  ständi¬ 
gen  Verbesserungen  der  grafi¬ 
schen  Ausstattung  bei  den 
Spielen,  die  den  Mal-  und  Gra¬ 
fikprogrammen  einen  richtigen 
Boom  beschert  haben. 

Ohne  programmieren  zu 
müssen,  können  Hobbymaler 
und  -gratiker  eigene  Ideen  auf 
den  Bildschirm  bringen,  sie 
ausdrucken.  in  Briefen,  Texten 
oder  gar  In  Videoaufnahmen 
unterbringen. 

Besonders  leicht  zu  bedie¬ 
nen  sind  die  Programme  «Hi- 
Eddi.  Geopaint  (Bild  3),  oder 
Paint-Magic«. 

Wesentlich  komplizierter 
sind  CAD-Programme  (Com¬ 
puter  Aided  Design),  die  räum¬ 
liche  Zeichnungen  und  Kon¬ 
struktionen  ermöglichen,  mit 
veränderbaren  Betrachtungs¬ 
richtungen.  einige  sogar  mit 
Bewegungen.  Als  Beispiel  da¬ 
für  möchte  ich  GIGA-CAD 
PLUS  erwähnen. 

Ein  Mangel  soll  nicht  ver¬ 
schwiegen  werden.  Es  gibt 
(noch)  keine  guten  und  preis¬ 
werten  Farbdrucker,  um  die 


Zusammenfassung: 

Grafik-  und  Malprogramme 
haben  einen  großen  Vorteil 
gegenüber  Baslc-Erweite- 
rungen  mit  speziellen  Gra¬ 
fikbefehlen. 

Ohne  programmieren  zu 
müssen,  kann  jeder  seine 
Ideen  auf  den  Bilschlrm 
bringen  und  ausdrucken. 
Die  bekanntesten  Program¬ 
me  sind  -Hi-Eddi.  Geopnint 
und  Paint-Magic« 


Die  Welt  der 
Klänge 

Die  Heimcompuler  haben 
den  größeren,  professionellen 
PC-Brüdern  vor  allem  eins  vor¬ 
aus:  die  Fähigkeit,  Töne  und 
Geräusche  zu  erzeugon.  Der 
C64  hat  drei  voneinander  un¬ 
abhängige  Tongeneratoren. 
Sie  haben  einen  Tonumfang 
von  acht  Oktaven,  ihre  Laut¬ 
stärke  kann  einzeln  variiert 
werden.  Außerdem  ist  es  mög¬ 
lich.  die  Klangfarbe,  den  An¬ 
stoß  und  das  Ausklingen  des 
Tones  einzustellen ,  so  daß  sich 
ganz  erstaunliche  Klangfolgen 
erzeugen  lassen. 

Da  natürlich  die  Program¬ 
mierung  dieser  musikalischen 
Eigenschaften  recht  kompli¬ 
ziert  ist.  gibt  es  fertige  Musik¬ 
programme,  die  eine  Musiker¬ 
zeugung  möglich  machen. 
Trotz  allem  Bedienungskom¬ 
fort  braucht  der  Computer- 
Komponist  ein  gewisses 
Grundwissen  über  die  Techni¬ 
ken  der  Klangeinstellung. 

Klassiker  unter  den  Musik¬ 
programmen  sind  «Musik  Con- 
struction  Set.  The  Advanced 
Music  System  (Bild  4)  und  The 
Music  Shop-.  Alle  bieten  das 
Zusammenstellen  von  drei¬ 
stimmigen  Musikstücken  inklu¬ 
sive  des  Ausdrucks  der  Noten. 
In  einigen  Programmen  sind 
die  Tasten  des  Computers  wie 
ein  Klavier  mit  Tönen  belegt, 
so  daß  mit  entsprechender  Fin¬ 
gerfertigkeit  einfache  dreistim¬ 
mige  Stücke  gespielt  werden 
können. 
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Zusammenfassung: 
Ähnlich  wie  bei  den  Mal- 
und  Grafikprogrammen,  so 
sind  auch  boi  dor  Musiksoft- 
ware  keinerlei  Program¬ 
mierkenntnisse  erforder¬ 
lich.  Jeder  kann  nach  Her¬ 
zenslust  so  komponieren 
wie  er  will. 


Textverarbeitung 

Der  Gedanke  lieg:  nahe,  die 
Tastatur  dos  Computers,  die 
ja  einer  Schreibmaschine 
gleicht,  zusammen  mit  dem 
Drucker  als  elektrische 
Schreibmaschine  zu  nutzen. 
Es  gibt  dafür  einige  geeignete 
Programme.  Sie  haben  sich 
aber  nicht  recht  durchsetzen 
können,  weil  sie  eine  wichtige 
Eigenschaft  des  Computers 
außer  acht  lassen,  nämlich  die 
Speicherung  des  Textes  im 
Computer  oder  auf  einer  Dis¬ 
kette. 

Diesen  Vorteil  macht  sich  die 
Textverarbeitung  zunutze.  Die 
Programme,  die  es  dafür  gibt, 
haben  einige  Dinge  gemein¬ 
sam: 

(1)  Was  man  schreibt,  wird 
nicht  gleich  aufs  Papier  ge¬ 
bracht,  sondern  erscheint  vor¬ 
erst  nur  auf  dem  Bildschirm. 

(2)  Tippfehler  können  leicht 
durch  Überschreiben,  Lö¬ 
schen  oder  Einfügen  von 
Buchstaben  oder  Wörten  korri¬ 
giert  werden. 

(3)  Durch  einfache  Tastenbe¬ 
fehle  lassen  sich  Wörter,  Sätze, 
Absätze  und  sogar  ganze  Sei¬ 
ten  löschen,  kopieren  oder  an 

andere  Stellen  verschieben. 

(4)  Steuerzeichen  bewirken  au¬ 
tomatisches  Einrücken  oder 
Zentrieren:  Tabulatorzeichen 
richten  Wörter-  oder  Zahlenrei¬ 
hen  nach  Anfang  oder  Dezi¬ 
malpunkt  aus. 

(5)  Der  Text  kann  in  der  Breite 
und  Seitenlange  beliebig  for¬ 
matiert  werden. 

(6)  Der  fertige  oder  noch  unfer¬ 
tige  Text  läßt  sich  auf  Diskette 
speichern  und  vcn  dort  zur 
Weiterbearbeitung  laden. 

(8)  Texte  von  anderen  Doku¬ 
menten,  die  aut  einer  Diskette 
gespeichert  sind,  können  von 
dort  hergeholt  und  an  den  ge¬ 
wünschten  Stellen  in  den  vor¬ 
handenen  Text  eingefügt  wer- 
don. 

(9)  Man  kann  einzelne  Seiten 
des  Textes  oder  das  ganze  Do¬ 
kument  vollautomatsch  aus- 
drucken. 

Das  fertige  Dokument  sieht 
genau  so  aus,  wie  der  Schrei- 
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»  AL  3  noch  Mehr  y-Uer-te  berechr 
x  U/S  y»  =  -0.5^  vj»  ’j-J 


s  Das  Algebraprogramm  »ALI»  löst  Gleichungen,  korrigiert 
Lösungsvorschläge  und  malt  Funktionen 


ber  es  wünscht,  mit  Absätzen, 
Hervorhebungen  durch  Unter¬ 
streichen  oder  Breitschrift,  in 
perfekter  Form  ohne  Tippfeh¬ 
ler  oder  nachträglich  sichtbare 
Korrekturen, 

Ich  wage  zu  behaupten,  daß 
die  Textverarbeitung  die  wich¬ 
tigste  Anwendung  des  Compu¬ 
ters  im  Privathaushalt  ist. 

Entsprechend  gibt  es  viele 
Programme.  Beispiele  dafür 
sind  »Mastertexi,  Easyscript, 
Protext,  Textoma!  und  VlZawri- 
te«.  Für  einige  von  ihnen,  zum 
Beispiel  Vizawrite  und  Master¬ 
text,  existieren  sogar  Program¬ 
me  zur  automatischen  Erken¬ 
nung  von  Rechtschreibfehlern. 
Sie  enthalten  eine  Wörterliste, 
deren  Inhalt  zur  Überprüfung 
des  Textes  verwendet  wird. 
Wörter,  die  nicht  in  der  Liste 
stehen,  lassen  sich  neu  auf¬ 
nehmen.  50  da8  im  Laufo  dor 

Zeit  ein  recht  vollkommenes 
Wörterbuch  entsteht. 

Es  versteht  sich  von  selbst, 
daß  die  guten  Textsysteme  alle 
deutschen  Umlaute,  aber  auch 
die  häufigsten  Sonderzeichen 
anderer  Sprachen  verwenden 
können. 

Die  absolute  Spitze  der  Text¬ 
verarbeitung  bildet  das  nur  un¬ 
ter  seinem  englischen  Namen 
bekannte  -Desk  Top  Publish¬ 
ing«,  was  man  mit  »Herstellung 
druckfertiger  Erzeugnisse  am 
Schreibtisch-  übersetzen 
kann. 

Diese  Programme  erlauben 
das  Mischen  von  Text  und  Gra¬ 
fik,  das  Schreiben  In  mehreren 
parallelen  Spalten  und  das 
Einordnen  von  Texten  in  sepa¬ 
rate  Blöcke.  Kurzum,  man  kann 
damit  seine  eigene  Zeitung 
oder  Publikation  hersteilen. 

»Printfox,  Giga-Publish  und 
Geo-Publish«  sind  die  besten 
Vertreter  dieser  Gattung. 


Zusammenfassung:  Text¬ 
verarbeitung  ist  die  Com¬ 
puter-Anwendung  schlecht¬ 
hin.  Im  Gegensatz  zu  einer 
Schreibmaschine  lassen 
sich  Texte,  nachdem  sie  mit 
einem  Computer  geschrie¬ 
ben  wurden  speichern  und 
im  nachhinein  leicht  verän¬ 
dern. 


Lernhilfen 

Der  Ärger  darüber,  daß  der 
Sprößling  statt  zu  lernen  am 
Computer  sitzt,  mag  viel  dazu 
beigetragen  haben,  daß  fru¬ 
strierte  Eltern  versucht  haben, 
das  Angenehme  mit  dem  Nütz¬ 
lichen  zu  verbinden.  Ich  kann 
mich  erinnern,  daß  die  ersten 
Vokabeltrainer  von  privaten 
Programmierern  veröffentlicht 

worden  sind. 

Heute  ist  eine  verwirrende 
Vielfalt  von  Lernprogrammen 
auf  dem  Markt.  Ihrem  Aufbau 
entsprechend  muß  man  zwi¬ 
schen  drei  Kategorien  unter¬ 
scheiden: 

(1)  Lernprogramme  für  Er¬ 
wachsene.  Studenten  und 
Oberschüler,  in  Kursform  auf¬ 
gebaut.  mit  schriftlichem  Be¬ 
gleitmaterial. 

(2)  Lernprogramme  für  Schüler 
und  Auszubildende,  mit  geziel¬ 
ten  Übungen  bereits  bekannter 
Gebiete. 

(3)  Lernprogramme  für  Kinder 
In  der  Vorschule  und  ersten 
Grundschulklassen,  die  spie¬ 
lerisch  an  die  Lerninhalte  her¬ 
anführen  und  lustige  Figuren 
und  farbige  Grafiken  verwen¬ 
den. 

Sie  sehen,  es  ist  sehr  wichtig 
vor  dem  Kauf  zu  klären,  für  wel¬ 
che  Altersgruppe  das  Pro¬ 
gramm  gedacht  ist  und  welche 
Methoden  es  anwendet. 


Bei  den  Sachgebieten  gibt 
es  eine  große  Vielfalt.  Vokabel¬ 
trainer  nützen  den  Spieltrieb 
aus,  indem  sie  mehr  oder  min¬ 
der  lustig  und  farbig  verpackt 
den  Schüler  dazu  zwingen, 
seine  Vokabeln  einzutippen. 
Danach  können  -  sozusagen 
als  Spiel  -  die  Wörter  bunt  ge¬ 
mischt  auf  dem  Bildschirm  er¬ 
scheinen  und  die  zugehörige 
Bedeutung  in  der  jeweils  ande¬ 
ren  Sprache  abgefragt  wer¬ 
den.  Erst  wenn  alle  Antworten 
richtig  waren,  ist  das  Spiel  zu 
Ende. 

»Engllsch-Test  und  Learning 
English«  sind  zwei  gute  Vertre¬ 
ter  dieser  Lernhilfen.  Ähnliche 
Programme  gibt  es  für  Franzö¬ 
sisch,  Italienisch  und  Spa¬ 
nisch. 

Das  Algebra-Programm 
»ALI«  (Bild  5)  löst  Gleichungen, 
korrigiert  Lösungsvorschläge 
und  mall  Funktionen.  »OPTI¬ 
MA«  dagegen  ist  ein  Pro¬ 
gramm  für  Differential-  und  In¬ 
tegralrechnung,  also  ein  The¬ 
ma  für  Oberschüler.  Zur  Lö¬ 
sung  geometrischer  Aufgaben 
wird  »GED«  angeboten. 

Dieses  Gebiet  der  Lernhilfen 
wird  sich  in  den  nächsten  Jah¬ 
ren  noch  stark  verändern  und 
wellerentwickeln. 


Zusammenfassung: 

Lernsoftware  läßt  sich  in 

drei  Kategorien  unterteilen: 
für  Erwachsene  und  Stu¬ 
denten,  Schüler  und  Auszu¬ 
bildende  und  Kinder  im  Vor¬ 
schulalter.  Alle  drei  Katego¬ 
rien  haoen  jedoch  eins  ge¬ 
mein.  Oie  vermitteln  dem 
Anwender  auf  spielerische 
Art  und  Weise  Wissen  in 
den  unterschiedlichsten 
Bereichen.  Zu  der  bekann¬ 
testen  Lernsoftware  gehö¬ 
ren  Vokabelprogramme 
zum  Lernen  einer  Fremd¬ 
sprache. 


Anhive  und 
Datenbanken 

Unter  einem  Archiv  stellt 
man  sich  gern  einen  riesigen 
Raum  vor.  gefüllt  mit  hohen  Ak- 
tenschrärken.  wo  bebrillte  An¬ 
gestellte  verstaubte  Unterla¬ 
gen  heraussuchen. 

Datenbanken  sind  da  schon 
spektakulärer,  besonders  nach 
den  illegalen  »Einbrüchen« 
deutscher  Hacker. 

Beide  sind  im  Grunde  das 
gleiche,  nämlich  ein  Speicher 
für  Informationen  aller  Art,  die 
durch  Angabe  besonderer 
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2.  Kann  man  mit  Tabel- 


Schlüsselwörter  blitzschnell 
herausgesucht  werden  kön¬ 
nen.  Das  mag  für  Bibliotheken 
und  Weltraumbehörden  sinn¬ 
voll  sein,  sagen  manche  Leute. 
Aber  zu  Hause,  wer  braucht  da 
schon  eine  Datenbank? 

Nun,  ich  selbst  zun  Beispiel 
lese  für  meine  Aufsätze  und 
Kurse  viele  Zeitschrften  und 
Bücher  über  Computer,  die  ich 
alle  in  meinem  Archiv  aufhebe. 
Wenn  ich  Unterlagen  zu  einem 
bestimmten  Thema  suchen 
will,  wäre  ich  ohne  die  Hilfe  von 
einem  sogenannten  Dateiver¬ 
waltungsprogramm  aufge¬ 
schmissen.  So  aber  gebe  ich 
gleich  beim  Lesen  für  jeden  in¬ 
teressanten  Aufsatz  Cie  folgen¬ 
den  Angaben  in  den  Computer 
ein: 

-  Titel  des  Aufsatzes 

-  Autor 

-  Stelle  der  Veröffentlichung 

-  Computertyp 

-  Schlüsselwörter 

-  kurze  Zusammenfassung 
des  Inhaltes 


Das  alles  ist  auf  Disketten 
gespeichert. 

Wenn  ich  Veröffentlichun¬ 
gen  zu  einem  bestimmten  The¬ 
ma  suche,  gebe  ich  die  ent¬ 
sprechenden  Schlüsselwörter 
ein  und  das  Dateiprogramm 
gibt  mir  alle  Einwägungen  an, 
die  auf  die  Schlüsselwörter 
passen. 

Es  gibt  mehrere  derartige 
Programme  zu  kaufen.  »Su- 
oerbase,  Datamat,  Prodai.  Pro¬ 
kartei  und  Vizastar»  sind  ein 
paar  bekannte  Beispiele. 

Mit  Dateiprogtammen  kön¬ 
nen  Sie  Telefonlisten  anlegen, 
Geburtstage  Ihrer  Freunde 
speichern.  Ihre  Schallplatten¬ 
sammlung  archivieren,  eine 
Mitgliederliste  des  Fußball¬ 
clubs  führen,  oder  wie  ich  ein 
Literatur-Archiv  pflegen. 

Ich  gebe  zu.  wahrscheinlich 
braucht  ein  Schüler  oder  eine 
Hausfrau  diese  Programme 
nicht. 

Aber  auch  kleine  Unterneh¬ 
mer  verwenden  den  C64.  und 


für  sie  sind  Dateiverwaltungs¬ 
programme  unentbehrlich. 


Tabellen 

Dieser  Programmtyp  ist  ähn¬ 
lich  spezialisiert  wie  die  Datei¬ 
programme.  Haben  Sie  schon 
einmal  Ihr  Taschengeld,  das 
Haushaltsgeld  oder  gar  das 
Bürobudget  geplant?  Wenn  ja. 
dann  haben  Sie  sicher  eine  Ta¬ 
belle  angelegt,  mit 
Zeilen  und  Spal¬ 
ten.  Vielleicht 
haben  Sie  die 
Monate  oben 


hingeschrieben  und  die  ver¬ 
schiedenen  Ausgaben-  und 
Einnahmentypen  an  der  Seite 
Nach  dem  Ausfüllen  jeder  Zei 
le  und  Spalte  konnten  Sie  vei 
schiedene  Summen  oder  Zwi 
schenrechnungen  in  einzel 
nen  Posten  bilden. 

Das  ist  ein  klassisches  Be 
spiel  für  eine  Tabellenkalkula 
tion.  Seine  elektronische  Pro 
grammversion  trägt  den  engl 
sehen  Namen  »Spreadsheet« 
Neben  der  schnellen  Rechen¬ 
fähigkeit  bietet  es  viele  Mög¬ 
lichkeiten.  Daten  einzugeben 
und  zu  berechnen,  auch  Text¬ 
eingaben  sind  möglich.  Be¬ 
sonders  attraktiv  ist  die  Mög¬ 
lichkeit,  Beispiele  nach  dem 
Motto  -was  passiert,  wenn..- 
durchzurechnen. 

Diese  Programme,  wie  *>Vi- 
zacalc,  Speedcalc,  Pocket 
planner,  Swiftcalc  und  GEO- 
Calc-  werden  allerdings  im  pri¬ 
vaten  Bereich  selten  einge¬ 
setzt. 

Fortaettung  auf  Scilio  |44 


feaptiiiliil 


Zu  jeder  Kursfolge  -Compu¬ 
tern  leichtgemacht»  wird  eine 
Woche  Computercamp  im 
Wert  von  700  Mark  verlost.  Die 
CornpuCamp-Kurse  vermitteln 
in  ontapanntor  Aimoophäro 
den  Einstieg  ins  Computer¬ 
zeitalter.  Ob  Textverarbeitung 


zu  gewinnen 


o 
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trum  reicht  von  Football,  Skate¬ 
board  oder  Surfen  bis  zu 
Selbstverteidigung  und  Bum- 
merangwerfen. 

Wer  nachstehende  Fragen 
richtig  beantwortet,  nimmt  an 
der  Verlosung  teil: 

Schicken  Sie  Ihre  Antworten 
bis  zum  15.  Juli  1989  an  folgen¬ 
de  Adresse: 


oder  Programmiersprachen, 
Hardwarebasteleien  oder  Da¬ 
teiverwaltung  -  ein  vielseitiges 
Angebot  erwartet  die  Gewin¬ 
ner.  Aber  auch  Freizeitaktivitä- 
ton  werden  bei  CompuCamp 
groß  geschrieben:  Das  Spek- 


Mitarbeiter  des  Markt  & 
Technik-Verlags  können  am 
Wettbewerb  nicht  teilnch- 
men.  Der  Rechtsweg  ist  aus¬ 
geschlossen. 


Zusammenfassung: 
Dateiverwaltungsprogram¬ 
me  kann  man  mit  normalen 
Karteikästen  vergleichen. 
Der  Vorteil  solcher  Pro¬ 
gramme  gegenüber  Kartei¬ 
kästen  liegt  darin,  daß  ge¬ 
suchte  Informationen  blitz¬ 
schnell  zur  Verfügung  ste¬ 
hen. 


lenkalkulationen  rechnen? 


2M0  Hamsun}  56  Tft-  <MW81!Ö 
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Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 


Egal,  ob  Sie  vor  einem  unlösbaren  Problem  ste¬ 
hen  oder  einfach  nur  etwas  dazulernen  wollen: 
Hier  finden  Sie  Hilfe  aus  erster  Hand. 


Oft  werde  ich  gefragt,  wie 
man  denn  feststellen 
könne,  ob  sich  zwei  Spri¬ 
tes  auf  dem  Bildschirm  berüh¬ 
ren.  Andere  wollen  wissen,  wie 
man  selbstgeschriebene  Pro¬ 
gramme  mit  einem  Autostart 
versehen  kann.  Dies  sind  nur 
zwei  von  unendlich  vielen  An¬ 
fragen.  die  mir  bei  der  Zusam¬ 
menstellung  der  Tips  und 
Tricks  helfen. 

Wenn  auch  Euch  die  eine 
oder  andere  Frage  unter  den 
Nägeln  brennt,  schreibt  mirl 
Auch  und  vor  allem  für  fertige 
Lösungen  interessanter  Pro¬ 
bleme  bin  ich  immer  dankbar. 
Euer 

Matthias  Fichtner 


Directory  ohne 
Programmveriust 

Viele  werden  Jetzt  sicherlich 
sogen:  -Bitte  nicht  schon  wie¬ 
der  eine  dieser  elend  langsa¬ 
men  Basic-Routinen  zum  Ein¬ 
lesen  eines  Directory!»  Keine 
Angst,  diesmal  gibt  es  etwas 
ganz  Neues. 

Das  groBo  Problem  beim  La¬ 
den  des  Inhaltsverzeichnisses 
einer  Diskette  ist,  daß  dieses 
den  Basic-Spelcher  bean¬ 
sprucht  und  daher  ein  bereits 
vorhandenes  Programm  zer¬ 
stört.  Bisher  sah  der  Weg  dann 
so  aus.  daß  man  zunächst  das 
Programm  speicherte,  dann 
das  Directory  lud,  um  anschlie¬ 
ßend  wieder  das  ursprüngliche 
Programm  in  den  Speicher  zu 
holen.  Das  ist  umständlich, 
dauert  lange  und  streßt  die  Dis¬ 
kette  unnötig. 

Warum  geht  man  das  Pro¬ 
blem  nicht  einfach  anders  her¬ 
um  an  und  macht  den  Speicher 
nicht  für  das  Directory  frei,  son¬ 
dern  sucht  sich  ein  Stück  Spei¬ 
cher,  das  ohnehin  frei  ist? 
Nichts  leichter  als  das! 

Tippen  Sie  einfach  die  Be¬ 
fehlszeile 

POKE  44,PEEK  (46}+l 

ein  und  drücken  Sie  <  RE¬ 
TURN  >.  Der  Anfang  des  für 
Basic-Programme  (und  für  das 
Directory)  zur  Verfügung  ste¬ 
henden  Speicherplatzes  wird 


hierdurch  hinter  das  Ende  des 
im  Speicher  befindlichen  Pro¬ 
gramms  gelegt.  Laden  Sie  jetzt 
das  Directory  ganz  normal  mit 
LOAD  '  $ '  .8  und  sehen  Sie  es 
sich  mit  LIST  in  aller  Ruhe  an. 
Anschließend  geben  Sie 
POKE  44, 8 

ein.  Ihr  Basic-Programm  steht 
unbeschadet  im  Speicher  und 
kann  ganz  normal  editien,  ge¬ 
startet  oder  gespeichert  wer¬ 
den.  (Heinzpeter  Oelkers/mf) 


Speicher  löschen? 
Kein  Problem! 

Besonders  für  Assembler- 
Fans.  egal  ob  Einsteiger  oder 
Profi,  taucht  hin  und  wieder 
das  Problem  auf.  daß  der  gan¬ 
ze  Speicher  des  C64  mit  Nul¬ 
len  gefüllt  werden  muß.  Wer 
schon  einmal  mit  einem  Ma¬ 
schinensprache-Monitor  gear¬ 
beitet  hat,  kennt  sicherlich  den 
Fill-Befehl  -F-  (beim  SMON 
-W-  wie  -write-).  Nun  kenne  ich 
aber  eine  Methode,  die  etwas 
schneller  arbeitet  und  den 
Speicher  des  Computers  von 
S0801  bis  S9FFF  mit  dem  Wert 
0  füllt:  Geben  Sie  Im  Basic- 
Editor  einfach  ohne  Zeilen¬ 
nummern  die  Befehle 
DIM  A(7777)  :NEV 
ein.  Sofort  ist  der  komplette 
Basic-Speicher  leergefegt 

(H.  J.  Nolte/ap) 


Alle  Befehle 

Viele  Basic-Erweiterungen 
bieten  die  Möglichkeit,  sich 
den  gesamten  Befehlssatz  auf 
dem  Bildschirm  ausgeben  zu 
lassen.  Das  Basic  V2  des  C64 
kennt  eine  ähnliche  Funktion 
leider  nicht. 

Eine  mögliche  Lösung  die¬ 
ses  Problems  wäre  ein  Pro¬ 
gramm.  in  das  man  einmal  alle 
Befehle  aus  dem  Handbuch 
überträgt,  und  diese  fortan  mit 
Hilfe  des  PRINT-Befehls  im¬ 
mer  wieder  ausgeben  lassen 
kann.  Dies  ist  leider  sehr  auf¬ 
wendig  und  braucht  zudem 
sehr  viel  Speicherplatz. 


Es  gibt  jedoch  auch  eine  an¬ 
dere,  wesentlich  einfachere 
Methode:  Da  der  Computer  al¬ 
le  seine  Befehle  (logischerwei¬ 
se)  verstehen  kann,  muß  er  ir¬ 
gendwo  in  seinem  Speicher 
über  eine  Tabelle  verfügen,  die 
ihm  die  entsprechenden  Infor¬ 
mationen  bereitstellt.  Diese  Ta¬ 
belle  liegt  im  sogenannten 
Basic-ROM  und  beginnt  bei 
Speicherzelle  41118.  Ab  dieser 
Zelle  stehen  die  Befehle  (leider 
unsortiert  und  in  etwas  eigen¬ 
artiger  Form)  aufgereiht.  Sie 
bestehen  alle  aus  Kleinbuch¬ 
staben,  lediglich  das  letzte  Zei¬ 
chen  eines  Befehls  ist  groß,  da¬ 
mit  der  Computer  die  einzel¬ 
nen  Worte  auseinanderhalten 
kann.  Der  Anfang  der  Tabelle 
sieht  zum  Beispiel  so  aus: 
enl'foRr.exTdatA 

Wer  genau  hinsieht,  erkennt 
d.e  Befehle  END.  FOR.  NEXT 
und  DATA. 

Unser  kleines  Programm  (U- 
sting  1)  tut  nun  nichts  anderes, 
als  diese  Tabelle  auszulesen, 
die  eigentümliche  Groß-/Klem- 
Schreibung  zu  korrigieren  und 
die  einzelnen  Befehle  auf  dem 
Bildschirm  aufzulisten.  (mf) 


Der  Autostart 

Fast  jedes  professionelle 
Programm  verfügt  heute  über 
einen  sogenannten  -Auto¬ 
start-.  Das  Programm  wird  di¬ 
rekt  nach  dem  Laden  automa¬ 
tisch  gestartet,  ohne  daß  der 
Benutzer  den  RUN-Befehl  ein¬ 
geben  muß.  Dies  spart  nicht 
nur  Zeit  und  Arbeit,  es  stellt 
auch  einen  recht  sicheren 
Schutz  gegen  neugierige 
Blicke  anderer  dar,  da  ein  so 
präpariertes  Programm  ja  vor 
dem  Start  nicht  -gelistet-  wer¬ 
den  kann. 

Zur  Herstellung  eines  sol¬ 
chen  Autostarts  gibt  es  viele 
aufwändige  Methoden,  die 
größtenteils  nur  mit  sehr  detail¬ 
lierten  Assembler-Kenntnissen 


angewandt  werden  können.  Es 
geht  jedoch  auch  ganz  einfach 
in  Basic  und  mit  wenigen 
POKE-Befehlen.  Zunächst  la¬ 
den  Sie  das  zu  präparierende 
Programm  und  geben  folgen¬ 
de  Befehlszeile  im  Direktmo¬ 
dus  ein: 

PRINT  '1CUJP0KE4»» PEEK- 
(45);  -:POKS46,';  PEEK(46) 

;  ':RUN' 

Drücken  Sie  jetzt  <  RE¬ 
TURN  >.  so  wird  der  Bild¬ 
schirm  gelöscht  und  mit  einer 
Befehlszeile  beschrieben. 
Zwei  Zeilen  tiefer  stellt  -Rea¬ 
dy.-  mit  dem  blinkenden  Cur¬ 
sor  darunter. 

Gehen  Sie  mit  Hilfe  der 
CURSOR-DOWN-Taste  noch¬ 
mals  zwei  Zeilen  tiefer  und 
schreiben  Sie: 

PCKE  631,19:  POKE  632,13: 
POKE  198,2:  POKE  43,198: 
POKE  44,0:  SAVE  'Karne 

Nach  <  RETURN  >  wird  Ihr 
Autostart-Programm  unter 
dem  Namen  -Name-,  den  Sie 
natürlich  nach  Belieben  än¬ 
dern  können,  gespeichert.  Die 
anschließende  »Syntax  Error«- 
Meldung  können  Sie  ignorie¬ 


ren.  Geben  Sie  nun  noch  PO¬ 
KE  43,1:POKE  44.8  ein  -  fertig. 
Das  Programm  kann  nun  je¬ 
derzeit  mit  LOAD  '  Name "  .8.1 
geladen  werden.  Die  Sekun¬ 
däradresse  -1-  ist  hierbei  sehr 
wichtig,  damit  alles  im  Spei¬ 
cher  seinen  angestammten 
Platz  einnimmt. 

Das  beschriebene  Verfah¬ 
ren  funktioniert  wie  folgt: 
Durch  -POKE  43,198:POKE 
44,0-  wird  der  Anfang  des 
Baslc-Speichers  auf  die  Adres¬ 
se  198  des  C64  verlagert. 
Beim  nächsten  SAVE-Befehl 
werden  also  alle  Speicherstel¬ 
len  zwischen  198  und  dem  Pro¬ 
grammende  auf  Diskette  abge¬ 
legt.  Hier  greift  nun  der  Aulo- 
start  ein:  -POKE  631,19:POKE 
632,13:  POKE  198,2-  spiegelt 
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Listing  1.  Diese  kleine  Routine  zeigt  Ihnen  den  gesamten 
Befehlssatz  des  C64  auf  einen  Blick. 


:?  e*:VT-CL*“5P*lfl:eOP  1*0  TO  25fltX*PEEK 

<BB4: 


;059  i 

■rrss:-- 


«fflNT  <  X  >  Tag  I T  >  j : ne: 
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Worauf  clevere  Reisefreaks  abfahren:  günsti 


mit  dem  blauen  „Superkurs”-Buch 


D  l'JE  402 


ge  Devisen 


Postsparen.  Eine  clevere  Wahl. 


Und  das  geht  so:  Sie  heben 
Ihr  Urlaubsgeld  in  17  Ländern 
Europas  einfach  „vor  Ort" 
vom  Postsparbuch  ab,  direkt 
in  Landeswährung.  (Für 
Italien  bitte  lOTage  vor  Reise¬ 
beginn  die  Rückzahlungs¬ 
karte  beantragen.) 

Dabei  kann  man  viel  Geld 
sparen,  wie  auch  das 
Wirtschaftsmagazin  „DM“ 
(Juni  ’88)  herausfand:  In  9  von 
den  10  getesteten  europäi¬ 
schen  Ländern,  in  denen  man 
vom  Postsparbuch  Geld  ab¬ 
heben  kann,  schneidet  man 
damit  am  besten  ab. 

Und  auch  das  macht  es  bei 
den  Cleveren  so  beliebt:  Das 
Postsparbuch  bringt  prima 
Zinsen. 

Wenn  Sie  mehr  über  das  Post¬ 
sparbuch  als  Reisekasse 
wissen  möchten,  fragen  Sie 
Ihre  Post.  Oder  schicken 
Sie  den  Coupon  an: 
Information  Postbankdienste, 
Postfach  30  31, 

6600  Saarbrücken  9. 

i - 

I  Günstig  tauschen 

I  mit  dem 
j  Postsparbuch. 

j  Darauf 
|  möchte  auch 
I  ich  abfahren. 

I  Schicken  Sie 
mir  bitte  un¬ 
verbindlich  Ihr  •  osisp/.fißun. 
Info-Material. 


$8  Post 


dem  Computer  vor,  der  Benut¬ 
zer  habe  die  Tasten  <  HOME > 
und  <RETURN>  gedrückt, 
Beim  anschließenden  SAVE 
werden  die  hierfür  veränderten 
Speicherzellen  mit  auf  der  Dis¬ 
kette  abgelegt. 

Wird  das  entsprechende  File 
nun  wieder  von  Diskette  gela¬ 
den,  so  werden  die  Zellen  er¬ 
neut  mit  den  »Vorspiegel- 
POKEs-  beschrieben.  Der 
Computer  erinnert  sich  nach 
dem  Laden  an  die  vermeintli¬ 
chen  Tastendrücke  und  führt 
zunächst  ein  <HOME>  aus. 
Da  der  Bildschirmspeicher 
ebenfalls  mit  auf  Diskette  ge¬ 
speichert  wurde,  steht  der  Cur¬ 
sor  nun  auf  der  Zeile,  die  wir 
vor  dem  Speichern  auf  den 
Bildschirm  gebracht  hauen 
(»POKE  45,X:  POKE  46.Y: 
RUN-)  und  führt  hier  den 
<  RETURN  >  aus.  Der  Zeiger 
auf  das  Ende  des  Programms 
wird  aktualisiert  und  das  Pro¬ 
gramm  automatisch  gestartet. 
Will  man  den  Programmschutz 
perfekt  machen,  so  sollte  die 
erste  Zeile  des  Autostart-Pro¬ 
gramms 

10  POKE  808,225 

lauten.  Ein  Unterbrechen  mit 
<STOP>  oder  <STOP>- 
<RESTORE>  wird  hierdurch 
möglich. 

(Prof.  H.  Ginnow-Merkert/mf) 


Elektronischer 

Merkzettel 

Wenn  Sie  mit  zwei  unabhängi¬ 
gen  Bildschirmen  arbeiten  wol¬ 
len,  dann  werden  Sie  von  die¬ 
sem  Programm  begeistert 
sein.  -'Merkzettel-  ist  ganz  in 
Masch  nensprache  geschrie¬ 
ben.  Es  entstad  aus  folgendem 
Problem:  Während  man  ein 
Programm  schreibt,  will  man 
Notizen  machen,  die  man  häu¬ 
fig  auf  einem  Zettel  notiert.  Hat 
man  dann  erst  einmal  einige 
Zettel  vollgeschrieben,  findet 
man  meistens  die  erste  Notiz 
nicht  gleich  wieder.  Das  kostet 
Zeit  und  beansprucht  die  Ner¬ 
ven.  Dieses  Programm  ermög¬ 
licht  nun  das  Führen  eines  No¬ 
tizblattes  direkt  mit  dem  Com¬ 
puter.  Durch  Drücken  der 
Funktionstaste  Fl  wird  der  In¬ 
halt  des  Speichers  vertauscht. 
Sie  schreiben  also  Ihre  Notizen 
auf  den  Bildschirm,  drücken 
die  Taste  Fl  und  schon  haben 
Sie  die  Informationen  gespei¬ 
chert.  Wenn  Sie  sie  wieder 
brauchen,  drücken  Sie  einfach 
erneut  die  Taste  Fl.  und  auf 
dem  Bildschirm  erscheinen 
die  vorher  abgelegten  Informa¬ 
tionen  ln  einer  bestimmten  Far¬ 
be.  Die  Farbe  können  Sie  in  der 
Zeile  88  ändern,  indem  Sie  ei¬ 


nen  anderen  Wert  als  Null  in 
das  Register  49366  POKEn. 

Das  Programm  belegt  den 
Bereich  von  SC000  bis  SCODB. 
Außerdem  werden  die  nachfol¬ 
genden  2  KByte  noch  zur  Zwi¬ 
schenspeicherung  benötigt. 

(Georg  Kramor/mf) 

Binär? 

Kein  Problem! 

Wer  sich  mit  der  Computerei 
beschäftigt,  wird  irgendwann 
einmal  auf  das  Probern  der 
verschiedenen  Zahlensysteme 
stoßen.  Am  häufigsten  benö¬ 
tigt  man  das  binäre  System 
(zum  Beispiel  zum  Berechnen 
von  Sprites  oder  GrafiKen).  In¬ 
nerhalb  dieses  Systems  wie¬ 
derum  ist  die  Umrechnung  von 
binären  in  dezimale  Zahlen  die 
am  meisten  benötigte  Me¬ 
thode. 


Schon  öfter  wurden  kleine 
Programme  veröffentlicht,  die 
diese  Aufgabe  lösen.  Heute 
wollen  wir  Ihnen  ein  ganz  neu¬ 
es  vorstellen.  Wenn  Sie  Listing 
3  mit  RUN  gestartet  haben, 
müssen  Sie  zirka  30  Sekunden 
warton,  dann  ist  Ihr  Computer 
für  die  Umrechnung  bereit. 

Und  so  verwenden  Sie  die  in 
Listing  3  vorgestellte  Methode: 
Angenommen,  Sie  möchten 
die  Binärzahl  10111001  ins  de¬ 
zimale  Zahlensystem  umrech¬ 
nen  lassen.  Geben  Sie  einfach 
ein: 

PRINT  B(l, 0,1,1, 1,0, 0,1) 

Als  Ergebnis  meldet  Ihr  C64: 
185. 

Zu  beachten:  Innerhalb  der 
Klammern  müssen  immer  acht 
Zahlen  (0  oder  1)  stehen,  die 
durch  Kommata  voneinander 
getrennt  sind. 

(Mario  Kienspergher/mf) 


10  DIM  B<1. 1,1,1, 1.1 .1 .1 )  <Ö44> 
20  FOR  A7-0  TO  1  TOR  AB=9  TO  1 > FOR  A5:fl  TO  1  <004> 
30  FOR  A4=0  TO  1  =FOR  A3-0  TO  HFOB  A2=0  TC  1  <126> 
40  FOS  A1=0  TO  1:F0R  A 0=0  TO  1  <1S6> 
50  31 A7 i A6 i A5 . A4 ,A3 . A2 , Al . A0 >  =  1 28*A7*64*A6+3Z 

*A5*  16*A4+Q*A3'4*A2’-2»A1-*1  “Afl  <152> 
60  NEXT  A0.A1 .A2.A3.A4.A5.A6.A7  <050> 


«I  ß4  ‘  er 

Listing  3.  Der  C64  rechnet  Binärzahlen  um 


Listing  2.  Mit  »Merk-Zettel«  hat  das  Durcheinander  tausender  Memo-Blätter  ein  Ende 


10  REM  »*****#***«*•**■•••****♦*****«  022> 

20  REM  **  MERK-ZETTEL  ■■  <100> 

21  rem  •• - «*  <0b6> 

22  REM  •*  WRITTEN  DY  GEORG  KRAMER  *«  <16E> 

23  REM  «*  47B3  ANROECHTE  »"  <150? 

24  REM  **  tC>  >6.2. 1985  ** 

23  REM  **»**»»»»»■*•»»-*»*»*»**•***»*«  <037> 

26  i 

30  PRINT  CHR*  1147»  -.PRINT  <021  > 

32  REM  *»•*  COPYRIGHT  hhi«  <216> 

35  PRINT  RPC  ( 17)  "  uccccccc_c.c.c.ccc.i."  <m 

36  PRINT  SPC < 12) "5  MERK-ZETTEL  A"  <214 

37  PRINT  SPC<12)‘,i£S£££.Qi£L&£C£i',  <l65> 

30  PR INT: PR INT  SPC (0) "WRITTEN  BY  GEORG  KRA 

MER" 

39  PRINT:PR1NT  SPCU3>"<C1  16.2.  19B5"  <255 

40  PRINT : FOR  1-1  TO  40: PRINT"-" NEXT  ‘115 

50  PRINT  SPC (41) "ZWISCHENSPEICHERN  DER  81L 

DSCHIRMSE1TE“  <190> 

35  PRINT : PR INT  SPC(10)"NEUE  TASTENFUNKT ION 

:  CDOWN.21LEFT5 - "  134> 

60  PR INT: PR INT  SPC ( 11 >" {RVSON, SPACE 1F 1 <SPA 
CE, RVOFF, SPACE  1-  BILD  WECHSEL“ 

00  PRINT l PRINT  SpeC54)"<<  TASTE  >>"  206> 

Bl  POKE  190,0  <245> 

B2  GET  A*iIF  A4 = " " THEN  02  <02B> 

03  PRINT  CHRK  1«7)  SPC  <521  "ETWAS  BEDULT...“  <037 
84  REM  **»  DATEN  LADEN  •**  <046; 

83  FÜR  1=49152  TO  49415  :007> 

06  READ  A: POKE  I , Ai X=X+A: NEXT  <239> 

87  IF  %:> 38630  THEN  PR INT "DATA  FEHLER  '”:E 

ND  <=>*> 

Be  POKE  49 1 52+2 14,0: REM  *  SCHRIFTFARBE  '  011' 

09  SYS  49 152: REM  PRG. -START  <173> 

90  PRINT" tCLRJ": PRINT  SPC (44) “  IRVSON.BSPAC 

E>PROGRAMM  AKT I VIERT <5SPACE>"  <095> 

91  PRINT  SPC  <41  "  CRVSON,  1 1  SPACE HC000 -SCI 07 

«SPACE*“  <170> 


92  PRINT  SPC  <4) " {RVSON, 3SPACE 3 ENDE  MIT  RUN 
/STOP-RESTORE  «1SPACE1" 

93  END 

99  REM  •*»*  MASCHINENPROGRAMM  »*** 

100  DATO  76,251,192.162,0,134,251,162,194, 
134,252,162,232,134,253, 162,197 

101  DATA  134,254,162,0.134,182,162,199,134 
, l 83 , 1 60 ,0,177, 25 1,1 a5 , 1 B2 , 1 65 , 252 

102  DATA  197,254,240,22,165,251.201,255,24 
0,24,230,251,165,182,201,755,240 

103  DATA  28,230,182,169.0,201,0,240.224,16 
5.231,197,253,200,220.240,24,169 

104  DATA  255, 133, 251, 230, 232, 169, 0,231, 0,2 
40,220, 169,255,133,182,27.0,  183,169 

105  DATA  0,201,0,240,216,96,165,203,201,4, 
240,4,76,49,234,96,169,0,141 ,4,192 

106  DATO  169,4,141,0,192,169,0,141,12,192. 
169,6,141,16,192,169,0,141,20,192 

107  DATA  169,194.141,24,192,32,3,192,169,0 
,141,4,192,169,199,141,8,192,169 

108  DATA  232,141,12,192,169,202,141.16.192 
,169,0,141,20, 192, 169,4, 141 ,24. 192 

109  DATA  32,7.192,169,0,141,4.192,169,194, 
141.0,192,169,232,141,12,192,169 

110  DATA  197,141,16.192,169,0,141,20,192.1 
69, 199, 141,24.192,32,3, 192,169,0 

111  DATO  133,251 . 169 ,216, 133,252 , 160,0, 1 69 
, 1 , 145,251 ,270,251 ,2WB, 230, 166,255 

112  DATA  224,210,240,0,230,252.162,0,224,0 
,240,232,270,252,160.0.145,251,200 

117  DATA  192,232.200,249.76,49,234,96,234, 
120.169,94,141 ,20,3,169,192,141 

114  DATA  21,3,80.96 


'  209  > 

< 093 > 
<060> 

•  177> 

<233> 

<039> 

<  182» 

<  1 44> 

<  144  > 
<146> 
<245> 
<034  > 

<  175  > 

<189 

-•E5Q> 

<09B> 

<114> 

<015> 
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Tips  &  Tricks  zu  Btx 


Das  Btx-Modul  von  Commodore  steckt  so  man¬ 
chen  PC  in  die  Tasche.  Aber  daß  man  das  Modul 
mit  neuer  Software  noch  verbessern  kann,  ist 
neu.  Wir  zeigen,  wie  man  es  macht. 

von  Arnd  Wängler _ 

Wenn  man  von  den  unglücklichen  Versuchen  mit  dem  Btx- 
Modul  I  einmal  absieht,  ist  es  eine  reine  Freude,  mit  dem 
Commodore  Btx-Modul  II  zu  arbeiten.  Bereits  in  der 
64’er-Ausgabe  5  haben  wir  Ihnen  enige  tolle  Erweiterungen  in 
der  neuen  Betriebssystem-Version  V 3.4  von  Markt  &  Technik  vor¬ 
gestern.  Diese  wurde  mittlerweile  sogar  zur  Version  3.5  erweitert. 
Viole  Anfragen  haben  aber  gezeigt  daß  der  Einbau  der  neuen 
Software  nicht  ganz  einfach  ist.  Deshalb  bieten  wir  Ihnen  hier  nun 
eine  Schritt-für-Schritt-Anleitung. 


Die  Software 

Bovor  Sie  Ihr  Modul  öffnen,  brauchen  Sie  natürlich  die  neue 
Software  auf  Diskette.  Wählen  Sie  dazu  im  Btx  die  Nummer 
•  64064  # .  Unter  dem  Punkt  11 ,  Telesoftware,  können  Sie  sich  die 
neueste  Version  3.5  laden.  V  35  ist  übrigens  nicht  von  Commodo¬ 
re  selbst  (dort  hat  man  bei  V  3.3  aufgehört),  sondern  von  unserem 
Leser  Holger  Büch6enschütz  (Ausgabe  5/89). 


Das  Modul  öffnen 

Bevor  Sie  Sie  mit  dem  Umbau  anfangen,  eine  Vorsichtsmaßna¬ 
me:  Alle  Bauteile  im  Inneren  des  Moduls  sind  extrem  anfällig  ge¬ 
gen  statische  Entladung  und  können  deshalb  leicht  zerstört  wer¬ 
den.  Sie  sollten  sie  deshalb  vor  dem  Arbeiten  erden  (zum  Beispiel 
mit  einem  Draht  vom  Handgelenk  zu  einem  Heizungsrohr).  Doch 
nun  zum  Umbau.  Wenn  Sie  ein  relativ  neues  Modul  haben,  dann 
befindet  sich  auf  der  Rückseite  ein  Garantiesiegel,  das  beim  Ab¬ 
ziehen  zerstört  wird  und  für  häßliche  Rückstände  sorgt.  Wenn 
man  das  Siegel  allerdings  mit  einem  Föhn  leicht  anwärmt,  kann 
man  es  rückstandsfrei  abziehen  Nun  öffnen  Sie  das  Modul.  Es 
sind  keinerlei  Schrauben  vorhanden.  Das  Modul  wird  einfach 
durch  Auseinanderziehen  der  Ober-  und  Unterseite  geöffnet.  Im 
Inneren  des  Moduls  befindet  sich  eine  Störschutzkapselung,  die 
einfach  aufgebogen  werden  kann.  Nun  sehen  Sie  das  eigentliche 
Modul  vor  sich.  Vorne  rechts  befindet  sich  ein  Baustein  mltder  Be¬ 
zeichnung  27C256.  Dies  ist  ein  32-KByte-EPROM,  in  dem  sich 
das  Betriebssystem  befindet.  Dieses  EPROM  entnehmen  Sie  be¬ 
sonders  vorsichtig  dem  Sockel  wie  in  Bild  1  gezeigt  Stecken  Sie 
das  EPROM  in  einen  Schutzgummi  und  heben  Sie  es  gut  auf.  Es 
empfiehlt  sich  nicht,  das  EPROM  zu  löschen  und  neu  zu  brennen, 
denn  wenn  etwas  schiefgeht,  hat  man  gar  kein  Btx  mehr.  Es  ist  al¬ 
so  besser,  sich  ein  neues  EPROM  zu  kaufen.  Es  sollte  ebenfalls 


E  So  entnehmen  Sie  dem  Btx-Modul  das  Betriebssystem 
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ein  27C256-EPROM  sein,  im  Einzelfall  (wenn  man  ein  starkes 
Netzteil  hat),  funktioniert  auch  ein  gewöhnliches  27256-EPROM. 
Brennen  Sie  nun  das  neue  Betriebssystem  mit  einem  EPROM- 
Brenner  urd  überprüfen  Sie  Speicherinhalt  und  EPROM  auf 
Gleichheit.  Nun  können  Sie  das  EPROM  wieder  einsetzen.  Ach¬ 
ten  Sie  dabei  darauf,  daß  Sie  das  EPROM  richtigherum  einsetzen 
(Kerbe  nach  hinten).  Wenn  Sie  keinen  EPROM-Brenner  haben, 
können  Sie  das  fertige  EPROM  auch  bei  folgender  Adresse  be¬ 
stellen: 

Markt  &  Technik  Verlag  •  Redaktion  64'er 
Stichwort:  Btx-EPROM  •  Hans-Pinsel-Str.  2  •  8013  Haar 
Bitte  legen  Sie  20  Mark  als  Scheck  für  EPROM,  Porto  und  Ver¬ 
packung  bei. 

Wenn  Sie  das  EPROM  eingesetzt  haben,  bauen  Sie  das  Modul 
wieder  zusammen,  stecken  den  Monitor  an  das  Modul  und  schal¬ 
ten  den  Computer  wieder  ein.  Dio  neue  Version  müßten  Sio  nun 
an  dem  blinkenden  Commodore-Zeichen  erkennen  können. 


®  Bei  älteren  Modulen  wird  ein  75-Q-Wlderstand  zwischen  Pin 
7  der  Video-Buchse  und  Pin  7  der  RGB-Buchse  eingelötet 

Btx-Modul  am  Fernseher 

Natürlich  kann  man  das  Btx-Modul  II  auch  an  einen  Fernseher 
anschließen.  Dafür  gibt  es  mehrare  Wege.  Einen  davon,  nämlich 
über  die  Antennenbuchse,  haben  wir  in  der  Ausgabe  1/89,  Seite 
74.  beschrieben.  Hat  der  Fernseher  nur  einen  Video-Eingang,  so 
qenügt  es,  wenn  man  von  der  linken  Buchse  (von  vorns  gesehen) 
das  Video-Signal  (Pin  4)  und  Masse  (Pin  2)  mit  dem  Video- 
Eingang  des  Fernsehers  (Cinch  oder  BNC)  verbindet.  Am  besten 
ist  das  Btx-Bild  allerdings,  wenn  man  einen  Fernseher  mit  Scart- 
Buchse  hat.  In  diesem  Fall  muß  das  Kabel  von  Buchse  2  (RGB,  die 
mittlere  Buchse)  zum  Scart-Eingang  gelegt  Werden: 


Bt»-Modul 

Signal 

Scart 

1 

Sync. 

20 

2 

GND 

5+9+13+1 

7+18 

3 

Rot 

15 

4 

Grün 

11 

5 

Blau 

7 

7 

Austastsp. 

16 

Bei  älteren  Btx-Modulen  (Versionsnummer  kleiner  V3.3)  ist  Pin 
7  nicht  mit  der  Austastspannung  versorgt.  In  diesem  Fall  wird  es 
notwendig,  diese  Auslastspannung  Intern  im  Modul  über  einen  75 
0  Widerstand  von  Pin  7  der  Modul-Videobuchse  (Buchse  ganz 
links)  zu  holen  (Bild  2). 
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Samstag  mittag,  kurz  vor  Ladenschluß:  dicke  Menschentrau¬ 
ben  bedrängen  den  Wühltisch.  Schnelle  Worte  zum  Verkäu¬ 
fer,  der  Trubel  läßt  kein  Gespräch  zu.  Der  Wunsch  nach  ruhi¬ 
ger  Auswahl  bleibt  ein  Traum.  Bei  Streß  und  Hektik  wird  gekauft, 
was  in  Griffweite  liegt.  Überfüllte  Einkaufswagen  blockieren  de 
Kasse,  nervöse  Kassiererinnen  vertippen  sich,  und  zudem  fehlt 
der  passende  Schein.  Als  schwacher  Trost  mag  da  lediglich  der 
kriechende  Verkehr  im  Stadtkern  dienen,  der  sich  regelmäßig  zu 
dieser  Zeit  bildet  und  Momente  zum  Nachdenken  läßt.  In  einem 
dieser  Momente  kommt  vielleicht  das  Kürzel  »Btx«  in  den  Sinn: 
Sollte  der  Bildschirmtexl  der  Bundespost  solche  Einkaufs- 


borroM 

lESSr 


u  •  n  r.»{ 


präsent ier t 

"Gutes  Essen  ' 


1  Wegweiser  für  'Gutes  Essen' 


2  Fine  Idee  wird  Wirklichkeit 

3  büMiosl  in  Ihrer  Nähe 

-i  Kataloganforderuna 
s  Ihre  Mitteilung  an  uns 


Einkaufsbu 


e  Oirektbestollung 


H  Bei  Bo  Frost  erhalten  Sie 
immer  was  zu  essen  -  ohne 
das  Haus  zu  vorlasscn 


Uarenlps+a 


Mit  Btx  ersparen  Sie 
sich  lange  Warte¬ 
schlangen,  überfüllte 

Kaufhäuser  und  den 


Versandhäuser,  die  über 
Btx  erreichbar  sind 

Versandhaus 

Btx-Nummer 

Baur  Großversand 

■  537  0013* 

Klingel 

•  30500  a 

Neckermann 

•40440* 

Otlo  Vorsand 

•20002# 

Quelle 

•30C00# 

Schwab 

•  43000  = 

Wen? 

•  48900# 

Inhalt  neuestes 

Bes  t  eil  sei-vice  . 

rorniinbloi'Minr  .  ..  —  -  -  . 

Sonst,  neutr-ile  Verbraucher  in  forma  t  Ion 


\L  Die  Stiftung  Warentest  informiert  neutral  -  auch  über  Btx 


Heimweg  im  städti¬ 
schen  Stau:  »Teleshop¬ 
ping«  öffnet  die  Waren¬ 
schranke  der  Kaufhäu¬ 
ser  zu  Hause. 


schlachten  nicht  ersetzen  können?  Nun.  er  sollte  nicht  nur,  er  lut 
es  auch.  Das  sogenannte  »Teleshopping-  erlaubt  dem  Anwender, 
seine  Kaufwünache  im  eigenen  Wohnzimmer  zu  erfüllen.  Ähnlioh 
wie  beim  Katalogkau!  wählt  er  aus  dem  großen  Angebot  der  Liefe¬ 
ranten  aus,  bestellt  über  einen  Tastendruck  und  bekommt  die  Wa- 


Ptirkplatz  kein  Problem 


reinnerhalb  kurzer  Zeit  zugeschickt.  Dabei  ist  man  nicht  mehr  an 
Lsdenschlußzeiten  gebunden,  und  die  Auswahl  kann  in  aller  Ru¬ 
he  erfolgen. 

Doi  dieser  Auswahl  greift  Btx  mit  nützlichen  Registern  unter  cic 
Arme:  Ein  Schlagwort-,  ein  Anbieter-  und  ein  Sachverzeichnis 
bringt  die  gewünschten  Firmen  gezielt  auf  den  Bildschirm.  Da¬ 
nach  blättert  man  die  aktuellen  Angebote  durch,  vergleicht,  sucht 
aus  und  besieht. 

Grafiken  stellen  die  Produkte  im  Üherhlick  dar.  und  Extra- 
Dienste  wie  ein  Kredit-Service,  Einkaufstips  oder  Reisevorsch  ä- 
ge  erhöhen  den  Komfort  nochmals.  Natürlich  ist  dieser  Komfort 
von  Anbieter  zu  Anbieter  verschieden:  Auf  der  einen  Seite  stehen 
die  großen  Versandhäuser  wie  Quelle,  Neckermann  und  Baur.  Ih¬ 
re  Nummern  Finden  sich  allesamt  oben  aufgelistet  -  sie  bieten  ei¬ 
nen  weitreichenden  Service  an.  Als  Beispiel  soll  dazu  das  An- 
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gebot  des  Versandspezialisten  Quelle  dienen,  da  Quelle  zu  den 
Btx-Pioniaren  gehört  und  seine  Dienste  mittlerweile  umfassend 
getestet  und  ausgobaut  hat.  Dos  Hauptmonü  wird  übor  -30000  4* 
erreicht  (Bild  1).  Alle  Artikel  aus  dem  aktuellen  Quelle-Katalog 
sind  dort  greifbar,  dabe  weist  ein  separater  Programmteil  auf 
Sonderangebote  hin.  Wer  möchte,  kann  über  eine  Nachricht  mit 
Quelle  in  Verbindung  treten.  Bei  der  Finanzierung  der  Einkäufe 
helfen  zwei  Banken,  die  Noris-  und  die  Verbraucherbank  Wer 
zum  Planen  seines  Urlaubs  aufgelegt  ist,  wählt  die  Seite  von 
Reise-Quelle  an,  Fotos  lassen  sich  dabei  mit  Kameras  von  Foto- 
Quelle  arfertigen  Schließlich  kann  man  über  Btx  seine  diversen 


Tabelle  1.  Einige  Spezialanbieter 


Anbieter 

AB  CD  Ratton-Discount 
Bo  Frost  (TielkOhlkost) 
Brigitte  (Frauenzeitschrift» 
Carl  Schmidt  (Juwelier) 
fcduscno  (Kaffee) 

Fleurop  (Blumendionst) 
Gourmet  (Ostsee-Versand) 
HB-Verlag 
Les  Deilces  (Weine) 
Stiftsbuchhandlung  Engel 


Btx-Nummer 

•  445  5669'  - 
-31349  = 

•345  009  n 
•724# -021 0033  m 
•59100/; 

•3)0  400  52* 

•619  501  000  OOOOCD# 

•  355  551  * 

•  2)0  012  156  721  069* 
•292  929# 


Auscafce  7/Jull  1009 
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Aktivitäten  absichern,  ein  weiterer  Procramntell  stellt  dazu  die  je¬ 
weils  günstigste  Versicherung  zusammen. 

Die  Spezialanbieter  haben  sich  hingegen  aut  einige  wenige 
Kcstbaikeiton  konzentriert.  Tabelle  1  ietot  eine  Auswahl  davon 
auf:  Neuen  der  neuesten  Frauen-Mode  aus  -Brigitte-  finden  sich 
Compact  Dlscs  eus  dem  »PlattBn-Dbcount-,  Delikate8-Weine 
werden  von  Ostsee-Fisch  ergänzt.  Und  wenn  zum  perfekter  Din¬ 
ner  noch  de;  Blumenstrauß  fehlt,  hilft  '»Fleurop-  weiter.  Der  be¬ 
kannte  »Bo  Frost-Service«  bestückt  die  heimische  Truhe  seit  neu¬ 
estem  ebenfalls  per  Bt.<  mit  Lebensmitteln  (Bild  2).  Ob  ihr  Lieb¬ 
lingsgeschält  mittlerweile  auch  über  3tx  enbietet?  Fragen  Sie 
dcch  einfach  beim  nächsten  Einkauf  nach1  Das  vielfältige  Btx- 
Angebct  wird  allmonatlich  erweitert,  und  damit  &e  beim  Einkau¬ 
len  am  Computer  stets  aktuell  informiert  sind,  w&'den -Neueröff¬ 
nungen«  von  Btx-Geschäften  auf  dem  »Marktplatz«  im  »Btx- 
Magazln«  lestgehalten  Diese  Zeitschrift  bekommt  jeder  Btx-An- 
wender  beim  Betrieb  Kostenlos  m  lgeliefert.  Niehl  über  Btx  arge- 
boten  werden  allerdings  frische  Produkte  wie  Eier  und  Fleisch,  da 
die  Lieferzeit  zu  viel  Zeit  in  Anspruch  nehmen  würde 


mel  mit  Btx 


worüber  das  aktuelle  Test-Heft  berichtet  und  wann  Radio  und 
Fernsehen  über  Verbraucherfragen  informieren  'Bild  3).  Die  »Ar¬ 
beitsgemeinschaft  der  Verbraucher«  ist  mit  einigen  Zentralen  in 
Btx  vertreten  ( *  2C200  # ).  Um  beim  Einkauf  nicht  unnütz  viel  Geld 
auszuoeben.  hilft  ein  Blick  in  die  »Zentrale  Markt-  und  Preisbe¬ 
richtstelle  Bonn-  (-39200#).  Sie  nennt  dem  Kunden  die  Preise 
für  wichtige  Produkte  aus  dem  Warenkorb,  wie  zum  Beisp  ei  für 
Fleisch.  Geflügel.  Eier.  Milch  und  Obst.  Mit  diesen  Informationen 
gewappnet,  sollte  dem  erfolgreichen  Btx-Einkauf  nichts  mehr  Im 
Wegs  stehen 

Doch  halt-  wie  sieht  es  mit  dem  Bezahlen  aus?  Für  die  meisten 
von  uns  ist  Gold  eher  zuwenig  a  s  zuviel  vorhanden.  In  sctchen 
fällen  helfen  die  Banken  weiter  Alle  bedeutenden  Kreditinstitute 
sind  mittlerweile  an  des  Btv-Netr  an  geschlossen,  und  sie  unter¬ 
stützen  durch  das  sogenannte  -Homebanking-  den  Käuler  mit 


Neue  Tips  gesucht 


Tabelle  2.  Wichtiges  zum  Verbraucherschutz 


Organisation  Btx-Nummer 

Arbelisgemeinschclt  der  Vororaucher  •  202C0  a 

Stillung  Warentest  -220C0 # 

Zentrale  Markt-  und  FrelsDerlchtsleile  Bonn  -392CO* 


In  jedem  Angebot  gibt  es  ein  paar  schwarze  Schafe.  Damit  Sie 
als  Käufer  nicht  zum  Onfer  dieser  schwarzen  Schafe  werden,  sind 
über  Btx  alle  wichtigen  Verbraucherschutz-Organisationen  er¬ 
reichbar  (Tabelle  2).  Die  Stiftung  Warentest  (-22000  # )  bietet  Test- 
E-gebnisse  zu  gängigen  Produkten  an.  Zudem  erfahren  Sie  hier, 


einer  Vielzahl  von  Finanzdiensten.  So  erlauben  sie  unter  ande¬ 
rem  das  fuhren  von  »Telekonten«,  die  eintach  aut  dem  Bildschirm 
gefüllt  und  entleert  werden.  Überweisungen  lassen  sich  damit 
ebenso  schnell  vornehmer,  wie  die  Abfrage  des  Konostendes 
Doch  Btx  wäre  nicht  Btx,  hätte  es  nicht  noch  mehr  Besonderhei¬ 
ten  für  den  -Homebanker«  parat.  Auf  der  einen  Seite  können  sie 
über  Btx  den  Stand  Ihrer  Wertpapiere  und  Devisen  abrufen  -  da¬ 
mit  finden  sie  einfach  heraus,  ob  das  schöne  Kleid  im  »Btx- 
Schaufenster«  diesen  Monat  noch  »drin«  ist. 

Haben  sie  sich  in  ihren  Anlagen  vertan,  so  hilft  die  Anlagenbe¬ 
ratung  per  Btx  weiter.  Und  falls  beim  Einkäufen  dennoch  das  Geld 
ausgeht,  kann  man  ja  immer  noch  einen  Kredit  autnehmen:  Die 
Kreditberatung  vieler  Banken  macht  es  möglich.  Bis  auf  das  end¬ 
gültige  Unterzeichnen  lassen  sich  alle  Schritte  am  Computer  erle- 
d  gen.  Bild  4  zeig;  solch  einen  Vorgang.  Falls  sie  bei  diesem  Ange¬ 
bot  Appetit  bekommen  haben,  probieren  sie  doch  einfach  eine 
Bank  ihrer  Wahl  aus:  Die  meisten  Kreditinstitute  führen  ihre  Lei¬ 
stungen  dem  zukünftigen  Kunden  vor  Die  passender  Nummern 
finden  sie  in  Tabelle  3 

Die  Anmeldung  zum  Homebanking  Ist  sehr  einfach.  Sie  benöti¬ 
gen  kein  neues  Konto,  sondern  können  Ihr  jetziges  Girokonto  ver¬ 
wenden.  Auf  Auftrag  (bei  der  Bank)  wird  Ihr  Girokonto  einfach  für 

Btx  freigeaeben.  Sie  erhalten 


Deutsche  Bank 


Indiv idue Ile 
F’ersonl  icher 


0,00  DH 


Rechnungen: 
Kred i t 


Unser  Kreditangebot: 

Kräditbetrag:  10000,00 

Laufzeit:  39 

monatliche  Rate:  299,49 

Zinssatz  p.  a:  8,50 

Bearbei+ungskosten:  2.00 

Effektiver  Jahreszins:  10,08 


DM 

Monate 

DM 


dann  eine  Kennummer  und  die 
wichtigen  Transsktionsnum- 
mern.  Weitere  Informationen 
wird  ihnen  Ihre  Hausbank  ger¬ 
ne  liefern. 

Nachcem  nun  auch  die 
Geldfrage  geklärt  ist,  steht 
dem  fröhlichen  Btx-Einkaufs- 
bummel  nichts  mehr  im  Wege. 
Lehnen  Sie  sich  entspannt  in 


Für  weitere  Auskünfte  stehen  Ihnen 
unsere  Berate*'  sur  Verfügung. 


Tabelle  3.  Einige  Großbanken 
zum  Ausprobieren 


Bank 

Btx-Nummer 

Bank  fürGemsimvitischafl 

•  33444# 

Bayerische  Hypo-Ban* 

•31041  » 

Bayerische  Landesbank 

•38000 * 

OOTmendjank 

•  39000  — 

Deutscho  Bank 

•ÖOOQO  a 

Deutsche  Bundecpoü 

.300001  01s 

Dresdner  Bank 

•  33656  = 

Norts  Vetbraucherbank 

-30300  b 

0  < 

Verbindung  ist  beendet 


neue  Rechnung  >  1 


El  Geld  leihen  per  Btx  -  klar  funktioniert  es  problemlos,  man  sollte  aber  trotzdem  immer 
die  eigenen  Finanzen  im  Auge  behalten! 


den  Lohnaosool  zurück,  und 
lassen  Sie  das  Angebot  der 
VereandhüUGor  und  Spozlallä- 
den  Revue  passieren.  Falls  Sie 
dabei  auf  neuoTips  und  Anbie¬ 
ter  stoßen,  teilen  Sie  uns  Ihre 
Entdeckung  dooh  einfach  mit! 

(Axel  Pretzsch/aw) 
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Tips  und  Tricks  für  Profis 

Die  Diskettenstationen  unC  vor  allem  die  verschiedenartig¬ 
sten  Manipulationen  des  Inhaltsverzeichnisses  einer  Dis¬ 
kette  scheinen  bei  unseren  Lesern  sehr  beliebt  zu  sein.  An¬ 
ders  läßt  es  sich  nicht  erklären,  daß  wir  in  letzter  Zeit  oft  sehr  gute 
Floppy-Tricks  bekommen.  Ein  paar  davon  finden  Sie  hier.  Lassen 
Sie  sich  aber  nicht  davon  abha'ten,  weiterhin  Tips  und  Tricks  zu 
anderen  Themengebieten  sowie  kurze  Programme  an  uns  zu 
senden.  Denn  oerade  die  suchen  wir! 

Bis  zum  nächsten  Mal 
Euer 

Dirk  Astrath 


Wir  zeigen  Ihnen  Tips  und  Tricks 
von  der  VIC-Programmierung  bis  zum  LOAD- 
Befehl.  Weiterhin  erklären  wir  einen 
Fehler  im  ROM  des  C64 
und  zeigen,  wie  man  ihn  umgeht. 
Auch  der  Umgang  mit  dem  Directory  wird 
unter  die  Lupe  genommen. 


m. 


& 


ded 


Smoofh-Scrolling  mit 
dem  C64 

Wenn  Sie  ein  Programm  listen,  ruckt  es  beim  Scrollen,  so 
daß  Sie  nur  noch  mit  Mühe  mitlesen  können.  Das  Programm 
-Smooth-Scroll"  (Llsting  1)  beseitigt  dieses  ruckelnde  Scrol¬ 
len.  Das  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Video-Chip  in  den 
Smooth-Scrolt-Modus  geschaltet  wird.  Eine  zusätzliche  Routi¬ 
ne  sorgt  datur,  daß  der  Bidschirrn  wirklich  zeilenweise  ge- 
scrollt  wird.  Im  Programm  -Smooth-Scroll«.  ist  beides  vorhan¬ 
den.  Geben  Sie  dieses  Programm  mit  dem  Checksumrner  ein 
und  speichern  Sie  es  auf  eine  Diskette.  Nach  dem  Laden  und 
Starten  wird  im  Computerspeicher  ein  Maschinensprachepro¬ 
gramm  abgelegt  und  gestartet.  Ihr  Bildschirm  wird  nun  zeilen¬ 
weise  scrollen.  Diese  Rout  ne  laßt  sich  mit 
SYS  5300 3 

abschalten,  Die  Bildschirmzellen  werden  dann  wie  im  norma¬ 
len  C64-Modus  gescrollt.  Möchten  Sie  wieder  auf  Smooth- 
Scrollmg  schalten,  so  aktivieren  Sie  die  Routine  mn 

SYS  53D0Ü 

Emen  zusätzlichen  Vorteil  hat  diese  Routine  im  aktivierten 
Zustand:  Betätigen  Sie  eine  Shifi-Taste,  wird  das  Scrot  ng  für 
die  Dauer  dos  Tastendrucks  gestooot.  Shift-Lock  stoppt  das 
Scrolling  so  lange,  bis  Sie  diese  Taste  wieder  oetötiger.  Auch 
zur  Aulbereilurig  eigener  Programme  eignet  sich  -Smooth- 
Scroll-  (Jesper  Juul) 


Listing  1.  ■■Smooth-Scroll" 


6?\TO0  PRINT  ' '.CLK .  BDüBNDREAI'TNO  DATA  .  .  " 

AL: 5 294’,  :  FOS  TC  9  READ  A3  U-LEN< 

ASl/2-1 

60S10  FOfi  3^0  TO  N>V=0:FOR  C=1  TO  2  V=VM6 

-  ASC  <  HI  IS  i  A4  .  B*  2 -C  .  1  >  >  -  0  5  =  N’F.XT  <:  H'2  > 

60320  PORE  AD.V:CS=?.55  AND  GS-Ü »V  =A?-AD-1  : 

NEXT : READ  V 

6iia3fl  -F  V-.  ’CS  TREU  PR3K7 "DATA  ERROR  IH'TE 
EK<  63 ) t256»P£EK<  64/ ' BND  ‘ 

BO340  NEXT:SYS  53030  -053 

63350  POKF.  53281, 0-POKE  E32Ö3 . 0  •  FOR  A=0  TO 

25  :  PP.IHT :  NEXT  ■-04 

60360  FOF.  A:3  TO  20:  POE?  64G ,RMD< 1 > *1 5- 1  :P 

RJ'IT  TA3(ia>-*»S0F7-SCpOLLEH  Vl.1**"  -006 
60370  PRINT  TAB  11 0 1  *  <  C )  3389C2EPACE5JESPEE 
JUUL!*  NEXT 

60380  PRINT" C3DÜNN .  UHITE5DISABLE -■  SYS  5300 
3 " : PP.INT "  (POWJOENABLE ■  C2SPACEJSYS  52 
03OC4DOUNJ*  <14*‘ 

ea39a  print-soft  scrollee  vi  :  acttvatfl* ■ 

sni> 

60100  DATA  EMvtPMFOICAPAO«OAF)  I I.AAMLNr'BOMl  FK 
KLFNKCAMIOJDAOMCAPPOJKCAALFNJC.THP . 23 
9  <038. 

6011O  DATA  L£>1  KB  A  AC A J IA JFN J O I GAB I N AÖPXF P B A 

.ttaifpb>:fhjajiaifnjogugemccm?ejaa.  12 
5  <l9!> 

S012O  DATA  IN9KNAKJDHTFA3CA3FPNKIA3INAONMK 
JBLIN33UAGACAALMPKAA A I  SKOIH1  JKPK  J  .  1 6 
ö  <  1.87'- 

G0130  DATA  KA I F  KP  LB  KOJ  BK  0M I N  A  P  J  OG  KP  F  F  K  P  P  A  A 
LMJMANAOPKJOAIFKPEMDAMPKCFJKJOKOA • I 5 
0  <222.* 

63140  DATA  B?J A AILNKGMQJIJ? KOT MK 3 AP E I JOK I SM 

gpnknnkominkjomknc:3naincanakcaa:o  .12  25? 

i-2150  DATA  AWMOIKJ1KINBEADKJMPTHBFADKJ3LT 

N  B  B  N  A  K  J  AD  I N 1 1 M  P I Q3  KN  AG  A  AD  A  A  GGB  J  N  A .4?  337 ■ 

601 60  DATA  KFA5CJPNTFABKJAA:H3CN'AK>.':IMPAJE 
IEKI JMTlNDßNAKHI  JMPPADKKf.THACC JAU  .  16 
3 

S0170  DATA  NABDKOIIMPMKISCJAHINIIMPXJADNAA 

FKJAAINIJHPKNIIMFMJAGLAADEMDBOKFM ,  78  .'.08C  > 
60280  DATA  IB3KKNI JMPNAPDKJAI INIJMPllNAONMC 
JABPAADOAGKMPKNIIMPMJAHNAPJKJCFMN . 21 
c  <-fl“l> 

60190  DATA  BCNANAFLEXBCGJ.L16  172- 


Inhaltsverzeichnis  verstecken 

Sie  haben  ein  paar  wichtige  Dateien  Im  Inhaltsverzeichnis  ste¬ 
hen  und  möchten  nicht,  daß  irgendjemand  diese  Dateien  auch 
nur  sicht?  Danneollton  Sio  oinboliobigoG  Programm  mit  einem 
bestimmten  Namen  auf  Ihrer' Diskette  speichern,  das  eine  Eigen¬ 
art  der  Directory-Anzeige  unter  Basic  V2  m  t  einem  keinen  Trick 
ausnutzt.  Dieses  Programm  kann  zum  Beispiel  ein  Lade'  für  Ihr 
Hauptprogramm  sein.  Speichern  Sie  diesen  dann  mit 

ÖA71  "dt  t c Lnoat  “  i  C:1R$  ( O )  i  C!Ulli\ 0 )  ■> QEP.8  i  0 }  ,  8 


V/enn  Sie  nun  mit  dem  normalen  LOAD-Befehl  das  Inhaltsver¬ 
zeichnis  laden,  werden  alle  Dateien,  die  nach  diesem  Directory¬ 
eintrag  folgen,  nicht  mehr  auf  dem  Bildschiim  ausgegeben.  Die 
-versteckten-  Dateien  lassen  sich  aber  trotzdem  noch  laden. 

Übrigens-  Damit  sich  Ihr  Schutz  nicht  durch  den  nächsten  Trick 
überlisten  läßt,  sollten  Sie  für  die  zu  schützenden  Dateien  den 
gleichen  Dateityp  benutzen  wie  für  den  Daleieintrag  des  Schutzfi¬ 
les  Möchten  Siezum  Beispiel  PRG-Dateien  unsichtbar  machen, 
so  geben  Sie  einfach  den  oben  genannten  3efehl  ein. 

(Klaus  Durau) 


88  •Ö'hj* 


Ausgabe  f/|uii  1089 


LOAD  " $  ",8  einmal  anders 

Um  nur  einen  bestimmten  Teil  eines  Disketteninhallsverzeich- 
nisses  zu  lesen,  benutzt  man  oft  einen  Befehl  der  Art 

LOAD  "$G:A*’,e 

Dabei  werden  alle  Dateien  ausgegeben,  die  mit  einem  A  begin¬ 
nen.  Sucht  man  aber  ein  bestimmtes  Programm,  Ist  diese  Art  zu 
suchen  mehl  besonders  ideal.  Ott  ist  das  Directory  manipuliert 
oder  es  befinden  sich  sequentielle  Dateien  auf  der  Diskette.  In  ei¬ 
nem  solchen  Fall  ist  es  sinnvoll  nur  die  Programmdateien  auszu¬ 
geben.  Oft  befinden  sich  daher  auf  einer  Diskette  nicht  mehr  als 
20  echte  Programme.  Diese  Liste  der  Programme  .sollte  sich  auf 
einer  einzigen  Bildschirmseite  darstellen  lassen.  Dazu  existiert 
bei  allen  Commodore-Diskettenstationen  sogar  ein  bestimmter 
Befehl: 

LOAD  'SO:*=daseityp',B 

FOrdie  Angabe  »dateltypu  sind  die  Anfangsbuchstaben  dee  Da¬ 
teityps  anzugeben:  P=PRG,  S»SEQ.  U=USR  und  R-REL  Die 
3',4-Zoll-Diskettenstation  kennt  noch  einen  zusätzlichen  Dateityp: 
C-CBM.  So  bewirkt  der  Befehl 

LOAD  '$0:*=G",9 

daß  alle  Unterverzeichnisse  einer  Disketle  ausgegeben  werden, 
die  in  einem  unter  der  Geräteadresse  9  angeschlossenem  Lauf¬ 
werk  liegt.  Dieser  Befehl  funktioniert  sogar  mit  den  beiden  Befeh¬ 
len  DIRECTORY  und  CATALOG  unter  Basic  V7.0  des  C  128  (d.h. 
im  C  128-Modus).  (Michael  Ihme) 


Unsinnige  Berechnung? 

Im  allgemeinen  sollte  man  annehmen,  daß  ein  Computer  rech¬ 
nen  kann.  Schließlich  lautet  ein  anderes  Wort  für  Computer  Rech¬ 
ner.  Daß  dem  nicht  so  ist.  bewe'st  der  C  64  ganz  einfach: 

5  X  =  256  -  3E-S 
10  FOR  A=0  TO  XtPRINT  A:  HEXT 
De'  C  64  zählt  jetzt  (wie  es  sich  gehört)  von  der  Zahl  eins  ar.  auf¬ 
wärts.  Wir  wollen  natürlich  Speicherplatz  sparen  und  fassen  die 
beiden  Programmzollon  zusammen; 

10  FOR  A=0  TO  256  -  3E-6: PRIKT  A:  IffiXT 
Aber  was  macht  der  Computer  jetzt?  Kann  der  denn  nicht  rich¬ 
tig  rechnen?  Was  der  Computer  jetzt  ausgibt,  st  alles  andere  als 
logisch.  Wie  kann  es  aber  dazu  kommen? 

Um  zu  verstehen,  warum  der  C 64  sich  so  verrechnet,  sollten 
Sie  e  n  ROM-Llsting  zur  Hand  haben.  Sie  können  dann  sofort  mit¬ 
verfolgen.  was  wo  funktioniert.  Bis  zu  dem  TO-Befehl  funktioniert 
alles  normal.  Im  Basic-ROM  ist  das  die  Adresse  $A76D.  Bei  der 
Adresse  SA775  wird  die  Zahl  hinter  dem  TO  geholt.  Diese  Zahl 
wird  dann  durch 
LDA  $66 
ORA  #S7r 
ANP  $62 
STA  $62 

In  ein  anderes  Zahlenformat  (Memory  Floating  Point=Gleitkom- 
mazahl)  umgewandelt.  Eine  solche  Zahl  besiizt  einen  Exponen¬ 
ten  und  eine  Mantisse.  Bei  dem  Integer-Format  können  Zahlen 
nur  Werte  von  32767  bis  -32763  annehmen.  Eine  Gleitkomma¬ 
zahl  kann  beliebige  Werte  annehmen.  Dabei  sind  auch  Siellen 
nach  dem  Komme  erlaubt. 


Die  Routine  ab  SAE43  soll  also  diese  Zahl  auf  den  Stack  schrei¬ 
ben.  Vorher  muß  die  Zahl  aber  noch  gerundet  werden.  Dies  ge¬ 
schieht  durch  die  Rundunas-Rout  ne  bei  SBClB.  Beim  Einsprung 
in  diese  Routine  besitzt  der  FAC  (Floating  Point 
Accurr.ulator=Gleittommapuffer)  bei  der  Eingabe  von  256-3E-8 

die  Werte 

>$GC6l  386  37?  $FP  3F5  SFF 

Das  Bundungsbyte  an  der  Spolchorpoaition  S0070  hat  den 

Wen  $80.  Dies  bedeutet,  daß  der  C  64  eine  Zahl  aufrunden  soll. 
Diese  Routine  ist  aber  nicht  dafür  geeignet,  Gleitkomma-Zahlen 
zu  runden.  Die  Gleitkomma-Zahl  wird  nun  also  in  der  Routine  ab 
SB96F  um  eins  erhöht.  Aus  dem  FAC  wird  jetzt: 

>30061  566  380  3f0  ?00  300 

Dieser  Wert  entspricht  aber  keinestalls  einer  256.  sondern  einer 
-128.  Die  FOR-NEXT-Schleife  wird  also  nicht  aufwärtsgezählt, 
sondern  abwäns.  Zum  Beweis  dient  die  modifizierte  FOR-NEXT- 
Schlelfe  von  oben: 

10  JOB  A»0  T0  25 6  -  3S-8STEP  -liPSIMT  A:  HEXT 

Der  C  64  wird  nun  von  0  an  bis  zu  -128  abwädszählen. 

(Jochen  Karrer) 


Basic-Bremse  mit  Trace 

Auch  Profis  programmieren  mal  in  Basic.  Und  sei  es  nur,  daä  sie 
mal  eoen  keine  Lust  haben,  ihrer  Assembler  zu  laden.  Um  so  är¬ 
gerlicher  ist  es  dann,  wenn  dieses  Basic-Programm  nicht  läuft. 
Dann  Ist  es  sinnvoll  das  Basic-Programm  Schritt  für  Schritt  a-bel- 
ten  zu  lassen,  damit  der  Fehler  leichter  gefunden  werden  kann. 
Allerdings  bietet  kaum  eine  Trace-Routine  das  Optimum.  Entwe¬ 
der  wrd  (wie  beim  C128)  die  Bildschirmmaske  durch  die  Ze.len- 
nummem  zerstört  oder  die  Zeilennummer  läuft  in  einer  Ecko  dos 
Bildschirms  so  schnell  durch,  daß  Sie  nicht  mitlesen  können.  Die¬ 
ses  Programm  verlangsamt  ein  Basic-Programm  so,  daß  Sie  die 
aktuelle  Zeilennumrer,  die  in  der  oberen  rechten  Bildschirmecke 
erscheint,  mitverfolgen  können.  Die  Geschwindigkeit  ist  dabei  va¬ 
riabel  Geben  Sie  das  Programm  »Lme-Tracer-'vLiS!ing  2)  mit  dem 

MSE  ein.  Nach  dem  Laden  mit 

LCAD  "LINE-TRACER ",fi,l 

setzen  Sie  als  erstes  die  Progremmzeiger  mit  NEW  oder  CLR. 
Dann  laden  Sie  Ihr  Basic-Programm  und  starten  den  Line-Tracer 
mit 

SYS  50668,  Faktor 

Der  Faktor  gibt  an,  wie  langsam  das  Programm  laufen  soll.  Bei 
dem  Wert  1  läuft  das  Programm  am  schnellsten.  Der  Wert  C  ent¬ 
spricht  256  und  Ist  somit  die  maximale  Verzögerung.  Mit 

SYS  50896 

läßt  sich  der  Line-Tracer  wieder  abschalten.  Möchten  Sie  den 
Line-Tracer  zusammen  mit  anderen  Basic-Erweiterungen  laufen 
lassen,  so  muß  der  Zeiger  auf  die  Interpreterschleife  verbogen 
werden.  Lassen  Sie  sich  dazu  die  Inhalte  der  Speicherzellen  776 
und  777  anzeigen: 

PRDfT  PEEK(776),  PE2K(777) 

POKEn  Sie  nun  den  ersten  Wert  in  die  Speicherzellen  53802 
und  50013: 

?0KE  50802, x:  POKE  50913.x 

Der  zweite  Wen  muß  sich  nach  dem  Stad  in  den  Speicherzellen 
50803  und  50918  befinden: 

P0KS  50803.  y:  POE  50918,  y 

Slfc  können  dann  den  Line-Tracoi  auch  mit  Ihrer  Basic-Ervroito- 
rung  benutzen.  (Franz-Josef  Michiels) 


Listing  2.  »Line-Tracer«  verlangsamt  Basic-Programme 


Karne  :  line-traner 

cbüO  :  20  00  e2  Sc  oe 
:  33  03  03  *9  :6 
=610  :  6t]  n9  Ja  Zz  25 
<?6!3  !  aß  aO  >10  PC 

o620  s  c6  80  se  *5 
C628  :  4a  4a  20  73  g6 
cfiJC  :  29  Of  13  73  c6 
c635  :  ce  2f  =6  öS  cO 

c640  :  a9  Cc  öd  50  c6 


c6. 

0  oödD 

oo4ä 

tmgli 

OO 

&9 

11 

15 

W/U 

CÖ5B 

33 

09 

03 

92 

=660 

CÖ 

8d 

21 

b2 

=663 

P.e 

cd 

n 

c670 

5B 

4a 

4a 

93 

c67S 

Oö 

a5 

35 

c6 

c6SO 

ce 

25 

c6 

5c 

cS88 

04 

dC 

e4 

e2 

cc90 

Sd 

5V 

c6 

91 

c698 

:  aü  Oü  öc  cf  ce  ro  oo  aa 
:  o?  c6  Ae  4a  4e  4s  20  uO 
:  06  =3  ad  of  c6  29  Of  2Ü 
:  aO  c6  ce  50  c6  es  5b 
:  öS  oO  05  dO  e2  20  b5  c6 
:  4o  «4  =7  fO  2a  as  Bo  of 
:  cc  b9  cO  cö  a8  fb  b9  cO 
:  =6  IS  6d  ce  06  f.d  e=  c6 
:  B3  i>3  CO  c6  6d  cd  c6  63 
:  cd  =6  90  03  ce  04  c6  d6 
:  o5  ca  dö  ei  ac  cf  06  60 


ai 

ceaü  :  ro  oj 

17 

c6aS  :  of  ü6 

le 

o6bD  :  3U  99 

08 

c6b8  :  ff  cö 

7f 

•=6=0  :  05  07 

00 

c6öö  :  Oil  16 

de 

c630  :  a9  c- 

29 

cödö  :  09  03 

71 

67 

5b 

ee  lif  C6  00  07  ue 
dO  02  s9  fO  16  69  a4 
23  04  60  u2  01  aO  5? 
dO  fd  '.o  dO  :’a  60  ef 
09  Ob  *0  95  02  56  5a 
00  01  06  53  00  03  f5 
öd  09  öj  a?  a7  Bd  S7 
60  00  CO  00  ff  00  Tb 
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Tips  und  Tricks  zum  C128 

Der  eingebaute  Maschinensprachemonitor  im  C  128  bietet  einige 
interessante  Möglichkeiten,  wenn  man  ihn  richtig  bedienen  kann.  Was  man  mit 
ihm  machen  kann  und  wie  es  geht,  erfahren  Sie  hier. 


Wußten  Sie.  daß  der  C128  den  Text,  den  Sie  für  Ihr  Pro¬ 
gramm  benötigen,  in  dem  Moment  n  den  Speicher 
schreibt,  in  dem  Sie  ihn  suchen?  Nein?  Dann  lesen  Sie 
Sich  einmal  den  Trick  »Textsuche  mit  dem  Monitor-  durch.  Dieser 
Trick  hat  sogar  uns  überrascht.  Schreiben  Sie  uns.  wenn  S:e  bei 
Ihrem  C 126  eine  ähnliche  Besonderheit  hwnusgofunden  haben, 
d  e  auf  den  ersten  Blick  zwar  unlogisch  erscheint,  aber  trotzdem 
sinnvoll  ist.  Euer  Dirk  Astrath 


Texteingabe  mit  dem  Monitor 

In  der  64'er-Ausgabe  4/89  haben  wir  gezeigt,  wie  Sie  einen  Text 
relativ  einfach  über  den  Basic-Interpreter  eingeben  können.  Es 
geht  aber  noch  einfacher  -  ohne  den  Umweg. 

Wir  suchen  einfach  den  Text,  den  wir  haben  möchten,  im  Spei¬ 
cher  des  C128.  Der  Computer  ist  ja  intelligent  und  weiß,  was  wir 
eingeben  mochten.  Wern  Sie  zum  Beispiel  den  Text  »Dies  ist  ein 
Test-  eingeben  möchten,  suchen  Sieeinfach  mildem  Maschinen- 
spraohemonitor  nach  diesem  Text: 
h  o  looo  mns  tst  zra  Test 

Der  C 128  wird  nun  zwei  Adressen  ausgeben.  Die  erste  Adresse 
gibt  die  Lagedes  Textes  m  Eingabepuffer  an.  D  e  zweite  Ad'esse 
ist  immer  SODAßO.  Dort  befinde!  sich  nun  Ihr  Text.  Mit 

M  A80 

lassen  Sie  sich  nun  Ihren  Text  anzeicen  und  kopieren  ihn  dann  mit 
dem  «T-Befehl  an  die  Position,  an  die  er  hingehört. 

Woher  weiß  aber  der  Computer,  was  man  eingeben  will? 

In  dem  Moment,  in  dem  Sie  die  Eingabe  des  Suchbefehls  (H) 
beenden,  wird  der  Suchtext  im  Speicher  ab  der  Adresse  SA80  ge¬ 
speichert.  Sie  müssen  Ihren  Text  nun  noch  von  cort  an  die  richtige 
Stelle  In  Ihrem  Programm  kopieren  (Matthias  Ullmann) 


Monitor  stört  Drucker 

ln  der  64'er-Ausgabe  3/89  hauen  wir  ein  Problem  eines  Lesers 
vorgestellt: 

»Er  wollte  die  Monitor-Ausgabe  vom  80-Zeichan-Bildschirm  auf 
seinen  Epson-kompatiblen  Druckerumleiten.  Dazu  benutzt  man 
folgenden  Befehl: 

OPUN  1,4,7:GMD  HMOKirCR 
M  1000  1100 

Aber  was  ist  das?  Der  Drucker  benötigt  für  jede  Zeile,  die  ge¬ 
druckt  werden  soll,  zwei  Druckzeilen.  Die  erste  Zeile  wird  mit  70 
Zeichen  vollgeschrieben.  In  der  zweiten  Zelle  steht  nur  ein  einzi¬ 
ges  Zeichen.  Aber  warum?» 

Die  letzte  Frage  ist  recht  einfach  zu  beantworten.  Wenn  Sie  den 
eingebauter  Maschlnenspraohemunitor  des  C  t2ß  aufiufen,  sen- 
Get  er  unter  anderem  die  Bytes  S1B.S51  und  S45  an  den  Drucker. 
Auf  dem  C 128  wird  durch  die  Zeichenfolge  S1B,  $51  dl9  aktuelle 
Bildschirmzeile  gelöscht.  Dor  Code  546  ist  nichts  anderes  als  das 
»F«  In  dem  Ausgabesirlrig  »FBOOO-.  Dei  DiuoKei  interpretiert  die¬ 
se  Zeichen  aber  vollkommen  anders.  Bei  ihm  entsprechen  die  er¬ 
sten  beiden  Codes  (S1B  und  $51)  dem  Befehl  zur  Einstellung  des 
rechten  Randes.  Das  letzte  Zeichen  ($46)  ist  umcerechnet  nichts 
anderes  als  die  Zahl  ”70«.  Dadurch  wird  der  rechte  Rand  auf  70 
Zeichen  festgesetzt.  Be  der  nachfolgenden  Ausgabe  beschreibt 
der  Drucker  dann  eine  Zeile  mit  70  Zeichen.  Das  letzte  Zeichen 
der  Bildschirmzelle  wird  dann  in  die  nächste  Druckzeile  geschrie- 


ban.  Wie  bekomme  ich  den  C 128  aberdazu,  daß  dieser  die  Ccdes 
nicht  sendet?  Sie  rufen  den  eingebauten  Monitor  nicht  mit  dem 
Befehl  MONITOR,  sondern  mit 

BANK  15.:SYS  rsc(  ■’EOOö'’) 

auf  Der  Maschinensprachemonitor  gibt  dann  ein  Fragezeichen 
aul  dem  Bildschirm  (oder  Papier)  auc.  Dioc  ict  abor  !ange  nicht  so 
stcrend  wie  eine  Bildschirmzeile,  die  aul  zwei  Druckzeilen  verteilt 
ist. 

Was  mache  ch  aber,  wenn  mir  das  Malheur  passiert  ist  und  der 
Monitor  oeinon  Statue  wiodor  auGgogobon  hat?  Der  Drucker  ist 
dann  wieder  auf  70  Zeichen  pro  Zeile  umgestellt.  In  diesem  Fall 
geben  Sie  die  folgenden  Befehle  ein: 

.1300  Ide  #21b 
.  1302  Zf<?d2 
.1305  ida  #351 
.1307  jsr$ffd2 
.130s  Ids  #?4f 
,130c  j mp  SCt'dZ 

Diese  Routine  starten  Sie  aus  dem  Monitor  einfach  mit 

.7  F1300 

Die  Einstellung  des  rechten  Randes  auf  70  wird  somit  rückgän¬ 
gig  gemacht.  Einem  ungetrübten  Druck  im  Monitor  stoht  nun 
nichts  mehr  Im  Wege.  (Gregor  Dues/da) 


Der  Speicher  des  C128  (1) 

Der  C 128  ist  relativ  kompliziert  zu  programmieren,  weil  es  sehr 
wenig  gute  Literatur  zu  diesem  sicherlich  faszinierenden  Compu¬ 
ter  gibt,  Wir  wollen  nun  die  Geheimnisse  etwas  lü'ten  und  weiden 
daher  die  Zeropage  des  C128  etwas  genauer  untersuchen  und 
beschreiben. 

Was  Ist  aber  die  Zeropage? 

Die  Zeropage  ist  die  unterste  Speicherseile  eines  Computers. 
Sie  heißt  deshalb  so,  weil  das  höherwertige  Byte  den  Wert  $00 
hat.  Die  Zeropage  belegt  also  die  Adressen  von  $0000  bis  SCOFF 
(dezimal  255).  Bei  einem  Computer  mit  einem  6502-Prozessor  ist 
diese  Speicherseite  deshalb  so  wichtig,  weil  es  spezielle  Beföhle 
gibt,  die  nur  auf  diese  Speicherseite  zugreifen.  Eine  Erklärung 
dieser  Befehle  würde  den  Rahmen  dieses  Artikels  sprengen. 
Was  beinhaltet  die  Zeropage? 

in  der  ersten  Speicherseite  wurden  bei  älteren  6502-Compu- 
tern  sämtliche  Systemvariablen  abgelegt.  Dazu  gehört  zum  Bei¬ 
spiel  die  Cursorposilion  oder  der  Anfang  eines  Basic-Programms. 
In  der  Zwischenzeit  sind  die  Betriebssysteme  natürlich  immer 
besser  geworden,  so  daß  diese  250  Byte  nicht  mehr  ausroichen. 
Belm  C128  hat  man  sich  deshalb  dazu  entschlossen,  den  Begriff 
»Zeropage«  auf  einen  größeren  Speicherbereich  auszudehnen. 
Wir  werden  diesen  Boreich  dann  als  erweiterte  Zeropage  be¬ 
zeichnen. 

Beginnen  wir  aber  ers:  einmal  ganz  unten  im  Computerspei¬ 
cher.  Geben  Sie  einmal 

PQKE  0,111:  rfiKF.  1,51 

ein.  Der  Computer  schaltöt  sofort  auf  den  deutschon  Zeichcnoatz 
um.  ohne  daß  Sie  die  ASClI/DIN-Taate  betätigt  haben.  Der  Vor¬ 
gang  läßt  sich  durch  Drücken  der  ASCII/DIN-Taste  nicht  rückgän¬ 
gig  machen.  Wie  hat  das  aber  funktioniert?  Sie  haben  soeben  die 
Spelcherstölle  0  mit  dem  Wert  111  beschrieben.  Dadurch  ist  dia 
ASCII/DIN-Taste  abgeschaltet  worden.  Ein  Druck  auf  diese  “aste 
bewirkt  nun  richts  mehr  Durch  das  Beschreiben  der  Speicher¬ 
stelle  1  mit  111  wird  dem  Computer  vorgegaukel».,  die  Taste  wäre 


90  ÜJ'Hl* 


äy&paba  7  '!uli  1985 


eingerastet.  Der  Computer  stellt  sich  nun  also  auf  den  DIN-Zei- 
chensäz  um.  Mit 

POKE  1,115 

schalten  Sie  nun  wiederauf  die  amerikanische  Tastaturbelegung 
um.  Ein  Druck  auf  die  ASCII/DIN-Taste  bewirkt  beim  C128  aber 
immer  noch  nichts.  Dies  geschieht  erst,  wenn  Sie 

POKE  0/7 

eingeben.  Was  geschah  aber  jetzt  im  inneren  des  Computers? 
Die  Speicherstellen  0  und  1  sind  die  Schnittstellen  zur  Hardware 
des  C128.  Durch  das  Beschreiben  des  Registers  0  schalten  Sie 
diese  Schnittstelle  entweder  auf  einen  Eingang  oder  auf  einen 
Ausgang.  Bei  der  Spoicherstelle  1  geben  Sie  an.  welche  Werte 
ausgegeben  werden  sollen  und  fragen  die  Leitungen  ab.  Sie  steu¬ 
ern  zum  Beispiel  den  Motor  einer  Datasette  oder  fragen  die  Tasten 
ASCII/DIN  oder  die  PLW-Taste  der  Datasette  ab. 

Eine  andere  interessante  Funktion  hat  die  Spelcherstelle  215, 
Geben  Sie  einfach  mal 
PRINT  ?EEK  (215) 

ein.  Was  für  einen  Wert  gibt  der  C128  aus?  Wenn  jetzt  ene  128 
auf  dem  Bildschirm  erscheint,  befinden  Sie  sich  auf  dem80-Zei- 
chen-ßlldschirm.  Hat  der  Computer  olncO  auogegobon,  bofindon 
Sie  sich  momentan  auf  dem  dO-Zeichert-Bildschirm.  Sie  werden 
wahrscheinlich  denken: 

-Was  eben  mit  dem  amerikanischen  und  dem  deutschen  Zei¬ 
chensatz  funktionierte,  wird  auch  mit  der  Umschaltung  der  bei¬ 
den  Bildschirme  funktionieren,  oder?“ 

Sie  denken  genau  richtig.  Beschreiben  Sie  die  Speicherstelle 
215  mil  128  (POKE  215,128).  so  wird  der  Computer  sofort  auf  den 
80-Zoichen-Bildschirm  umgestellt.  Mit 
POKE  515,0 

schalten  Sie  auf  den  40-Zeichen-Bildscnirm. 

Weitere  interessante  Spoiohorstollon  bofinden  sich  in  der  er¬ 
weiterten  Zeropage  ab  $1000.  Dort  finden  Sie  die  Längen  der 
Funktionstasten  Fl  bis  F8,  RUN/STOP  und  HELP.  Ab  S1C0A  liegt 
im  Speicher  der  Text  für  die  zehn  Funktionstasten.  Um  alle  Funk¬ 
tionstasten  zu  löschen,  geben  Sie 
FÜR  X  ■=  4096  T0  4105:  POKE  X,0:NEXT 
ein.  Ein  Druck  auf  eine  beliebige  Funktionstaste  oder  die  Tasten 
RUN/STOP  und  HELP  bewirkt  nun  nichts  mehr.  Damit  läßtsich  die 
Funkttonstastenbelegung  gezielt  löschen.  Mit 
?0R  X  =  4096  TO  4351:POKE  X,65:NEXT 
können  Sie  den  Anwender  überraschen.  Bei  einem  Druck  auf  ei¬ 
ne  Funktionstaoto,  RUN/STOP  oder  HELP  wird  eine  Reihe  Buch¬ 
staben  ausgegeben.  Welche  Buchstaben  das  sind,  hängt  von 
dem  Zeichen  ab,  das  hinter  dem  -POKE  X.«  steht.  Die  Zanl  65  be¬ 
wirkt  zum  Beispiel,  da3  viele  »a«  ausgegeben  werden. 

In  der  nächsten  Folge  stellen  wir  ein  paar  Befehle  rund  um  die 
Tastaturabfrage  des  C 128  vor.  (Andreas  Glootz) 


Texte  aus  dem  Speicher  drucken 

Der  BSAVE-Betehl  des  Basic  7.0  dlenl  nicht  nur  zum  Sichern  ei¬ 
nes  Speicherbereichs  auf  Diskette. 

Wenn  Sie  einen  Text  im  Speicher  des  C 128  hatten,  haben  Sie 
Ihn  normalerweise  mit 

BSAVE  "muiie  "  0N30 ,  Panf ang  TüPende 
oder  vom  Monitor  aus  mit 
S  "nom-3  ’ ,  6 ,  an  f  an  g ,  er.de 

auf  e  ne  Diskette  gespeichert.  Dann  vrurde  der  Text  mit  einem 
Textprogramm  geladen  und  gedruckt. 

Es  geht  aber  viel  einfacher.  Speiohern  Sie  den  Text  einfach  auf 
den  Drucker.  Das  ist  recht  einfach  mit  den  Befehlen 

open  4,4 

BSAVE  'neune ',U4,  OM  K),Panfang  TOP  ende 
CLOSE  4 

zu  bewerkstelligen.  Dabei  wird  allerdings  der  Dateiname  mit  aus¬ 
gedruckt.  Besitzer  eines  Epson-kompatiblen  Druckors  können 
die  Ausgabe  dieser  Zeichen  unterbinden,  wenn  als  erstes  Textzei¬ 
chen  der  Code  $18  (dezimal  24)  zum  Drucker  geschickt  wird. 

(Achim  Täge/da) 


Dauerhafte  Laufwerke  bei  Prodatei  128 

Bisher  gab  es  bei  Prodatei  immer  das  Problem  der  Laufwerks¬ 
zuordnung.  Sie  können  zwar  die  Laufwerksdaten  im  Programm 
ändern,  aber  diese  neue  Tabelle  läßt  3ich  nicht  auf  Diskette  spei¬ 
chern,  so  daß  die  Daten  nach  dem  Ausschalten  des  Computers 
wieder  verloren  sind.  Mit  -Prodatei. sav-  (Listing)  können  Sie  die 
verschiedenen  Laufwerke  einstellen  und  diese  Einstellung  spei¬ 
chern. 

Vor  dem  Start  von  Prodatei.sav  legen  Sie  eine  Kople(l)  der  Pro¬ 
datei  128-Diskette  ins  Laufwerk  S 

Nach  dem  Start  mit 

RUN 

werden  Sie  nach  der  Gerätenummer  und  der  Nummer  des  ersten 
Laufwerks  gefragt.  Dann  können  Sie  noch  angeben,  ob  die  Dis- 
Kettenstation  arn  seriellen  Bus  oder  am  Expansion-Port  ongo- 
schlossen  ist- 

Die  gleiche  Anpassung  können  Sie  für  weitere  drei  Laufwerke 
wiederholen. 

Haben  Sie  zum  Beipiel  nur  zwei  Laufwerke  angeschlossen,  so 
geben  Sie  als  Laufwerk  3  und  4  einfach  eine  0  als  Geräteadresse 
an.  Nach  der  letzten  Eingabe  werden  die  neuen  Werte  aul  der  Dis¬ 
kette  gespeichert.  (Christopher  Prenzel) 


Laufwerke  ändern  mit  »Prodatei.sav« 


70  REM  ** 
40  REt-  ** 
50  REM  «* 
SO  REM  t* 
70  SEM  »» 


:o  rem 

20  REM  *f  LAUFWERKE  ANPASSEN  *• 

FL’ER  PP.GDATEI  129  «* 

GESCHRIEBEN  VOM  »* 

CHRISTOPHER  PRENZEL  *» 

(C)  1989  BY  =4'ER  M 

BO  « EM  m«»«***********»*»**»»** 

90  FAST 
100  ? 

110  REM  ««*  DATEN  AUS  FILE  HOLEN 
120  : 

130  F IS = " V . DEFAULT 

140  VO*- " ■ : GS=" * i D*=" " : P*=" “ 

130  0PE\'2,e,2.Fls 
160  F0R!=!TD30 
1“0  BET3?,QS 

190  VQS=VCS-CHR*  lASCtAtn 
!?0  NEXT  T 
200  CLGSE2 
210  : 

220  REM  DATEN  AENDERN 

23C  : 

o/|o  FCR  1=1704 
250  G=0:  D=0:  P*>o 
26 C  PRINT" (DOWN) *; I: 

270  INPUT“ LAUFWERK  NUMMEP  <0-11 . 0=KEIN>  : 

280  IFS-CTHEN350 

270  IFGOGRO  >  1 1THEN260 

300  INPUT"  t-DOMM) DRIVE  '0/1' 

310  I FD< >OANDD<  > 1 THEN300 
320  INPUT"  WJDWM»  PARALLEL  J=1,N=0> 

330  1FPOOANDP  MTHEN320 
340  IFP=1THENP— !-S 
350  5*=G*+CHP*(G' 

360  D*«BS-CHR*<4B*D> 

370  P*=PS*-CHPS  <P> 

380  NEXTI 
-e0  G*=GS-t-Dr»P« 

400  G*«'-EFT*<VO*,  10)  -GS 
410  V0*=G*+RI6HT*(V0«,B> 

420  : 

430  REM  ***  DATE*:  IM  FILE  SCHREIBEN 
440  : 

430  SCRATCH <F1*> 

460  0PEN2,8,2, <F !S J , P. W" 

470  FQRI=!TC30 
430  PRiNT#2.MlD*tVD*.I,lH 
490  ME.YT  I 
500  CL0SE2 

READY. 


:  ";D 
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Neben  einer  genauen  Fehlerbeschreibung  des 
»M-R«-Befehls  der  Commodore-Diskettenstatio- 
nen  gibt  es  eine  Anpassung  für  das  Programm 
»Subdir«  aus  der  64'er-Ausgabe  2/89  an  die  1551. 

Das  Subdir-Problem  mit  der  1551  aus  der  64'er-Ausgabö  4/89 
ist  inzwischen  gelöst  worden,  wie  der  untenstehende  Trick 
zeigt.  Inzwischen  plagt  uns  aber  ein  anderes  Problem:  Wir 
habon  vor  kurzem  die  neueste  Version  unseres  Programms  mit 

SAVE:  "e:S *,S 

gespeichert.  Im  Inhaltsverzeichnis  findet  sich  auch  die  Datsi 
Ladeversuche  mit 

LOAD  V,B 

schlugen  aber  fehl.  Wie  können  wir  das  Programm  nur  wieder  la¬ 
den?  Ich  hoffe,  Ihr  könnt  uns  waiterheifen... 

Eder  Dirk  Astrath 


Eine  weitere  Besonderheit  betrifft  den  Diskettenbefehl  Bei 
der  1551  muß  zum  Umschalten  der  Verzeichnisse  der  Befehl 
-&:&name-  oingogobon  wordon.  Dio  1551  booitzt  somit  den  glei¬ 
cher  Fehler  wie  die  1571  oder  1581.  Obwohl  das  Subdir-Format 
ähnlich  aufgebaut  ist,  sind  die  Formate  1541  und  1551  nicht  kom¬ 
patibel.  Unterverzsichnisse.  die  auf  einer  1551  angelegt  wurden, 
sindmit  einer  1541  oder  1571  nicht  erreichbar.  Andersherum  kann 
eine  1551  keine  Unterverzeichrisse  der  1541  oder  1571  lesen. 

(Peter  Rutemöller) 


Memory-Read  fehlerfrei? 

ln  den  alten  Commodore-DisKettenstationen  hat  die  Memory- 
Read-Funktion  einen  heimtückischen  Fehler:  Es  ist  nicht  mög¬ 
lich,  über  eine  Seitengrenze  hinweg  Daten  aus  dem  Floppy- 
Speicher  zu  lesen .  Eine  solche  Seltengrenze  ist  vor hanüen,  wenn 
Sie  Daten  aus  dem  Bereich  von  SOOFF  bis  S0100  (255  bis  256)  le¬ 
sen  möchten.  Das  Kommando  wird  abgebrochen  und  die  Bytes, 


Tips  und  Tricks  zur  Floppy 


Disketten  blitzschnell  formatiert 

Wie  oft  überlegt  man  sich,  welchen  Namen  eine  Diskette  haben 
soll?  Mit  -Fastformat-  (Listing)  wird  nach  dem  ersten  Tasterdruck 
die  eingelegte  Diskette  rnlt  einem  bestimmten  Namen  formatiert. 
Belm  Formatierer  werden  Sie  nach  dem  Diskettennamen  gefragt. 
Wenn  die  Diskette  formatiert  ist.  wird  sie  nochmal  mit  dem  Disket¬ 
tennamen,  aber  ohne  die  ID,  formatiert.  So  wird  die  Zeit,  die  sonst 
zum  Eingeben  des  Diskettennamens  ungenutzt  verstreicht,  sinn¬ 
voll  genutzt.  (Uwe  Kepper) 


Fastioad«  formatiert  Disketten  mit  Namen 


O  prlnf’taste  druecken  zum  formatieren! 

1  getat:ira*="ntheni 

2  openl  ,8,  L5,  "niest,  id" 

3  i npu t "nane  der  d i s ke t te : " ; a* 

4  closei : openl , 8 , l5,"n:n+aS:closel 


Subdir  1551 

Theoretisch  seilte  das  Programm  -Subdir-  aus  der  64’er- 
Ausgahe  2/89  ohne  Änderungen  auch  mit  einer  1551  lauffähig 
sein.  Dies  war  aber  nicht  der  Fall.  Commodcre  hatte  in  der  1551 
die  Anfangsadresse  der  Zeropage  um  2  Byte  verschoben.  Die  un¬ 
tersten  beiden  Bytes  werden  für  Steuerungszwecke  innerhalb  der 
Diskettenstation  benutzt.  Um  nun  das  Subdir-System  auch  bei 
der  1551  anwenden  zu  können,  geben  Sie  die  folgenden  3asic- 
Zeilen  ein: 

40000  DATA  169,  13,133,  10,169,  L,l33,  11,169 

40001  DATA  125.133,  3,165,  3,  48,252,169,  -1 

40010  DATA  141,  0,  4,169,  -2,l4l,  1,  4,169 

40011  DATA  144,133,  3,165,  3,  48,252,96 


die  von  der  Diskettenstation  gesendet  werden,  entsprechen  der 
OK-Meldung  der  Diskettenstation  (00,  OK, 0000). 

Das  hat  folgenden  Grund:  Bei »M-R«  wird  zunächst  ein  angefor¬ 
dertes  Byte  gesendet.  Soll  mehr  als  ein  Byte  gelesen  werden,  so 
wird  die  Adresse  des  Puffers  für  die  Fehlermeldungen  auf  den  An¬ 
fang  des  zu  lesenden  Bereiches  gesetzt,  so  daß  sich  der  Compu¬ 
ter  die  restlichen  Bytes  wie  eine  Fehlermeldung  über  den  Kom¬ 
mandokanal  (15)  holen  kann.  Dies  geschieht  ab  SD443  (bei  der 
1581:  S938F).  Dort  holt  sich  die  Floppy  zunächst  in  einem  Unter¬ 
programm  ab  SD137  (bei  der  1581:  S9071)  ein  Byte  aus  dem  Puffer 
für  die  Fehlermeldungen  (jetzt  Memory-Read-Bereich)  und  er¬ 
höh!  anschließend  das  Low-Byte  der  laufenden  Adresse.  Das 
Zeroftag  wird  gesetzt,  wenn  beim  Erhöhen  dr  Adresse  ein  Über¬ 
trag  auftritt.  Im  Hauptprogramm  wird  nun  das  gelesene  Byte  für 
die  Ausgabe  zwischengespeichert.  Ist  nun  das  Zeroflag  gesetzt, 
was  oei  einer  Seltenüberschreitung  ja  der  Fall  ist,  wird  die  aktuelle 
Pufferadresse  aul  S02D4  (Puffer  für  Fehlermeldung)  gesetzt,  so 
daß  die  folgenden  Bytes  die  Fehlermeldung  darstellen.  Dies  allei¬ 
ne  wäre  ja  nicht  so  schlimm,  da  man  durch  geschickte  Program¬ 
mierung  das  Lesen  über  eine  Seltengrenze  vermelden  kann. 

Die  Memory-Read-Routine  hat  aber  noch  einen  weiteren  Feh¬ 
ler:  Ein  -M-R-  über  den  Anfang  des  Fehlerpuffers  (S02D5, 1581: 
S02D0)  ist  nicht  möglich.  Hier  wird  ab  dem  Anfang  des  Fehlsrpuf- 
fers  immer  wieder  der  Fehlerkanal  ausgelesen.  Die  Abfrage  hier¬ 
auf  beginnt  bei  SD414  (1581:  S9360).  Es  ist  allerdings  rätselhaft, 
warum  diese  Abfrage  stattfindet.  Bei  der  1541, 1570  und  der  1571 
kann  man  diese  Abfrage  umgehen,  indem  man  einfach  den  ge¬ 
spiegelten  RAM-Speicher  ausliest.  Dies  ist  nur  bei  dieson  drei 
Diskettenstationen  möglich,  da  dort  einige  Adreßleitungen  fcei  der 
RAM-Codierung  frei  geblieben  sind.  Bel  der  1581  kann  dieser 
Trick  nicht  angewendet  werden,  da  sie  zwischen  dem  RAM  und 
den  Ein-/Ausgabebausteinen  als  Bytewert  grundsätzlich  das  hö¬ 
herwertige  Byte  der  Adresse  ausgibt.  (Christoph  Hauorich) 
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Sonkncht:  (2)  Ba»>:  B«Hekl  zumAuätejen  (5)  logische  Inlormatome  nneil  (6)  Programn  zu«  Pe- 
rlphe« «Steuerung  (fl)  Basc-3ele*il  Speicher  Wechrelten  (0)  Scnfer&marke  aul  Mir  Bidscnimi 
(10)  Billg«  Masaenapeicher  (121  Erriech  lOr  >3!spsi«  (14|  RücKrari  ln  den  Anlangazusend  (171 
Logswiw  aoetciicseiiifieii  Bj)  auk.  rein-nHien  ifeiev'Bttti}  (Z2)  LegeiOärer  GOnwnQdffe-’leclirMr« 
*25)  Kinn  t*t.  Zunlnd#  tnnenmen  (27)  AQk.  Anabg  nach  DWaJ  (Z9>  Abk.  Megahertz  «311  AB*. 
Zeilen  Jiucker  (Linern  Inlei  1 32)  chr$(27j  (M)  Ulliafcurzwetle  (30)  Ktxzoez.  I.  •TScnnlscnesUnivers . 
(37j  A tk.  f.  -5er.«i-  (40j  Fima  (42)  QiuEe  OeuQctie  Heedete  (43)  Honoris  causa  (45)  Göret  Pn« 
(46)  Samm-orsenoeser 

Waagerecht:  (i)  Sfcaiwort  «3|  Brusina  logische  Funktion  (4)  Onjckenen  für  Endkj«pas<«r  (7)  Sy* 
«!*>"  varvuSu "Ca-an  Cer.cuwrn  i">  Pro&vWBRor  Vastanop*oh«i  <*?l  Boro'Th  a.il  da- rv  <«««. 
(Ifl)  ThBontoOB (amonkiinfiah)  (16)  Li«lerplriTtoN)r  Schaltungen  (Ift  EirJacüo  PrugramnmiBpra- 
che  11»)  Symbolischer  Nwna  für  okia  Aü-osso  (20)  Rückkehr  in  du  Hauptaroyomm  (34)  Klz.- 
Kennmctv-n  Oarmetadi  <561  Belriebftarttem  |26)  Herswlle«  von  Mhrpcomputorn  I3D|  Hophtnte 

Binar  Baustein  (33)  Lai.  1.  -da»  ist-  (35)  Openitionseaal  (36)  Abk,  i  da  MaBoinhsil  -HurU-  (30) 
c  f  »ln  *ngl.  UngenmaB  (41)  Abk.  I.  (44)  Ccros  Ccnsslaire 

Diettt  KreurwcrvfliMl  wirde  vom  C  64  Betodmai  und  gedruckt.  Dazu  vanvondaten  wir  unoBr 
RiiiseUrugiiuiun  aut  de«  64  w-AusaaDe  KW.  WvortBCoaEOöüten  »on  N.  Heustei 
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Geos  im  Griff 


Diesmal  erfahren  Sie,  warum  Geos  VLIR-Dateien 
benötigt  und  wie  damit  gearbeitet  wird.  Weiterhin 
gibt  es  noch  Tips  und  Tricks  zum  Geos-System. 


Wenn  nun  in  dem  Such-Formular  für  dieses  Datenfeld  noch  ein 
Eintrag  existierte,  findet  Geofile  den  gewünschten  Eintrag  nicht. 
Beachten  Sie  daher,  daß  cas  Such-Fcrmular  vor  dem  Löschen  ei¬ 
nes  Datenfeldes  vollständig  «gereinigt«  wird!  (Wolfgang  Glcöer) 


In  dieser  Ausgabe  beenden  wir  unseren  kleinen  Kurs  »Eine 
Geos-Diskette  Bit  für  Bit«  Schreiben  Sie  uns  doch  einfach 
mal.  wie  Ihnen  dieser  kleine  Kjrs  gefallen  hat.  Schließlich 
möchten  wir  diese  Seite  so  aufbauen,  daß  Sie  etwas  davon  ha¬ 
ben.  Dirk  Astrath 


Desktop  =  Desktop? 

Im  Geos-Programmpaket  ist  ein  kleiner  Schönheitsfehler  vor¬ 
handen.  Auf  jeder  Geos-Diskette  befindet  sich  die  Datei  «deskTop 
GE  V2.0-.  Nur  bei  der  Diskette  3  (Geospell)  hat  die  Datei  den  Na¬ 
men  -deskTop  Ge  V2.0«  Wenn  Sie  nun  ein  Dokument  testen  und 
wieder  in  den  Desktop  zuruckkehren  möchten,  verlangt  Geos  2.0 
eine  Diskette  mit  dem  »deskTop  GE  V2.0«.  Im  ersten  Moment  wer¬ 
den  Sie  stutzen,  da  Sie  ja  eine  Diskette  mit  einem  Geos 
V2.0-Desktop  eingelegt  haben.  Irgendwann  werden  Sie  dann  die 
Diskette  wechseln.  Damit  Sie  nicht  jedesmal  die  Diskette  wech¬ 
seln  müssen,  löschen  Sie  einfach  den  Desktop  von  der  D «kette 
3  (Geospell).  Kopieren  Sie  dann  den  Desktop  von  der  Boot- 
Diskeile  auf  die  Goospell-Disketto.  (Grogor  Wonkolowsky) 


Aufpassen  bei  Geofile 

Bei  Dateiverwaltungen  passiert  as  schnell,  daß  eine  Datei  zu 
groß  und  unübersichtlich  wird.  In  e  nem  solchen  Fall  splittet  man 
die  Datei  einfach  auf,  so  daß  zwei  kleinere  Dateien  vorhanden 
sind.  Dies  funktioniert  bei  Geofile  auch.  Sie  kopieren  mit  den  Me¬ 
nüpunkten  »Datei»  und -Duplizieren«  die  Orig  naldatei.  Dann  lö¬ 
schen  Sie  die  nicht  benötigten  Daten  einfach  mix  dem  entspre¬ 
chenden  Such-Formular  und  dem  .CIear-Form«-Beiehl.  Mit  dem 
-delete-Betehl  können  Sie  jetzt  die  Datenfelder  löschen.  Ihre  Da¬ 
tei  Ist  letzt  SO  zugeschnitten,  wie  Sie  es  gerne  hobon  möchten. 
Wenn  Sie  eher  jetzt  Weiterarbeiter,  werden  Sie  schnell  feststel¬ 
len,  daß  Sie  keine  Daten  mehr  suchen  können  Dieser  Fehler  tritt 
auf,  wenn  mehrere  Faktoren  Zusammenkommen: 

1)  Sio  haben  mit  dem  Such-Formular  Daten  gesucht  und  gelöscht. 

2)  Sie  haben  das  Such-Formular  nicht  gelöscht  (gereinigt). 

3)  Sie  haben  ein  Datenfeld  gelöscht. 


Eine  Geos-Diskefte  Bit  für  Bit  (4) 

Mit  dem  Geos-Diskettenformat  sind  wir  fast  durch.  Ein  paar 
Kleinigkeiten  gibt  es  allerdings  noch  zu  beachten.  Geos  kennt 
zwei  verschiedene  Dateiarten.  Diessnd  einmal  die  vom  C 64/128 
bekannten  sequentiellen  Dateien  und  das  eigentliche  Geos-Da- 
tei- Format  VL:R.  Die  Abkürzung  VLIR  steht  für  Variable  Length  In¬ 
dex  Records. 

Beginnen  wir  erst  einmal  mit  der  sequentiellen  Datei.  Diese  Da¬ 
tei  beginnt  an  einer  bestimmten  Stelle  auf  der  Diskette  und  hört 
auch  an  einer  bestimmten  Stelle  der  Diskette  auf.  Alle  Daten  sind 
Indiosor  Datei  nacheinander  vorhanden  (sequentiell).  Eine  VLIR- 
Datei  besitzt  einen  Anfangssektor  (Header)  und  ist  in  mehrere  Da¬ 
tensätze  aufgeteilt.  Jeder  dieser  Datensätze  besitzt  eine  variable 
Länge.  Geos  benutzt  dieses  Format  für  Dateien,  die  so  lang  sind, 
daß  sie  nicht  mehr  in  den  Speicher  passen.  Geopublish  Ist  zum 
Beispiel  99  KByte  lang.  Davon  wird  ein  bestimmter  Teil  (der  resi¬ 
dente  Teil)  in  den  Speicher  geladen.  Dies  ist  im  allgemeinen  der 
erste  Datensatz.  Die  arideren  Datensätze  werden  bei  Bedarf 
nachgeladen.  Wollen  Sie  zum  Beispiel  einen  Text  unter  Geopu¬ 
blish  nachbearboilen,  wird  ein  ToxtvcrarboitungDprogramm  (ab¬ 
gespeckte  Version  von  Geowrite)  nachgeladen.  Kehren  Sie  da¬ 
nach  ins  eigentliche  Geopublish  zurück,  um  zum  Beispiel  den 
Text  auf  der  Seite  zu  verschieben,  wird  ein  anderer  Teil  von  Geo¬ 
publish  nachgeladen. 

Ähnlich  ist  auch  der  Aufbau  eines  Dokumentes.  Geowrite  unter¬ 
teilt  zum  Beispiel  Schriftstücke  in  verschiedene  Datensätze.  Da¬ 
durch  können  Texte  bearbeitet  werden,  die  um  en  Vielfaches  grö¬ 
ßer  sind  als  der  Speicher  des  C  64/128. 

Obwohl  ein  Zeichensatz  problemlos  in  den  Speicher  des  C 64 
paßt,  wird  er  n  verschiecene  Datensätze  unterteilt.  Dazu  benutzt 
Geos  ein  leicht  modifiziertes  VLIR-Format. 

Bei  Programmen  und  Dokumenten  haben  unbesetzte  Daten¬ 
sätze  im  VLIR-HoQdor  dio  Konnung  $00.500  (Bild  1).  Bei  benutz¬ 
ten  Datensätzen  ist  die  Spur  und  Sektornummer  des  Datensatzes 
angegeben.  Die  Verkettung  der  einzelnen  Datensätze  geschieht 
über  die  normale  Sektorverkettung  analog  zu  den  sequentiellen 
Dateien  des  C  64/128.  Bai  Zeichensätzen  haben  unbenutzte  Da¬ 
tensätze  die  Kennung  $00,SFF  (Bild  2).  Dadurch  weiß  Geos,  daß 
die  VLIR-Daiei  noch  nicht  zu  Ende  ist.  (Uwe  Kepper) 
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Immer 
der  Reihe 

In  sequentiellen  Dateien  lassen  sich  recht 
einfach  Daten  speichern.  Lesen  Sie,  was 
es  dabei  besonderes  zu  beachten  gibt. 


Mit  diesem  Artikel  wollen  wir  Sie  in  die  Grundlagen  der  se¬ 
quentiellen  Dateien  ein.veihen.  Dazu  benötigen  Sie  le¬ 
diglich  Basic-Grundkenntnlsse.  Wenn  Sie  ein  Programm 
schreiben,  sei  es  In  Basic  oder  n  Maschinensprache,  wird  es  bei 
Speichern  auf  eine  Diskette  als  Programm  gekennzeichnet.  Das 
erkennt  man  an  dem  Vermerk  »PRG«  hinter  dem  Namen.  Ein  Pro¬ 
gramm  können  Sie  mit  dem  LOAD-Befehl  in  den  Speicher  Ihres 
Computers  laden  und  dort  starten.  Die  Diskettenstation  1541 
kennt  aber  noch  weitere  Dateikennzelchnungen:  »SEQ»,  »USR« 
und  -REL».  In  diesem  Artikel  werden  wir  auf  die  Dateitypen  USR 
und  SEQ  eingehen.  Im  Gegensatz  zu  einem  Programm  finden 
sich  in  einer  sequentiellen  Datei  keine  Befehle,  die  der  Computer 
ausführen  kann,  sondern  Daten,  zum  Beispiel  Adressen.  Der  ein¬ 
zige  Unterschied  zwischen  dem  einer  sequentiellen  und  einer 
User-Datei  besteht  darin,  daB  ene  User-Datei  unter  bestimmten 
Bed ngungen  In  den  Speicher  der  Diskettenstation  geladen  und 
ausgeführt  werden  kann.  Dies  ist  mit  einer  sequentiellen  Datei 
nicht  möglich.  Do-  Aufbau  dor  beiden  Dateien  ist  identisch,  wes¬ 
halb  wir  im  weiteren  Text  immer  von  sequentiellen  Dateien  reden. 

Das  Wort  »sequentiell-  kommt  von  -Sequenz-,  »Reihe«.  D  e  Da¬ 
ten  sind  nämlich  tei  Dateien  dieser  Art  hintereinander  zu  finden. 
Um  das  37.  Datum  zu  lesen,  müssen  vorher  alle  36  vorhergehen¬ 
den  Daten  gelesen  werden.  Stellen  Sie  sich  eine  Musikkassette 
vor:  Um  das  37.  Stück  zu  hören,  müssen  Sie  vorher  die  ersten  36 
Lieder  »überspulen-. 

Anders  wäre  dies  am  C  64  bei  den  »relativen  Dateien» .  Hier  gibt 
es  Befehle,  um  direkt  auf  den  37.  Datensatz  zuzuoreifen.  Um  bei 


ler  dia  Namen  und  Telefonnummern  mitieilan.  Dies  geschieht  am 
einfachsten,  indem  wir  sie  in  eine  DATA-Zeile  (siehe  Textkasten) 
schreiben  und  mit  dem  READ-Befehl  In  eine  dimensionierte  Va¬ 
riable  lesen: 

5  A=4  :  REH  4  Naaen  und  Nummern 

10  DIH  A$(4)  :  REH  Feld  für  Namen 

15  DIM  B3(4)  :  REM  Feld  für  Telefonnummern 

20  TOR  I  =  1  TÖ  <  :  REH  Schleifenani’ang 

30  READ  A$(I )  :  REK  lese  einen  Namen 

35  READ  ß$(I)  :  REM  lese  eine  Telefonnummer 

40  NIXT  :  REM  wei -erz-ehlen 

500  DATA  PETER.  0123/45678 

510  DATA  TANJA,  0123/9G765 

520  DATA  JAMES,  0123/007 

530  DATA  KATJA,  0123/76543 

In  Zeile  10  und  20  teilen  wir  dem  Computer  mit,  daß  wir  Varia¬ 
blen  benötigen,  die  jeweils  4  Felder  umfassen.  Die  folgenden  vier 
Zeilen  lesen  die  Namen  und  Nummern  in  das  Feld  ein.  Ab  Zeile 
500  findet  sich  die  Auflistung  der  Namen  und  Adressen,  die  Sie 
natürlich  nach  Bel  eben  ändern  können.  Achten  Sie  aber  darauf, 
daß  Sie  die  Variable  in  Zeile  5  auf  die  Anzahl  der  Namen  setzen. 
Nun  werden  wir  diese  Daten  auf  Diskette  speichern .  Zuerst  '.eilen 
wir  dem  Laufwerk  mit,  da8  wir  eine  Datei  brauchen.  Der  C64  erle¬ 
digt  das,  wenn  der  Befehl 


50  OPEN  1,8,2, 'NAMEN, S,W" 


1.  Name 

CR 

1.  Telefonnummer 

CR 

2.  Name 

CR 

2.  Telefonnummer 

E  So  kann  man  sich  den  Aufbau  einer  SEQ-Dafei  (SEQ  steht  für  sequentiell)  vorstellen.  Die  einzelnen  Daten  folgen 
untereinander  (sequentiell),  sie  sind  durch  RETURN-Zeichen  (CR)  voneinander  getrennt. 

don  Beispiel  mit  dor  Muaikzu  bloibon:  Boi  einer  Schallplatte  kann 
der  Tonarm  direkt  auf  das  gewünschte  Stück  gebracht,  oder,  wie 
dasin  der  Informatik  heißt,  »positioniert»  werden.  Die  Behandlung 
solcher  Dateien  ist  aber  ungleich  komplizierter  und  aufwendiger 
als  die  recht  einfachen  SEQ-Dateien. 

Zum  Verständnis  des  Aufbauö  von  SEQ-Daioien  dient  euch  Bild 
1.  Die  Daten  in  ener  sequentiellen  Datei  stehen  hintereinander 
wie  auf  einem  langen  Band. 


Daten  sequentiell 


Zum  Einstieg  stellen  wir  uns  eine  einfache  Aufgabe:  Die  Namen 
und  Telefonnummern  unserer  Freunde  sollen  von  einem  Basic- 
programm  in  einer  Datei  auf  Diskette  gespeichert  werden.  Ein 
zweites  Programm  dient  dazu,  sie  wieder  zu  lesen  und  auf  dem 
Bildschirm  anzuzeigen, 

Beginnen  wir  also  mit  dem  ersten  Programm,  das  die  Datei  mit 
den  Namen  und  Telefonnummern  aut  Diskette  erzeugt  oder  »an- 
legi»,  wie  der  Fachmann  sagt.  Zunächst  müssen  wir  dem  Compu- 


eingggobon  wird.  Sehen  Sie  sich  Bild  2  an:  Dort  wird  der  Befehl 
erklärt.  Das  Schlüsselwort  »OPEN-  Ist  das  Kommando,  das  dem 
Computer  mitteilt,  was  er  zu  tun  hat. 

In  diesem  Falle  soll  er  eine  Datei  bereitstellen,  »öffnen»  (engl, 
-open-).  Die  folgenden  Angaben,  die  »Parameter»,  geben  nähere 
Auskünfte  dazu:  Alscrotes  folgt  dio  Datoinummor.  Sio  dient  epator 
als  Referenz  auf  d  esen  Befehl.  Stellen  Sio  sich  ein  Programm  vor, 
in  dom  nicht  nur  eine,  sondern  zum  Beispiel  fünf  verschiedene 
Dateien  gleichzeitig  eröffnet  werden.  Nun  soll  aus  einer  der  Datei¬ 
en  etwas  gelesen  werden.  In  diesem  Falle  muß  definiert  werden, 
aus  welcher  Date!  gelesen  wercen  soll.  Dazu  wird  die  Dateinum¬ 
mer  angegeben,  die  vorher  beim  OPEN-Befehl  an  erster  Stelle 
stand. 

Nach  dieser  Angabe  folgt  beim  OPEN-Befehl  durch  ein  Komma 
getrennt  die  Geräteadresse.  Sis  teilt  dem  Computer  mit,  für  wel¬ 
ches  Peripheriegerat  dieser  Befehl  bestimm!  Ist.  Das  Disketten¬ 
laufwerk  hat  die  Nummer  8  (das  kennen  Sie  von  LOAD "S", 8). 
Zum  Vergleich:  Der  Bildschirm  läuft  unter  der  Nummer  3,  der 
Drucker  heißt  4.  das  Kassettenlaufwerk  sprechen  Sie  mit  der 

Nummer  1  an,  mit  0  dio  Tnotntur. 
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Diese  Geräte  sind  für  unsere  Anwendung  aber  nicht  interes¬ 
sant.  Wichtig  ist  nur.  da8  Sie  ein  eventuell  vorhandenes  Zweitlauf¬ 
werk  unter  der  Nummer  9  ansprechen  könnten.  Der  Befehl  würde 
dann  OPEN  1,9....  lauten. 


Der  OPEN-Befehl 


Nach  diese*  Nummer  und  einem  Komma  steht  die  Sekuncära- 
drapse.  Sie  wählt  einen  Kanal  innerhalb  der  Floppy.  in  dem  die  Da¬ 
ten  übertragen  werden  können.  Die  Kanäle  0  und  1  sind  für  LOAD 
und  SAVE  reserviert,  für  Dateien  (wie  in  diesem  Falle)  stehen  die 
Kanäle  2  bis  14  zur  Verfügung.  Kanal  15  ist  der  Befehlskanal.  In 
unserem  Beispiel  wurde  Nummer  2  gewählt. 

Jede  Datei  aul  der  Diskette  hat  einen  Namen,  untei  dem  sie 
später  wiedergeladen  oder  gelesen  v/erden  kann.  Wir  wählen  als 
Dateinamen  -NAMEN-.  Diese  Inlormation  wird  ir  Anführungszei¬ 
chen  gesetzt,  da  es  sich  um  Text  handelt.  Der  Diskettenstation 
muß  nun  noch  mitgotoilf  -worden,  ob  wir  ein  Programm  oder  eine 
sequentielle  Datei  behandeln  wollen.  Also  schreiben  wir  nach 
dem  Namen  und  einem  Komma  den  Buchstaben  S  für  »seauen- 
tielle  Datei«.  Diese  Datei  soll  nicht  gelesen  werden  (sie  existiert  ja 
noch  gar  nicht),  sondern  neu  angelegt,  wir  wol'en  in  sie  schrei¬ 
ben.  Die  "Zugriffsart“  ist  also  -write«  (engl,  für -schreiben«),  abge¬ 
kürzt  durch  den  Buchstaben  W. 

Soll  beim  OPEN-Befehl  ein  variabler  Dateiname  verwendet 


Ausgesprochen  wird  das  »Print  Number«.  Achten  Sie  bei  cer 
Eingabe  darauf,  daß  der  Befehl  PRINT  #  nicht  mit  ••?  abge¬ 
kürzt  wird  und  kein  Leerzeichen  zwischen  PRINT  und  dem  Dop¬ 
pelkreuz  steht.  Wenn  Sie  diesen  Befehl  abkürzen  möchten,  be¬ 
nutzen  Sie  die  Tastenkombination  »pFU,  das  Doppelkreuz  ist  in 
dieser  Abkürzung  schon  vorhanden. 

Wenn  alle  Daten  in  die  Datei  geschrieben  wurden,  müssen  wir 
diese  Datei  schließen.  Vergessen  Sie,  die  Datei  zu  schließen,  kön¬ 
nen  Sie  nicht  mehr  auf  sie  zugreifen.  Zum  Schließen  der  Datei 
dient  derCLOSE-Befehl.  hinter  dem  eireNummer  angibt,  welche 
Data«  geschlossen  worden  soll: 

90  CLOSE  1 

Hier  taucht  wieder  die  Dateinummer  1  auf.  Die  Dateinummer 
mu3  die  gleiche  sein,  die  beim  OPEN-Befehl  benutzt  wurde.  Le¬ 
gen  Sio  jetzt  eine  leere,  aoer  schon  formatierte  Diskette  in  das 
Laufwerk  ein.  Speichern  Sie  sicherheitshalber  das  Programm  mit 
dem  Befehl 

SAVE  "NUXMERH^ICHER',6 

ab.  Danach  starten  Sie  das  Programm  mit 

RUN 

Die  Disketterstation  läuft  an.  Nach  einiger  Zeit  meldet  sich  der 
Computer  mit  READY,  und  die  rote  Lampe  am  Laufwerk  geht  aus 
(wichtig!).  Sollte  die  Lampe  nicht  ausgehen,  so  liegt  ein  Fehler  vor. 
Ist  die  Lampe  dauernd  an.  so  wurde  die  Datei  nicht  geschlossen. 
Geben  Sie  dann 
CLüSE  I 


OPEN  1,8,2,  "namen,s,w" 

L  Datei  zum  Schreiben  öffnen  (w=write) 
-  sequentielle  Datei 
Dateiname 

L  Sekundäradresse  (hier:  Kanal  zum  Lesen  und 
Scnreiben  einer  Datei) 

—  Geräteadresse  (mer:  ö  für  Dlskettenstation) 

Kanalnummer  (beliebig,  dient  zur  Unterscheidung 

zwischen  mehreren  geöffneten  Kanälen) 

—  Befehlswort 


111  Der  OPEN-Befehl  zum  Einrichten  einer  Datei  ist  durch  die  vielen  Angaben  sehr  flexibel 


werden,  können  Sie  für  den  String  auch  eine  Variable  angeben. 
Die  Angabe  ",8,WM  am  Ende  des  Strings  muß  ober  vorhandon 
sein.  Ein  Beispiel  (lür  unsere  Anwendung  ist  es  sinnvoller,  es  bei 
der  alten  Version  zu  belassen): 

*5  INPUT  "DATEINAME "jR? 

50  CPEN  l,S.2,BS+",S.y' 

Zurück  zu  unserer  Nummern-Venwaltung.  In  Zeile  50  legt  der 
Computer  die  Datei  an  und  bereitet  s  e  darauf  vor,  gleioh  mit  Daten 
gefüllt  zu  werden.  Der  Befehl  zur  Datenausgabe  lautet,  wie  Sie 
wissen,  PRINT.  Wir  konnten  nun  versuchen,  mit  der  Befehlafolge 

60  FOR  I  =  1  TO  A 
70  PRINT  A$(lj 
75  PRINT  Bf(I) 

SO  HEXT 

die  Daten  auszugeben  Doch  damit  erzielen  wir  nicht  den  ge¬ 
wünschten  Erfolg:  Statt  die  Namen  und  Telefonnummern  in  die 
Datei  zu  schreiben,  listet  der  Computer  sie  auf  dem  Bildschirm 
auf.  Wir  müssen  ihm  also  noch  beibringen,  daß  die  Daten  in  die 
Datei,  die  mit  dem  OPEN-Befehl  In  Zeile  50  angelegt  wurde,  ge¬ 
langen  sollen.  Sie  erinnern  sich:  Die  erste  Zahl  nach  dem  OPEN- 
Befehl  war  die  Dateinummer  mit  dem  Wert  1 .  Genau  diese  Anga¬ 
be  brauchen  wir  jetzt:  Wir  wenden  eine  Spezialform  des  PRINT- 
Bofohloo  an.  Dazu  schreiben  wir  hinter  dem  Bnfehl  das  Doppel¬ 
kreuz  (»  #  «,  auch  -Gartenzaun- genannt).  Dahinter  wird  die  Num¬ 
mer  der  Datei  geschrieben,  auf  die  dieser  PRINT  *  -Befehl  wirken 
soll.  Der  Be'ehl  sieht  dann  also  so  aus: 

70  PRINT  #1,  AS(I) 

75  PRINT  ff  1 ,  BIJ(  I) 


ein.  Blinkt  die  LED  hingegen,  ist  beim  Speichern  ein  Fehler  aufge- 
treten  Sie  sollten  dann  den  Fehlerkanal  auslesen.  Geben  Sie  da¬ 
zu  die  folgende  Zeile  ein: 

63999  OPEN  1,5,15:  iNPÜT#l,AfA$,B,.C.  : PRINT  AjASfBjC 
:  HOSE  1 
Geben  Sie  nun 
BIN  63999 

ein.  Auf  dem  Bildschirm  wird  nun  die  Fehlermeldung  der  Disket¬ 
tenstation  ausgegeben. 

Hat  alles  funktioniert,  steht  die  Datei  mit  den  Namen  jetzt  auf 
Diskette.  Sehen  wir  uns  oinmal  das  'nhaltsverzeichnis  an: 

I0AD  V.e 
LIST 

0  'DISKETTEHKAME  *  ID  2A 
<  TflfMMERNSPEICHER"  PRG 
I  'NAMEN“  SEQ 

661  BLOCKS  FREE- 

Sie  sehen  also,  daß  das  Programm  korrekt  gespeichert  wurde. 
Außerdem  gibt  es  jetzt  eine  weitere  Datei,  die  ganz  rechts  mit 
»SEQ-  gekennzeichnet  i3t.  Es  handelt  sich  um  unsere  sequentiel¬ 
le  Datei. 

Dooh  wie  kommen  wir  etzt  an  die  Namenslista  wieder  heran? 
Wir  brauchen  ein  Programm,  das  die  SEQ-Datel  liest  und  auf  dem 
Bildschirm  ausgibt. 

Zuerst  einmal  schalten  wir  den  Computer  kurz  aus  und  wieder 
an.  Dies  dient  als  Beweis,  daß  die  Namenliste  nicht  mehr  Im  Spei¬ 
cher  steht.  Jetzt  schreiten  wir  zusammen  das  Programm  Zu¬ 
nächst  muß  wieder  das  Variablen-Feld  definiert  werden.  Dann  öff¬ 
nen  wir  die  Datei. 
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5  A.4 

10  REM  Ueen  der  Da-.ai 

20  DIM  AS(A) 

30  OPEN  1,3,2, 'NAX2N,S,R" 

Der  OPEN-Befehl  sie'»!  fast  so  aus  wie  der,  den  wir  im  ersten 
Programm  verwendet  hatten.  Es  handelt  sich  wieder  um  die  se¬ 
quentielle  Datei  »NAMEN“  auf  Kanal  2  des  Laufwerkes  Nummer 
6,  als  Relereoznummer  wählen  wir  wieder  die  1.  Da  diesmal  aber 
nicht  in  die  Datei  geschrieben  werd9n  soll,  sondern  wir  sie  lesen 
wollen,  lautet  die  letzte  Angabe  nicht  mehr  W  wie  Write  («Schrei¬ 
ten-),  sondern  R  als  Kennzeichen  für  Read  (-Losen-). 

Jetzt  kann  Name  für  Name  gelesen  werden.  Wir  brauchen  wie- 
cer  eine  Schleife,  die  mehrmals  durchlaufen  wird: 

40  FÜR  :  =  !  TO  A 

70  NSXT 

In  der  Schleife  müssen  die  Bofehie  stehen,  d  e  die  Namen  und 
Telefonnummern  aus  der  Datei  Nummer  1  lesen.  Der  Befehl  zum 
Lesen  von  Daten  lautet  INPUT.  Da  wir  allerdings  nicht  von  der  Ta¬ 
statur.  sondern  aus  der  Datei  lesen  wollen,  hängen  wir  auch  hier 
wieder  das  Doppelkreuz  und  die  Nummer  1  an: 

5G  INFDT#1,  AS  ( 1 } 

55  rN?0T*l,  BS(I) 

60  PRINT  A.f (I) 

6?  FRINT  F-T(I) 

In  den  Zellen  50  und  55  wird  ein  Name  nach  AS(I)  gelesen,  den 
der  PRINT-Befehl  dann  ausgibt.  Da  diesmal  nicht  in  eine  Datei, 
sondern  wirklich  auf  den  Bildschirm  geschrieben  werden  soll, 
verwenden  wir  nicht  den  PRINT  »-3efehl. 

Auch  die  Lesedatei  muß  nach  Gebrauch  geschlossen  werden, 
Also  schreiben  wir  hinter  die  Schleife  den  CLOSE-Befehl: 

£0  CL0SE  1 

Starten  Sie  dieses  Programm,  nachdem  Sie  es  sicherheitshal¬ 
ber  mit  SAVE  auf  eine  Diskette  gespeichert  haben,  mit  RUN.  Und 
prompt  gibt  der  C64  die  Namen  aus.  Wir  haben  es  geschalftl 


Vorsicht  Falle! 


Nach  diesem  Erfolgserlebnis  sollen  noch  einige  Anmerkungen 
zu  sequentiellen  Dateien  gemacht  werden.  In  der  auf  den  ersten 
Blick  problemlosen  Programmierung  verbergen  sich  noch  einige 
Fallen,  auf  die  man  aufpa33en  sollte. 

Zunächst  gibt  es  einige  Zeichen,  die  mit  dem  INPUT#- 
Befehl  nicht  gelesen  werden  können.  Konkret  neißt  das.  daß  wir 
in  unserer  Vornamenliste  folgende  Zeichen  nicht  verwenden  dür¬ 
fen:  Doppelpunkt.  Komma  und  Strienpunkt  (Semikolon).  Mit  Kom¬ 
ma  und  Doppelpunkt  gibt  es  in  diesem  Programm  keine  Proble¬ 
me,  da  diese  In  DATA-Zeilen  gewöhnlich  sowieso  nicht  verwendet 
werden  dürfen.  Soll  eine  sequentielle  Datei  gelesen  werden,  die 
auch  die  oben  genannten  Zeichen  enthält,  kann  nicht  der 
INPUT  » -Befehl  verwendet  werden  Sie  wissen  ja,  daß  man  diese 
Zeichen  auch  nicht  überdie  Tastatur  eingeben  darf,  wenn  der  nor¬ 
male  INPUT-Befehl  verwendet  wird.  Denn  das  Komma  und  der 
Doppelpunkt  werden  als  Zeichen  dafür  verwendet,  daß  jetzt  das 
nächste  Datum  folat.  Wir  brauchen  also  einen  Eelehl,  der  sich  da¬ 
zu  eignet.  Dateien  zu  lesen,  die  auch  Kommata,  Doppelpunkte 
und  Semikola  enthält.  Dazu  eignet  sich  der  Befehl  GET.  Wenn  Sie 
Daten  von  der  Diskettenstation  lesen  möchten,  müssen  Sie  wie¬ 
der  ein  Doppelkreuz  ergänzen.  Der  Nachteil  von  «Get«:  Dieser 
Befehl  liest  immer  nur  genau  ein  Zeichen,  daher  muß  ein  einzel¬ 
ner  Name  (in  unserem  Beispiel)  mit  einer  weiteren  Schleife  einge¬ 
lesen  werden.  Dadurch  wird  der  GET  »-Befehl  langsamer  als 
INPUT » .  Das  Leseprogramm  müß:e  also  zum  Einlesen  der  Na¬ 
men  durch  GET  wie  folQt  geändert  werden: 
alte  Vereions 
50  IHPÖT#1,  AS(I) 
reue  Version; 

50  A$(I)  =  :  REH  String  leer 

51  GET?/ 1,  :  REM  ein  Seichen  lesen 

52  IF  1%  -  ORRS U3)  KEN 

60  :  HEM  falls  geleaeiea  ZaiehGn  RETURN,  Einlesen  beendet: 

53  A2(I)  =  /»$(:)  +  ZS:  REM  sonst  neues  Zeichen  anh tagen 

34  GOTO  52  :  HEB  und  nacheleB  Zeichen  leäflu 


In  Zelle  60  wird  der  Name  dann  ausgegeben.  Der  etwas  selt¬ 
sam  wirkendeTest,  ob  das  aus  der  Datei  gelesene  Zeichen  ein  CR 
(ASCII-Code  13,  also  die  RETURN-Taste)  war.  ist  notwendig,  weil 
der  GET  »-Befehl  nur  ein  Zeichen  holt  und  das  Programm  sonst 
nicht  wüßte,  v\o  ein  Name  zu  Ende  ist  und  die  Telefonnummer  be¬ 
ginnt.  Ohne  desen  Test  würden  alle  Daten  ohne  Trennung  in  AS(1) 
geschrieben.  Die  Suche  nach  dem  CHR${13)  übernimmt  der 
INPUT#  -Befehl,  den  wir  vorher  verwendet  hatten,  automatisch 
(zum  Vergleich:  bei  INPUT  von  der  Tastatur  betrachtet  der  C  64  die 
Eingabe  genau  dann  als  beendet,  wenn  Sie  die  RETURN-Taste 

drücken). 

In  Bild  1  sehen  Sie  das  Aufeinanderfolgen  von  Daten  und 
Return-Zeichen  noch  einmal  anschaulich  dargesteilt. 


READ  -  DATA 

Wenn  Sie  nicht  genau  wissen,  was  die  Befehle  READ  und 
DATA  bedeuten:  Hier  ist  eine  knappe  Erklärung. 

Man  verwendet  diese  beiden  Basic-Befehle  zur  Datenspei¬ 
cherung.  Zum  Ablegen  von  größeren  Datenmengen  ist  es  we¬ 
nig  praktisen.  wenn  man  beispielsweise  zum  Verwalten  von 
Vor-  und  Nachnamen  (fiktive  Liste)  schreibt: 

V$(l)  =  "AIXIS”  :  N$(l)- 

•dAUCH“  :  V V (2  )  =  'MAX '  :  =  *AWTOK" 

Hier  kann  man  esslchelwas  leichter  machen,  wenn  man  die 
Befehle  READ  und  DATA  verv/endet.  READ  liest  das  nächste 
Element  (Datum)  aus  einer  Liste,  die  in  den  DATA-Befehlen 
steht* 

PQR  I  ;  lTü  a 

READ  VS(I)  ,!.’$(!) 

PRINT  V5(I),NS(I) 

HEXT 

DATA  ALOIS, BAUCH, MAX, 

ANTON  ... 

Die  einzelnen  Daten  werden  im  DATA-Befeh1  mit  Kommata 
abgetrennt.  READ  liest  sie  in  der  Reihenfolge,  in  der  sie  in  der 
Llsto  stohon. 

Mehr  über  READ  und  DATA  erfahren  Sie  im  Baslc-Kurs  Fol¬ 
ge  2  (Ausgabe  9/88,  Seiten  86ff)  (Nikolaus  Heusler/da) 


Das  »vergeßliche  Laufwerk« 


Wichtig  ist  auch.  daB  Sie  nach  dem  Anlegen  ainer  SEQ-Datel 
niemals  den  CLOSE-Befehl  vergessen.  In  der  Diskettenstation 
werden  vom  Computer  eingehende  Daten  nicht  gleich  auf  die 
Magnetscheibe  geschrieben,  sondern  gespeichert,  bis  genü¬ 
gend  Daten  vorhanden  sind  und  «es  sich  lohnt«.  So  muß  der  Motor 
nicht  so  oft  an  teufen  und  aie  komplizierte  Schreibprozedur  ausge¬ 
führt  werden. 

Nun  kann  es  aber  passieren,  daß  wir  nicht  so  viele  Daten  zu 
übermitteln  haben,  daß  die  Diskettenstation  es  für  nötig  erachtet, 
dies©  auch  wirklich  zu  speichern.  In  unserem  Beispiel  mit  den  Na- 
man  und  Telefonnummern  ist  dies  der  Fall.  Hier  sorgt  ersi  der 
CLOSE-Befehl  dafür,  daßdie  Namen  aus  dem  Flcppyspeicher  auf 
die  Magnetscneibe  geschrieben  werden.  Vergessen  Sie  ihn,  und 
schalten  die  Geräte  aus,  ist  die  Datei  nachher  leer,  obwohl  wir  sie 
richtig  beschrieben  hatten.  Solche  «Schrott«-Dateien  sind  tm  In¬ 
haltsverzeichnis  der  Diskette  durch  e  n  Sternchen  vor  der  Typen¬ 
bezeichnung  («-SEQ«)  gekennzeichnet.  Daher  ist  es  auch  so 
wichtig,  daß  nach  Beend gung  des  Programmes  die  rote  Lampe 
am  Laufwerk  auagoht.  Ist  aio  an,  wird  dio  Datoi  noch  bearbeitet. 

Wenn  Sie  aber  alle  diese  Punkte  beachten,  werden  Sie  mit  et¬ 
was  Übung  bald  selbst  größer©  Projekte  mit  SEQ-Dateien  verwirk¬ 
lichen  können. 

Auf  der  Prcgrammservice-Diskette  zu  dieser  Aufgabe  finden 
Sie  auch  die  drei  Programme,  die  wir  in  diesem  Artikel  entwickelt 
haben. 

Wir  wünschen  Ihnen  noch  viel  Vergnügen  mit  dieser  ofi  ge¬ 
brauchten  Art  der  Datenspeicherung. 

(Nikolaus  Heualer/da) 
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In  der  Druck-Szene  hat  sich  in  den  letzten  Wo 
chen  wieder  einiges  getan,  besonders  auf  grafi 
schem  Gebiet.  Lesen  Sie  hier,  was  Sache  ist. 


Sterben  Druck¬ 
programme  aus? 

Die  C64-Drucksoftware- 
Szene  ist  gerade  noch 
überschaubar:  Es  gibt  rund 
fünfzehn  namhafte,  lei¬ 
stungsfähige  Programme 
und  natürlich  noch  viel,  viel 
mehr  weniger  ansprechen¬ 
de.  Gerade  in  letzter  Zeit 
sind  wieder  einige  neue 
Produkte  auf  den  Markt  ge¬ 
kommen  (Rainbow-Print, 
Publish  64.  G.ga-Pubiish), 
die  zeigen  da8  weder  die 
Drucker  noch  der  C64  aus¬ 
gereizt  sind. 

Doch  die  Zeiten,  da  das 
Kennzeichen  eines  9-Na- 
del-Druckers  neben  dem 
günstigen  Anschaffungs¬ 
preis  in  erster  Linie  dasmie- 
se  Schriftbld  war,  sine  vor¬ 


bei.  Moderne  9-NadIer  brin¬ 
gen  nach  Druck  auf  die 
NLQ-Taste  o ft  sehr  schöne 
Zeichen  aul  das  Paper, 
wenn  auch  langsam.  Bei 
24-Nadlern  sieht  es  noch 
besser  aus:  Die  Schriftqua¬ 
lität  eines  24-Nadel-Druk- 
kers  ist  zumeist  exzellent 
(Ausnahmen  bestätigen  die 
Regel)  und  mit  einem  9-Na- 
del-Drucker  <aum  noch  zu 
erreichen  (P'ogramme  wie 
«Technlcus-  oder  -Giga- 
Publish-  kommen  fast  - 
aber  eben  nicht  ganz  - 
heran). 

Die  Drucker  drucken  im¬ 
mer  besser  -  werden  die 
Druckprogramme  aussier- 
ten?  Ich  bin  sicher,  daB  das 
nicht  passiert.  Aber  die  2el- 
setzung,  also  das.  was  man 
von  einem  solchen  Produkt 


eflß 


Der  Scanner  Shop  Schrift  nach  Maß 


Eine  neue  GrafiKsammlung 
erreichte  uns  aus  Düsseldorf: 
der  Scanner  Shop.  Es  handelt 
sch  dabei  um  rund  40  Disket¬ 
ten,  das  Stück  für  12  Mark. 
Möchte  man  auch  noch  ein 
DIN-AS-Heft  mit  dem  Ausdruck 
Oer  Grafiken,  kommen  v/eitere 
3  Mark  hinzu.  Die  Bilder  liegen 
nicht  nur  für  den  C64  (Print- 
lox-Format)  vor.  soridoi  n  auch 
für  IBM-kompatible  Personal 
Computer,  für  den  Apple  Mac¬ 
intosh.  den  Atari  ST  (IMG)  und 
don  Amiga  (IFF). 

Die  Bilder  aus  dem  Scanner 
Shop  sind  nicht  billig,  doch  er¬ 
füllen  sie  -  qualitativ  -  auch  ho¬ 
he  Ansprüche,  was  die  Grafi¬ 
ken  auf  den  folgenden  Seiten 
beweisen.  (pd) 

Scanner  Snop.  Oliit-  GorBChcuok.  OpJuisnei 
SlmBe  15  4000  DUiseldofl  13.  T8I 

«ivro-coso 


Bereits  seil  Ausgabe  12/87 
packen  wir  auf  jede  Programm- 
service-Diskecte  Zeichensätze 
für  Print-  und  Pagefox.  Es  han¬ 
delt  sich  dabei  um  die  beiden 
Zeichensatzd  sketten  von  Die¬ 
ter  Trepkowski,  von  denen  die 
erste  90,  die  zweite  100  Schrif¬ 
ten  enthält.  Alle  Zeichensätze 
arbeiten  auch  mit  dem  Pagefox 
zusammen.  Die  Durchnume¬ 
rierung  der  Zeichensätze  (1  bis 

100)  wird  mehrmals  durch 
Nummern  großer  190  unterbro¬ 
chen,  da  im  Pagefox  zwölf 
Schriften  fest  eingebaut  sind, 
die  man  nlchtabschalten  *:ann, 
De  beiden  ZS-Disks  sind  beim 
Autor  auch  komplett  orhöltlich, 
wobei  unbedingt  angegeben 
werden  muß  welche  Dsk  (1 
oder  2)  gewünscht  wird.  Eine 
D  sk  knstei  90  Mark  (Voraus- 


erwartet,  körnte  sich  über 
kurz  oder  lang  ändern.  Es 
macht  zunehmend  weniger 
Smn,  sich  nur  für  die 
Schönschrift  Software  zu 
besorgen,  weil  es  ein  mo¬ 
derner  Drucker  genauso 
gut  oder  gar  besser  kann. 
Natürlich  wird  niemand  sei¬ 
nen  alten  Drucker  wegwer¬ 
fen,  nur  well  es  mittlerweile 
bessere  gibt  -  der  Zweck 
der  Druckpiograinme  wird 
dennoch  mehr  und  mehrim 
komfortablen  Mischen  von 


Text  und  Grafik  liegen  und 
weniger  In  der  Schön¬ 
schrift, 

Spezialanwendungen  wie 
das  einfache  Entwerfen  von 
Glückwunschkarten  oder 
das  farbige  Drucken  mit 
Schwarzweißdruckern  las¬ 
sen  sich  nur  mit  spezieller 
Software  erledigen  -  die 
eingebauten  Zeichensätze 
des  verwendeten  Druckers 
treten  dabei  in  den  Hinter¬ 
grund.  mögen  sie  auch 
nooh  so  gut  sein.  Die 
Druckprogramme  der  Zu¬ 
kunft  werden  vielleicht  an¬ 
ders  sein  als  die  zur  Zeit  üb¬ 
lichen  -  ausstorben  werden 
sie  garantiert  nicht. 

Ihr 


H8S  SHE&  H039T 
-I-I2PS  sraäi  YKK  LOS" 
m  «•'1025?*= 


Zoichansotz  62 

THE  QUICK  BROWN  FOX 

JUMPS  OVER  THE  LAZV  OOG 

flaöuoOG  — 

■«sMioexo  -/«zse.. 

qääiMQR  0t234SB789 

ZeichensaU  63 

THE  QUICK  BROWN  FOX 

päöüööO  -nvil". 
•#sxäoo»«o  ♦-/■=C6., 
•.V-iAöcfi  0123456789 

Zeichensatz  64 

THE  QUICK  BROWN  FOX 

JUMPS  OVER  THE  LAZY 

päöoäöU  “ti5?Z"„ 
'HSViÄ0»«o  ♦-/■=§, 

:;öeiöücn  0123456789 

Zekhensafc  H5 

THE  UUIUK  BROWN  I  OX 
JUMPS  OVER  THE  LfiZY 
pacooUU  <-*!?"„  ItS’/iOOo 
*-/+=  ..  nf?.‘ 1456789 


Zeichensatz  66 
THE  QUICK  BROWN 

'HSXftOo  ♦- 
/«§e..  5  0123456789 

Seraitenzots:  3Y 
TH3  OUIOX  8SOWM 

-tsrM  '*zxmx  ♦- 

\-=§9.,  0tSEI*B3T8C 

Zeichensatz  6B 
THE  QUICK  BROWN 

♦t!?”  'RS%ö0o  ♦- 
/■=§e.,  r,  0123456789 

ttbtansiii  3S 

nA2  J  J’5  <  BKWN 

>=53.,  -.>«3'4.53*7!8£ 

SÄäMG®*ßS  Wl 

'ifm  BlSÖXJSta 

mz  smm  mm 

t’BaäÄ» $ 


Oie  Print-  und  Pagefox-Zeichensätze  von  Dieter  Ttepkowski  aut 
der  Programmservice-Diskette  zu  dieser  Ausgabe 
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00  IQu&gQ  ti.  THE  QUICK  EROWN  FOX  JUHPÖ  OVER  Th£  LAZV  DOD  ADUftöu 
the  quick  Brovn  fox  iumps  over  the  lazy  ckxj 

•1  awwnu«  um  ouc*  Sftoun  lOf  »UMPi  ouic  ns  -j sv  dos  aeu<».  o«  ««*  *"•"» »« 
mai  b««i  tu  «v  «ei  /jf-rimtl-t 

n  io.«»,  i.  i»t  »ich  Bonn»  «m  jim»  ouin  ihi  .kv  ocg  aouäii  w  neu  «Nu*  io.  uw 
»*•' »« lots  «i 


n  ißcajMü:  rne  QUICK  6801)11 RIH  JUNP5  MP  T«  L«2V  OCG  BOjoiü  TM«  QU«K  bpoui* 
FQK  H*“13«  0V1P  TMI  l«r*  OOO  7../T*r"«»X*‘<>-« 


0\  <^hncTk«l  9)=  THE  aüIÖK  BROWN  FOX  JUMPS  OVER  THE  LAZY 
TVCh“  ttBOKM»  tfi*  c 


oWcUn'nvn  fox  juwps  over  the  !*sy  do? 


10  garlP  llt  tHE  QUICK  BROOTi  YOX  JUMPS  OVER  THE  LflZY  DOG 
ftOüsöu  ths  quick  broim  fox  junps  ovcr  the  lazr 
dog  ■rz,.'1*V+*WO+-B 


II  .Pica  11>.  THE  QUICK  BROtüN  FOX  JUf^3  OJER  THE  ta2Y  DOG  ROUUDu 
the  quick  b nun  fox  jumps  over  the  lazy  doq  n./wmr/Ä'OHl 

1?  (CalifaniUi):  THE  QUICK  8R0VW  PQH  JUMPS  OVER  THE  LAZY  DOG 
ÄOJaou  ine  euch  oiown  fox  Junps  over  the  lazy  flog  ;,/>  fl  #**Q  0H> 

13  (Sc-r^ct  11>-  ZX€.  Q.UTCK  B.KOUIM  E02  (fUMBS  ONCER 
XHZ  CJUU  noa  AQUäöli.  t*.e  qiU-ci  f.03C  *U4>fi4 

tA*  fo-c-v- 

1*  (CnMatrtT  11h  THE  QUICK  BBOUH  FOH  JUIIFS  OVER  THE 
LflZV  OOD  MUiUUU  «ha  qjuit.1«  bin-»  /ok  Juipi  «*»'■*•  «ho 
laxv  dog 


Die  ersten  der  41  neuen  Schriftarten  für  »Publish  64« 


kasse).  Die  Abbildung  mit  den 
Zeichensätzen  zu  dieser  Aus¬ 
gabe  ist  stark  verkleinert 
(Seile  97). 

Zum  letzten  Mal  finden  Sie 
auf  der  Programmservice- 
Diskette  einige  Randzeichen¬ 
sätze  von  Hubertus  Vetter,  wo¬ 
bei  auch  nier  eine  Diskette 
komplett  mit  allen  Zeichensät¬ 
zen,  Musterausdrucken  etc. 
zum  Preis  von  20  Mark  (Vor¬ 
auskasse)  beim  Autor  erhält¬ 
lich  ist.  Zum  AbschluB  haben 
wir  einige  besonders  gelunge¬ 
ne  Randzeichensätze  heraus¬ 
gesucht,  de  Diskette  ist  beim 
Autor  natürlich  weiterhin  er¬ 
hältlich.  Viel  Vergnügen  oeim 
Drucken! 

Oei&r  nep.a«sk  Fieuryair.  zo.  iuod  Ambe»u 
HuQpma  Voller,  D'uottrfceiiWft  1CC03t«lin47 

Publish- 

Zeidiensötze 

Unser  Listing  des  Monats  in 
Ausgabe  11/88,  Publish  64,  hal 
viele  Freunde  gefunden.  Ein 
leistungsfähigeres  Druckpro¬ 
gramm  hat  es  zu  diesem  Preis 
noch  nicht  gegeben.  Leider 
waren  nur  vier  Zeichensätze 
dabei,  die  sich  zwar  durch  die 
Schriftattribute  de6  Pro¬ 
gramms  verändern  ließen, 
letztlich  aber  nur  minimale  Ge- 
sialtungsvariationen  boten. 

Das  hal  jetzt  ein  Ende:  Uwe 
Lange.  64'er-Leser  und  Pu- 
hlish-Anwender,  hat  gleich  41 
Zeichensätze  entwickelt,  einer 
schöner  als  der  andere.  Darun¬ 
ter  sind  auch  viele  Spezial¬ 
schriften  | Schatten,  Kasten. 
Outline.  Fraktur  etc.)  Leider 


®  'i 


Eine  Auswahl  besonders 
gelungener  Randzeichensätze, 
entworfen  von  Huberlus  Vetter 
aus  Berlin 


sind  Zeichensätze  als  Datei 
meist  relativlang,  so  auch  hier: 
Mit  den  Schriften  könnten  wir 
in  MSE-Form  lässig  60  bis  70 
Hettseiten  lullen,  was  sicher 
nicht  in  Ihrem  Sinne  wäre.  Wir 
haben  uns  daher  entschlos¬ 
sen,  die  Zeichensätze  -  wie  die 
für  den  Printfox  von  Dieter 
TTepkowski  -  auf  unseren 
Programmservice-Disketten 
anzubieten.  Die  Schriften  sind 
nur  auf  diesem  Wege  zu  be¬ 
kommen,  sie  Können  nicht 
beim  Aulor  Gestellt  werden. 

Die  41  Zeichensätze  sind 
von  00  bis  87  durchnumeriert, 
mit  nlnlgen  Lücken  dazwi- 


98  iU'ir* 


sehen,  damit  Sie  selbst  pas¬ 
sende  Schriften  hinzufügon 
können.  Auf  der  Diskette  zu 
dieser  Ausgabe  finden  Se  die 
Schriften  00  bis  14,  wie  Sie  auf 
der  nebenstehenden  Abbil¬ 
dung  zu  sehen  sind.  Damit  ist 
Publish  64  nicht  nur  ein  profes¬ 


sionelles,  sondern  auch  ein 
sohr  vielseitiges  Druckpro¬ 
gramm,  das  eine  preiswerte  Al¬ 
ternative  zu  anderer  Drucksoft¬ 
ware  darstellt. 

Marti  i  Tfitfuiik  WflfüAG,  UntsrnghmWsöe- 
rait*  Bucnvorttg  Hais-Pinse-Siiätei  8013 
Haa-  Ml  München.  TL  0B3M6 10-0 


Starpainter 
mit  Modul 

Wenn  Sie  Besitzer  oines  Mo¬ 
duls  mit  Cemronicsschn  »stel¬ 
le  (beispielsweise  »Final  Cart¬ 
ridge«  oder  »Magic  Formel«) 
sind  und  weder  über  en  Be¬ 
triebssystem  mit  dieser 
Schnittstelle  (Floppy-Speeder) 
oder  ein  Hardware-Interface 
verfügen,  können  Sie  mit 
»Starpainter-  auch  den  User- 
Port  zur  Ausgabe  verwenden. 
Nachdem  Sie  im  Installations¬ 
menü  den  verwendeten 
Drucker  eingestellt  haben, 
drücken  Sie  (nach  dem  Spei¬ 
chern)  die  Rsset-Taste.  Laden 
Sie  jetzt  den  Starpainter  mit 
LOAD  “STAKV " ,  8 , 1 :  £>¥526384 
Jetzt  können  Sie  mit  Ihrem 
Modul  über  den  User-Port 
drucken.  (Michael  Plate/pd) 


wenn  auch  mit  erheblichen 
Schwierigkeilsn. 

Als  Haupthindernis  (neben 
der  Tatsache,  daß  ein 
Hardware-Interface  verwendet 
wird)  erwies  sich  die  Maschi¬ 
nenroutine  »M-SCHREIB», 
welche  die  Sekundäradresse 
unverändert  feer  die  Betriebs- 
systemrouüne  «SECOND« 
zum  Drucker  weitergibt.  In  Zei¬ 
le  112  des  Basic-Programms 
wird  diese  Adresse  in  Spei¬ 
cherstelle  50118  gePOKEt 
(SA%  aus  Zeile  911).  Das 
CBM-Programmierhandbuch 
schreibt  vor.  diese  mit  96 
ODER  zu  verknüpfen,  Das  ent- 
sprechende  Segment  von  Zei¬ 
le  112  muß  daher  lauten: 

FÖKE  50116,  SAS  OR  96 

Welche  Sekundäradiesse 
Sie  zur  Öffnung  des  Linearka¬ 
nals  in  Zelle  911  eingoben. 
hängt  davon  ab,  auf  welchen 


Schreibmaschine 
mit  RKT-Interface 

Die  entmutigende  Feststel¬ 
lung  auf  Seite  8G  des  G4'er- 
Sonderhefts32,  über  die  man¬ 
gelhafte  Zusammenarbeit  des 
Programms  »Schreibmaschi¬ 
ne-  (Sonderheft  27)  mt  dem 
RKT— Printerface».  sollle  nie¬ 
mand  davon  abhalten  noch 
einmal  sein  GlüoK  zu  versu¬ 
chen.  Fs  geht  nämlich  doch, 


Modus  Sie  das  Printorfoco  mit 
den  DIP-Sohaltern  5  und  6  ein¬ 
gestellt  haben.  Entsprechend 
dieser  Einstellung  öllnen  Sie 
den  Linearkanal  mit  folgenden 
Sekundäradressen: 


MODE  B  24 

Nndetn  Nadeln 

Commodoie  5  1 

Vlzawrite  0  4 

Data  Becfcßf  1  5 

Umlaut  6  3 


Annonhe  7/JnL  UJS9 


einen  mit  gro8em  dpi-Wert  tür 
enge  Schrift  aus.  Als  Werte  für 
M°4>(0).  M%(1)  und  M%(2)  set¬ 
zen  Sie  die  n-Werte  der  ent¬ 
sprechenden  8-Nadel-Codes 
ein.  Sollten  Sie  die  Codes  ESC 
•  33  (120  dpi).  ESC  *  38  (90  dpi) 
und  ESC  •  39  (180  dpi)  aus¬ 
wählen,  so  müßten  Sie  für 
M%(0)  =  1,  M%(1)  =  6.  M%(2) 
=  7  und  für  RT%(0)  =  Z%(0) 
=  12.  RTo,fe(1)  -  Z%(1)  =  9, 
RT%(2)  =  Z%(2)  =  18  erset¬ 
zen,  Diese  Werle  emplehlen 
sich  beispielsweise  für  den  Ep¬ 
son  LQ-850. 

Damit  auoh  das  Programm 
••Zeicheneditor-  problemlos  ar¬ 
beitet,  setzen  3io  in  Zeile  13 
dieses  Programms  dieselbe 
Sekundäradresse  ein  wie  in 
Zeile  911  der  -Schreibmaschi¬ 
ne-.  In  den  Zeilen  301  und  302 
dos  -Zeicheneditors«  'Inden 
Sie  für  MW»  die  Werte  1, 4  und 
3.  Diese  ersetzen  Sie  durch  je¬ 
ne,  die  Sie  in  der  «Schreibma¬ 
schine«  den  Variablen  M%  (0), 
M%(1)  und  M%(2)  zugewiesen 
haben. 

Mit  dieser  —  zugegeben 
sehr  komplizierten  —  Anpas¬ 
sung  können  Sie  die  «Schreib¬ 
maschine«  auch  dann  voll  aus- 


Das  menschliche  Alphabet  (aus  einem  älteren  Buch  gescannt) 


Beim  24-Nadel-Druck  erfolgt 
durch  das  Printerface  eine 
automatische  Wandlung  von 
8-Nadel-Codes  in  24-Nadel- 
Codes  nach  folgender  Tabelle: 


Beim  Druck  mit  24  Nadeln 
gehen  Sie  daher  so  vor  Su¬ 
chen  Sie  in  Ihrem  Drucker¬ 
handbuch  welche  der  aufge- 
llsteten  24-Nadel-Codes  Ihr 
Drucker  verarbeitet,  und  wäh¬ 
len  davon  einen  mit  mittlerem 
dpi-Wert  für  normale,  einen  mit 
kleinem  dpi-Wert  für  breite  und 


Sollten  Sie  es  vorziehen, 
den  Linearkanal  unabhängig 
vom  eingestellten  Modus  zu  fi¬ 
xieren,  so  müßten  Sie  vor  dem 
Programmstart 
OPEN  14,4,14:  PRINT#«,' 
3':  CIOSE  14:  REM  ?  Nadeln 
OPEN  14,4,14:  PRINT #14," 
9":  CIOSE  14:  REM  24  Madeln 
eingeben.  Selbstverständlich 
können  Sie  die  betreffende  Zei¬ 
le  auch  an  einer  geeigneten 
Steile  in  das  Programm  einfü- 
gen.  Jetzt  sind  Sie  nicht  mehr 
an  das  obige  Schema  der  Se- 
kundäracJiBSSen  gebundun. 
Vermeden  sollten  Sie  in  Zeile 
911  |ecoch  die  Zahl  14,  da  die¬ 
se  Sekundäradresse  für  den 
Kommandokanal  des  Printer¬ 
face  reserviert  ist. 

Obwohl  in  Zeile  716  bereits 
CLOSE2:OPEN2.4,SA%  steht, 
sollten  Sie  diese  beiden  Befeh¬ 
le  zu  Beginn  der  Zelle  717  wie¬ 
derholen  da  nur  dann  die  übri¬ 
gen  Befehle  richtig  an  den 
Drucker  übermittelt  werden. 


Letztere  lassen  sch  in  einer 
Zeile  zusammenfessen: 

PRIKT#  2,D$(1D)GHBS(0)D$ 
(ll)CHR${0)D$(9}CHR5(Ltt)i 

Die  Werte  von  M%(0).  M%(1) 
und  M%(2)  in  Zoilo  62  bestim¬ 
men  die  Grafikdichte  und  da¬ 
mit  die  Schriftbreite  als  n- 
Werte  des  Codes  ESC  •  n: 
M%(0)  =  1  ergibt  ESC  *  l.also 
normale  Schriftbreite  mit  120 
dpi.  M%(1)  =  4  ergibt  ESC  •  4 
und  damit  Breitschrift  mit  80 
dpi.  M%(2)  =  3  ergibt  ESC  •  3, 
also  Schmalschrif!  mit  240  dpi. 
Von  den  dpi-Werten  sind  wie¬ 
derum  RT%(0),  RT%(1), 

RT%(2),  Z%(0).  Z%(1),  Z%(2) 
in  Zeile  51  und  52  abhängig,  da 
nur  dann,  wenn  diese  Varia¬ 
blen  jeweils  ein  Zehntel  des 
dpi-Wertes  betragen,  die  Zei¬ 
lenbreite  richtig  errechnet  wer¬ 
den  kann.  Folglich  gilt: 

W%<0|  «  1  120  dpi 

M%<l»  -  •»  GO  dpi 
M°.o(2)  =  3  2^0  dpi 


Sollte  Ihr  Drucker  beispiels¬ 
weise  nur  die  Codes  ESC  *  0 
(60  dpi),  ESC  ■  2  (120  dpi)  und 

ESC  •  6  (90  dpi)  verarbeiten,  so 
müßten  Sie 

Mtii( 0>  =  6  RT-o(D)  -  Z^O)  =  9  IM 
-  0  RT*B(:)  c  Z<Ä<1)  =  6(EJ 
I.Wö(2)  «  2  RT^(?)  =  2<*(2)  =  12<=) 

einsetzen. 


Mit  Vollgas  zur  Grafik 


RT04(0)  =  12.  Z"t>(0)  - 12 
tfPK(1)  -  8.  Z"t<1)  -  B 

RT»|(2J  =  24.  Z%(2)  -  24 


Detailreich:  Die  Grafiken  des  «Scanner  Shops« 


Ausgabe  7/Jui»  1989 


■jtfäj*  99 


Hervorragende  Qualität: 
Eine  der  »Pflanzen«  aus 
dem  »Scanner  Shop» 


nutzen,  wenn  Sie  kein  User- 
Port-Kabel  verwenden.  Unter 
Zuhilfenahme  des  Pnnterface 
sind  Sie  dann  sogar  in  der  La¬ 
ge,  einen  24-Nadler  vernünftig 
anzusprachen. 

(Woifgang  Ott/pd) 

Neuer  BS-ZS 
für  Pagefox 

Zwar  kann  der  Pagetox  belie¬ 
bige  Zeiehonsätze  zum 
Drucken  nachladen,  doch  der 
Bildschirmzeichensatz  (im 
Textedltcr)  ist  unveränderbar. 
Das  Ist  besonders  dann  lästig, 

wenn  man  mit  oinom  fremden 

Zeichensatz  (beispielsweise 
Russisch)  arbeitet.  Doch  mit 
Hilfe  eines  Maschrnenspra- 
che-Montors  kann  auch  der 
BilaBchirmzeichenaatz  verän¬ 
dert  wercen.  Hans  Haberl,  Pro¬ 
grammierer  des  Pagefox,  ver¬ 
rät  hier,  wie  es  geht: 

Zunächst  müssen  Sie  den 
PagefoA  verlassen  (<CBM- 
Q>  oder  Feld  rechts  unten  im 


Layout-Menü  anklicken).  Jetzt 
muß  ein  Maschinensprachen- 
rr.onitor  geladen  und  gestartet 
werden,  beim  SMON  ge¬ 
schieht  das  beispielsweise  mit 

LOAD  'SMON", 6,1  ucd 
S?S  49152 

Nun  legen  Se  bitte  eine  for¬ 
matierte  Arbeitsdiskette  in  de 
FSoppy  und  speichern  darauf 
den  Original-Pagefox-Bild- 
schirmzeichensatz: 

S'ZS.O"  0800  0DA0 

Anschließend  starten  Sie 
den  Pagefox  wieder  und  laden 


Überzeugend:  Die  Grafiken 
auB  dem  »Scanner  Shop* 
genügen  auch  höchsten 
Ansprüchen 

im  Grafikeditor  »ZS.O«.  Hier 
können  Sie  der  Zeichensatz 
nach  Ihren  Wünschen  und  Be¬ 
dürfnissen  ändern.  Den  dicken 
Punkt  ganz  am  Anfang,  der 
beim  Verlassen  des  Pagefox 
verstümmelt  wurde,  bitte  wie¬ 
derreparieren.  Entspricht  alles 
Ihren  Vorstellungen,  müssen 
Sie  zunächst  den  neuen  Zei¬ 
chensatz  als  untomprimierten 


man  in  Grafiksammlungen 
häufig  gescannte  Motive  aus 
älteren  Büchern 


Bildschirm  speichern  (Bild¬ 
schirm-Format  anktickan  und 
0:  vor  den  Filenamen  setzen, 
beispielsweise  »0:ZS.NEU«). 
Dabei  den  Save-Rahmen  so  le¬ 
gen,  daß  der  Zeichensatz  mit 
der  Oberkante  des  Rahmens 
abschließ!. 

Jetzt  müssen  Sie  den  Page¬ 
fox  wieder  verlassen  und  den 
Monitor  s:arten.  Dort  den  neu¬ 
en  Zelchsnsatz  an  Adresse 
800  laden: 

L "ZS. NEU'  0800 
Anschließend  den  Zeichen¬ 
satz  in  der  endgültigen  Form 
mit 

S 'PG2S  '  0500  0DAÜ 

speichern.  Das  kleine  Listing 
“ZS-LOADER*  mit  dem  MSE 
abtippen  und  auf  dieselbe  Dis¬ 
kette  wie  "PGZS"  speichern. 
Um  den  neuen  Zeichensatz  zu 
verwenden,  müssen  Se  den 
Pagefox  verlassen  und  mit 

LOAD  'ZS-LOADEH'.B  und  RUN 

den  Zeicnensatz-Lade:  star¬ 
ten.  Dieser  lädt  den  neuen  Zei¬ 
chensatz  und  startet  den  Page¬ 
fox  ohne  Datenverlust  erneut. 

(Hans  Haborl/pd) 
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Mgn  Comguler 


Ersatzteile  für 
Competition  Pro 

Den  Feuerknopf  für  den 
Competition  Pro  kann  man  bei 

Dynamics  Marketing  GmbH 

Postfach  112005 

2000  Hamburg  11 
bestellen.  Zwei  Stück  kosten  5 
Mark  zuzüglich  Verpackung 
und  Porto.  m*»«inrW* 

Seikosha  SP  1000 
an  Protext  128 

Ich  habo  die  gleichen 
Schwierigkeiten  wie  Herr  Leh¬ 
mann  gehabt.  Inzwischen  ver¬ 
füge  ich  über  einen  entspre¬ 
chenden  Druckertreiber,  der 
nicht  nur  die  deutschen  Um¬ 
laute  korrekt  wiedergibt,  son¬ 
dern  auch  in  der  Lage  ist,  Gra¬ 
fikzechen  auszudrucken.  Ich 
bin  bereit,  bei  Übersendung  ei¬ 
nes  frankierten  Umschlages, 
meinen  Treiber  zu  überspielen 
und  zuzusenden.  (Interessen¬ 
ten  schreiben  bitte  an  den  Ver¬ 
lag,  wir  leiten  die  Zuschriften 
gesammelt  weiter.) 

rt.-W-  Aravtufivwa 
Ausgabe  2SBB 

Viel  Ärger  mit  den 
Kommas 

Wie  entstehen  Dateien,  die 
als  Dateinamen  nur  ein  Kom¬ 
ma  nahen?  Folgendes  kleines 
Programm  demonstriert  die 
Entstehung: 

10  INPUT  Clüf$(l47)  'lATEIKA- 

30  N$=N$+-,S,W":ÖPEN  2,8, 
2,}ß:CLGSr:  2 

Jeder  Progrartirrilauf  or 
zeugt  eine  Komma-Datei, 
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wenn  auf  die  Frage  nach  dem 
Dateinamen  nur  die  RETURN- 
Taste  gedrückt  wird.  Diese 
Fehleingabe  sollte  durch  Ein¬ 
fügen  folgender  Zeile  verhin¬ 
dert  werden: 

20  IF  N$=B"  THEN  10 
Nun  stellt  sich  die  Frage,  wio 
man  solche  Dateien  wieder  lö¬ 
schen  kann.  Mil  einem  Disket- 
tenmonitor  (zum  Beispiel 
SMON)  oder  einen  Diskhilfs¬ 
programm  kann  man  den  Da¬ 
teinamen  im  Directory  ändern 
und  dann  die  Datei  löschen.  Es 
geht  aber  auch  anders: 

ÜPEK  1,8,15, "£:?*:CL0SE  1 
Diese  Befehlsfolge  löscht  al¬ 
le  Dateien  auf  der  Diskette,  de¬ 
ren  Name  aus  einem  Zeichen 
besteht.  Falls  sich  auf  der  Dis¬ 
kette  noch  andere  Dateien  mit 
einstelligem  Namen  befinden, 
mu8  man  diese  Daten  vor  dem 
Löschen  umbenennen: 

OPEN  1,8,15,  "T.: AA=A ' : CLO- 
GE  1 


Fragen  Sie  do<h 

Selbst  bei  sorgfältiger  Lek¬ 
türe  vor.  Handbüchern  und 
Programmbaschieibungen 
bleiben  beim  Anvvciidei  mi¬ 
met  wieder  Fragen  offen. 
Viel  mehr  Fugen  ergeben 
uich  bei  Co.-puter-Interes- 
senter..  die  noch  keine  festen 
Kontakte  zu  Händlern.  Her¬ 
stellern  oder  Computer- 
cluhs  haben.  Sie  können  der 
Redaktion  [hre  Fragen 
schreiben  oder  Probleme 
schildern  (am  einfachsten 
auf  der  Kone  »Lesermei- 
nung-l.  Wir  veranlassen,  daß 
an?  von  einem  Fachmann  be¬ 
antwortet  weiden  Allge¬ 
mein  itilerefsterende  fra¬ 
gen  und  Antworten  werden 
veröffentlicht,  die  übrigen 
schriftlich  beantwortet. 


Die  Datei  A  heißt  jetzt  AA  und 
wird  damit  nicht  mehr  ge¬ 
löscht.  Nach  dem  Löschen 
kann  der  Dateiname  dann  wie¬ 
der  in  A  geändert  werden. 

Bemtiaro  Ertnann 
Ausgab*  >0 SB 

Drucker  am  Plus/4 

ln  der  64’er-Ausgabe  4/88 
fand  ich  auf  der  Seite  78  das 
Programm  Character-Chan- 
ge,  welches  dazu  dient,  deut¬ 
sche  Umlaute  mit  der  im 
Plus/4  eingebauten  Textver¬ 
arbeitung  auf  einem  Drucker 
darzustellen.  Nun  habe  Ich 
folgendes  Problem:  Wenn 
ich  meinen  MPS 1000  auf  den 
deutschen  Zeichensatz  ein¬ 
stelle  (DIP-Schalter  1  bis  6 
auf  OFF,  1  bis  8  auf  ON),  dann 
druckt  er  nur  im  Commodo- 
re-DIN-ASCII.  Ich  habe  alle 
möglichen  Schalterstellun- 
gen  versucht,  aber  es  klappt 
nicht.  Wer  kennt  eine  Lö¬ 
sung?  RaiVis/Ma/i/ 

Printer  Setup  unter 
CP/M 

Ich  versuche  mit  dem  C128 
und  einem  Star  NL-10  (Cen- 
tronlcs-Schnittstelle)  unter 
CP/M  den  deutschen  Zei¬ 
chensatz  darzustellen.  Bei 
Verwendung  der  CP/M-Ver- 
slon  vom  1.  August  85  und 
dem  dazu  gelieferten  Pro¬ 
gramm  -setup.com“  klappt 
das  einwandfrei,  allerdings 
wird  damit  nicht  die  RAM- 
Floppy  C  1700  unterstützt. 
Mit  der  C  1700  wurde  die 
CP/M-Version  vom  28.  Mai  87 
ohne  dazugehöriges  -set- 
up.com-  ausgeliefert.  Bei 
Verwendung  der  alten  Setup- 
Version  mit  dem  neuen  CP/M 
tritt  folgender  Fehler  auf: 
Nach  CTRL  P  meldet  sich 
zwar  das  CP/M-Prompt,  aller¬ 
dings  hängt  sich  der  Compu¬ 
ter  nach  Eingabe  des  ersten 
Buchstabens  eines  Befehls 
auf.  Weitere  Eingaben  sind 
unmöglich,  es  hilft  nur  ein  er¬ 
neutes  Booten  von  CP/M.  Un¬ 
ter  dBase  bekomme  Ich  zwar 
einen  Report  ausgedruckt, 
allerdings  werden  In  der 
zweiten  Zeile  des  Reports  ei¬ 
nige  Buchstaben  umgestellt 
und  die  Spalten  vorschoben, 
als  ob  der  Computer  schnel¬ 
ler  sendet,  als  ausgedruckt 
werden  kann.  Nach  dem  Aus¬ 
druck  kann  nicht  weitergear¬ 
beitet  werden,  da  sich  der 
Computer  auf  hangt  wie  oben 


Wollen  Sie 
antworten? 

W  u  veröffentlichen  auf 
dieser  Seile  auch  Fragen 
die  sich  nicht  ohne  weiteres 
anhand  eines  guten  Archivs 
oder  aufgrund  der  Sachkun¬ 
de  eines  Heisiellei^  L-edf 
hüngsweise  Programmierer:-; 
beantworten  lassen.  Dos  ist 
vor  allem  der  Fall,  wenn  es 
um  bestimmte  Erfahrungen 
geht  eder  um  die  Suche 
nach  speziellen  Program¬ 
men.  Wenn  Sie  eine  Antwort 
aur  eine  hier  veröffentlichte 
Frage  Wissen  —  odei  eine 
andere,  bessere  Antwort  als 
die  hier  gelegene  haben, 
dann  schreiben  Hie  uns  Ver¬ 
merken  Hie  in  Ihrer  Aut  wen, 
auf  welche  Frage  Sie  sich  be¬ 
ziehen. 


beschrieben.  Das  setup.com 
der  64’er  Leserservlce-Dis- 
kette  aus  Heft  6/87  funktio¬ 
niert  überhaupt  nicht  mit 
meiner  CP/M-Version  zusam¬ 
men.  Nach  dem  Laden  von 
Setup  kommt  lediglich  die 
Meldung:  Sorry!  CP/M  Is  al- 
ready  installed  or  wrong  Ver¬ 
sion.  Das  geschieht  übrigens 
sowohl  zusammen  mit  der  al¬ 
ten  als  auch  der  neuen 
CP/M-Version.  Gibt  es  mitt¬ 
lerweile  ein  funktionierendes 
Setup  für  das  neue  CP/M? 
Wer  weiß  Rai?  Wer  hat  dar¬ 
über  hinaus  eine  Idee,  wie 
man  über  die  serielle  Com- 
modore-Schnittstelle  eines 
Epson-kompatiblen  Druckers 

den  deutschen  Zeichenaatz 
druckt?  Nxorrt  Pusvsuk 


Expansion-Po  rt- 
Erweiterung  für  Btx 

Werweiß  eine  Möglichkeit, 
um  das  Btx-Modul  II  von 
Commodore  gleichzeitig  mit 
anderen  Erweiterungen  am 
Expansion-Port  zu  betrei¬ 
ben,  damit  das  lästige  Um¬ 
stecken  entfällt.  Am  besten 
wäre  es,  wenn  man  die  Steck¬ 
plätze  der  Erv/eiterung  ab¬ 
schalten  könnte. 

Ich  kenne  eine  Modulerwei¬ 
terung.  die  zwischen  dem  C64 
und  dom  C 128  umschaltbar  Ist 
und  somit  gleichzeitig  das  Btx- 
Modul  und  die  RAM-Erweite- 
rung  aufnimmt.  Es  ist  die  um- 
schaltbare  Erweiterung  von  Al- 
comp  in  5012  Bedburg,  Les- 
5ingstr.46.  Fmif  tofmüifcr 


Anngnbe  T/Juli  1989 


Was  habe  ich? 

Ich  habe  hier  ein  Problem 
der  »Güteklasse  I«.  Ich  bin  Im 
Besitz  eines  Commodore 
MMF  9000,  MOS  6502,  Bau¬ 
jahr  82  Made  In  USA.  Da  ich 
weder  Unterlagen  noch  An¬ 
leitungsheft  besitze,  möchte 
Ich  gerne  wissen,  was  ich  da 

eigentlich  besitze?  Übrigens 
fehlen  auch  zwei  Chips,  und 
zwar  die  auf  den  Sockeln  UD 
11  und  UD12.  Ich  habe  mich 
schon  gefragt,  ob  ich  da  nur 
noch  Schrott  habe  -  oder  et¬ 
wa  doch  nicht?  ESgxKüg»' 

Schnelle  Maus¬ 
steuerung  bei 
Amica-Paint 

Seit  einiger  Zelt  benutze  ich 
das  Malprograrrm  Amica-Paint 
aus  dem  64’er-Sonderheft 
Nummer  27  unc  bin  im  großen 
und  ganzen  zufrieden  damit. 
Was  mich  allerdings  et¬ 
was  stört,  ist  die  Bedie¬ 
nung  der  Freihandfunk¬ 
tion  mit  der  Maus:  Der 
Mauszeiger  bewegt  sich 
zu  schnell.  Ein  detaillier¬ 
tes  Malen  ist  nur  mit  der  v 

-Zoom-Funktion  mög-  ^ 

lieh,  was  aber  wegen 
der  kleinen  Bearbei- 
tungsfläche  nicht  immer 
ideal  ist.  Da  meine  As¬ 


semblerkenntnisse  unzurei¬ 
chend  sind,  wende  ich  mich  an 
die  anderen  Benutzer  des  Pro¬ 
gramms:  Wer  hat  ein  Pro¬ 
gramm  oder  einen  Tip.  um  den 

Mauszeiger  zu  bremsen? 

Satin  r&BpiBmis 
Hauten 


Recompiler  für  C64 
Petspeed 

Im  64’er  Sonderheft,  Aus¬ 
gabe  7/86,  wurde  ein  Recom¬ 
piler  für  den  Austro-Comp 
veröffentlicht,  der  aus  jedem 
Compllat,  das  mit  den  Austro- 
Compllern  erzeugt  wurde, 

ein  lauffähiges  und  editierba¬ 
res  Basic-Programm  gene¬ 
riert.  Wer  kennt  einen  Tip 
oder  Trick,  damit  der  Basic- 
Maker  auch  aus  einem  C 
64-Petspeed-Compilat,  ein 
lauffähiges  und  editierbores 
Basic-Programm  macht? 

ftw»  Sulio 


L<ebc.  L&er\*t*e*c, 

lie&c  Lezcrf 


Wenn  Sie  über  einen 
Flohmarkt  schlendern, 
ist  die  Chance  gut,  ei¬ 
nen  älteren  Computer 
oder  ein  Peripheriegerät 
zu  finden.  Manchmal 
weiß  man  gar  n  cht,  wei¬ 
ches  Gerät  man  da  er¬ 
standen  hat  und  wozu 
man  es  gebrauchen 
kann.  Doch  nicht  vorza¬ 
ger  -  Leserfcrum  fra¬ 
gen.  Es  beantwortet 
auch  Fragen  nach  rät¬ 
selhaften  Computern. 
Natürlich  können  Sie 
auch  schreiben,  wenn 
Sie  dringend  ein  Teil  für 
einen  Exoten  benötigen. 


Zufall 

Eine  andere  Methode,  sehr 
gute  Zufallszahlen  auch  in  As¬ 
sembler  zu  erzeugen  (aller¬ 
dings  nur  im  Bereich  von  0  bis 

255,  dafür  aber  sehr  gut  ver¬ 
teilt),  ist  die  Nutzung  von  Hard* 
wareregistern.  Es  gibt  hier  zwei 
Möglichkeiten: 

Erstens  mit  dem  SID 
(Soundchip).  Man  kann  das 
Ausgangssignal  der  dritten 
SID-S;imme  über  ein  Register 
abfragen.  Schaltet  man  nun 
diese  Stimme  auf  Rauschen 
(Wellenform  129),  so  werden 
zufällig  (und  zwar  hardware- 
mäßic)  Töne  erzeugt.  Diese 
können  nun  leicht  abgofragt 
werden,  sie  ergeben  sehr  gute 
und  vor  allem  echte  Zufailszah- 
len  von  0  bis  255.  Ein  Pro¬ 
gramm  dazu  sähe  so  aus: 

1  POKE  54287.100  R£M  Tonhö¬ 
he  high  auf  100 

2  F0KE  54290,129  BEK  wei¬ 
ßes  Rauschen 

3  PRIffT  PEEK  (54299)  REM 
Zufallszahl 

4  GOK)  3  :RSM  nochcal 

Zweitens  über  VIC  (Video¬ 
chip).  Auch  der  Videoprozes¬ 
sor  kann  (fast-)  Zufallszahlen 
erzeugen.  Es  besteht  die  Mög¬ 
lichkeit,  die  Nummer  der  Ra¬ 
sterzeile  (Zeile  auf  der  Matt¬ 
scheibe)  abzufragen,  die  der 
VIC  gerade  an  den  Fernseher 
ausgibt.  Da  das  Bild  alle  !w  Se¬ 
kunden  neu  ausgegeben  wird 
und  etwa  300  Rasterzellen  ent¬ 
hält,  wechselt  der  Inhalt  dieses 
Registers  etwa  15000mal  in 
der  Sekunde.  Dabei  werden 
zwar  keine  »echten»  Zufalls¬ 
zahlen  erzeugt,  da  das  Regi¬ 
ster  nur  jedesmal  um  1  erhöht 
wird.  Aber  da  dies  so  schnell 
geht,  kann  man  dieses  Regi¬ 
ster  zumindest  In  Basic  für  ga¬ 
rantiert  unberechenbare  Zu¬ 
fallszählen  verwenden.  Mit 
PRINT  PEEK( 53266) 

werden  sie  abgefragt. 

Einen  zweiten  Tip  habe  ich 
zur  64’er-Ausgabe  5/88  »Hoch¬ 
setzen  . . . ». 

Der  Fragesteller  ist  im  Prin¬ 
zip  ncntig  vorgegangen,  wenn 
er  mit  POKE  44.16  den  Basic 
Start  auf  4096  legen  will.  Datei 
hat  ernur  einen  kleinen  Schön¬ 
heitsfehler  begangen:  Der  In¬ 
terpreter  des  C64  erwartet  an 
der  ersten  Speicherstelle  das 
Programms  ein  Nullbyte.  Ist  es 
nicht  vorhanden,  können  aie 
Zeilen  nicht  richtig  gelesen 
werden  und  ein  Syntax-Error 
erscheint.  In  diesem  Fall  müßte 
nach  dem  POKE  44,16  noch 
POKE  4096,0  eingegeben  wer¬ 


den.  dann  klappt  alles.  Übri¬ 
gens  kann  man  durch  POKE 
2048,  (Zahl  größer  0)  den  Syn¬ 
tax  Error  auch  ohne  Hochset¬ 
zen  des  Speichers  provozie¬ 
ren:  Er  erscheint  nach  POKE 
2048,1  und  RUN,  mw» 

Ausgaoe  3 ® 

Farbfernseher  und 
Monitor  zugleich 
nutzen 

Es  ist  ohne  Hardwareände¬ 
rungen  nicht  möglich,  die  bei¬ 
den  Videoausgänge  des  C64 
(Modulatorausgang  und  VI- 
deo/Audio-Buchse)  getrennt 
etwa  für  Toxt  und  Grafik  zu  nut¬ 
zen.  Grund  dafür  ist  der  Video¬ 
ausgang  des  Videochips.  Er  ist 
direkt  mit  der  Videoausgangs- 
buchse  und  über  den  einge¬ 
bauten  Modulatcr  mit  dem 
Fernsehausgang  verbunden. 
Da  der  C64  nur  einen  Video¬ 
chip  enthält,  der  immer  nur  ein 
Bild  erzeugen  kann,  ist  ohne 
Einbau  eines  zweiten  Chips  — 
wie  bem  Ci 28  —  die  Anzeige 
von  zwei  verschiedenen  Bil¬ 
dern  auf  zwei  Schirmen  gleich¬ 
zeitig  eider  unmöglich  Doch 
wer  macht  sich  daran,  einen 
zweiten  Videochip  einzubau¬ 
en?  Eine  interessante  Aufga¬ 
be.  N.  Heusw 

Ausgabe  2/S 

Wo  ist  mein  RAM? 

Nachdem  Ich  meinen  C64 
über  Nacht  ein  Apfelmänn¬ 
chen  auf  der  Grafikaeite  un¬ 
ter  dem  Kernel-ROM  von 
SE000  bis  SFFFF  hatte  zeich¬ 
nen  lassen,  meldete  sich  der 
Computer  am  nächsten  Tag 
nach  einem  Reset  mit  -22527 
BASIC  BYTES  FREE».  Mit  ei¬ 
nem  Monitor  stellte  ich  fest, 
daß  im  RAM-BBrelch  von 
S6000  bis  S7FFF  eine  Kopie 
des  Kernel-ROMs  lag.  Das 
Arbeiten  mit  verschiedenen 
Grafikseiten  (Hi-Eddi)  funk¬ 
tionierte  nach  wie  vor,  auch 
ein  RAM-Test  zeigte  keine 
Fehler  an.  Größere  Splelpro- 
gramme  verursachten  je¬ 
doch  einen  Absturz.  Nach 
Austausch  des  Memory-Ma- 
nager-ICs  war  die  ROM- 
Kopie  verschwunden,  aber 
das  Arbeiten  mit  dem  RAM 
von  SE000  bis  SFFFF  klappte 
nicht  mehr.  Größere  Pro¬ 
gramme  stürzten  weiterhin 
ab.  Auch  ein  Auswech9eln 
des  letzten  RAM-ICs  hob  den 
Fehler  nicht  auf.  Wer  kann 

mir  waiterhelfen?  jachen  carfse 
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COMPUTER-MARKT 


weiten  3te  airon  gebrauchten  Computer  vErtauten  oMr  ^erae^Sucn^S«Zubcr.-jr?HaD^ 
Oio  odar  e.t«on  Sio  Pmoramma  oiar  Verbindungen?  Der  COMPUTER- 

MARKT ,oo -64‘or - bteM o  an Carauteffar.a 0 a Gölopontot. für nur  A- OM «w DnwttKHIW- 
mit  bs xu 4  Zellen  %.i  m dar  Rufcnv.  Ihrer  Wahl  auxugeOa".  Und  r.o  Komw Ihre WM» 
Kalna-iXHlpa  m  Uan  COMPUTER-MARKT  de.  SaptBmb«r-AU«flsb»(*fBcnoir?om«BAuBue  8ÖI 
SdhCken  I*  mren  Anf&garMW  a*  cum  17  Juli  ’» ÄTwSSl 
Sirtte.  ebg»h«ncM  Ault/Ogs  «Man  In  de-  OkttxbcrAusgeöa  <**chtlnt  am  t5.  SpPunibef  asi 
verölten  t«cM. 


Am  b*=t*n  verenden  Ste  d«a  die  vo.toe.eih>»  AuBTiflSknrte  ™M™*£Z**2* 

Bitte  brachten  Sie: Ihr  Anzeigern«* darf ma.lmal 4  Zeilen  mite 40  BuchMaMn  Dotragen. 

UDemeaen  5-S  Dan  Anz*yeH< *l>  wir •  3'.'  S  -  .ul  IVA»ultm*h.r«.  N«. -  •  *  *!"£  **“*; 
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entspreifiena  nekanr-xcichm?  stte,  ortet  deren  tefl  auf  «ne gerrt-biichc  Ta.ig.ed  «r 

w«rden  In  der  Rubrik  -Qfrvertefcte  Kteiitfinzulgon.  xum  Preis  von  OM  V  -  ie  n-  -  WO  ven>iier,- 
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Sucht«  Lu-.to  Ab'.vrrlur-^.og.ur- SoltWW 
TaLÄChptn-mr  lür  C&ä.  LIbIo  an  B.une,  »obI 
lach  5124.  $3i»  Ooslar _ 

Monitor*  -061  k  450.-;  ’M2  A  3CO.-;  1M0  4 
>20,—.  aw  von  CommoBcre 

_ Siege'  Karl  (ff61&SOP30 

VWk.CWII  -  i54lC+2Bo«er-  IflODteks 

.  2  JOygkiks  -  nenel  -  0  Oe«  Wceys>nn',J 

.  Hantöüchor.  VB  750,—  DM 

Tal  0215*303357  ah  IS  Uh»  _ _ 

Varkoul*  ■  Se.hcslia  SP  130  VC  250  DM  ■ 

Epromc-  B-3?  K  40  DM  ■  Sp  wdd.-ä  40  tr.  «ira- 
pallbier  Speedar  56  DM.  Call  04s21/537Wi  al- 
'.ti  1600  Preise  VHB _ 

Verkauf»  «Svene  Software  aul  3S  2t>\- 

Diakrtlei  fü.  C434  Dos«.--  mil  Happy  'Ml* 
Preis  ’feene  Ds.ette.  10  DM.  Andreas  Ewald, 
Jahns».  6,  6123  Bad  Künig _ . 

VWWule  DBlaphm  s21d  mit  3  U-fmir.alprc- 
orammtn  •  AnscbluBkebel  an  C&4  240  DM 
Suche  HAM-Er-eiterung  C64  -  Musikptc- 
ime  .eptahar  An  CE4  '7(0-2300.  Töl 
_ zahle  gut _ . 

■  ■  b  SL-:rr.  ■  ■  ■ 

dickte  Flcopy  154t  uns  detektm  CS4 

■  ■■  Tal.  •7472.‘’423i-  ■■■ 

Wrkaufa  C64.  Föppy,  Moni«*  Print-  und 
CnaraKtr-Fo.  sowie  100  OisWtten  lür  650  DM 
(VBi.  Uw  Ps«rdet.  T*  OgiftBlBiai _ 

Suche:  O'iieior:  Suche: 

Hl  Freaks!  Suche  Drucket  für  C138  (Dl.  nur 
100"-  OK.  7ante  hm  500  DM 
Robert  Zehnt*.,  RascbbicMerw.  6A,  9754  Tha!- 
heim  Qi  call  0357fl'g73S 

Achtung 

PQ-Snivrara.  3  DM  pro  D  aK  'U'064.  usie  ko- 
gtpnlosMI: 

M.  Zinnie!,  8000  München  *<*  Aiur-Kutec"ai 
Platz  2 


Verkante  BTS-Deocdo.  (C6-tiCt2J  D)  lür  200 
DM  mg  AnschluCAahc'  ar,  daa  Mojem  dar  OP 
D-BT-02 

Tel,  02327,'EQ13g _ _ 

DruoWsr'Alfa  1200-ECsorvkumpüib.l  tdO 
Zeahen  pro  Sekunda  —  tA  Zurar.s  -  cas- 
sor.fl  er.  C64  o  Ci  23  Preis'  3S0  DM  ei 
:7729i'3D5 _ _ 

Bmw  irr  Euere  defekten  C64.'l26;  1541(70(71 
Aagwwn.  säfickt  üo  bilie  er  Anüieas  Dullnar. 
Häupter  101. 7930  Ehmger.  Ubemenme  Post- 
oebühr' _ . 

•  •  •  Cor«jiui-Ciub'  .  •  « 

Der  PCC  sucht  Möp-iedet  IntoTO-Disk  gib» 
an  ;&3  DM  bei  Sr  Umbock.  Mar;-Tnl«- 
I  12.  4426  HosendiiH  102547579) 

lAukauf-t  C6-1  mh  1541,  VPS80ü.Farhm<Jnltc» 
1001.  Srcidemetie  04  er.  monooW  Mon.  80 
A'»a  xis  SM  DM.  Tai.  OS306>3«tS 


PubllC-OcmalnScfiwßm  hir  C&4.250  Disk  vci 
handen.  Li.nia  gegen  1  DM  Rückporto  Be«  W 
HtHben-.n  ‘lagery.  47.  fiMP  Oiierpurkan 

Veikau8C64  II.  Rcppy  1541 11;  Mtxae,  Acbcn- 
Heo--3v-P'm“»«!iiai-5,  «iv  Büdier.  Diakon, 
mg  ce  100  Diskeiten;  üoo*.  div  Spiee  iwer 
Magnzno.  np  moo  DM.  vg  oao  DM,  t*. 
07Q21/USE22 

Verkaufe  suru  gui  eitultenön  Cfci  urd  Flopp/. 
Datec-ena  mit  ftnaweuler  Juillerplallne  4 
Joystiks  Huche,  lür  600  DM.  'elelon 
MSB1>3352.  Sb  10  Uhr  ene.-.hMr 

Suche  CS4C84  li.  Floppy  vwi  "uu"  Biiu«n 
tür  DDR  Computertan  mitÄhne  Liieraiur.  Toi. 
Angeb  ule  WSSawO  Sanu-tso'Scnni»; 


Such.  C64  II  mitfehn«  Flo 
OK.  Zihle  gut  sc-mfl 
Ta.  Sa  ♦  So  09561'3B30 


1541  II  lOOSfc 
und  Llteietur. 


Wer  neid,  me  msn  Psgolu*  Jon  Saikosha 
SP-1203  VC  anpaS? 

ScrrelM  bilto  an;  Mart-n  MmenMfT.  Würzoui- 
oer  S-r  14  A,  3314  Laatrnn  .  gel-yini.ng'l1 

Ver.  C£4  II,  *«541  mit  PrnüCg  COS,  Farbmo-il- 
Dni-.kar  TVTune«.  MB  Käna  äoliatPfDine*. 
Videole»!  und  voleä  mc-nr.  NP  3MQ—  nur  zu- 
nainm<n  2COO  —  VB  te  .  Qg31.'ia3697 

—  Neuer  C64  Club  Bal^e 
Schon  50  Miig-eder  und  mehr  Clubxeltung, 
Tip»,  Spiele  uw.  lür  nur  4  DM  Aurla  Ar,  064 
Club  Wiest.  At  Plj.rtut  47.  72a  Riwnlg 

Compiierdub  B-:brea«er  tneRr:  MonalllcJie 
Ciuhrnii/no  Tips  4  SoUwaiaDibidnak.  Ar- 
sehnliche  Handle-rabBite  und  .löse  mol«. 
C.C  Bib.eake»  AjEit.  J262  5333Kon«.r-’m  3 1 

SyiRenivechae  C&c  •  1550  -S  SP'MVC 
*  IM'  -  Ti&cn  *  Kose.  +  Rfi»  *  M«-  ' 
l.iieraur  -  Sr  Sen  haube  vide64>i  949— 
DM  ■  5401  Münaermarfete  ■  Telefon 


Achtung: 


Wir  machen  unsere  Inserenlen  daraul  oulmerkaem.  ea3  das  Angebot,  der  Vetkaul  odm 
die  Verbreitung  von  ufhebe-rechtlch  geschiltrlv  Sollware  nur  für  Originaldrogmmme 
ertaLCI  let 

Des  rier&teilen,  Anbieten.  W.k Auren  und  Ve.b.mi»«-on  -hnubkopi«n-  MrsiaOtaagm 
das  t jrhebomecMlageaet?  und  kann  straf-  und  c.vfrechtich  -.«crlolgt  warn«.  Bei  Ver- 
alcfian  muß  mil  Anwalts-  unc  Genchtskosten  -on  ütor  DM  1 000.-  garnchnet  werden 

Orinnolproaramme  sind  am  Copyright-Hnwes  uno  am  OHönaäaufklebor  des  Daten- 
trngrra  {dE-etta  oder  Kas&etiB)  xu  •.'Kennen  und  wmulerwalBB  cnalnalverpac«  M  l 
oem  Kauf  wo  Raubkopien  ewiibt  der  Käufer  auch  -ein  NutrunQsachl  und  gern  Oa s  Rte- 
«o  ener  iederxeihgen  Beacrnagnanmung  en 

Wir  bitten  unsere  Laaer  In  deren  eigenem  Interesse  Ftouattepten  von  O.iyu^-Soiuvo.c 
weder  annaiaten.  xu  verlaufen  noch  xu  Verbreiter.  ErxlehungivberechD-ate  hallen  für 
ihre  Kinder. 

Der  Verlag  wird  ir,  Zukunft  «eine  Axue-gen  mehr  vtrtWsomchen.  die  darauf  schönen 
1,-ir.sen.  Cali  Raubkopien  anfeboten  werden. 


Kaute  Compin»  alle  Marken  Zante  Hüche» 
creineil  Zu&tar^  «al  (auch  Isfekl) 

Tel-  04761/2077 

_  Tel  04761/2077 _ _ 

Wirk,  veoen  Alle.  C64.  1541  1531,  1702  Joy 
iick.  Pagefc.  mil  Inten  02OW/G.  Bü-cher 
Ze-iscnr..  30Diak„  900  Bl.  End.-Papler.  gar-r 
neuer  Comp. -Tuch.  Nur  zusammen  FP  Mü 
OM  T»j  eh  30  Ul«  02171, -dl>f>4?  _ 

C64-Fcnpy  -  Zubehör  prpsg inatlg  xu  uer»„ 
fesndi  auch  pe.  T  05251/73705 

14-16/ -.6-50  Ul« _ 

SpnndDuet-FlDpiyhirschleunicr--  (2  Stück), 
lür  alle  C64/1541X.  10/ ucJme  erladon,  Funk- 
tlorsiRiinbeieaurig.  mil  schneien  Kcplerao- 
.  A>, —  DM  7r».0ü-b3J(-o25 


gramnan. 


GXfl-1  1W6-1  SK64  <WU  SMM 
gesu-clTl 

U  Hevenbach  0721/552003 
4  Sk64  SX64  SX64  SX54 


Verkaufe  1541 II,  Zwllteulwert,  last  noW  Ue- 
nuin  für  nur  220  DM  VHB.  Thomas  llltiee, 
Obn  .-yi.  2  fc.oo  Wi-saeder 


Tip:  Preiswerten,  guten  Drucker  mit  Standürdschnlttslelle  und  ein  Interface  für  Ihren  jet/ißen  Rechner  kaufen 
Dann  bleibt  Ihr  Drucker  auch  bei  einem  RechnenvechseMvelte^venvendbar. 

Druckerinterface. 

Kompatibel. 

Alle  Druckcr.ypcn. 

#  92000  G  -  98  DM 

Interface 
V.24  Intelligent 
Eigener  Prozessor  . 

iWtf'i'y  ui1  III  l;'  Ffa%  64K  Buffer. 

Ü9ZG6A.  298  DM 


wiesemann  v 
&  theisgmbhi 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Winchcnbachstraßc  3-5 
5600  Wuppertal  2 

0202  /  50  50  77 
0202  /Sl  10  50 
«59  1656 


Buffer  für  C64  (ohne  Bild) 
64K,  Kabel  zwischen 
Rechner  und  Drucker 


tt  99064,  248  DM 


Telex: 


104  iflfetf 


Auaaabe  7/Jak  19-33 


•  'h  Jahr  Garantie  •  schnelle  Lieferung  •  Nachnahme  • 

Händler  gesucht! 


KONYO  Electronic  Vertriebs  GmbH 


Der  beste  Weg  zur  Qualität 


Das  Gerät  OC-118N  besitzt  jeweils  für  die 
Front-Panel,  Jiffy-DOS  und  PC-Board  eine 
eingetragene  Patentnummer , 


Diskettenlaufwerke  von 
Oceanic  Electronics  Corp. 

OC-1 1 8N:  5.25’rDiskettenlaufwerke  für 

C64  Commodore-Computer 

3A-Scnator:  3,5’-Diskettsnlaufwerke  für 

Amiga-Computer 
(wilh  power  on/off  switch) 
Master  5A-I:  5,25"-Diskettenlaufwerke  für 
Amiga-Computer 
(880  KB.  40/80  track  select) 
Master  3S:  3,5'-Diskettenlaufwerke  für 
Atari  ST-Computer 
(with  power  supply) 

Konyo  Electronics  GmbH 

Elisabethstraße  30.  D-8000  München  40 
Tel.:  089/2712188.  Fax:  089/271 1362 


per  Hammer 


•in  3on»m 


pur®  * 
Wahnisnn. 


.VW.BSÖS.  «■ IS“" 


lELEfQHSEiWlUt 
Hund  ui"  dl»  UX' • 


tinauadoo^111^ 
„odsofl-P  Kornm 
Po»ttncti  230  \  2 
■*an  Home  P 


ZUGREIFEN 


mfangreichen 


mm i 


\-/  SchrifHicho  Bestellungen: 

A&?  6<:,;7.  Kra^befQerWea  24. 
60:0  Frankfurt/ M  £0 
Ladenverkauf:  Vo-Fr  10-12  r  |4-ISh 
Heersfr  149. 60CC  Frankfurt  50 

Technische  Auskunft: 

l/u-Sa  8-9.30h  '  ...  U, 

1059)76  5039  preiSQÜr 


io’ 

und  so 

preisgünstig  wie  immer  i 

AT'  S  :faö)  zum  XT-Preis 

ABACO  16*266.  AT-kompatfc©i.  6/12MHx  chne  wall-state:  iNono-i 
5* 1 3.7  lerararv  16MHd.512KB.?AM(ojib3uCarbS'lf/BGr.!>caro>. lClskc-r 
tenlaurwerk  1  2MB  Festplatte  40MB.  ho'kues-komnarde  Graf^cno.  Ouckor* 
urriTiileic-  Profi-Tastatur,  Slrch-svefbrauch  Niederspannung  ca.  40W  'Jofaell 
>1 50W (> 1 10W  Reje<vcleiitung; .  ZCO lege  ABACOMP-Garcntie,  nur  2280  - 

ADACO  16-286.  vAevot.  «dcc n  2MB  RAM  und  Fo!fp'a“e3QMB . 2508,- 

ABACO  16-2M.Wd6Ch  2MB  RAM  und Festplotto  40MB . .  2622,- 


^^\\\aba:o  16-286  AMcmpa'ibe .  8/l!MHz  ohne  wail-states 
aandmo-k  2CMH  2MB  3 AM  (ausbaubar  b«  -1MB  on  boarcO. 
1  Ds^elfenvcu^veTr  '  MB.  herkules-kompatible  Graflyane.  Duck»- 
v'  schnilljtcilo.  ProB-Italolif  :-iomverE'ooch  Nleaanpannurg  ca.  40VY  Netz- 
HB  »'  MW  <>l  10W  neserveleiflüni).  2C0  Tage  ABACOMP-Sa’anMo  2280,  - 

I MB-XT  <•»,  zum  Homecomputer-Preis 

ABACO  16HS.  XT*lo-pa!ce!  1MB  JAM  (Cai/on  334*5  RAM-Dük)  1  Düdauf- 
*er<  3M>:0  4,77/1  :mh*.  V-20-PrcoM»r  (Norton  S  4A -landwcrk:  50).  nwvulw- 
tcmpolibis  Grafikkcrfc.  OuckctchnHst..  Prof -Tastatur.  Srrcrrwerb.’auch  N*der- 
scanrvjngca.  l&.V  Netzteil  1J5VV  Ü2ÜW  ,  ,  .n 

rteic^.crsiy.>.;cOTui^r AEACOM.i'Ocroullu.nui  I  I4U,- 


Drucker-Au5laulmodeiie  (m  -•  icfcnöe  Vorrat '): 
EPSOf.'  LC-KC  798, -  FPSi  ■'  *  F<*9Z0  796,- 


Filiale: 
Goetrestr  15 

4800  Bielefeld 


Ditto  Deachton  Sie  unsere  groQe  Arselge  In  ‘c  T  7/69 
Hnwe«tfhien9Af?.V0;»4«.i>ij(V(!'*ito'<ne*tfiTidauteruiianaorAter.  \  Tel.  (052') 
cea'sfer  i(-".jJr0cv-gcCij  r*B«  i-rc  -  uvjocar  vm  warst*  ,.,~v  ; 

ar  Anecpe.  M3iaV>/ti'.m?se’1  e*»uro c'  ■  ■  ^Mmia  utm«  c-tor.\j  " 

ScrOniala  an  IW  suefen  i<flnCVj  MTC<i  *.«  rs*  Ak  VeivoEueg  L«d 


Pam  from  California 

Cr*  £\n  *i».  0t<  icrionnt... 

Air-  "  «h*»m  AdW''*' 
'r~iun<;  ft  Uns'  hj 


tn’llMI'  Or.niJJO".  I)ll>  wo  «•-II. 

fa-i  Ij- [•»xHinr1  1 
Mil  Nio'il.  J»«ör1  «-  •II*  a~g*Äl*"*n 

O.i"*'  1«  imv*  E-  iicDüiMCcilr.*. i.m'  i 
3i. i-.V«-  CO£  DM  1 


StripSlotter  2000 


Di>  r^-  Sun**  i-.i-Oi-cl  Em  5pi*t 

ü*-  0*1  I.*«'ini  ;«t  ,.i-(.‘.l-cw  *1  . 

Httv  Kufl'm-o1  P*-?..:,*  Anmtlianl  Ei 
«iloi-m  «I«  So  »*<««  ;«vn*  nifcr-oi* 


•  Mn  Amign-Miirtiwo'e  t||r  ifen  C-6«  Ke-- 
l.kttlltl  Erlallilh«  üuililiu.l.ieirurgl  ' 


ri  ll-  n.i‘iilr.1  in .1 "  -1I1I  ••ml  im  ‘un*.;ru.- .  Unisi.ti.iii  •D^u'iU--*.  ^i- 


tii^.  Stal  •  j3A2  Nit)  C\ml  •  S  05327 -W7  <9-< f  iWrt 


ikim- _ _ P« 


Ninv 


'iZ/Wö-nnri  Unters  tf*ifr 

□  Ich  orzoW*  Der  Nmmjhh--  zia  i,-0M  □  S<  n-i.  ipiii  li* 

.»»►-uv;  ri  äjjlani  nur  crijrn  fit-r|rC  -,  f iirnnchetn  Ibtle  mir.  Küctne tr  unlfmveOr1 1 


•Uifl iir1  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


B-Kanal-ProR-üchtinto^nce.  Steuarurg  vor  ö 
2?)  V-tampen  Bntrito  am  Use-oort  m«l, 
SMuBcsolr.rnre  fiir  M  CIA.  Tf  02B61.'64137  ib 
16  Uhr.  IV 

Sucneonnaend  S6iko>naSP  190  ,C  100  *o  >n 
Ordnung,  jthle  bis  iu  100  DM.  Tel. 
W41/50515S  ibille  nur  ab  14  Uhr  inrutenl 

Suche  aas  Spal  Oit  Run  kann  3ich  aina  Ko- 
P-?  eein.  B.ele  6  DM.  b.1lö  meldert  Tal.  (0221) 
175762 

Va’k.  C-64  mit  Floppy  1541  urva  1  Buch  400  CM 
Tel  C0171»26637  ab  18  U» 

64 er  Moo&ts:  Tel.  0417214042 

3DW200  Baud  -  Garant«  265  CM 

3N.1HW24K  Baud,  Garaßia  309  CM 

9MO'19200  Sfcud  -  nur  auf  Anl.aaa 
ari?nalverp&ulij.  220-V-N&asil 

Suanei  Comp-lar  —  Vcrwefion.  Ani/ondon. 
En’A'>:ita\n.  Osts  üac-sr-Sucn  oui  emaiienl 
Kreis-  Vö:  Anpeoc*:?  an  vicnEei  voriar,  ru-am* 

CS4  ii  zu  vcheiuto"  mit  Daucetta  Kflssattan, 
64'ar  Malta.  Jcnatick.  Oeos  Dsk.  6  Monate  alt, 
Vc-Fr.  17-18  Uhr  errechcat,  ^-eis  J30  DM,  To- 
«ton.  0QI42U6738 

Suche  Nowsnom  a'ip-An-Duu»  (Ogino«)  u. 
NausvervraUirs  tur  C12S. 

PCI  pe->jükt.  er.11  TauMh  aesor  SXW.  t-i 

mealr  2«,  3S7B  3ch«aln5Uül -T-eyss 

Slcp-?  FErran-n)  'ür  zarariEEsgan 
Programm-  u.  GelankenauMuac’  Kalt  Hai- 
ko  7DOO  Stutuait  60.  Diölbaohitr.  23,  Tel. 
0711/332153  Anlivorl 

Suche  DrucKerhandDiith  oder  Kope  tur  Sai- 
kc-tns  QP-100  VC.  Vertäu la  otig.  Daks.  C&i: 
Maniac  Maralen  (deutiihl.  D  T.  OlymptcCnjl- 
lenje  fl>  |6  29  - OM.  TM.  02104/773318  (Jfrt) 

Koufc  nuvpy  1541 

cul  erhaaen  Dis  ca.  :>j-  DM.  Tblerov 
06*31/5560  HO  15.00  Unr  (Ranm  Woilpangl 

dfi*»9oi\d  Föil/*r«:nllüi  (i.U.  1702)  oder  Fciü* 
lerrsehar  (ür  Cfl4l'l 

M50'i3l0l  T.'TV)  Schulte 

Voikaufe  SX&4  techn.  u  cotsch  o.k.  mit 
DrvcAerMPS  801.  EprmBr,  Software  u  War 
ab  4.64  für  DM  1450,-.  Tal.  0?eö3'4B03  «U 
1800  M.  07727/7496 

•  Verkaufe  »  C64.  Flopoy  *370,  Monitor  1B0», 
Drucker  CP0CX.  Osknfan  Bkcl-er  und  Joy¬ 
stick*  für  &SD  DM.  V.Dcher'jiga  ab  '5  Utir  nach 
Otue  frape'i!  '(•  05371/54321 

Verhaute  wo.  S>SBtmvachs&.  MaUuorjc«3i 
Ot  zen  120  D  -  Ocxnrrodoo  wterlace  r  l'a- 
bei (6  Man.  an.  100«6  ak)  *  60  Dska  *  Ki* 
uax  gegen  Gebot  (auch  Mn^ln),  TM. 
OB-ßl^TSSa.  ab  16  M 

Acnlung!  Verkaufe Supei  C54  Anl^a  ♦  Farb- 
mcn.  -*  1541  u.v.in  tc r  Elnaieget  -  Pro*!. 
Qünailg!  W»lt«e  Inte:  Te'.  0761/6M41 

■  ■■■  Verkaufe  ■■■■ 

AkuslikkopcJer  »ür  100  DV.  7  oric.  Spiele  tur 
56  DM  (IntWioxi/SamuMl  W«riW),  Tr!. 
00171/17849  (Stephani 

Verkaufe  w»?/n  Systamwiwr-sai  C-ßii^op- 

ca*  *  2»  15*1  -»  Mcm  4.  DaiB5  *•  Eprcm-Bi. 

-  256  K  RAM-K.  *  vial7„huhnr  *  BtiPtiar  * 
Hatfl  -  DiskBitan  ■  ■  VB  USO  DM  ■  ■  nahr- 
rosbo.  022670313  ao  13  Uh- 

Ballier  sucht  dclo«lo  Compu'Br  Florci'n, 
Dtvc'»er  ua. 

An^bc-temit  evtl.  Fohlcangabc  bita  an  Nfldy 
Meaoll,  Am  Ze.berg  5  6501  Nouhof/Zennl 

cyiSpaotMoc  u-d  Ns-wocm  ZaT/egsaiBtE' 
'ungspregranm  tür  8W  DM 

Animgar.  unim  02641/55796 

Verkaufe  Floasy  >370,  gcoigrol  ‘ur  C(W  1  u.  II, 
028.  VB  2M  DM  Tel.  07524.3201 

V.’-*  vork.  ursort  TonCgis  ma  Soft,  dt.  Anisi- 
tun;.  Garantie.  Mikrpipi  50  DV.bhne  Mikro: 

38  DM  ■  Tel  P2642M00905  ■ 

02641/271 B5  ■  Sa  -  Sc.  02642/4C093Ö  ■  Zj- 
sta’d  lOOtolg  ■  euch  erozelnlll 

Verk.  C64  -  «41:  Sponhdn«.  Sckreihschutz* 
schalfer,  Bucmr,  Dauert ouar  Pori  142. 
Au5btiJb-ti  M-jnocmcrrTcnltor  ind  Eprum- 
orenner,  auchanzeln,  VB  700,—.  C91HB58730 

C64  .  FlKipy  wa  neu  500.—,  Psnaseoio 
Oruckar  (NLG  *  inferf.  4M.-,  Comal-Mcdul 
-  Hnidb.  130-,  orto.  Spldo  Rrftwam  Bü* 
Chor  günsiig,  .'703 022448-: 

Puclic-Dumn  n  3ntl*,\aie  lür  C-C»  und  MS* 
DOS.  üboi  203  Disk  aus  allen  Bcmichon.  Ab 
2.50  DK*,  bis  3-  DM.  Eure  soll.  Pit  1303  0396 
POcking  1 

Suche  aller  C-64  -  :&4i.  aUCh  m.i  Gehäuse- 
«cfl&dan  o.a  &uci*o  auch  Akuai-Kiuppit-. ' 
Mortz  Elsefe,  Am  Trelenbach  28,  7633  ShI- 
bach  Tal.  -07623'2476 

W>r*.Bute  me-.n  i54t-FlaMylautv/ek  im  beMei 
Zuaend  »ü*  280  DV  VB  M  Schmlckfcr.  Eule > 
gnan  2&  5*65  Smz-g  ■  »/o-Fr:  0264f/27t!q 

■  02642/4KJ9.1S  ■  Sa  -  So:  0254^000^ 

■  Preis-  280  VB! 

Verhaute  RTTY/CVA D eoc<t o r.  Packet  RadO- 
Ple'ine,  Verlin-Epramor.Gorialh.Eprivrer.  06 
K.Epnjm-Xarte,  &*  KRAM-Dtsk  Bllen  tur 
C6AC128.  07361.32742  an  Wrcten&-ide 

Vermute  Giga-Cad  Piuetmlt  Buchl  für  DM  33. 
AuigKie  Nr.  5.  tö.  tt .  12.  J4, 21. 22üei  Cc<iut«>- 
dc<a  Oiak  (Dakeiie  -.  Zatschntt)  für  je  7  DM  ■ 

Ft.  ?abhardt.  00121/523370  ■ 

C&4  *  veraclvadefla  Lamp/ogranme  Mstiv#- 
m«lk.  Gaschisttta.  Dauisch.  Raligon 

R.  Gretwr.  Fnoürch-SiHer-Slr.,  '014  Kcm 
westheim  1 

Verraute  Druckpr'  GraMtanger  Mamydrusk^ 
SeiiMha  GP-1K1  VC  ßnicWuArar-ig  fi» 
CCUVCCO  »ür  DU  IM  (nlu  3l.eh.  t  Inrabuch) 

R.  IrabhorCi  03121/523970 

Sysemwechi*!'  C64  Janre)  :nk!  1S41 II  (4 
Mon  i  -  Fma  Cahrldpa  II»  für  DM  590- 
Tei  08i4i/2=t43 

Wegan  SystEmwecrset 
umlnuto  neuwemges  (.1  Moc«l“i  alt)  Cammo- 
onr,  BTX-Oocooer-Vocul  II  i  C64/126  OM 
32C — .  Tel.  02761/62061  an  20  Uhr 

C34.  Flocw  1541 II.  Montoc  Fir.E  Cart r.  Ml  Ro. 
äM.Vaus.  2 Joysticks  Soele.  Bücher:  Assrm 
Oloi  Supergrafik.  Alles  na».  5Mon  all.  FP903 
DM.  02331-80500  Rail 

Ailvurg!  Ackzuig! 

Suche-  Flo&sy  35  Zoll  für  C64.  Preis  VB  3ürk 
Wa.iersdPe*lil.  Tel  COO'793i73e  ab  t5  Uhr 

Wrnauie.  Coc  ('L\m  otg nir.  leien  uel..  ouei 
noch  tunklionerander  1581,  25  Daka  »M  G.v 
m*3.  Diskbo..  2  Ccm  Pia.  VHB  !50  DM.  M. 
Beintoh,  Sc.-ire-’üemühier  Sir.  07  fc.  4ß  Bl  1 

Suche  tüi  C8<: 

Maus  135i.  E«35V3.FlnB'C  H  Zana|e25DM 
(Foslpresl  GaiJ'a  müssen  iQOkfca.k  Min. 
nobc-il  Mein;.  Toi.  0721/7C-32121 

Verläufe  erSklansige  Ueratur  lür  Cfri.  alle* 
übe*  Geas  V12  m-i  Dlst.  6502- Programm  h 
Ar&ifroier  und  Oeia  BECksr-FOhrer  Commc- 
dom  541  Telrton:  062538122 

»iirC-64  tur  170-,  alnmi'  benutzi  (NP  298— 
verlaute  OOS  tüi  3C— .Tel.  06181/24656 

Tauscha  Sonwa-el.'l 

Nur  DJs  kl  Hä>-  zE  Supeiaiar  laekociiey. 

■  ■■  VeVa/le  ■■■ 

02331-6M5B 

C&4  -  1541  •  Scttwse  -  Bbcnai  wg.  Si- 
«erm'ec-hMl  tut  370  DM  Tal.  n&*0t.‘2635 

Verkaufe:  CSt-Liiera-.u*.  28  Bücher,  Markt  & 
Technik.  Syüe«.  Dava  Becker  u.a.  DM  2E0,—. 
Lisie  gegen  Pioio 

E  Klemmer  Golenr.ng  18.  5357  Swisttal  6 

Verkaufe  orig.  Büctvar  mit  Da«:  Giaa-Cad- 
Bus  35  DM ,  Bb!>erieken  zu  G  aa-Out  Plui  25 
DM.  A"w.  unC  PrMrammlerhändbuch  Geos 
i3  deutsch.  45  DM,  1»  02i4/7B3i6  ab  1700, 
ti*o|finovlc  Dfofle  —  Le.eikuBen 

»  *  •  vsrvajtö  »  •  • 

C6*  -  Floppy  1541  .  Parai-alspeedor 
(SwsoWs-konpsi.)  -  //«samann  inierleor 
+  Sammlung  von  150  Dl«.  Tal.  08I52I8327 

Sai  NL  10  zu  uerwgulpn  mit  Inlndncc  tur  Ct>* 
undOnginaH'inpiickung.  Preis  291)  DM:  ab  tS 
Uhr  Tel.  00281/65969 

Vsrlsuti-  C6*t  II  -  Floppy  1541 II  .  &9  Dlst®. 
ten  -  Handbücher  *■  Dskisenar  VB-  4»0»4 
(iA.Tbp)  Boris  Kesseler.  Vunster*t»eloi  Str.  22. 
537;  Boodsralll.  Tbl.  02353I&H86 

?D  ÜV1  Belohnung  20  UU 

Sücfle  Eeaienjno=r^ndt>uc"  tkraen  Drucker 
RitmanF-  («4  VWson)aucnCoc»  ideuiBch) 
an  Gianni  Carlusci.  Ratheussli.  14.  5840 

Schwerin 

r/x«  Srnr  LC  10C  PagTOx  ua.  Toxivarn-O«- 
liirc  100  Dnk?tian  und  Zubehör  auch  air- 
zetr.  VB  1500  DM.  0221'4CO922'- 

Verkaufe  zng.  Simonfe  Basic  120  Dkl).  Cafe  Re- 
9uh  HO  DM).  Waue  1351  meu  25  0M).  Magic 
Formel  190  0N)„.  06525-574  (Andy) 
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Sucno  C128  rur  ca.  2CC  CM  oder  einen  '29  D 
lür  ca  4»  DM.  Suche  aich  BT.K  To-m.  für  ca. 
50  DU  und  Z'AeilarMiutKer  Cllzen;  IDP  lüi 
ca.  35-0  DM,  TM.  043718294  ab  14  h 
Verschenke  PD-SOfttvafe!  Info  gg.  '  OM  R  • 
Porto  SchöOer  Martin.  Rcäen-Kocn-Sir.  15, 
8123  PVtSSor-Mig  KO  16  Antwn _ 

tferteutB  C64/C12B  HBW-u.  Sonvmmk  Forlen 
doch  meine  L«*  an:  M.  Jiger,  Psler-Dörllwstr. 
37.  $0-38  1  Inaunhatp _ 

Verkaufe:  C-64,  154'.  Mane,  Joystick,  50  Dlika, 
Dmkbai,  7  Büchet  una  viel  mehr  an  dun  Mtrsl- 
bieiemfen.  NCN  unlB'  500,—  DV,  RH. 
06171171852 


Vtuk.  64er  Helte  ab  4^4  n.  Heit)  t*s  8'BB  (b«6 
u.  Md  ■ohlti  =  5'  Helto  DM  95-;  enzelr.  DM 
230 

Frank  Huber.  B-elighr.-rrar  Sir  IBM.  7120  B>u- 
tigheiiti  tfll  07142/41499  

Suche  Pnxeci:  Space Simun  ?Wilo20DN  lür 
Drtflinel  m.  Anle-tung.  in-  AltoafYler  Wiel- 
deck.  Weimarten  nn,  r-eu  ige" 


.Achtung-  Such«  dringend 
defekte  C64  —  auch  Enzdteiie.  außeroem: 
□rucke«  für  DDR 

AtirM  Schnabel  Brestemr  SU.  4.  BB’1  Leu- 
terahmsan,  Q9G2BM471 

VCr».  C64  II  »  1541  II  -  Diskbia  -  Joy  - 
Arwoiot -Spiel  e-0la*s  aller,  m  Top-Zuälar-;. 
700  Dfd  VH 

Tel  09^V1?23  (werk  Jw*ii  nach  18  Uhr.  ajfer 
P-qnstag 

Pnvate  Bo-se  wohl  und  öeiei  na.  nur  xig. 
Soft -f  Hardware  lür  An  C-64JC-128  zum 
Tausch.  Kauf  oder  Verka/i  AnhagaulAngebo- 
te.  L.  krau«;.  PF  1745.  2030  Pmnoberg 

Suchodeutache  Anleitungen  <Ct  SamplerWv. 
Car  +  Konth.  Calc  Reault-Modul.  Zahle  gutl 
Ssnalcn  Rail  4790  Paderborn ,  Riemekegr  50 

C64.  1541,  Speeccr.  Oaas.,  Man..  Joytuard, 
Soltwae  DM  550-  Flus  4.  1551.  Daas.. 
Mon ..  Scnpt  Plus  Mod..  Mel  Software  u.  Ul  DV 
550— .Tel  02’ ia'408K all  Kn  

Oriq.  Sotllearning  Sysssn  *•  Aultreu-ongl.  ♦ 
Manacernem-engi.  zua 250 DM  COmm.  Data- 
eene  1530  30  DM.  Conre  Maus  40  DM 
Tfr.  (We«g.'r  0281A12722 


♦  •+  Vertäute  -4-* 

Final  Canrldce  in.  V,  Jah»  alt.  DM  üO-IVHSi. 
Tel  «776*338  SO  1B  Uhr  


Vttrka-.te  KBybowd  f.  DM:  SFX-FM-Snind- 
E»pardermlt5-0<1  Tasa  u,  Editor  *■  Compo¬ 
ser  Prag.  Super  Sound  durch  FM-CWpr  Preis: 
VHS,  Tel.  Cö202'4t49  (Matthias)  äfi  ue.'i 

Uiuacoole  64'e«  PD-Sa*  (üoet  380  D.ek»>.  Li¬ 
ste  pc.  i  DM  Röckporb  bei:  A.  Brauche.  AP 
peratr  5.  B943  Babenhausen  <lm  also  aeai- 
chn'  Pr  cool  PD-&r.-.?pyn'-ConlacKj 

•  •  •  Suche  cetekie  *  *  * 

CC4  hi«  'KO—  DM 

1541  bis  130.-  DM 

Oliver  Schult;*.  Fetflsir.  1. 6147  Lautenal?,  Tel. 
06254*2921  


Suche  Floppy  1541  {likkann  b<s  KO  OM  zah¬ 
len.  Angebote  an  Aloönder  Weiß,  Am  Klrch- 
pla’-C  <,  0*0»  Cailubtte',  Tal.  C4A MiW 

Ve*  kaute  Rela«-chaiiküien  lOr  064.028!  7 
Relss  zum  Schallen  ,on  itrumkrcser  z.9 
Uchl,  Heizung.  Tauchcumpe  us«  Preis  70.— 
DM .  T?l.  09262'  1473  


15711  Geos  Spiele.  Dlsks  Jo«  DV 
Steten 


Verxailo  meine  64 'er  Diok*  wegen  3j*»mw 
U&l&'Kaaogdlsk  lür  3  DM  in  Briefmarken. 
Werne*.  Klrclv»ea  5.  3401  imulollehauefln 


Vor*.  CB4. 1641.  MPS  8X)  mit  Treklor  und  Enö- 
lospopier,  Daraßelle,  Fral  Cartridge  3.  Srbwa 
ro.  Maua,  2  Joy»,  So«  mir  50  Dlskfi.  Hollo,  Bu 
eher  KO%  O.k.)  tOOOPM  VB  ■  »12W2352 


DDR  —  8tfldterln  »»".ht  l  l*rr*«re  C54Z12B 
ua.  in  Tausch  qeqor.  rflötll!  oder  nriQla  an- 
ücxu  Wunsche 

Saida  Biume,  Eriurieretr.  30.  DDR  473-  Bad 
Franlenhaunon  


DDR  -  Warum  w»Bschme3tr-|?  An-*  md 
dn>  CÖ4  ru  tun  hft  t-tie  cinpackon  irJ  -b 
zur  Puct.  an  Al.  Mmiquerdl.  Umtntr  -j. 
DDR-3/20  RlankerauryHotz.  C-64  clml&raer 


DDR  —  SohUter  sucht  154t  oder  OC-1 1BN  urd 


Drucker  turC«4  gewhtmk.  Kann  ertl.  100  D.I 
ouOitlnaai.  Auch  Tausch  Uw  D»ai,  Ee- 
h  T.5lr,  ä.  DDR  -09Cq  Jene,  Tel.  27462  ~ 


DDR  -  Wer  lirauchl  seinen  C64  odenund  Zu- 
be-nür  nlthl  mehr  (ZuStnnc  gle«th!)?  Auch  ge- 
non  Dlnr»  aus  Oer  DDR.  Schüler  T  Fröhlich. 
Str  de-  Feoub:  •  2d.  00B-2XÖ  LÄCknllz 

DDR  —  C64-US01  sucht  Dilig  Hardwuru  Flco- 
py.  Oruckei  un.-i  Lil»»<i  Dazohlung  nac«  VW 
oirwaruna  ,  . 

H.iriy  Pechaizek.  Choiiy  Le  Ror  Str 
DOR-142?  HtnnigßOcrt 

DDR  -  Suche  preiawermi  C84  ur«i  Zubetflr 
im  WgrtsusgiBlcfe  gegen  3ikD  Mottollbahnm 
und  DUCtem 

He  iz  Henker.  Stc'zenhorr  &  DDR-9341  Win- 
«hervloil 

DDR  —  Lohrring sua  de:  DDR  sucht  Br-e(-;n- 
laki  mit  C-ö4-F9unöen 

Marte  Ulmann.  OT  Gmfluel*a  36.  DDR-H6.'l 

1541  und  Drucke»  tür  C(4  bis  200  DV  u*d 
Compuhrsplole  lür  C64.  DackadfMM  Qürrer 
Jainz.  Depenbeovallee  Z  51X10  Köln  40 

DDfl  ComputoHroak  «uem  knstor-  Ool  u 
funktlonrt.  Gerate  1  C&4 ,1541.  Drucker.  Cen- 
rldgos), 

Christrar  Günther,  Itebkneehzalr.  JO. 
ODR-MCO  Plauen  Dame! 

Suche  Cr  C64  günstige  Sotr/r-are:  G«mea- 
Adwimires  mrt  Anieitung-Oateiverv.a!tur>9. 
Anoeboe  an  Josel  ürcecker,  Jehnitr  2. 
A-5230  MaHlghofen 

Suche:  Komoienaussrahmg  t.  Hardwerna- 
stein  Ä  Ptalinenätzen,  Lntsiotlon  15-30  W  - 
Femlötkalban,  Eritl«99ugirfrce.  Kteinbokrnr. 
UmvemlmeBü.  u&w.  0&G'65M23t95 

Verk  Stftwnre  —  alles  'C-20  DM.  Giga-Cad-r 
OO-Bitrfotheken:  Gi&a-Piim.  HkEddi,  Ge®u- 
cn vi.  pzar-D-ö'.  uva.  spiee  z&.  Mc  Pu«« 
at  Sea  va. 

Ne«  .  .  *  Take  dt  *  »  »  ha« 

Suche  coole  Tauschpartner  ‘Er  Ote  brandneue¬ 
sten  Toc-Games 

Schreib  an:  Tafer-Off.  T.  Schmut-  Posttech  1 
CH-tocb  KriegatKier 

Verkaurc:  C84  II  -  15H  II  •  CMBS02  - 
Drucket  -  Feial  Canr^ge  III  *  200Dtais  -  2 
D®Kb»pn  .  2  JovKicks 

Preis:  1200  Fr.  bei  Saacna  Madna,  Sclialrratt- 
57,  CI  1-4102  Binningen 

•  Österrrch  *  »  *  * 

Suche  dringendst  <u*  C  d-t  Farbmonitor  tf02. 
zahle  b*  zu  2100  S  -  290  Mark,  übernehme 
RortD.  Admsso:  A-7411  Lcipnmdorl  24,  Tel 
03359,7332 

Suche:  Allo  Magc-Ot&ke;  o-vaus  •  neue, 
alle  Treber  IC-iO.  LÖIkdten  1  Hanlwarebase- 
leien  edehrenon  Radioiacker.  DFUTer,  alaa 
for  new  Soft;  0343^6^23195 

Suchn:  Alte  64er  1,37-2*9  Sor^orhe/te:  :-38 
*  Proct.-Serwce-Olsks  ;u  SH  s  64er  —  The 
Dosier. .  VOTrme:  2,  i  a  s.  I.  li.  iz  ia  14:  Ru»; 
C0446V423195 

Suche:  CCJ-Literaiur  Data  Bucker.  V5T- 
Bücher.  Bookwore;  DFU-BCcher.  C- 
Sactibuchrelho;  gebe  Rtppyspeeceroa.  Uni- 
vorsalnodul;  Gccs  2.0  et  *  Geopublish  -fi 
uC4smai4iiiu5 

Verkaufe  C64,  Mon.-tcr.  Hoppy  1541,  Sp«dt- 
Prologt-Doa.  Drucker,  Software  C64-Hah» 
mir  DiMeiten  (zu9. 50  Diiketion).  tagsüber  Tel 
0!>4l/7 2*44556  nbenda  :6f2795' 

Sw  ss-So'i  verkauM  unc  lautem  Sarrwnrr  tut 
C64’  Sthrelbl  an: 

Markus  HBusenWirger  Nur  Di»k 

FiOffl«r.  2«  Haben  nur 

CH-0VM  DiMikon  Ntrßßlll 

USA  «  •  •  USk  .  •  *  USA 
l  warn  t-iH  yAnp  panneia  m  Ciaoprt  Nuueyui- 
ne-al  Send  linls  lo:  Vr.  Doctor,  7625  T>-oe  Rü. 
Euerer,  WA.  932C3  USA. 

Buche  Tauscnponnc-t  rtf  C-64  um.  dar  gaw-n 
Wen  Sttecki  Eure  Liste  Gn  P.  DomHU,  Che- 
mun«L  27,  1-39047-91  Chtithn«  U.ttd  Mine 
Anianorr' 

Aus  laufender  Pro3uKtion 
DAiSY  Digitizer 
DM  176,- 


Der5KJI(tNZBRt-i‘,iT'ir<|llclililE5Ei?njl9’'«iiiil--.mpal 

fen  MißA-  und  Eirekl-Stoaen  in  wenigar.  Minuten  Ser 
«rhaittn  dabo  eine  ViQzahl  vtm  Varintcns-  urd  Gosuü 
tunmirrfglEJAeiSn  mllddoer  Sie  Ihre  «igunen  Ideen  in 
horrari  Töne  wandeln  «ninm.  Vele  Minden  Mu^k  smo 

Kein.  14  50  DM  mit  OASV  zLiammen 


V«  eASIC-TOO-  125 
zu  SIBKByiB  SOUND 
Jumh  35  kre  SbtoIo 


J6E  kcrnntl  Ihr  PC  gen; 
zogt  a  dem  AMIGAcüif 


S»e  wflaramintaren  sctihsll  und  niA  in  3A5!C  ocer  VC7  Sie 
mochten  gerne  no  mflte(lRO)  Mia*. In  II  «ran  PragremiMti? 
Sie  TCOrWin  gerne  ÜAlb*  i--gilaeip-.au >e  n-  iiuun  Pu.- 


qiair-cn'»  Sie  mochten  cerr«---  allee  cjsiv-Ttmontt?  Eh 
GEHT  .IE  1Z  H 

Mil  TASK  64  kann  Ihr  Wer  daa  ol*e  unfl  nach  mehr. 
TASK64  «megbCM  die  GLEICHZEITIGE  WleOafHb»  vor. 
rezmater  Musik  urd  DASY-9CAJ*05  ml  GLEICHZEITIG 


armem  aocacaim .  und  GtEtcHzcino  iaule«r«i 
■roatamm  unc  OLEfCHZEmG  tüufeodsm  MC 
m.En  MUSS  üa  .die  DAISY-Arwider 
’.M  DM  mz  DAISV  zuwminen 


MAXI  MIX 


SOUND-TOTAL 


ECMTZEIT 


«JOMPUTER  TECHNIK  HÜSSNPLÄNTEH 
Slresemannsir  ?6,  D-340C  GöUingon 
Tel  (0561)  60 05 28.  Mo.-Fr.l3b»5  IS  Uhr 


b-ieire«  CO  i.‘  Togo  mit  UPS  Im.  Aidw-d  nie  gege? 
urvUai:iajrPafuariwt*««no  dm  5.0D  UM  vrmnr/lloniar. 
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COMMODORE 

128 


Wg.  SlBfeirrwetftMl  i  «Slk  C2B  -  312  KB 
07501  -  Ropw  tSTI  *.  fiQ'BO  Zolcnon.  Färb- 
mon  (iWJt)  *  4  huohor  .  SU  ZMKflniun  ► 
Pcor  Cartridge  4  75  Oltks  •.  Bö.  (0669?. 
Gaoo  "SB  uvm  I  tlr  DM  1150.  C0257.34724 

V*v3.feGeo3  ttB.daulAc.n  mH  Hir!.=ack  Dis¬ 
ketten.  NP  1BB  DU.  für  Foctprob  110  DM  1*1. 
02381.33764.  aP  19  Uhr 


Ve«.  Itar-Palr.tnnToxlor/Dafel  lut  C123  120 
DM  Dilri  Oaiul,  120  30  OM.  Ggu  Raiot  8*0' 
30  ÜM.  Suche  Tßä  &  Thcks  10t  Fsgela«.  SH 
Disk  3t  Tel.  C9C02I3371  


Ve.'<ai(e  Cummwois-K&T-sonfnfer.  1,  Fiep- 
py  1571  250  DM.  2.  Monitor  1901  200  DM  M 
Tinw,  Vussslsh.  21.  5270  GummersOacl. 
0226131375  


S.  oi2G  .  c p/m  i.  cisatcisri.ictsai; 

10.  Monitor,  PrateM.  Ccöd,  ProO-CITa 
Pascal  128,  Fi -.«log  15M  i-AXIO)  +  Imerl.. 
Oiv  C6-F-3H  t  Disk.  -  Uferat.  Tp 
Q  211/319221.  abends 


Wffcaue  C128  -  Poppy  »571  •  Star  LC-100 
-  190:  und  ade  Maido  Zubeh5r  (ür  va  1300 
DM  0S22/SHX1 


C«M  1571  >  nCB  Mor.no,  4  ca  C-OOr-gi- 
iGlpanos  -  DnlBSoHo  -  Joysllnk  *  Diskbo.. 
Vb  12:0  DM  Tq:,  (17  251V 5671,  fO  18  ünr 
Kaute  Computer,  alte  Marken,  fehle  Höchst- 
pie:r.l  Zustara  eae  lauen  dele<!|.  T<- 
0476VM77 


Verkam.  Dmo«i  Ster  LC-100  ♦  Zubehör. 
Pnn:  VB  450  DM.  Tel  06222/73440 

Verk.  CI 23  D,  Maus.  Fcmmasfei  128,  Pnntlm, 
Vastaitot.  Unldnt.  Grünronltcr,  Lferstur,  Irv 
put  64.  Dmasstie.  ca.  103  Dfe*.  903  DM/VB 
Tot.  09231/71415  


Für  C12B  Roppy  157».  Im  Taurcn  gogon  Bü¬ 
cher  cesocnt  (Mer  CJilgsl),  über:  Jentzsoh, 
QliMAeta-Rinp  61. 100C  Berlir  17 _ 

Stop!  C128  D  wegen  SyafenvASthsel  aMiige- 
tien.  Vit  Disketten  und  viel  Ufe’atur  (Hede  + 
Büchel  VB  650  DM.  Tel  02H5H203  (Mi- 
=haol)  abends  


Vor».,  f  C64/123  Joys'..  6  Büche  (DB  Syhn»), 
3  «o'-Sonderh.  m.  Olsk.  Dnckerintortaco, 
Wi-aeei  «00315  -1-  &a r  NUO  f  C64/12B 
reuw.  »PL  i9DDMiVBf>  emrelr.  0215370237 
Verk.  0120  D  mit  SU-K-RAM-Erwr-terung 
1750  Philipsmonitor,  Se  keshe  SLBÜ  VC.  viel 
a.g  Gjlhvaro  .  UL  e*c  1BOO  DM/VB  Tel 
0312716567 _ 

Sucne  günstig  Ci 28  »  Fabmcoitor  * 
Drucker  *  Laufwerk  .  321230  •  5TX- 
Modul  Angebote  an  Thom.«  Ki.hr-«,  Hallber- 
grr  G»i  2.  70 CO  Stitlgart  1 

VerH.C123  ...  1541  (al>  *  Faibmwillar  1901  - 
MPS  333  ,  2  Joysticks  -  MEuS  -.  20  DIsKS. 
Schreibt  an  Sesclie  Schrwde.  Mühler-Cog 
51. 2986  Marienhafe.  VB  15CO  OM 


Verk  C123  D,  C-Mon  SPIOCOO  VC  -  Zube¬ 
hör.  S?1d5  4.  Fra  .  Datao  -  lOGsmac  SOurV- 
ieDi£k(3eiösl  *  Bo..  1203-SCche--  elle64e-, 
20 Sorderh.  Sm.baa&^C'.ctOi)  =  2203  DM 

Tel.  C 2103/44674.  nach  16  Uhr 


Suche  17M-Specherer«*eiteruna.  mp)  Dtaka 
m  •.  erweitertem  CP/M-Syatöin.  Angeber  un&t 
04101.5144,  nachmittags.  Such»  auch  sündig 
»D-Srit  (C12a  CP/M) 


Vark.  Com.  Mcuso  für  40  DM.  Comal  ModuW 
Cl29(ür  150DM.  or/g.ThoLcoNinjaCasB.  (ür 
20  DM,  &4er  Helte  von  1/06-1/88  je  2  QM.  Tel. 
04451,64704  (Jan)  

Volk  C120D  *  Lghtpcn  -  Handbuch  . 
Utorcrüokor  t  CPM  Oisk  «60  DM  Tet. 
00373.1746.  Eilig!  Und  auBe.-den  tet  eine  Conv 
pumeik  mit  Peeks.  Pokea  und  arderem  da. 

Elnaps  Mc-ilichkeit  CCR-Ingenieur  sucht 

Sr.stljen  CI2B  Inkl.  Ziaehcr  und  Sc^warc. 

scuhen  über:  Kutmor,  Harmannstr  46, 
1000  EerliiWVssi 


Cl2fl  299  DM.  1571  399  DM.  S.V  Mon.  99  DM, 
Druc«r  DQl  LC-10  *-19  DM.  PtpkW  M  DV. 
Prcdae  »DM.  Geos  I350DV,  Besic  128  78 
DV . S<or liompl.  209 DM,3BSW|St.  7 DM)  To' 
0561/472534 


Data  Eec<er  Peeks  -f  Pökes  für  den  Ci28  ge- 
sucir.  'Akrese.  Schl«ri!Di.UT.  77.  80C0  Mürv 
Chan  90.  Sch’  orsoeat,  77.  Tel.  :8&'E96l60 

Vark.  PC128  -  1570  t  MPS  832  -r  70  DtSkS 
-  Bü>  -  11 64er  ^  M&cc-rcmel  •>  Sachbü¬ 
cher  utd  arderee  Zubehör!  Präs  7C0  DM.  Ml 
Kai  mrnner.  1fr.  üöivö/ujbu 


Verkaufe  Sinderhett  36.  inklusive  Seryce- 
Dct.eto.  20  DM.  Tel.  02161/53471 


Systecrteutgabe.  t2ö-Anlage  -  Prospeed  * 
2«  1571  .  1«  1541  ,  Fjubmor.h»  -  Druckw. 
Maus  jsw.  koinpl.  *  90Dia»3  *  30  Bücher  - 
M  Hefe  nur  kampt  zu  verk.  2530  DM.  Tel  ab 
ID  Uhl  0711/703001 


Pfivatt  Börse  sucht  und  bietet  Kd.  nur  Orig. 
Sott-iTtarffA-are  für  den  C84/C128  zum  lausch, 
-feuf  ader  Verkaut.  Anfrapen'A/tgeOote:  L. 
Krause.  Pt  1745.  20B0  Plnrepyg 


Suche  Original  sott  wäre.  Hardware  (ür 
C12a'f4.  Zahle  gut!  Angebote  sn  Half  Sand- 
roilli.  nie-1-choati.  GO,  470fl  Pm-coin 

Gesucht.  RS2S2-D:ucieranpa!suna  Im  CPM- 
Modus  für  Brolher-Schrelbmaachlite  AX.  Un- 
kosiererstEtlung!  Te .  08?.'27t;:97 

Verschenke  PD-Sohws»e  Intooj.  I  DMFono 
Schote»  Madln,  RcOe-t-Kcch-S?  15  8123  Pel- 
Bera&'t  ioo;bAmwcn 

OfeftPiop.  13/0.  HAM  l/OO  Flil-Cart.Odte&., 
1481  Mai-s  40-00  Mono-Mon..  cru  150  Disk.  v. 
LHeralir,  v.  Zubonör.  VB  100C  DV  A.  Her¬ 
manns,  Hubert uostt  Bß.  S103  Aachnn.  Toi. 
0241.3TC14 


C128  0.  neirw.  VB  720  DM,  Printertace  8-24  Na¬ 
deln  (0)  160  DM.  Re»-256-K-K£ne  *-  Ecrom- 
mer  e  100  DM.  NEC-P6  VS  (Annita)! 
0261/2?  7000 


Ci20  •  1571  .  CIE  .  1531  1  Giürrrranllur 
PK!,  Supe’base  -•  Superecriti  -  Handbü¬ 
cher,  Flugsffrt.  -  Dracker-mteK  Centronics 
16C0  CM.  Tel.  0271, ■315320,  ab  20  Unr 


CammodoreMon.  1931  (türC64  *  C138).  3W1 

dm  ~.i  canstns.taa 

Suc!»:  C128D.  1581. 1602o.  «01,  MPS  12W. 
Maut,  Programm«,  allst  bä  zfka  950  DM  an: 
Marlin  Konloak.  HeiWOrtng  16  ejQO-A'lo- 
Nordmatadl.  Te  06122,'2B82  iMOCODank 

CiMD  .  SUrNL-lOC  4-  Futmoiltar  Philips 

-  di»  ZLOehBran  Se/bstflbnolsr.  Preis  VB.  lei. 


•/erkaufe  Flowy  1570  geei^w  für  C64  1*11, 

Ci 38  VB  ?M  DM  Tel.  07524,325) 

Erkaufe  C128  -  1571  *  Monier  .  c4e>  Inter¬ 
face  -  50  Disketten  •  3o»  .  .faysticö  tür 
nur  '000  OM/VB  Anrufe  ab  18  Uhr  1BI. 
0739V2438.  Uw 

V-r.r-.feC1?«  -  ’ 54101  -  15P1  -  Art.  Card  . 
viel  Sehwa'e  +  Bücher  (Ong.ra-i.  Alloc  100% 
ck.  -omplett  für  1103  DM  Bochum  &  Toi. 


Verkaufe:  C128  D  (alt)  •*  GgiCAD*  -  Top- 
Ass.-Plua  ♦  Ct28-ROM-Lislirg  -  1571  Rop 
cybuth  für  700  DM  (auch  e-.-celn],  E.  Ebort, 
06142/562438  

VfetABJfe  0143  -  13H  -  rv  Olsk#  -  12  04M 
.  5  SorvderheP.e  für  nur  KO  OM/VB  Toi. 
CS20V20&2.  ab  20  Uh! 

VGfk.  C126  D  -  2  Comcshtic*  Pro  .  Mondo» 
-  Disk»  *  2  Boxen  >  Datasete  *  komOette 
•Aausvorrchrung  Gera  -  Slfifdaie.  * 
Staubsauger  »  Buch.  Rkha»d  Münsch, 
0711/7353142 _ 

Sucha  -Buchhaler  126*  und  -D?k-  zu  9an- 
cerlifft  36  lec  02161.' 36246 _ 

Buchs  günsilg  Multiplan  120  sowie  Comal- 
Modtl  für  C12fi  Walker  Meier.  Kiele»  Str.  130 
23M  Ktonshaoen.  T-;  0431/533151 _ 

lürbs- Pascal-Tools  für  JoyMlc*.  Paddies.  VDC. 
VIC.  SIO  und  Usercorl  zu  »arkaufen.  Nur  20 
DM.  w tanger  üolUKc.  Wuhrr  1  fi.  Rf.Milen 

Verkaufe  Präsident  Drucker  6520  -1  Mon.  a-1. 
320  CM.  Data  Becke»  Bücher.  C12B  für  Emstei- 
r  15  DM.  Ci2ö  Das  groBe  Base  Buch  20  DM 
Schalke,  Tel  080766973 _ 

C126  -  1570  Flccpy  *  1901  FarDmornix  - 
Joy  *  Spate  -  Arrwendersotw/ara  |m.;  Hend- 

hantuml.  guur  7uitan<l.  ISOl  DM  Chncllan 
E'ier.  Tel.  08157/9164 

C126  •  1570  Floppy  -•  1901  Fa/bmomiD»  - 
JoySDiefe  '  AnwendersofTwa'e/mllHarKJDü- 
chem),  guter  Zustand.  4-500  OT,  Chhatan  El- 
sen.  lei,  06157)8164 _ 

Verk.Ct2S  D.  Grünmonnor.  Maus  1351. 60-80 
Disks  »  Box.  div.  Or.gmalio7y.afe,  Literatur. 
va  1UOQ  UM.  F.  aetnmuuer.  './i«.v/366 

C126  D,  mn  Laulwer«.  40'80  l  -Grünmonitor, 
CO  Dsketten  (u.9.  DBase  II,  Vferdsfer,  T  Pas- 
cell.  Diskbox.  2  Joysticks.  Handbücher.  rür850 
DM  zu  verkaufen.  7fr..  02232/2261B 

128  0  (neu)  *  Joy.  2x  Comp.  Pro  1  Jayboard, 
t  IrxnsDck.  1350  Maus  -  orig  Softwa-e  *  Li 
t«r»t»r.  ..V  r«m.. hör.  Inei.  all.»  6-1  »r  H»(lu  u= 
Ol'Bflkgn-cl  953  VB/DV  0711.560154,0010/1 

PC1S  D  (12  Mc*i !  *  160  Disk.  *  2  Joystiks 
Comp  Pro  -*  7  Baxon  .  Hau»  «-  orig.  Hand- 
buch  .  Tips,  für  VB  9M  DM.  TH.  06152/3124 


oer  1 

ä  & 


Ve'ouie  C128  0  wepsn  Sysiorw»chst  .  14 
or»0  nik«  Dlikhni  -•  Daüssilö  4  Elnlel. 
lungtbuch  -  EinflilungedisiMtor  4-  Mauc 
VD  935DM.  Tt-I.C210l/&1443g.vcn9Dis  2*  Uhr 

Virtiute  PC  12B  D  •"  Meiallge/i  1  Jshr  all,  we¬ 
nig  gabt,  oussosmv»!  Grürxör..  Incl  B jener 
u.  ca.  100  Qisk  u.  Zuaah.  750  DM.  TBL 
DE4Da,«3102 _ 

Geo>  i28.  Geoflle  128.  Geccar  128  FpntMrx 
zus.  270  DM .  comm-Maus  40  3V ,  eu  Zeicrioi- 
Monio'  1901  350  DM  Flrap/  1571  300  OM 
Te1.  Wesel  028V42722 _ 

Spst'blillgl  Nur  500  DM  für  oh  C*. 28  mit  Gra- 
phic  Boasfor  N2,  Goos  Geocalc  12&  GEöfJa 
128,  AWrkslico  Basic  126  Tbp  Ass.  uvm.  w.  9y- 
srem.  evtl.  1571. 1581, 175T'  'ei  0S54t/«3t7 

Such*  C17B  cAot  boasur  Ct«  D  für  200  DM 
Te-  C454I/51CO.  nach  10  Uhr _ 

Weg  Sysierrrwechsel  zu  verlaulen  Ci26.  2x 
1571  Mon.  1601,  NL-10,  ir  Eirzelbl.e-nz. 
KompL  1953  DM.Zus.  dlv.  Prg  Spiele.  WS,  MP. 
5B  usw.  Günter  Benzen.  TH  05322/3477.  öl- 
t«r  »*»rs. _ 

Ct&CUib  Iriotnaricnal  bletei  ClubzaltKhrfl. 
Huaio-Dommn-sotmare,  experterilururn. 
uvm.  rund  um  den  PC129.  lr/c»maiionen  ge¬ 
gen  «Ockpoito  (80  PL)  beim  Cl2a-duQ  imt»- 
natlcnal.  Björn  Manne!.  Dorslenar  Str.  39, 4350 
Reenrnghausen,  Tel.  023610398  von  t£  bä 
22  Lhr  _ 

VBrt  PCI 28  0  *  Orten  CCM  1480  Mörder 
Datas.  2  Pro  5000  Jcys  *  0cn  •  lOODW»  - 
Cour  -  Poscal  •  DO  3ui«rSer.h  .  Zut*hfe 
VB,  (69,422925  ab  20  Uhr _ 

DB-Fror-C-Complle»  128  tür  53  DM.  DB-Prott- 
Pascal  plus  128  für  103  DM.  DB-C128  Tips  u 
Thck»  für  33  DM.  MT- vom  64er  zum  128e»  für 
33  0.1,  elfes  ongmal.  Siegel  3761/503050 

Moniere:  1081  3450  DM,  1602  3  300  DM,  1900 
(i  120  DM.  Olle  vrm  Commonm».  SKkjbI  Kart. 
0761,500050 


C126  incl.  Flcppy  +  Zubehör, 
vetx.  (sende  auch  per  Pasf|  191 
14-16*19-20  Uhr 


zu 
1/73705, 


C126  D  -  Vonltoi  1803  -  Dn.cker  Sfer  NL-iO 
+  SofW/are  *  bteraiur.  ev'l  auch  einzeln  zu 
verkaufen  Piefe  V3.  Tel.  06721/6432 
DDR  i2EO-EiiBiBlge»  sueM  iibrrnetlorsmaie- 
riaJ.  iltere  HaRe  64e«-.  Llstmp  usw.  Monitor 
40/88,  'Wer  hilft?  Kurl  Böhme-'  J-R  -Becher- 
Sir.  :S  DDR  2050  Neustrelitz 


len  verkaufe  C123  Floppy  Ccmmodc-B  107t, 
Munwf  Com-itjaoia  ’hoz.  O&xeaunüu*.  (r> 
Disktffer.  2  Joysticks.  Prelr  800  sFr,  Tel 
0347(13242,  Schwerz.  Billa  nur  von  der 
Scn»»t*7l! 


SOFTWARE 


Suche  C64  und  128’e»  Frc^nmma.  Tausch 
oder  Cash!!  Liste  oder  Disk  an  Atalfgnng  Reiß 
Heutrerstr  11.  5630  V/up;erlnl  2  BTX. 
0202596664 


Peiler1  s 

Sofft-  und  Hardwareshop 

Fachhändler  für  Star,  Epson 
und  Commodore  Produkte 
eigener  Kundendienst 
(auch  für  IBM-kompatible) 

Aulergasse  9 
6540  Simmern 
Telefon  06761/1 2311 


Unser  Angebot: 

Star  LC  10 

mil  CommoGore  Interface.  Bankftnanzierung  ab  monatlich 

Amiga  500 

BanWirtanzierung  ab  monatlich 


Ratenkauf¬ 

angebote 

18,-  DM 
27,-  DM 


TECOM  Baby-AT-286 

640  KB  RAM  120  ns;.  B/12  MHz  Takifr^quenz.  6  Spelchorsteckplätza  frei 
MF-Il-Tastatur  mit  102  Tasten.  S/P-Schritlstelle,  Hercules- 
komDatible  Grafikkane.  1 .2  MB  Diskettenlaufwerk, 

’  4-Zoli-Flatscreen-Monitor,  komplett 

oder  monatlich 


2950,-  DM 
67,-  DM 


Allo  Geräte  originalverpacht  Inkl.  1  Jahr  Garantie.  Woitere  Angebote  au»  Anfrage. 


/v:5:t 7/7'ili  IHPS 


108  rkjfai* 


FACHGESCHÄFT 


Hohenzollemring  29  *  5000  Kölnl 
Ttelefon  0221/252457 


RÜSTEN  SIE  UM 

Alt  AT-BOARD  raus 
Neu  386er  rein 


STEIGEN  SIE  EIN 

80386  SX  Rechner-Board 
0  RAM,  SCO-XENIX 

rififPQiPt 

9  Arbeitsplätze,  OS/2,  J 
MS-DOS  gm 

Kaufleasing 
36  Monate 


Barpreis 


Wir  nenmen  Ihr  Altboard  in 
Zahlung.  Fordern  Sie 
genauere  Info  unverb  an. 


Private  Kleinanzeigen 


Nach  dev  AuBttuneh  Oes  CA  1  6526  go?on 
oln  GG2C  A.  liu'i  Oes  15  Rak  Backup  Kcplpr. 
progratnn  (Pfciall&ostrieb)  nicht  men.-  Wer 
n.ift  mir  »«Itor?  DBP  Fernmeßon-iK  Bamberg, 
TVartip,  HmnrichBlr  1.  BEOOkamücig 

BUCHEGralik-Pig.  für  Star  iC-’O  Color.  oder 
die  nöttse  Druckersnp&aat.";)  für  Goos.  Sven 
VesiwelE-r.  Mc-Do  at,  17  Utr,  Tel,  05061.6126 
Oder  BfX  OOMlfl-.SO  0031 _ 

Verkaufe  original  034  Stflwarel'  Kostoni 
Preiaias  onfordorn  bei  G.  Nertich,  Laak- 
iiuuinaLussh  l»  OCitO  Vdbcn  tt  Vfoitoufo  u... 
FatDmsniloi  1BP2  tQr  DM  191  — _ 

Verkauf  billige  Sollware  fCr  C-64.  Nur  Origi¬ 
nal«  mii  Anleitung  und  wos  öazugehört  Toi,: 
022&'3-!270i|  trag!  «ach  Jarl _ 

Suche  InlQend&Ga'nK  Robocoft  Kalakls,  R- 

Type.  BMI-SoOCBf,  Poe  man  ta,  lltud'n  Hw»vy, 
Hoeögra  ExpkWlna  FUt-,  Ruwerpluy- 
kccW,  Rufi  an:  Qg303»MS»  (Chralopri? 

*  *  *  Atmung  »  *  •  au:he  C  64  II  oder 
Floppy  VC1541  mil  Delekie*  Zahle  gut.  Rutl 
Benno«  an,  iet  a2ao&6i4?5,  tragt  nacn  Sa- 
ecfca 


**»...*.*»»* 

Verkauf  Final  Cartridge 
0B3/22‘0&3  Christian 


für  50.-,  Tel.. 


Vork.:  EpromBr  Pnjm64  v.  Roßm.  50—:  Star 
Pamter.Da’&.Tsxter  130—;  Glga-Pani  35.—; 
Pwii-Bita)  30.—: 

_ _ Tel.  W002.’3&7< 

Suche  CPi'M-Softwa«  el«-  An  Kraue  Karl- 
Heinz,  MartK/iqm  Sir.  37.  6J13  Homberg 

Verse  hink  or.  kostenlos  MVr  Public  Dc-main 
Saftwaw  gogsn  Unko.ienb-srag.  Haben  über 
100  Seren.  Inlo:  U5?Darwea  00/0  UOOIZ  (Maf- 
kus}.  P.  5005, 4952  Paria  »Verfalle*  6 


HanhWre 


iteitte'  such 
a  Lnennur. 


Nur  Originals  r m  Be 


BChrtnfungen.  Senfe  Angthoto  nacn 
T.  Dings  Gcallawakfer.  43.  ?  Hamb.  1 


Vorsnbinke  PD-SoftWB/e!  nlo  gg.  '  OM  R.- 
»jrio  »rtl ordern  bc  Schot»  Marlin,  Robert- 
■acn-3i  15, 9123  Prnnsen-eig 


Suche  luvenftsoigan  Tauschte  rtnor  für  04er 
Top-SoTwaro!  Sonickl  L.sle  an .  Lara  Rhenaius, 
Poeifedi  109  öita  Wweretafll  ? 


364/038 

3iaie  jUn'ctb  Software  (Spmle|,  Liste  be» 
>c hw«  MCtwel,  BorgoJr.  37.  7476  Schwan- 
llnoer,  


Suche  Arwenciingapragrimmo  und  andere 
Softwm  fürCfl4/C125  LiaSn  an  Schwarz  M- 
chaül.  Borger  17.  7476  Scv.oi-ninpni 


VarkaiTa  original  Infocora-Actv«n1ure  -3tsr- 
CfC*S-  V0  15  Oft<  (NP  69  DVl  Maiden  nei; 
Hege  Haider.  Berliner  &;  6  E,  3005  Hem- 
m  Ingei  1 

Suctic PDSoltWßie  B-Ite  Limo"  mH  Piugräm- 
Mianan  rkfltan  Luser).  M«rl»  Q>ell  I  lOheSC/n 
0361  Zangcerg  W/ev-nl  Kcplergebühren  muS 
men  p-o  DIuK  zahlen??  (CM) 

Wir  lauschen  mrt  Euch  neue  Gamea,  Oem> 
und  frtromakef  dea  054  (028)11  Ruit  an  unter 
007355748  (Reben)  ober  0972&6563  fFrankJ 
van  lg  JOtlhrli 

.  *  Publlc-Domaln.Sohvermllllung  •  * 

D^kzi  ü/anrncnnlollurg  nach  Wünscht  C64  • 
C126f  Info  gegen  1  DM  ■liickporlo  be :  B). 
Grans  Scheuaberp  -Lf,  ZViO  NeumEn&wr 

C13&CM 

B-to  supmyinBllu  SpftVBrp.  nur  D-ak.etlft 
Ltsle  t»; 

■I  Sofwunnws  Posltacn  1631,  3g60Rimei"  l_ 

Ve'oufe:  Input  64.  Kb'*-.  9<H5-&'B7  +  Disk 
7W-am  füi  5.-  br«.  7,- 
Eckhard  Cberr.  WaWr-Flei-Sr.  53  SOBO  Kue- 
aelBnuim,  0614^562460 _ . 

1An gelte  Fie-orbjramme  PD-Soh)  f(Jr  C64  i 
Dlske  DaiaeWle  gogon  Unkot/leroeilrag  von 
2  DK  3  OMI  Info  gegen  1  D\f  twl  H  H  Macht, 
Postfach  73,  0950  OUMnnhefntfN _ 


Vsritaulei  SUPFR10TT06AUS-1B(D6X>.  Lol* 
tuprooianvnlur  CM  M  it  Superttpfunktion.  Nut 
5.-  CM.  InlnhOi 

R.  Sc'nmk,  -lerbBlsl'  I.  8«0  Kaulbeuien  2 


Suche  für  dan  C64  Propammo  aller  An.  W. 
tf/aiewahe  VAildkamo  105  4300  ton  li 

Such*  Anwenderprogrenime  t.  CB4.  Cuck  Von- 
nemnrOrltj  nalu.  nehme  »>«»  «as  nt  CE-4  zu 
tun  tut.  nur  blltg  w  imaiwi*»  p  Maurar. 
fjcnrr.vvn  ’i’  7615  Kirctzeiton  2.  Dunkel 


Funkbilder  tür  IBM-kompalible  PCs  XT/AT,  C64  und  128, 
AMIGA  und  Atari  ST 

(Bodtr~^  Fernschreiben,  Morsen  und  (  t 

^  Radio-Kurzwellen-Nachrichten.  V _ ^ 

Haben  5itf»:i un  e/ninal  UaiPiApssri  <un  Ihrem  Radio  ou'  Ihren  OitdoWurm  ilchtQargo 
macht?  Hat  es  &e  schon  Immer  Inltresslen  wo  man  V.Wterkänen,  MetoGMt-BAJer.  Wst- 

tor  Nachrichten,  Presseogonluren.  Bot'ChaftoC'anBte  uw.  auf  emnm  ComipLWrst-htbBr 

macht?  Ja?-, dann  lassen  S«  sic»  eine  Ensleigsr-Infcrniakon  schicke«  owr  wstellen 
Sie  einfach  gleich 

Steck'-arbge  Kanon  mit  einaebautem  FWerifOnvemr  Alle  gängigen  Berabaansn, 
.atbotorkonnonde  Autwertung  unc  ABstlmmung  Shjfenlose  Shilten  und  Baudrate.  5co- 
Mre-n he-’  für  .orachli-isette  Sendjnsan  und  CodeanB>sa  On/c-or.  Speichern.  aut-> 
malische  Aufzeichnung.  Senden  und  Empfangen  -.o«  Funkfemactvaiboc,  Mc-sezat- 
chon  und  Fe-sitnlle- Bilder  Autte<h«an,  Uberamolten  Speichern  und  Drucken. 

Unser  Anget»!  -  eine  Kocn&.en-Aisnistung  mit  Anleiting  tut  Oon  EinMtr<)*i  'ü*  Funk 
ferrvschraib-.  Uorse-  und  BikMr-€mpta/ig.  Mooul  einstecken,  ma  LauisprDC'eranacnlufi 
verC-ndon  oirfichaltan  und  Iob  gsht’s. 

Super-Sonao-Angeuoi  DOUITO  Supertom  ab  a«o.oo  OM 

Bitte  Inlo  Nr.  14  anlordem  b& 

Bonito,  Ing.-Büro  Fischer  und  Walter 

Gerichtsweg  3.  3102  Hermannsburg,  Telefon  0  5052^6053 


GRAPHIC  BOOSTER  128  H2 

Das  sensationelle  Grafiksystem  für  der  Commodore  C  12B^D 

65000  Farben,  7200  gleichzeitig 
720  x700  Bildschirmpunkte 

Über  40  neue  Befehle,  über  100  neue  Funktionen,  inkl.  An¬ 
wenderprogramme  (Diaeramme,  Space  Shutlle.  Konsiruklion), 
DM142,  (ÜM28D  (Blech).  für  1 26  und  128D  all  auf  Anfrage 
EDITOR  BOOSTER  128  Dieses  sensatonelle  EPROM  verwan¬ 
delt  den  Tex!  Ihrer  Programme  in  gestochen  scharfe  Bucrstaben1 

OM  1 11.- 

Ein  Muß  für  jeden  Cl28-BQtitzerl  Bestellen  Sa  gratis  Fatbarospekt1 
t:  1B30t87/fca,'89  correo  Aö  all  'yntb 
Alleinvertrieb  durch  Commodore-Vertretung 


Combo  AG.  Tugglne.-weg  3 
4500  Soblhum.  Schwert 


Tel.  065(232636 
BRD:  0041/65.232686 


mmr 

JtN&Sie»  ¥ 


int;  nrnxfti  w1  k?u -gi'icitCEBe1  . 

ruocai  umes  . 

Funcii.:«auMCiM’ Cf-iu  ceh  * 
inotT  3^'fi  Afcr  es  cui  is«r  » 

cicicrcc'  ^TXUI'  c&rp^i.-r » 
i  v  ly  <  a  «fltuEis:-  fcy.rrvMiiAwi!.  ■ 
-urcT  aomESCfcL-  arez-t  Mncen  iss 
^-.uucHJi  «eoi^r  bircn-^PLPer.  • 
»xnent  oif  meiste  ?ncnr.  » 
-.VE  SC'T.V.m:  SCMEftT C-l/CC  DS- 

*  ■rnr  miia  r f-i'jm  sw  r. 

*  CUIDISU.'IÜEI.  Exe  G*K?t  tlSJCTI:  EE  • 

-  "  UB/D3  OLOCIKAllX'l  äEl^tBt  tUMlII  • 

wtWLEiesMBa.oenr.'CLUfSMWF  , 

-  b»ici>«c-iEnjMi?i<ru^<  vncr-ynoo. 

.  .  vj^rciri  IVT  1  • 

.  Ulln  irel  riUBnirp-j  .....  »  LIIVI  3Ö.-»  ■ 

i=|i.  DP  10  -  , 

*  X-  EB-»*T.O.  PJl  «lliU  FT <r«J  *W!/.  K 

*  PARALLELES  KABEL  FÜR  . 

.  BURhT  NIBBI.KR 

»  DGBi>ri  vrii<  tsa  r*unif*ün  IS*IT>  * 

,  Fl nFFV-fPEEtCr»!  fKcgi:  * 

o:<-=i->tiDoi  srtECü'JSM^  nmuT.uEk  _ 

*  ..Elb  n.vttuo*ts  ->3Et  «II  BEETS,  ml.  ■ 

»  L«FWb«.TVFEW6firN  * 

*  &iaiw*rtiivj,«e  *  DM  29.-«  * 

Üil  DU  »».•«..I-MUI  ^ 

!  UPDATE  SERVICE  t  -tran  idk  l 

■Kurt  **<«lii  n*. _ 

*  lU-D/TE  -r I'.,CF  •.  vtSen.’C*'  "‘:H-JE*- 

■  ,».li  .-S-SCii'-HMi'Uir  s.  JIEfl  * 

oirTWCHir.uaF.EKrr.Sfi*jriB  , 

.  *  *  COPY  128  *  *  • 

*  COPV  128  tST:f*n*C*'  '•  lllf'LE 

*  uD“£Ai>paoi*i.'u  flac-ssiw 

*  IIUTZT  l>£  lJlS?.?JEri-cn  >QL-.4jr 

.  uJ.-li-'T  El»€a*crc  1>B*ETTS  .«  M'.I.  E 
T  »I  -uxwt'i-.  -  JlKH-.-eiui  -. 

*  -  mrt  £*ie  :v-ny>c  «ij*£"-.  CE.:-E  - 

.  Q-HEFT  BUS, H'.FLES  I5TTO.UU 

unnoöiEuEHT  ren  nn  :t 

,  COPV  »28  PREIS:  NUR  •  DM  63.-  • 

,  -Bl  DU  itt-  tWui.tfmnn 

*  EUROSYSTEMS 

*  r.Lv.Lcrunpru-oo.~^'U>. 

*  HlIHhFnFtlUMB  II.  •-'•0  EkWEHICH 

,  tu.  »nitlh  U-.7W UHBOIHTJiirsra 

irmi’F« 

*  Trier*«  MltKSMO  II® 


Tio»« 


jcm.  or. 

...i,iH<l'.«in  iovisi « fiA,- 3> 
PMlWW« VmiuLKlrit 


•  PCTJ|lfll|*»KU* 

*  rtCTtr— 

.  BS«u*iniTO.gi^ 
*  «KÄ 

»«*»*»• * 


A.  BlBteai 

Wir  nutzen  nur  10  % 
unseres  geistigen 
Potentials 

ln  it.n  Bum  .niiNFTK“  T-Ip  L  *rr.  M.rCiKU 
wie  SkD  C-B  uailitnw  90 ü  njizen  kinmn.  Sk 
erlahrcn: 

•  WIESlB  die»  ugri-inlin  K/ane  iaJ  Eic-ioipt. 
ojtrnn  kfmnnn  <lniBlliji*\i.  Errctmn.  K-ealNf- 


•  IV» E  Sc  Ihm  INTEUIBENZ  staiQ/im  kinnen 


•  »V'ETtdorr.ia-iunflmenrOMBrKNlejenDon 
Polenliali  Ireauao  karr 

VBTBtSwnmden  Semem  d«n  Gr;-Mf'.  IhrpFatilg- 
kail  I  Lumen  Sie  Ifnwhr» .SELBST tomun  und 
r.juon  SU  9.'  gädlOBi  fbtnnli:l  vni  LI 

8ESTEI  !-Eff  SIE  1IFSES  SUCH  HOOf  HEUTE 

beim  Vortag  Um  Ero  6mb«.  IttM.  IZ'lf. 
B00Q  München  ‘0. 

T«tliBnbutliauBpM..64e Oiiicn.tVo.i  DU  19*10. 

Der  sctinellsta  Wag  S  D  89/3334  77 

Uiglitr.  van  •)  304100  Uhr.  auch  Eam? «  uU 
Sunniag. 

Odor  tid  Ihrem  ODcnnitolIhr! 
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Computer-Markt  _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suche  CflQlnal  Dmk:  Suieratir  Eisr-ochay. 
prim  srop.  m  euoh.  wnwidären,  riocma 
Des”  3el  Zahle  gul.  Karsten  Molot  Pf  5QQ5, 
4952  P.-Wrotfalica.  0TX  *  057061437  *, 
T.  057060482  A  


Suche  Leaming  Engllah  Mosen  Course  Nr.  5 
und  EUdes  FrancaiJM  Nr.  5  auf  Disk  mit  Anlei¬ 
tung!!  Schreibt  an.  Heiko  Ungleur,.  Pesteioz- 
?i«lr  23.  5220  AJfeldi'lei™  _ 

Hallo  Freak....  Ja  tsh  moir«  Dirh  da! 

H3st  Du  zufällig  Caa  Spiel  Tesicrva  oder  Don- 
gerfreikaui  Disk  übrc'77 
ich  zahl  15  MS-cer  pro  Sstel — Nr  C64.  Markus 
Flaiq.  <nrlp!f  7,  73-10  Gestirqe-,  0733ti'45t3d 

64'er  Public  Dcmaln  Scflwaro  auf  Dlok!  Haben 
2. 2t.  Mi  Seiten.  Liste  2  x  80  Pr  Tausch  1  i. 
Homo  Unkoetonl  Köln  G&sinrl  PD>8m.  ? 
Hü.  K.  >/B'ur.  Pf  6C05. 4952  Pona  Weatlfllica  5 

Suche  155t,  zahle  l-a  150.-  DM  -dor  Drucker 

r>:eac er.  180-  DV 

Tal.  089,-225063  Ct^.gla.u  


Origirale  tOr  C64.  Ca-  KM  Sc^ie  und  Aroren- 
cerprcg.  Preis-  tS-30  CM.  Lst»  gegen  Rück¬ 
porto  i  DM.  Chriiian  Tangermann,  Promena- 
ileol.  12.  .Hix:i  München  2 _ 

Verkaufe  Star  NL-tO  IntfHac«  für  C64/123kom- 
ploii  nii  Handbuch  und  Kabel  DM  60- 
W.  MQIIer.  FrlC-Raulm-Slr.  4.  2000  Ncrdcr- 
ccdt .  04052/53506 


Veikaite  Im  Pakot  (O  glna«):  cmo|  Camidfl* 
III.  SUiTextcr  SiarDBIe-,  Pr.v,  Haushaf.alüh- 
runu.  5  Arvonlut.  P*rk  HM  160.—  »I  .Ioä- 
chlin,  M  matte”.  t2.  7640  Kehl _ 

B*lo  an  Grntik-Programm  IQ-  C-128D  55.- 
OM.  Bcosler  N2  muft  vorhanden  sein. 

A.  B  Mathias,  TW.  0200550775  nacn  17  Uhr. 
t>Q)tee  Sohyare  aut  A-ilray  _ 

Votk.’  C84:6ooai  3  -  Gero* 1  *  BO  DM;  MB- 
&i  erbase  35  DM;  Siarpemter  6*  35  DM;  Mag.o- 
Förmt*  V2.Ü  DM;  lur  C12Ö  (CPtM):  V.UrilWoi 
30  -  Muliifdri  ZUB.  128  DV.  ~;i.  0711, *931803 

Btete  Hk»  Prg..  Spiele  u.  An^onderprg.  für 
C64A28  in  allen  Modi,  zu  tauwnen.  Blr.  an  Ge¬ 
ro  I2i  PHG .  interessiert ,  CPM  . ,  12Bot.  Rainer 
Appo,  Klostergaaee  11, G5öl  Kiltelsh&m.  Tal 
067Ü797BJ  


Holle  rreokot  Cueho  Anooocuocjcr.mp'smma 
fü>  Diucker  (C6-»)  am  srX-MoOull  Bitte  ml!  Be¬ 
schreibung.  »,inn  möglich!  H  Langhoim,  Pe¬ 
stalozzis”  23, 3 220  Altelfl'’*-io 


GeoTile  6a—  GroPutosn  76— 

GooCalc  66—  MegaPack  I  42  - 

A'Iob  ungebraucht,  nicht  Inslslliertl 
Tel-  oder  3TX  0721/887475  '4-22  Uh? 

Sucre  Happy  1541  II.  VOrtuiransctuuö  w*. 
2483  Am-TVecb,  493*3  Dalmotl _ 

Suche  Tauschpartner  für  C6».  SolU-ore  (all 
und  neu).  Kontakt  0521, '2' 635  (Kevin)  ab  17  h 

Verkaufe  Originale;  WasWland.  Mareaaga, 
Neuromancer.  Borrcr*ea  T«ne.  Vmdlcator, 
Blae*  Lame.  BsnleShp®u.w.m.  axe  504J  un- 
lo-  Ml  Only  Di=k.  T  can/.Mroi-l _ 

Handbcdcoacn  (original)  ZU  verauter..  Ab- 
sroc  vorm-iüen.  Meuter  werden  und  den  Po¬ 
kal  in  len  eird  das  Ziel.  iS  DM.  Hall  Schulze 
Schlei eny,  38.  2S0C-  Püercutg 


Suchn  zuvor  I.  Tauachpartnor  für  CS4,  nur  Disk, 
io"  Ooi  hi»  Thp-Gamo  ICO1-:  Antwort  li¬ 
sten  an;  Bruno  Jungen.  Lercherwig  B  6327 
Bad  Rappenau-Hemshi-rp _ 

Suöte- Keton, almachl-.  Keine  Kopie,  mll  Anlel- 
luny,  Dt  G64,  Tf.i  061340637  »Anatantin 

**. *•*•***»«*»»«»»»* 

Sucht-  Multiplen  (ordinal).  Bim»  DM  ICO.-. 
bitM  neiden  Mi  E  GroB.  Tel  (Cl5i>  393435 

Achtung  *  *  Aclttrng 

MPS-303  fast  neu .  bllllq  aozugnoon,  Vathanü- 
lurcsb.  DM  100.- 


Sucha  für  C-Ö4  Einnahmo-'Croeischi-S.  FIBU-, 
VereirsverA-allungsprogramm  u,  Anleitungen 
lür  S«i>e«t>asR  imd  VtZAvnllo.  Freia  VB  Ange¬ 
bot  0SIO1.'57644 

F.  Somit«.  Egqor.notstc  1, 40*0  Neu»  I 

Wertiuscht  mll  nur  die  U-BcolSImuiaron:  Si¬ 
lent  Service  gegen  z.B:GigaOtd,cüei  gegen 
i  Grea  Giana  5isr.  2- 


S&ele.  Suoho  auch;  Fr»  < 
TM.  0-834, <6991  fStetan) 


Suchs  für  «inen  C64  das  Spiel  Bunüeeliga- 
Manager"  s"1  owkeiw 
Tel 


Sucns  T&uBChpannei  lür  C6«  Gamw  (nur 
Dlsksi,  Habe  neueste  Soltwe.  Listen  oder 
DISKS  e-1  Mark  Pc-'rneler,  Wifolm-Buach-S” 
1.  *507  Hasti eigen,  100%  Amwcrtll _ 

Sucm  für  028  dBase  II  und  UuHlpäan.  Prem 
narhVoToinhuruno 


Sucha  G-aliken  u.  Zeichens  zu  Print fcu.  Tau¬ 
sche  128-er  Sntmoie.  Verk  Daasoii«  (*emrot 
lacklen)  lür  C&An2anarPlus  *  für  20  DM  Tel 
07121/29236 _ 

Suche  Pegs/ox.  Printfox,  Supnrscanner  20-1 
Zah  »  Höchstpreise 

V.  Tticr,  MangciBll.  ',  P-SaOQO'au'iauh.r.ia  1 

Prlvdft  BCrse  sucht  und  bieoer  l»  nur  orig. 
Soll-HanI»yare  für  den  C-64iC-12ß  zum 
Teusth.  Kauf  oder  '/erkauf.  Arfragen/Angobo- 
to:  L  Krame  PF  I74&  20&3  PinneOetg 

C64  40  dtsch.  Am'eniures  C61 
8  OisKMtten,  20  DM  Verkässt  H.  Lenz.  Posi- 
•acnssoma,  mm  Mmnr-,:r  ^1 _ 

PutÄc  Domam  Sofovare 
abzineWin  (auch  Tausch!' I  L»e  und  tnto  ga 
aer  DM  HOckporlo  bm  S»fan  Michels, 
Höhenweg  21, 47B8  Ersten  2 

Suche  Omckorprooramme  Hk  C64  |Star- 
NG-O).  stzelo  Mus  *ptogramno  lür  C64. 
an.  Marlin  Z.-nmatmann,  HsnMeg  ß  7543 
CngetsUMOd-a _ 

fnpt»  64  ru  Kaufen  gesucht! 

Fügende  Ausgaben:  IO'11iB5  «av  t-aB'Si'ÖÜ 
-  587.  Zahle  pro  Ausgabe  ais  20  DM  mW. 
He”  Tglel.  Angeboie  09164)232  (ab  18  Uhr| 

Suche  Veratri3S0t1*arc.  Münzvervianungspro 
rranm  u.  SH  38/36  AngcboL*  an.  Albe«  Vo«, 

I  in'.-v.sttennir.n  6, 8307  Essenbach _ 

Warn«  Lust  mit  mir  zu  lauschen'’  Habe  Topga- 
meo  Liste  eder  evtl.  Disks  an  Klaas  Hc< 
rnarns.  VVebersrr.  42,  4190  Keve 
■  ■■  10091  Antvon  ■■■ 


Such?  AmvenderpiDEsamm*  aller  An  zum 
Tausch  orio  nvti.  auch  Kaul  Habe  z.B  The 
Musi:  Stuüo  Angeccla  oder  Disk?  an  Klaas 
Henranns,  V/ebaralr.  *2. 419C  Kleve  IM'Hiq 

•  *  *  AufgupoHl  *  *  * 

Ich  betu  15  totls  Sprelo  5ooki:  Spriiegrallk, 
Graf-filmo  und  Dia-Shows  Tal.  095102579 
(ab  SCO  U  mn _ 

Sucre  FlMpyspeedar  für  ConmoOTte  128  m. 
Di»k  1S71  nur  -.mtwaromaüig:  suche  öraimüii- 
do.  für  Palm  Roiol.  Wfalfaang  ^aach.  Ochsen- 
pchl  22.  2167  Hlmmelplorteo _ 

Suche  dringend:  Data  BecKo'  Xontomat  und 
Kauivermliune  10-  C64ri«0pR  oaerC  ‘  ’  “ 
Zahl.  Höchslprese.  A.  Giehl. 

300.-06,  5090  3 _ 

Ceo»  OoKumcnto  in  NLO-n.iiliini.nmrU.Pru 
für  C12Q  u.  Epaon-KompiMIbla  Info  o* 

AT.  EDV  Service 

Zur  Honapar  8, 5603  Wulfrsn  _ 

Adttmgl  *** 

Voric:  Hoaieges,  Opmatlon  Nepfur.  .. 
für  7, —  DM.  Tel.  0613&2SS2 
.*•  Achtung!  »** 

.  *  .  «ToJSanv»g _ •  •  • 

Verkaufe  memo  Sammlung  130  OtsX  (240  Sel¬ 
len)  -  2  Bo«  lür  nur  250.— DM  an;  Martin  KonU 
cak.  Houanring  iß  6200  Wre-MordensMdr. 
Tel.  1)612272852 _ -^hnel1 

Suche  Adlon-Spiel;  Urtdium  II’  Eine  tadellos- 
Vorlion  für  C-64/Dlsk  iat  mH  OM  45,-  Weh. 
Stefan  König.  EJoonotemlnB  22.  6350  Bad 
Naumnn,  ü).  080327367= _ 

Verkaufe  Gero  V1.2  (35  DM)  -  Wüstem  Ga¬ 
mes  (Bafc*  25  DM)  Bald«  Orlgmalel  Toi 
02441/5267 

M.  Undan,  Kall-Hlnnen _ . 

Sucna  tür  Ultima  V  deutsch*  Anleitung!  War 
Kann  mir  Kelten'-'  Angebote  an:  Norbert  Schur, 
Bnueiaraea  tfl  5778  MeaclPde _ 

ver>..;  EOS  -  30,-.  Microarns«  Soccer  = 
25,—.  Actian  Cartridge  «  45-  lall«  Origina¬ 
le),  Exp.-W&cho  (2  ».)  -  15,-  Bull  an;  TW. 
02431/51031  ab  14  h  (Chitatrin) _ 

Sucnc-  dnngend  lür  C64  alle  und  neue  Spiele. 
Tatache  Mer  kaute  nur  Disk.  (Preis-)  Liste  an 
Jan  Nagel.  Wahlstemi”  SSL  52,  2360  Fahren- 

Veoms-Oaiel  bis  100  Mitglieder  mit  Jahres- 
abtschnung  lür  C64/12825  EM  *  Verp  u.  Por¬ 
to.  3eat  un»r  S  Kort.  BSMAr-Diug.  Ege-sir. 
35.  Lieferung  innerhalb  10  Tagen _ 

Verkaufe  Onginal-SoltA-ere: 

FS  li  neu  D  m.  Szener,disk  DM  60,  Gunshtp 
DMSQKAon  4pn*  DM5QG--TV  Bnitir.MOM 
30.  Super  Huey  DM  15 
M.  Timper.  02261, '61375  narr  16  Uhr 


C 64/1 28  orig.  Soltware: 

-  5uperscr«x  128 

-  riitchftiher's  Gukse  ?e  40  OM 
Tel  07131/32857  Frank  verlangen 


Oti».  VtEftwTito-Ochriübprp.  i  Erwo>toning  - 
Buch  *  2  O*».  -Profi-Tools  ii  Vizawnto-  belü. 
netwan.  *«gnn  Syslemw.  zur  für  nur  DM 
90. —  zu  verhauten.  Rudolf  Eenringer.  Passau 
M'1/44403  . 


Suche 

>  >  >  Bar-c  Compiler  iür  C-12B  <  <  < 
AngTOote  an.  jouctilm  Owuzarek 

M&ersotfweq  18, 3017  PaGeroon  5 _ 

Publc-Domam-Sohware  aui  Ulen  Berechen! 
Liste  gegen  00  PI.  Rackpcrto  toi  TOnHan  Laaer, 
Himer  d.  Höten  II,  3052  BadNcnMorl  1 

Vcrv.  OriQinale:  Tau-C8ti.  Zoitte.  InfÜraWr  i«  5 
DM .  SpcrttpacK.  Thval  P.,  LC"  je  15  DM ,  Graf. 
Adv.  Ci  Ml  10  DM.  nur  Diak.  I  Wiho  Lachmann, 
Karlibftdur  Sic  2.  6094  Bisctnlsheun 

Tau<chpanr«rgwuchi.  Hebe;  B.  Hcv-ages". 
Vameer  I.  Wirtergemes  III,  Summergamea  ill 
*  IV.  Amigo  *  C-64  (USA-NW)  an;  K.  Har- 
tung  Sütxing  40,  3406  BckenMn  1.  Keln6 
PLKf-l  Eilll!  _ 

mll  deutschem  Har«- 


Si-mir  Kam&fcruppe  mit  deutschem  Har« 
buch,  Biiunar  k.  Hollywood  Powrpiu  A.  64 1>« 
und  dofekia  64er  ur«  Fopp«  gegen  B 
W.  fehkia.  Oswalds”.  '3,  =Ö5D  Oelsen. 


BKfltv. 

irehan 


.  ■  >  PubllC-Domalrl!  »  •  * 

K&mpieno  Sammlung  aus  Unten  Bereichen 
bestehend  aus  70  Dista  für  11O  DM  abzuga 
ben  Info  unter  09876/13M  *  »  Do  It  fast  ** 


BuovedilrigeiiU 
Dis  120  DM.  Tö! 


1541  10D%  <X“,  Pnro 
Sven  verlängern) 


Veilaute  original  DtskMlen  (CW)  Copuln 
Bloid  Live  b  L«  Die  007.  Fu^er  jo  DM  20; 
ShrotVjm  up  KU  DM  35:  Dnld  I.  Mythos  I  ;e 
DM  10  R.  Trabhardl  C612 1/523970 


Putllc-Dumaln-Sc'Uvaro  lüi  C64'  51  OoiOsci.g 
t.ejvclto  Disk  gogon  76  DM  Programmo  o« 
alten  BmeChenlCnnaoph  Bruke.  In  der  Brod- 
de  22. 4708  Kamen  4 


•  .  inmsairwaie  v.  Wesermann  »  » 
Gramm  lranr.60DM..ia:.S3DAt,apan.30DM 
.  .  Vakabol  franz.  u.  engl.  |o20  DM.  CoIosbio 
Choss  20  DM,  Bas«  64  50  DM.  Summerga- 
tne»2QDM _  0228.614966 

Getfile  —  nou,  or^.  vt<e^».r-'in.  unbenützi. 
lür  DV  70.—  zu  -verk 

«.kraus  ÜntMnsIr  16.8011  Hohenlinden. Tel. 
081240732  


Verlaute  Tprooiele  C64/Die»  |nur  orig.),  r.  E 
BafJ’6  Tale  1-3.  und  34sr-S»vlce-D!eks  LWo 
üK“n  1  DM  RCckOP*»  be«  A.  SehwaBmann. 
Mehl  sang  42  4Q3Q  Ra:irggi  6 

Ha>  Freaks1  Suche  lause roerinur!  Tausche 
braidneuo  Gamea  —  C6*  —  Disk  1CJOH1  Ant¬ 
wort  »  »  *  Conrad  scor- 
Dira  KoulaouziOS.  HoisonB«g«r.  5.  B046  Gar 
ching 

Ouiho  viipar  Pn-SoHware  tfr  C64.  Schick!  Eu¬ 
re  Liste  an 

M.  Januir.’ikc.  Gografena”  2, 4702  Erwllie  

Su:he  Tauschpartner  für  antpr.-.cllnSonwB- 
■m  Raum  K/Bn  100%  Anteorl?  Suche  auch 
DiWiver«.  mit  5  ID-Stellen.  UstO  nn  Marc  Sn 
mai.  Heustsrr,  81.  5047  Waisellng 

...  3onnon  Onpmalrirocramma  •  *  » 
lür  C64  +  XL/XE  an  GroBet.nehmar  günstig 
abrugebon  (US-lmpon). 
doh  Schulte.  Sclrwartonborger  33. 4472  Haren 
2.  X.  05934/1039 


V  .1 _ : _ _  I  O  ^ - - ^  a  a  Onnn4*tlAilA  ''1 


Original  Commodore-Ersatzteile 


C  6510 
IC  251 71 5 
IC  6569 
IC  8565 
IC  8580 
IC  901225 
IC  901226 
IC  901277 


C  8701 
•C  6360 
•4-3IZ10ICM 

-etlloi  C  '20 
tetne'  C  16 

Moduatnr  ATrgß  900 
NoBtoil  Amlga  500 
Maus  Amlga  509 


Ver»WpausSSo^7ÄI  DM  Sordetkcmliircnei  bei  größerer  Annanmenenge 
Hardlf-'  erfragen  boe  >3  Pimae  für  den  FachWnWI 
Au*  Wunsöi  'it  Ihnen  uneoro  KomplettpfoaUolo. 

Dieses  ArgiÄoi  sielt  n»r  einen  kleinen  Auszug  nr,  unaerm  GommtxMri^rpgamm 
Wenenun  beten  wrsamlicho  Ayri-Eraaizalean  |z  0.  M-ius  Alan  ST  69.CO  DU) 


dar 


Audio  Video  Service 

Liikrrwhk  GiflbH&Oo,,  LonnK  5”  '57.  Postfach  11 6:  437'  HUiWK 
Tel.  057  44/1092  und  1003.  -ax  05744.-2893 
Au  Sendern  bötet  umar  Haus  einen  aulon&orW  Kundendienst  lur ConmMnrp. 
«Van  urd  jirduiu  Man»-  und  P«r»ar.fdciiir<'. romynrnriß  i-iu  stuncon-sirv-cui. 
HBnOBr  louan  blue  nacn  c«n  ii«Mtei.»(rtue«>W:Pwisii.-nn 


f 


Für  154 Hl  und  C128D  Bleclr 


Floppybeschleuniger 

DOLPHIN  -DOS  3.0 


S 

EinwtcntirBsEmKhBieunaskilteTkimtireöonKoiy  «stöebdiiCeg«n<|bertoluxl 
( T  0  von  Preis  unoicsnpin.  Uncrii'ülro&odus'alb.  cbSiehirsim  ven  DU  IM.*  ereil 
Rocp^peerler finden  do«  ra  10:1=1*..  DDLPMINOOS  IceonSW« Uxau  auck-Wsr-HeHtfiB 

DOLPHIN-DOS  C64'C64C/1 541/1 541-11  .  . .  198,-  * 

DOLPHIN-DOS  Cl28/,l571i,Cl28D(.ur.*mBi««g.'Ju..i.  . 

Inklusive  Su  per  kopier  pnjgr  nmm  Dolphln-Hna  - .  *  ,a'*_ 

I,.,. o— ....  j;-0  otc«  »■  «•<«•. »  utvkn  '  r  *  in"  !«»ui*ji«i  SIO-.  R.L-  n'O  LP-U 

H-mrr  ln  r-.  u-.l  ASCII  Z.r-  K--|.«‘‘fnwmiu  (Bjx.v  *nü  rv.<u:,i  r~^  -nn  «iiuirn  Ju 

„.JUÜM  e-}4n.P:s— nrn;  M  ur  loWnrrmv  «4lölan  D- 1  m«.  b.T.10  m  aomorv.  .UP«  P(M)krm  .m 
*.™  «xo  utMtwi  mmütMi  «reo* 

mieten  sie  «roh  ro^hwems»  oatMi  -.h,.  OOVNM  i-'c^rro  mi  HOanwmaMincBni^ 

DOimriN  004  vanrtoo  -  im.  1  tlub»Ki  Hfihemarkir.  fl  6S70  ODoniisul  tx,, 

..  ItuNUMctSC  OMMIB  IV. 


Auscabe  7/Juli  1989 


_ IUüj1  Computer-Markt _ 

Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Suil«>  nie  d*»?«rhr./^JVn-slnrrii -Ports  ol 
Cal-.  Nur  Disketten 
?ra$:  VB 

Vchaol  OK.  Tel  ia&'e0344'l  


Bel»  PD-SoHwar*  für  IBMGMOWCPM.  Li¬ 
ste  bot:  VfoHgang  SMiu-  Baib-oisatP  90 
4710  Lopstafll  Tel  0»4l/a5SSS(F:.lD  I  DM! 

Vorttaute  meine  64'er  D*ta  wsgen  Syelem- 
ivn-nsel.  Liste  (Däk)  für  3  DM  3rio‘na*en 
Wendel.  Wirtnvop  5. 340'  Landö'-shauson 
PS  Such*  PC-KctlteM*  


Mane.  Deutsch,  Franz. ,  Engl,  na,  Schulte- 
cb*r  auf  Dakffte  üt  0-54.  wa  -verft/neu,  NP 
reiür  DM  '9  urtd2S.  Wilden.  Stettinei  St-  34. 
2014  Lfgleflt,  047031 833 


C-C-4  »  C-64  -  C-64  .  Bia:»  Software  lür  C-64 
»wie  ai.eiäe  Anleitungen  Mehr  Inlormaion 
.  nur  unter:  E.  O  F.,  FOStiach  65.  A-1224 
,  entwchn  ju  100,  als  Mid _ 

Die  Suche  rach  brandneu«  Solt  geht  wette 
Qieg  Kaufmann,  Haupntir.  «6  CH-4566  Kr*o- 

Sucne  SH  3?  Disk  u.  SH  00121 2ahk>  bis  15.— 
|C=s»>  u.  10.-  (SH)!  Tsuscte  auch  gegen  SH 
20  Ds>:oo  Wer  4fl’ ,2.-88;  -i/Ba!  Michael  Glei- 
ger.  Berget/  30  CH-4M0  Sctolhuri'! 

Holla  hier  M  ich  noch  mail  Di*  oralen  4.  die 
mir  schtcöen.  erholten  grafev'no  PDDul  lür 
C64I  Es  lohnt  slchl  Mtchul  Guger.  Brn-iei- 
36.  CH-45C0  Socrnurr'l _ 

Suche tauBi'lpant  -*»  tül  CU4!  Sur  Diahl  I  tiDs 
Top  Games  wie  Rambo  a  Led  Sturm,  Rcper 
Raoblt  UfiW  V.  Gaibora.  -frotJ.eld  33.  £757 
AV  üesse'  -  Höhend,  IQt  4!  Antwort 


vetK.  amn-  kmo  dm  ud.  tBuoutxtl  v,««  An* 
2.9;  Go.i-Cod4.Glga-Pa.nt,  Hi EdC  ..  Geo- 
punlish:  Zak  McKrecken  ot.  uun.  r-ehl  nur 
hsita,  caii.  0QC3'fö<4?3IPf. _ 

.  Anlga  User*  * 

Cwa>  Euhwore  wlth 

M.E.  55 Oomore St.  Socrer»,  6020,  Western 
AuSralie  _ 


Srtlsa-Solt  sucht  roch  gute  Tsusehpartnor. 
SCTreöt  an: 

MutuiO  I  lOuaonWrg.»  Mur  0*«-t 

Flwaslr.  24  Nur  Newel 

CH-0553  Otgltkor  


Acntungl  An  alle  C-64  Frea*sl  Sucho  Tausch¬ 
partner  für  CH34  uscen  an  Chr^tosh  Ma- 
ccnror.  OhntHnft  io.  asii  ?amt  Österreich 


VC  20 


Verkaufe  VC-20  mit  RW«Dppy  (64  K)  und 
□aiesetie  K»le  tö-K-ipeicrerHrweterjng 
und  einiger  Programmen. Toi.  CBP9X5SE5 


VERSCHIEDENES 


Typenraodrucker  DP&1101  xu  vark.  n*1  ser 
Schr.ittisl.  f»r  C64  mkl.  4  =srabir.dor,  400  CM 
t«i  cewasw 


Verhaife  ZÖtsdrUW  64or  ab  4rB4  bis  XK. 
Zusa Hillen  mil  Preis.cisieHung  an  ur»  Hah- 
mach«.  Barbemt:  1.4100  Du.eburg 25 

\W-aul9  meine  Single-Samt  ung.  Liste  be 
ElMe  Minutu.  Brand  29,  6640  Kvnabh.  P8:  Et 
lohnt  tuen 

'WrkBi’e  64er  Zniisc*rificn.  Heit  4i8S  Ks  Heb 
C'3B  «wie  Sc<ide«hfit  Nr.  1  gogan  Gatat.  Ver¬ 
sand  unfrtl.  Ter.  Bo  IT  Uhr.  021V34SJM.  «nal 
IK1 1/330666 

CommoMre-Drxke'  *  Martdn-3ahn  .  An- 
rjfBöanwur1er:50D  -  ’OCO  *  400DM.  Allda» 
Pf.  133  C.  5143  «BBSembetg.  BTX  024323502 
BTX-BKZ  (17)  B33COR  Tel  02-*32.-36ao 

Suche  Kontekle  ru  BTX-Anwttnden.  die  mir 
dem  CW  arbeüen.  zu«  Erfalvungsa  iflauseh. 
War  TU  Infcrmalion.n  übet  fest  abgeb  Ea- 
uieüatyB.  EXOS  VG’Tel./BTX  0461/74009 

Ti  usch  e  ferngeiteuert«?  Bscl!  4K.  3  Servos,  1 
«ik.  Pahrtenrogor  u.  Akkus  u  .ace^rät  Qe- 
oen  Hardwa-e  C  SoRwaro d 20 Disk  '/olfl  RG 
Fwtlach  1'72,  1325  Lorgadc 

C-EOS  USER  CLUB  -  SEOS  USER  POST 
Dor  Cub  lür  federt  OEOS-Anw.ndi-  Probo- 
«ernttßT  de-  Clubz«i:»chrlft  für  3  DU  bei  J 
HelnlicJi.  Xantenei  Sir.  4Q  4270  Dosten  19 

MW-MagaHn-Hefle  |e  3  DM  1985 
1/2/1«/8l»1Qmi2,  1986  1-729-12.  1957 

t/aiXXB/iai'VO.  ia/1S8B  uichaal  Grcö 
00131.95554 

We  io!  3cl»rhon  cl»r  -i.a.i*  Qat«;n  tur 
Starte*:*-  +  Pa-mor?  Wer  ha»  Löiung  zum 
Druclan  Comat.BTX-Mixlul  u.  Wenn  Face 
C-?  Veueer  WcHging.  Hür-feld?sile  12a, 

An  aiio  Star  Gcmir-  :&•  Bo*‘il:*(l  Anta-tung*. 
buch  u.  Infos  »sucht1  UsO-^luB  1  64e-  Ir 
DÜBMidrH  geiuchr  Ruft  an.  Martin,  Te 
02111029870 

TCOO  Sertm  4B  D3ai774a2lB 

Anlaibng  lür  e>ie  V»Bche7  Da*  omW  Angebot 
omilt  15  CM  .  Gebüh-en,  Tm.  023221M172 
|Tm| 

Urg  und  Prcgtanvr.feruoj  fr.  Kontaktpan  u 
AWL,  Schmidt  Uwe-Klaus.  An  Hcflfengarfor 

I  3000  Hnr--io,er  1.  CSU/3523910 

64er  1/34-12, B4  Happy  Computer  MS-IZ'RG 
SIOCTASO  DM.  40  tB  Utu  BO.  GteCior  Ernst, 
ÖC*4t.'T01ä76 

,'ruhaufe  KömoeK-SysIem;  CBM  9032.  Dua- 
rtppy  3050.  Frtner  4022.  3)1*010,  Doüic 
i-jngshandbtich.  Exiras.  Pre4  gegen  Gobw 
'el.  VT<nm9U.  üb  17  L'l» 

Ok'irJte  20  gesucht,  Neu  oder  gab  unter  200 
DM,  lueh  (Miahter,  wann  geiauc't.  Suchet 
Dl'Si  etwas?  Angabe«:  JW.  Eo-ner.  Dc-fsir, 
ib.  /cöU  arunnaoerr.  v-euneim 

C6-1  PubBo  Donain.  Llsle  gegen  Frantmsoniag 

1  DMj  Gerald  ObehmMti,  Eoensir.  8  8300 

Uä  axh  Deine  DFÜ  na.  üb*r  oer  irdlscften 
Tenatisnd  hinausoenen,  Lobeniinte-lsce- 
MallQu.  Zahltatft  39734/740.  300.  BMI.  24 
Utv.  L.a.:  B-oelquiz  nit  Gewinnchaice 

Suche 

Preiswerte  Anäüoaiwnbn  (iB.  a'w  Fems* 
nar)  53  53  DM  19  Dis  JO30  Uhr  Te 
06174i753B 

CNC-Schulungssoftware 
für  C  64/128 
nach  DIN  66025 

Vahrjahrig  ecroDtgs  CNC-Schuiunga- 
pnjrj'flmm  IDs  Drehen  und  F’äscn, 

Dieses  m  Bsn.tsscnuls-n  rnd  Ausbll- 
aungsbetneben  tf-igwotzle  Schulung!- 
paket  &gnet  sch  hotvorrageid  zur  selb¬ 
ständiger.  Erarbeitung  der  Grundlagen 
des  CNC-Pr^remmiefonft 
Oie  Kselöge  Arbeitsanleitung  uns  2er 
bna«ner?reunjiiche  Edier  ermöglicht 
aucli  Einsteigorn  daa  Erlernen  de-  Pro- 
grammtorjng  von  Wet»zeugrm»chln*n. 

Kcmoimtr*e«  lür  Amnntuimonjoen  und 
Diakwte  48,— OM  irkl.  Po-ta 

Dipl.-Ing.  Hans  J.  Cloodt 

SpesnrtwBg21, 350t  Fuiaabrtick, 

Toiofon  05  61/59  24  S1 


:  Oie  8<MM  schellt  I  *  * 

KDH 


iiiul  onmiDic  ■  (i»nr«niim 
iXPIBT  CAHIHIIOS.  V.JS. 
mih-aöi 

ooerjni)  ütiii« 
Hbvtand  i*i>  t*J 
nrrUnrinrrn  (urrrniH) 
c  at  vtioi  iDto  Diiiiinr.  v. 
Imin  BltDIHH.F4l.VJ: 
ftBIGA  BIBI  VKW  ’GOtD '  iu‘  rm 
30  T:n  6Z5  Zslio 


f\  »U-T.'Jltt 
ici  un«i  • 

O  VimUa-MHl- 

§ 
o 

VIIBltJIlO  C  3* 

\J  IfrliJ 

A  Irin  Uj  ün-'il! 

gfSSÄ 


■rtoftWVKM’.WO  Ul 
/Ziiri.  üitnuMp 
OMC  Bl»  '.rip-li 
•HtiUi 

T?itn*omirU 


B7  BM 
n  nr 

!«7  BW 
m  bw 
177  BM 
m  BM 


jn  bm 
14*  DM 
ZV  C-M 

movt 

Bin  DH 


ITTI 


o 

o 

i 

o 

o 

8 


O  Mmn  sumwJWt  «»41 1  fc 
o  «Hin»  t'm  iiu'l  B««l|nir.  rioMOl 
X  MiUiiiOUihi  J^om  .  HI',1  i  iniY 

X  ^...iiMnoiu  „■i,.:*»in-it 

U  4*1* --rli»-»  «*•!  <  fl  <“H  «l 

A  «W  r..i,..lOilU*Wlr^H  »ra... 

n  nSina-VEISAHO  .  H. .  S.  Hwohkal 

X  Full»  1310»  SSBValnv 

O  ini  uumo.Miii.t.^i,;  raai.eiei’i 

q  TauBcDii'uun 

OQOQOOÖGQOOOOÖQO  O 


O 

8 


Urners  PniBB  »önnon  »>;h  iahen  laswol 


r:  ibid  "D  Vcti-  *  i'»  UBm 
IC  lä'J  Mm»  S  -  6M  Mmitr 
ICIBlSE-fatnormr 
tcffla.biamnlor 

tmosiF-wWnn»< 

CcmnrOin 

Amp  0  61 

Arnpi "  5t  -  ÄFtnwn:i 

ATiplOjjrMSSsraitn* 

Amasoc.-sitnnniir 

Am»  MtCt  FitOrmtB 

>C  10 III  *  sM  M:nt:r 

nein  im 

fCJOHl 

“CÖIJIAS 

Iti.Utl  PuU.1 

rblt  ?!B  kill-AT  C*'>  J1 

enmii 

Ml  Kft  JO  VB 

Manual  eu 


ATTnW 

rA&!ffl6VtO 

Tte-raa 


BV  'Mt* 

avjsi- 

DMIHi- 

IW  J«.- 
CM  10»  - 
OV  SB- 
au:«.- 
DVI’MI- 
3U'Kv 

:-si 

Dlr'lSJl- 

DKUOK- 

DM  KW.- 

»1280- 

CWST®  • 

DMUB- 

ov:i*- 

twria.- 

dw  «a». 
DV166 
DMZÄ- 
DM'.Ji®.- 


£iv.  <C  •  f«  Vinor 

:u-:>C-tiimi«*ia 

,<r*ne-SB,tS.Uinl:r 
To, irr  4*  ZS1  •  -admirnu 
Shri 
P2JÖ7C 
BC«n 
TirOin 
FC4JB 
Tfit»öi 
rajoi 
T51M 

3  ",  Mt(irilil  m  t^,-M  .1,in,:lll— tv^r.OIJ 

loatt.inpfleBunAAi’«  Brjmrat;, 

»II»  bi.cnin  Br  Man  «nP  Vit-lM4m  rr.ru- 
ilmn  »rOnK  OltflW  'ni-llinpii'-im  tefi- 


nwz«- 

r«M9» 


OiWMS- 


0*4  87a- 
rw  1C5D- 


Uroniib 


-  Zi'uror  tut  einti  Ot»r*~imj  uf 

II«.,  «iHu  ■<  h,  &  MKiflSTTClt 

i«7'517OTfltr  fGB  IrksSdiMB 
M'clUitnxnrr 

Or  OtiWfO-uilrt  Eoatin;  (ftt- 

M  l.iw.  ui!  K.8  Amtm 

qj  iMnichoi'Si  ü:«i»r<uiaai» 

rafl 

BminniMniiil4HWaui-.ri»4ni> 
1.  ,yi  Uni-osi  u  Tiyn  rm  GMtli 

aO'-ivt'ieijnirAv.ijnaiVj-uii- 

».-dirvuuiui«!  IM  10.-1. 

Bram  vsnO  Mb-Un-  >*»  ••Vjiti 

-  Irbfor  azifr  Belllrriiqir  um  ec 
U!l!Tai|ii»i‘'ll»Oi2Wrrhs*.»:mi.' 


rq.tric  MnsBMM  VidiUOmDtitnurO Vinwi 
nt  Cntc.  Nomr.UmnU.  7101  «rlinn» 


Original  Commodore  Ersatzteile 

Ein  Auszug  aus  unserem  C64/128er  Sortiment 


Unser  Angebot 

Prels/DM 

Best.-Nr. 

C  DRAM  64KX4 

C64 

49,90 

58.6404 

C  MEMORY  CONT. 

C64-2 

39,90 

58.6555 

;C  ROM  1/A  UK 

C128DCR 

55,90 

58.1289 

IC  ROM  2/3 

C128DCR 

34,80 

58.2803 

IC  23128  BASIC 

C128 

39,90 

58.2312 

IC  27256  EPROM 

D28DCR 

55,90 

58.2726 

IC  4164-15 

C64 

ß.90 

58.4165 

IC  4164-2 

C64 

8,90 

58.4164 

IC  6004-161 

C64 

34,80 

58.6004 

IC  6569A  PAL 

C64 

49,90 

58.6569 

IC  8585  PAL 

C64-2 

39,90 

58.8565 

IC  8000-320 

C128 

39,90 

58.8320 

IC  8005-051 

C128 

19,50 

58.8051 

iC  8005-50 

C128 

19,50 

58.8055 

IC  8006-318 

C128 

39,90 

58.6318 

IC  82  S 10-DN 

064 

29,90 

58.82  to 

IC  8563 

C128 

49,90 

58.8563 

IC  8701 

C64 

14.90 

58.8701 

Senell-Buchse  6P1N 

C64 

6.40 

57  0908 

Netzteil-Buchse 

C64 

14,90 

57.6423 

Netzschaiier 

C64 

13,00 

57.6415 

Unt-+  Oberaehfluse  C64-2 

29,00 

57.6418 

Netzteil 

C64 

65,00 

57.6403 

Netzschaiier 

C128 

13.10 

57.1305 

Netz-Buchse 

C128 

14,90 

57.1230 

Netzteil-Kabel  5Pol 

C128 

23,40 

57.1293 

Tastatur 

C128 

114,00 

57.1802 

Tastatur 

C128D 

176.70 

57.1289 

Laufwerk 

C128D 

342.00 

57.0252 

Weitere  Angebote  aii  Anfrage,  Preisönderungen  Vorbehalten 

Ständig  ca.  800  original  Commodore-Telle  am  Lager! 
Versand  per  Nachnahme. 
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Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkaufe  wcoon  Sysetrw“cns*l  CBM  CD* 
Tcp-Zusliwdl  -  HanSDucn  Preis  VB  :& 
02271434398.  ♦  Prefdwi  Modul  (Ttextverarte'- 
1^9) _ 

Sucher  HW-Modul  II  Pa^fo«.  »581.  War  kam 
GPWA  8"  < 


Drucker  SaikosKa 
T;l  05  *5- «et  511 


C«  anpastui7 


Azniungl  Verlaufe  C6<er  MaoM'"ü  ab  Auä>a- 
b(  1/86  '-ic.ro  xifaröon  Mi  -tgik:  Larhmam 
Karlsbad*  9lr.  2.  K94  Biacnolsh“  im ,  ol 
0$H4CT’0 _ 

6*er  Hebe  |Z0  Stück,  65-69,  u  Sondurhtrfta 
(GainoA.Graf )  zu  «fkauler.  AngMolc-  «ur 
■cmpl.  VB  -ic  3orlo,  \V?ie  u.  Vars,  30  UM  I f. 
07735*1*16.  abends 

Sunttl 

G-eaiGisra  äiBleo  undTnoLaüfiniE  II.  P*i3 
r.ici  VB  Carster.  Cbmans,  Bambus«.-  * 
3300'  Brai.-"8clMCig _ 

Vf*K.  Moppy-c. 4-rvor  ii-*  12.07,  uoe  s^sr.  s 
CM  pro  H&H  -  PaO.  DaSBSfltle  25  OM  -  Per¬ 
le.  A  Kulnskl.  Schrein  3  3135  WMPDv 

AsMungl  Suche  SX-6*,  e-.gnll  auch  lechtcte- 
irXl  Floppy  15-11-11  U  Fcppy-SlWOW».  BTX. 
A  Krach,  Kssaierstr  < : 


Virkauls  CC.T.TCOO-C  - 4  mit  orig  Oalt"«- 
wider  mü  12  O  gmabp-flHressoiton.  Preis  BO 
CM  Toi  ab  13  Uhr,  0511/333537  Pr'.-r  HiüS 

Sodre  etfolgvcfspreowown  Schrs-bmaKhl- 
nenkurs  <C6i*DiB*elW).  Zfita  io  nach  Arge- 
b*.  Tlwniaa  Den!  Wü'dlngpslT.  7.  8198 
Fdckutig  _ 

ith  bli>  neu  In  Os«  Dro  On.  i.'fill  ich  reopeng 
war,  iFonooiruna  lo(g|  Mflnngerar,  13  Kteus 
Eaehi,  8001  Schniaeven _ 

Dins-akecer  OaWrttMk-SfirwcB  DDS-Bcut 
MBil0ipauf(JeroC84mltl200u. 303  Saul  Pa- 
ranteter  8N1,  wild.  Tel  0213408380  Oie  Sys- 

Cps  lllr«,h  IIP-!  Michel _ 

CI.  Anleitung  lür  Nevsfocm  mit  allen  BilSwn 
ju  verkaufen.  15DM  0  .Tressen. Gaulengt 96 
4340  Neuss  1  02101.544763 


Uetkaule  i&'Plua«  -  Dataaaüe.  Ekv.  Karaot- 
Mn,  sowie  div.  Sp«b  lür  C64.  Uste  w" 
Pückporto  J  Zellr.Bc  Postfach  68.  2254  Fra- 
Qlchstaoi 


kaute  laufend  rief.  Hadware  nirCoT.mcWte. 
AnpaboM  an  M.  Thier  Hartgoretr.  7.  3300 
üiamicnwp»;.  Tel.  0531 '754)4  il,  '9-21  Ulr 

Warschcnko  dß,  verlaute  nur  .rr>  Zusamneiv 
lang  *r.  Fachbücher  für  Cl&  Speicher««. 
DtBMi'-,  Soll»'.  Pre-a.  VB  n8  QM67.3.»0 

Private  Bcrso  weht  und  bietet  laufend  ni? 
Or.g  SchVHaTdsvoTC  lür  den  C64/C1Z8  rum 
■fiuecn.  Kauf  oder  V»kau».  AmragenAAngatx)- 
b.  L  Krause,  PI  1745.  2060  Prlnnsbcrg 
C4or  Magazine  Janromg  8WM07  vcllster  c  g 
H4  Ohne6.h0’i2div.  iWBockmBücher.  tiilllg 
zu  verfaulen.  .teenan,  ao  it*  um  unter 
C619&’86I9  Flui  0OC*  mal  an'  


f4er  Magazin.  Jehrrjang  H7  •  dlv.  einzelne 
höhe  65-39.  |e2,50  DU.  Sonderhefte  1.7,17,24, 
31 ,32,363739.  )9  7  DM .  Buch:  Coinputertösuiv 
$*n  C54.'126  (20  DMfUW,  lür  15  DM.  Te\ 
<60*625334 


Ich  c in  .n  Ce:  Drag  di  weil  -lieh  Ins  Gute  Im¬ 
mer  üurthsalzi  Acor  Hara-ftl*  Kniest 

Moot  1 . 


Verkmdo  fiaer-Ausoaber  {Jahrtargo  67106 
koT-pi  5  'AirKh.  Einzelteil“).  Pr=a  VB.  üJie 
gegen  1  DM  Rückwrio  Ml  A.  S?iwaömann, 
Heimaang  4P,  4030  Rjünoen  6 _ 

Ve-kaule  B4«-He(ie  &04  bis  *6*  korpt  uno 
dlve-ee  Sonderheft»  mH  .  eien  Qsketien,  f?9- 
gen  SeMl,  CBT92JP3&5 

Suche  Farbmiviitor  lür  CommodOB  64h2a  b<s 
250  DM.  Verlaufe:  G6rliiz  Inierlace  8422 lür  70 
DM.  Josof  »uer.  5taltnayrv.es  3,  8123  Pe- 
ssnoerg,  :«i  ocaoj'JBca _ 

Suche  lautcnpannur  Im  Lardkreis  Ho'. 
Schickt  Dille  eine  üste  oder  Dlots  an  Dar-el 
Kob.  Fii^enpagweg  16  8G7C  Schwarzer,- 
bach.'5aale 


Suche  deie'ie  C64  bi«  ico  DM,  iE4i  o<i  130 
DM.  Oliver  Gehalts».  raitS«,.  i.  61*17  Loulenp. 
2,  Tel.  06254'api _ _ _ 

An  ,vc  HARDWARE-BASTLER  und  ASV^M- 
DEP.  Suche  dringend  tferrmfcl  urc  H  ie.  kann 
auch  tauschen:  -Schreibt  wie  mal  an.  Florian 
Kiifruettgi.  H34S  DirWruva-ig.  Dan.ei _ 

Wer  schreib  für  mich  Scleinea  Propamm  airf 
dem  C64'r  1“  07061.'12775 _ 

DDR  Bier-Fan  auent  kcslenloF  nie  Zeitachrif- 
rrm .  Lilealut  Zuüeröf  f .  C64  jautn  dofehl).  Sit¬ 
te  ar.  Thomas  SshrOdsr.  KtiBlsbsnSt  13.  ODR 
9630  Cnmm-.achfiu  


DDR  We  -ain  DDR-Comp..turtrna.i  mit  6ui- 
üodlc^ter  Ltormur  wB.orhollen*  E  :<ra3nor. 
A.'lrad-Rand-Str  31.  DDR  l’~J  Ser  n 

DDR  Suche  Kontakt  zu  ComTOdrre -Freaks 
In  dar  Bunccuiepuliv».  j  Heyneiin,  Sir.  d. 
.lugand  21  DDR-0561  Preller,  TVcfnr. 
0CJM2337.'4f3 _ 

ODR  Comn'ier-Freek  aus  cer  OCR  such!  Krm« 
UM  zu  CfW-'Juizern.  Möchte  im  lausen  Com. 

Kr  “tntreroen.  G.  Waide.  WaallsP.  14. 
fl.  DDR  5061  


Ausland 


Acblungl  Qorir.lranki  *.v3tv?-üe  Gra/iHen  in» 
Pr.m.  oder  FaMfarlormat.  Hab9  /"He  aekann- 
te  Grafikarcv.ve-  una  9iolic<~ili»r.  Gratlainlo 
ha  ■  J  Leis«.  A-3512  Eugenia  4g _ 

Suche  &ie:  4.'84-4lB5.  von  Hatcy  Gon^uier 
12.61  -  1-&BS,  Gern  er  Schreirtf.  Kulm  1B6. 
A3E72  Ranaau  


ZUBEHÖR 


Plotier.'Scmnor  Fiacnenechn  ■  nur  imcrtace 
i  DM  4M  '.9  4u  vwkaulen 
H.  He.manr  02361.*g577l? 


Verkaufe  AtuatlfdopD'ar  tür  C-6i.  Daiapnone 
921-23Ü  mH  Kabei  und  Schwa«  für  ca.  3C0,— 
Sascha  Kern,  Krebc-mühlonrirg  5  a.  3637 
Ahorn,  09MUI8955  _ 


40DM  für, «den  öclokttnCSi  oder  iVIfnMl 
Andere  Gerara  aut  AHrnge.  Per  Nachn.  in 
Walz  St-Iho,  Racheis-r  £1.  64  HcggnsOuro 

Mcmtcr  High  Sa  wo  CdorKP  548  w- 

5U-JH.  06349*31»  ebfr-aa  oder  mergens.  Tel.- 
Nr.  auf  AnrufbeantworKrhlnterlasaen.  iöi  rule 
zuiöcft _ 


Vb saute  öe.-osna  SP-IÖI)  VC,  *a  Jahr  an  *g. 
SvatemaechMls  350-  V8,  'Abligar.g  Kleä. 
LuJw^-DilFStr.  12.  WM  Oechau.  »j. 
06i31*'B4B15 


Scene  Software  cu  PlOßer  1520,  za'.«  dis  :u50 
DM.  Suctre  Intic-Deaipier,  zahle  Bis  zu  15  CM 
Auusse.  Ronk  Dauer.  Aul  un<  Itahl  •*,  SC31 
Embach _ _ 

»»•  Suche  Drucker  •  .  • 

für  den  C-64  •  flanwi  urd  Preis  an;  Mark  Metz 
09  Tannonwec  42.  5230  Leuzbsc" 

■  »  ■  100 ab  Antwon * 


Stcha  lur.kllorstüchWn  EmralblatlBircug  lür 

Sur  NL  10.  Anrufe  ab  19  Uhr 

TP,  05841/5304,  rach  HCao  ’ragfrn _ 

Suche  C34  uno  ’54t.  j?Aells  dele-1  tür  Jb  DM 
3Cunn  1&41  ||  n009u  e.K.f  Tel  Q43VZ04693 

Wrkaute  maliien  ErejCteimdstd.  73aQ'3CGü 
DW  20.  950V750I  OM  10.  6565  OM  20.  MBO 
DM  15,  B701  D»/  10.  POUr  (C16  -*)  DM  '0 
Te  0.131*204893 


BtmaaBr  Intedac»  lür  24-Nade-Drucrer 
1390. — WlesetanrlWrföse  52123  G'l  für 
C 64/123  IM  Onirkor-IBM-ScnilinBt.  1 135,—). 
~te.  056047^634 


W-T.uiufe  Atall  ST  104C  +  Monitor  SM  124  V3 
1400  DM.  neuwertigl  Osv  Gröhn  Im  Pfeilers- 
baum  1  a,  6220  Rudetha.m,  06722/4241 

Verkaufe  Wissamann  l  K  Certuonica-mierUce 
für  C34  lür  90. —  Dkl,  Bitte  auf  dss  Koco 
4C-03B5-B03'FGA  München  7Ü01Q030  iüer- 

OcnbergM  JäDif'  P  Co,"i"  S,‘"  31  ÖWB  Un’ 

Bicner  zum  64  er  teil»  rnll  Diakene  von  Data 
Broker  u.  M&T.  preiswert  abzugeben 
TU  0ai7l/405J _ 

v^kauie  C64/Z,  Rop?/.  FarMernseher,  Mcni- 
to.  Diäkbcr.  8-  co.  I600iska,  Diucker,  MoOdit 
Bacher.  Zubehör,  Oiignoiuiagrammo  TP  1000 
DM.  020Z‘437269 _ 

Verkaufe  CÖ4 II  .  Fl«pyi54f  -  Färbmcotor 
ITC  -  Diskbp«  •  Lacher  *  Orlgvialppova 
(zB.:  Manlac  ManUot.  Plslran...)  -  H-itd- 
auch.  Pre.-s  1050  (VB.i.  lei.  t?T633'3722  (nur 
1t- 20  Uhr) _ _ 

Earwer  (auch  EEPR0M8)  SO  DM 

Phillips  Monocr*om-.Vcinitor  120  DM 

WMltorstenoer  20  DM 

Tubolrans  U  <256  KB  RAMI  180  DM 

Ratern,  fei.  0213.229'Q  


Vwkaule  C-C-4  II  +  1371  II  *  Oelascdo  -  2 
Jmitios  .  Qeos  -  dir.  Ds»  »  Literalu-  (1 
Jaht  an).  VE  550  DA*.  Tel.  06126'4562:- 

SMionerwvrenmmg  für  C12B  »suem.  Tot 
0H1M8B:I07 _ 

Ser  SG-10C  Drucka:  für  C64  ml  guem 
SzfhriHDihä.  wer.g  gedauert.  VB  350  OM 
Toi.  (1511/703227 


Private  Börse  sucht  una  meiei  in.  nur  oiig 
SckWHoruwae  für  den  00470-123  zum 
Tausch.  Kaul  Oder  Vfidaut  Antra.^nAnsebcr 
te  .  KraLBE,  PF  -745, 2090  Pinsbeig  _ 

Wrkaufr.  Swreltecemoou  mir  Funktionale 
iieobe^ourg  25  OM  uno  Rer-rie-T-vn  zun 
Abbremser,  von  Programmen  (nebl  für  »•» 
Pn^remmei  3b  dm,  :e*  üi-ttimvo _ 

Acton  Cadibga  Pus  50—  OM  Mcdulm  Ot- 
achreoung  zj  Wft  Wdfgang  Msntney.  Ha- 
vigh  R  21  hambu.g  74,  Tel.  Q.tC>7-5SO?g 

Vom  Verkauf  -nein«  C64  habe  ich  rach  o>-tige 
Hardwam-Tralber  Lang.  Mehr  Info  gegen  CA' 
t.-  b-i: 

Björn  B'um 

Rlnpftr.  tH,  6467  Hasseirclh  2 

Seüoena  SL-TO  VC  PK,  pa  Grüpmonltar.  Da- 
tas-ne,  Coaputei-Tisch,  ohginil  dBase  II, 
Prc-Darei  1  ZU.  Arcade  JoyailC 
Pr  e*3  VS _ _ 

Final  Oruirldfo  II».  noch  orig  nal  rau  verpackt, 
dt  Anleitung  DM  70.—,  Mannoimann-T6P>>- 
DiuOite«  VT -61.  r «M  an.  nsu  verMChl.  UnOfl- 
nutzt  333 —  Te.  00546J420 


30- 

30.- 

ät 


Bücher  DB  !28  Tips  u.  Thcks 
DB  das  groAi  Giaflkbuch  -  Disk 
Harowareerveilarunsen  64,125 
MTf-am  Wer  rum  über  •-  Ois- 
_ Krit  Sreg«  0761, ‘500050 _ 

■  VVrkaule  ■  Se-OShfiSP  180 \C  250  DM  ■ 
epromer  Q-3<  K  4 0  DM  ■  SdOedth« 40  Ir.  kom¬ 
patible'  Soerder  55  DM 
Call:  CH421,':3796  e'ler  tODJ.  Srev-  VH3 

...  vcnvtAurc.-  -  -  - 
Eprorns  neu  md  ungebreuchi:  27MA-450  740 
DM,  50 Slücir,  27129A-250  9.70  DV,  30 Stücic 
He»<3  Bur-ge,  A.  Renmnger  Su.  «  7252  Weil 
osr  Stadl  I _ _ 

S'.cr-.o  AracMulteelegung  lür  meine  älldroh- 
ren  OT3  02C,.  14-2>33CPM  402  una  Scnallbil- 
dec  ln  bona'  dlooo  DUrlröhriK,  -illiaHon  sind 
Wlllaechek  'arl  Jur  ,  Krenlchstr.  3.  fi7W  Lud- 
wigaha/en _ _ _ _ 

Hilfel  Wer  kam  mir  heOen  üh  euche  drinoond 
nln  RQB-AmehluBkabel  lür  (Ina  Commcdorc- 
BTX-Madul  •_  PhlüK-Mon-cr  CM  8533.  Ths- 
.tj3  Je.  Te  -3T*  0641389109 

Vonaule  BTX-Modwl  lur  i2üi«4n  <oeue  <*er- 
sionl  wögen  8*»wentwr>chsei  VB  200  DM 
Jann-Tsci  Bet-mann.  Llndsnslr.  HO  2957  »Vo- 
sKueiledlnpen _ . 

III  128-Neuieile  II! 

G12B  Comncdore  -Vefrteil  1220  Votli  80  DM 
CI3B  ComirudPio  '.s'ztpi*  (110  V/ilt)  en  OM 
0;g3a<7i56:  (MeTiniael.'DI-Do  I5T-  Ulu 

Vvkaulo  Granirtonlter  für  50  DM,  sowie  >«r- 
Bchredene'Sxh-tarMlI'jngetroDramme.Uwe 
Roedar,  Tal  S212i0lö3Hi 

Vergüte;  CP/M  2J-  *  C  6-t  *  CP/M  2.2 
Deto  Modul.  Byalemflov.  28  PrnCr»mnu.  Ute- 
raiur,  Anleitungen.  DM  2iä— . 

E  Kenner  Gcrtmring  IR  5357  Swtc-ttai  6 

Vttieul:  C8*.  Flopoy  154*.  Turbc-Trans  512  K. 
DM  4M,-  230Pfö.rammdtekti  ca.  IQOAriel- 
tungen  OM 250- 

£.  Klemmer  Galenung  IS.  5357  Swiai-.a!  f 


Für  jedes  Teil  eine  Bnüere  Quelle?  -  Bei  Schaelar  Isl  viel  an  einer  Stelle 


"•Ca rtimo"  IW  V  -  Crloliul 

loa?  **  -  Orlemai 
lopp>  ml  DOS-Bya 
an"»i39ld3 
D-npim-w  3?ia3 

sässssj? 

Dr.ipHh/DcGCt’ 

P4TOPEH3GII  Ptli 

r-:-xo J-  'r.n  Teem» 
VDSODIQ  nZEP.f'M-T  echnh 
VCICE  Marte'  |.*-  PtZ-TkMiI« 

RAM  Er-nten.ro  1T64.C  S4 
iOT:*vkV,VM-.36t 


Jtl 

fW" 


nepA-»Biunu  0  s*  ai 
‘teJ.Mnh.'O  C  15*1 1. 
iUnir-rtes*  -  nlzr 
lAniV*T|.i  “I.-.  I»/- 
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ü-=-;haiaocM<  '  7  Byitumi 
Umdtehw«»  I-  4  Svsnms 
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BilhST-IIIEELER-Oo-te 
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•l'-l-'ll  til  lll  V  S-.iillliZk-Zd'»-.' 

'( J  te  i»  lll  Ul 40 zizlqizhl fruülllfc  -  Ml»  Eilitttu Mlhl’WH'  HliZflO  fl.  I 
Ztiiiliii  lii  Cur'iremiKr.roUrr-  ChWTItk.  'iiiftnr»  EoImuii  ütirWu. 

.will  M-  C  tV.mo*5T  :ii  M  An'/ig 
ihtnaun -  An-umum  In'  ftd.  VVcnf  m-  miin  Vi'-illl  -e.WOM 


t^«6WiHHul8»tBt  2.50  te  BMlrrn.-o 


ICISi  -  COOPUTERIADKU  SCHAEFEli 

öiSfiT 


Besitzer  etres  C  64  oder  Amiga  500  könnan  Schreibmaschine 
wegv/erfon.  Briefe,  Te*te  mit  dem  Computer  schreiben  und 
ausdrucken.  Aus  dem  Inhal:  des  20-Texl-P'ogramms:  Schreiben 
und  Drucken  m  doppetter  Höhe,  kursiv,  GroO/Kleinschntt. 
Blockdmrk  Adrassendruck.  Schreiben  mll/ohne  BrietkoDf, 
Zeilen-Einsprung,  Verschiebung,  Lesen  und  Einlesen  Ihrer 
Texte,  dazu  Ihr  persönlicher  Briefkopf  mit  ihrem  Kamen/ 
Adresse.  Dazu  Data-Baec  Anleitung  in  Deutsch  urd  Infos, 
Sofortige  Bestellung  für  45.-  DM  *  VPK  bei 

DATA-BASIC,  5503  KONZ,  KONZEHBRÜCK  13 

(per  Nachnahme)  oder  telefonische  Bestellung: 

Montag  bis  Freitag  von  8-12/14-18  Uhr,  Tel.:  0  6501/1  3370  oder 
'  Einzanlung  auf  Kto.:  1 1 230801  Volksbank  Konz 
Info  unter  Tel.:  (06501/1 3370)! 


112  Utfai* 
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ijHi4  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen  Private  Kleinanzeigen 


Verkauf  64V.  64V.  64V,  Wer 
64'er-Mea;lh  4,'Ö4  Bis  '27M.  '7  Sorceihefln 
14  Setvoedlok.  DM  200,— 

E.  Klcrrmir  Golor.-ng  IQ,  !357  S-iil'al  E 

Suche  Coniral-Port-Buchss  (C64-neui  Zah¬ 
le  5-10  DM.  Melden  bei 
Frank  Görna 

tei  0Si3a«97B|ntoravorieh| _ 

Such«  prelmwtrten  Arrigu  50D  mit  TV- 

Modula-or  wer  Monitor.  Tel  0213&'8<J69 


Groller  CommMore-Drucks  MP?  1361  mit 
C64.|EC-Kt-msl  -  Umscnäliptetme  +  lEC- 
InlerlM»  -i  Kasel  ohne  Haidbuch,  tür  V-za- 
v»nie  Q4..  300  dm.  in.  p-aaMmc _ 

4  Ml  Iz-harto  I.  Tutbe-Accosa  anders  Betr.-Sys 
miVcT.  DM  150.—.  te-Ka.it!Lcgikarai)&ilor 
für  GW  OM  5Q— .  GeM-Btaner.  versch.  D8- 
~n«i|  Zhk  C2Z71 '52962 
Verfaul?  SoikojJia  GP-’OO  VÜ  lohro  Hara- 

hinhl  Preis  VB  an:  A'c.anrttrDla'?.  Julanlr  3 
BCOD  München  10 


Rsntte  STX-Modul  1  für  C8W128  nur  DM 
160, — .OrotneicroffraiTime  VAirdds'  *•  dBase 
II  lür  CS8  |e  DM  BO-,  Güte  (030)  M05901 
BTK  0316S6530I _ 

VOrk  IMmWIor  C-ohnH-nocnor  (Vid0.re.9na- 
aulboratung)  mit  VäM-SchmilaJBllo  lür  76.— 
(NP  :5£J:  Fappy-VertinporLTgakabe«  vt-ssh 
Längen  |1-5  rr)  15-25  OM  Olt  31-93564 

Verkaufe  EterolWahoi.-uug  lür  NL 10.  neu.  cv 
ginah-uipackt  DM  160-  FWpp,  ts-ti  DM 
150-,  Tel.  02101)73333 _ 

Suche 

Akustikkoppler  Oaaphon  H*1-23d  f.  054  avti 
TerinlnUprogramm.  D'jckeipuiter  t.  MPS  BOI 
Tel  »4B36SZ7  BO  ifl  Uf _ 

Geni’s »ichl mehr? Kaule dereHte C 64  +  1MI, 
Zahlt  Je  nach  5cha=enbl93ä«ii  NP  Now  nurry 
up  and  call  «37102555  ITtomael _ 


•Airkaufo  ganz  hlliu. 

Beikosra  GP  700  /C  *  Hafdoopy-Modui  an- 
schluälemg  an  C6I  für  nur  MQ-  DM  ■  Tel. 
0993140373  


Wersiticarn  lauch  fü*  SFX  Scuno-EXfanowi 
190.-.  Sound  Sampler  SFX  160.-:  lEC-te- 
’.erfaca  103  -  St;iimf.-r  0541)45496-  13  h 
Epson  F.X8Ü  -T  n  r  Olhflüt  Dsia  Bsccr  Irasr- 
•».«  ivar.  g  g-hr  CM  360,- .  Toi.  0225374540 

■  ■■  Wegen  SysterotChMI  ■■■ 
Var  kaufe  neuwertnes  {3  Monate  all)  Commo- 
dore  GDt-Decoder-Modul  II  I  C»1Ä  DM 

330.—.  Te~  :576I.'6?BE1  es  20  Unr _ 

verkaufe  C-129D,  Epson  TX-flS  r  üa-lor. 
Flcppy  1571,  Monier.  Ecmme'  Me-V  *  Zube- 
Mi.  Maua.  Bücdsr.  Soirrrare.  ZelUdulften 
iö4'er,  64'ar  SH.  ta  l  SpetehensrnslBTung 
512  KB  gotjen  Geto*.  Liste  airorwm  fei:  Iro 
Hcmlg.  KIHI  dl.  5Ä3  OverBh,  oder  snruten 
022C6'4CF74  


Tausche  meinen  aien  C1R  D9Q#n  s.m5tf»i- 
comput«  VC20  «nit  34  KB).  Writo  Io  me  S 
Deting.  KlOchnersr,  26  4600  Dntmurri  50 

_ b>«  ay* _ 

VSr*aute;Video-Dgt'i«r .technisch  •  optisch 
lOTVdo«  VH3  200.-  DM  |N°  300  DV| 

Tc  n.iht'4T7|Qi  ,KMi,-ieit _ 

■  Floppy-SpeM?'  +  Programmierer».  ■ 
E»oe  V3+  auf  Eoram  27 C~  E»os  V3* 
mit  oder  obre  Varokaita  wogsn  Svoteneufg 
günstig  abzuqebeniSuche  64'er  &s*äI 
K- .  osMiäot? 


Gibt  ee  denn  niemanden  auf  dleseir  Xonli- 
nent,  oer  sein  Centronics  uiteriece  für  den 
NL-10  «rksufwi  »11177  Prfes  VHS.  T=t. 
07574i?684  |l»m  ■•erlargor.i  ein,  e  .1! 

Vörk.  Date  Brcker.  12  Bücher  ati  tO  CM.  Arv 
«n«r  ah  iö  DM.  auch  andere  Literal  j1.  Liste 
trei  Karl  Dl*.  Hernann-LOns-V/eq  41  5.  2084 
hallingm  2.  Tel.  OHP1-36429 


V&K  Pajeta-Mcoul 

4  Monat?  Bl.  NeuoreS  DM  209-  für  DM  i5f' 
(mtOis*  •  Hendbuch).  nur  schrlltfch  an-  W 
6r-8«9  Konr.idm  41,  E60S  Paucht-.-jangen 
Sucno  kunpteties  SFX-Proaramm  (Expander. 
K «y.  Miß-) 

Tai,  crost/aais 

Vertäut-  Daiaphm  d21  *  Interface  C64  DM 
100.—  Eprombrennsr  PuÄtr  ‘  Samson 
Er/ombsnk  öS  320  K.  DM  SD.— 

E.  Klemne«.  Gctenrirg  18.  5357  üv/isr?1  6 

Zero  Beos  ao  Z.--terte 
?u  kauten  gesucnr  für  C64,  ~ei.  0208/431 J24 
Verkante  Bonito  Superset  neu  tür  150  DM  so 
Wie  DigconvPJLrie  ~jm  73!  DesulOi  30  DM 
Dwlev  Was-ow.  Sudenviltincen  16,  3120  W  '• 
tmgen  i  161.  05B3tqgr 

Vertäute  C126D  lAcmtor  10MS  Drucker  Citi- 
den  IDP  SKI.  Alcomp  Ep*Dt*er  -  266  KByte 
MouuiKarto  t  Oireue  Coeomo,  htc  ^  I3M, — 
VHS,  Ta.  &a23ari094  es  16C0  Um  (Micnsel) 

Vf-kaufe  Sedmeha  5F-190  VC  mit  Gararüe  für 
380. —  CM  Tel  O2325.7440f 


Suche  SX6J.  rahleilt  erstkiassigesQeruera- 
klasäiosn  Preis  VtVner  BrSuv  Mitte'Aug  36 
2307  />chlm-B3ten  BTX  P42027M3& 

V'atk  SlarNL  lOm«Commo30rt»Mcdul;Ccloi- 
ty  nter  (Scanrr.r-ytlO,  Te!  032!-=4227 

Verkaufe.  Qatapno--  621-2 -20  mit  BTX-Ttrm.  1, 
cc-s  u.  Ot?a  ICEC  üta  Inlotl.  I  CO-t.  Cporner, 
Spe-cherkane.  EpWia  27 256. 2764  u.  “'oduk 
galt  Hiil  092153*13 

Such«  AMamhlormultee,  die  BTX-Mc*jJ  II  be¬ 
fähigt.  auf  Präsiden  6320  Im  Epann-Zacnen- 
sstz  knrrok*  zu  .TtcVnn  (GrKl-Ktoln-Schre- 
buno  und  Umlautot.  Wer  hat  os? 
kV.  Huesotg.  aerciaeistr.  i  i aoo  rt-uutg, 
07B14/7355B 


Vorkaufe  C81  4-  15J1  BTX  Term  *  Eos  Mi 
.  HO  Da«  -  Data  Decker  Bücher  e  as-imge- 
beul  -m  Racl  für  DM  SCQ.- 
Tal.  02101(552207  cacti  16  Un- 

Sicf-e  SpeKtlK-rerAelterung  Commoosro 
1760  mit  512  K  'Er  123  D  Nur  mH  Handbuch 
Pelnr  F'«s.  VierM'ie-  SH  13.  4040  Nejsa  1. 
Tel/BTX  02101  544205 


8TX-Oecoöer  MmuI  II  lur  Wn  GW  (B  Uan  ei|> 
lür  OM  HO.— Tu  vurkBtlfBn.  Tbl :  020ai7fl:'&7a 
ah  m  CO  Unr 

Grünmoiiioi  tür  C64  guraig  zu  ver<aulen. 
M-CfoflCin  MS  1265  4.  Preis  VHS 
Wilfried  Sümnichi.  ot  Lertsön  i  a.  3136  Wu- 
Mtov  -ri  05843,127?  (nach  IC.C-O  Ult) 

Neue  Mailbai  Neue  M»ib« 

D*=  hÜXY-ÖOX.  3«J|Q|N/1.  i4  h  Online 
Die  BD»Y-30X:  Call  0667782038 
Die  RO'Y'-SOX:  Tel  06677, Hack  »’ 

+♦-+4-  Verkauio  *•»•*  * 

IC  teste  neu  30—  DM 
Eprome.  lll  neu  MO—  DM 
Giemse64  50— DM.  lei  OKlAWOlg 


Grüi-mcnltdr  PhHip»  7S0S>  IW  C64.  BC-Oelten, 
guter  Ziatand.  m  verkaufen  i|Jr  90—  DM  Inn» 

tel’  OhDt^iOO 


GeM  User  Club.  Ein  Club  von,  mit  uw  für 
Get» Anwender  Mfrnachlnlo  und  Prcbee*em- 
ptar  oer  Get»  Use-  Post  lür  4  OM  bei  J.  Hei- 
r.Jch.  Xanler.-r  SU  40  4270  Dl.'iten  U 

Coleu/prlnto'  <Sntr>ntron--.|  lür  9rer  .C-'O: 
9Q-  DM.  '[ine  PaK-sr.r  in-  0210133243 

*  .  »  Vertäute  .  .  .  Ge»  VI. 2  =  GO  DM, 
Maus  -  30  DM,  Foiln’asJer  II  =  70  OM.  Pnai 
Cartrio se  lll  -  DODM.  Bansrama  =  13  DM. 
Faucatm  Buch  -  *5  DM.  Macrotext  =  29  DM, 
tel.  0520Ö2C09 


UNSERE  PREISE  KÖNNEN  SICH  SEHEN  LASSEN! 

Drucker 

Amarad 

-Q-35CO 

3  nt  MengenrEbatt  bei  enerr.  Mirdeslbe- 

DV  S5D- 

desttns  4  Anwe-I) 

LO-5000 

DM  U5B  - 

Bittr.  Deachton: 

Bai  dsran  schai*  -ep-iienen  P’eissr, 

LX-EG0 

DM  4<6.- 

LQ-85i> 

LQ-500 

DM  -320.- 

£,ir.,:ind  Mlreaer.  desnalD 

DM  698- 

ia-!05G 

LQ-Ü3&C 

DM  1733. 
DM  2'BÖ- 

nser  Kor-io  ce  der  B2  '.«cKarpmlno 

ÖL2  U72  51  i  U»l  Nr.  701  53  56.  *=ne 
Sc«eete,  kehe  Nachttahme 

LO-35173  ILarutr, 

DM  3*196.- 

NEG 

3  2200 

DM  E50.- 

- 

Die  UDenveöuno  gilt  als  BesielJig 
Artikel.  Mango .  Ei-vwlprao  uns  J-re 
Adresse  auf  der  Jben»ei5ung  gut  ies?r- 

3  6  Pius 

DM  1499.- 

?  7  Plus 

DM  1796. 

Parsscoik 

— 

<X-P  !0ß1 

DM  .M4,- 

AigohevonGKncun  14  rrrtGed- 

'X-P  ’  12-1 

UM  8.98. 

<X-P  '540 

DM  1490.. 

-.irrikoolonpAUiclule  von  DM  10.-) 

«-P  'S« 

DM  593.- 

— 

:.äian-e  von  6  Monaten  ?ul  et-?  Wa^n 

Shfrp 

iV.-S303  (Ltser) 

DM  3400,- 

- 

nFolps  gröltet  Easlslliroincn  Karn  es 

Sta 

iier 

-CID 

DM  430.- 

Ing  cras  He»  Rite  Vertnsaomctr-sung 
uns  Versand,  Abi.  Comp.. 

V.il-gratanar,.  7rOD  KarS'ul>“ 

LC  IhniMr 
-C  24-1 D 

8m  8: 

Super-Preise  -  keine  Versandkosten  -  kein  Mndeslbeslellvtert! 


,Jov»lici.Cu>cii|oy  VSmiffoird'  t»ot  9opa,r>.6  Ou»'Loo*Hodul-  6  .siknels-  Laster  OM  3J.TO 
Ir-  nuerm regeb  CornitioO  BTX-Ouccdcu-oaul  OM  109.03 

jDausdtm  DM  «Sä  Wnornrnnlc  AkusUMotper  DntaD-nr  r.3:-2ifi*c  • 

Ijoysllcl  .Ccit^jsimonFtoEX'Kfl'  Retes-ciJr-  S'-Mtf  fY«-«is  n>;ti  va-c«t#r  iyp  auf 
'BlrtoesWer-Mscaan;  UMcT-chW  r-'«--^«l..  On/tkar-Katwl  UwwCentr..  2,0r- 
In-iuif—  ’ir-U  Sau  Urner  DM  «9«  ‘tejkf-Fan 


OM  20.85 
OM  tt.SS 


i  Co»mo5d<«-Uaua  t35i  OM  ts.o:  Oa*-ftar*aunu»-8et  m  Lnul~i*-ke 

I Thrhrnl Brett FMK-:  U»:-,.Sun«.C  Uff  DM  9»  35 

UM  Org. Commox 


au 

C«4 


G  16  OM  I7.9i 

ADaocknnuben'Qn 
C-fl*  at  DM  t?4l 

C  tas  DM  I9.M 

Fl»ev  «541  OM  1-1.94 

4"0!  SM  OM  3«äi 

äuoe'-aivTJ'at- 
Oi«mr-*4.  IC  0-nlmiui 
53  Sr.  icn  OM  ai.B 

NJcfil  nur  li,r  iftir, 
Dre-illijeei-lnlnifol-t|<<«lv,är*' 
Draatlo«as-T<Mafl  RMnwOtBXO 


C  64  nuu 
C-'a>  D 
inat  II 
Ata-i  1040 


0»4  0.05 

OM  39.90 

OM  19.95 
OM  «9,05 
ow  ir.ao 
OV  24.90 


irn-rtnUCi-'.-Ißgalll  tß>C-G4ie£  OM  9B.W 

|  EB'om-8-annf«  .  OuicktiytK  II*  Bf*""l  25  FPB"tJ  . 

.noonr  E-KJiau'igaf.  tut  C  ö*iaa  DM  tBB.OO 

ns  ::s-n!e«3cif  iteCwn»  DM  es.83 

Witwir«<-.n  DruM*r4n«»r«K*  C  C4  l3U.-r  UW 
|CrX-4'«4k1-4'  DM  143,00 

Prologlc-OOS-Ctncic  05'nd-w-  u«jn  C-6* 
l'JO—röpe*  «=•"  DM  »«0,00 

I VKJ-M  Soirekatmtnmig  '•  Op*  OM  99,00 

I  Doktor  M  :utt  aottastn"  Uns  C-C4  DM  9900 

IsufOpliUmw.lliiruna  C  84,13 
|VMlpr.S'  DM  97.30  US9SV1.  H  OM  3190 

I  fontem  Sie  bitte  KOSTENLOS  an:  unsere  Broscntlre  und  oder  Malbtoiter-Llate. 


Ernst-Grote-Str.  26  •  3004  Isernhagen  1 
Tel.  (0511)  61B9  7  •  Fax  (0511)  614864 


DM  7450  I 


OM  1 1900 
DM  tWOO 


II^DNIC  GmbH 


/l4°Nadddraeker  -  m  FrcMemn 

GlcEfl Mldton Ccrnpuar-Tjp  5e fc«vscr,Eu  Lrr«i  2thado4ux*a ;iül «In juLt  5cfr»u««ren ««igreiBn 
CVortaecftir  *ut  aiu  7*  NlMn  »1b.«1  0<*  ««n^en  SW-Tteber  and  Wwcte  kzm^laat  fj  iiatdiaon  und 
UmJit*-.  dnn  Bodiiu  Cr  nuui  Un  daun  PtcUsm  w  Ptgt^ren.  k-»«'  •«  •«*  H*d»*»i»4S 

crWiul  dtp  durch  A.SJ90.1  ca  9irtx>rutgucwUtu  j  uewi  xtltgilu  Ur.  PA  uuwi«  H4r?etx«cmJin>  d» 
uxriB'taiutg  afxul  U-C  »tnütaosl  rurdn«  soair.wiar.aim  nxon  m  de  urt^orai  gnuiui  uW  -mi 
FutUM  aryhraul  dt  Un  nait  twaj«raes  Artoan  4rs6g;Wt4n  Um  do  w4Mt  uisknedchat  S/Utm.*  «er. 
SdxdUAn  tuirtirfurc  zu  'oa>«idi6^i.  haben  Wr  fr  dar  C6612B  E«refch  ns  PRIWTERFACE.  FJ  wdtto 
IVuaHüoe  iCurotrioti.  kutoxtiiirid  2.B  bd  Sdinidcr  GPC.  Atti  MJOA  X*  (Ci  Delen»/  6tr.  3IMASTER  av 
Eo  ui ptmilani  FZ203 Ix«.  fS-  i«<  NEC  «M ■■  Mia (.WereUw,  j nanaua  f hlNTCPJCT. 
Gawm*K.i.rhw»Ekar4jf>;or4BO«A4-<<hk«nsfrxicflBiiOU3.2tuidjstBai£^dM#te:*gi. 
are  lonilole  htm«»  ml  ca(iBtn«n  fsatachUn  11  ^  ^ 

RKT  GmbH  •  Postfach  710844  *  8000  München  71 
Tel.  089-795110 _ ^ 


CffCUB'Amlga 


PRINl\®  lECHNIK  SSf— 


VIDEOTEXT-DECODER 
WELTNEUHEIT  für  den  064,128  DM 


-•  i  (l»i  I-, 

*1  ITC  -.’.-ih.:!' «"4  kV  U—"'  c 

um  ?.a:n  S:,-=ntiu-r.nn  Ci.-.-i-f-  wtji-  >  .v-ii..-i„-.j. « 

.eC-^ECO1!';-  7L"lEI>5lüN*L «jmi  .i<- E-icT-i-U U.i  -■.[uiinäcn 

n ueuuli «w*Up •  rtkU-uiüSaiiM  naiftuat-iinxOliri  imr«eoB nutnm 

in  Eivuxi.utCfn'u 


n  i-ii  «"V  =ro:r*r*TTn  in- /U‘.  CWF  Si-ii. 

a*»BP«rtT«  —  n-  I-«"  — 11, 

,  .7.11, -l..-. J  -  -.  4»ull><  ->.'1  •'  ’  I.  ' 
i  er«  Ctt- 


C84,12fl  VIDEODIQITIZER  DM  228,- 

4««jt  tuen  in  ot'  ronon  Auttecuna 

rite  5ua*--W..'~!<.nr».»ura  nss  CCCracr.  enresetw  WC-TtEMiH-VIPFaDIBJ-aiBS. 

Vl--r  . . .  F£P«a-i  Judss  Vc«t5c*-B  S x«  Kw-ns  u-0  5tv.l>vj'-  asi  sen 

TBifalD  .-er  4  in  cm  5p0«n*  iin«  Ccmniyy  :  f.4- 1»  r«t»  En  GmfämiWhO  -I  Aul 

ais-  Cnoyn  -ngti.- _ 

MIDI  INTERFACE  C&4 

OM  90, • 

VOICE  MASTER  JUNIOR  SOUND  DIGITIZER  DM  98,- 

|u  SisrJ/iHE  1! 

äi'JtiBtaa'e  Scact-e  um  ScrWa’*-*"' “na  <-/  Itiran  Lbi  i  A  ‘racr  Snunc  ajtlt  :r.  inrun 
•’rccnnnm-n  ;r  -Autahw  «+'  "r*t  Muutri  Soirsafunrl:  prvfsnen 


in 


RODO  Miinclten  40  NiKolaistr.  2.  Tel.  089068197  Fa«  3997  /0 
1060  Winn  Blumpargausn  34  01-G9734JT 
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64’ER  CMOS-RAM-PLATINE 

»us  64'or  Hart  3<B9 

LEISTUNOSMERKUAUE- 
•  Ois  258  KByte  Ramspalehor 

-  für  a'.e  C-64- Vo-cionen  und  C-123  m  C-64-  Mo«« 

-  athrnUar  ZugtiA  ouf  d«  Programmo 
ehgebautos  Stcuot-EPnOM 

-  Directorefunkioi  und  FlDppybelohk  integriert 

-  Betrieb  am  Ezpanstan-FW  (Modulen) 

-  Akkugepufferi 

-  RAM-D&k-Montor 

bis  zum  ICO  Programmen  aulrulbar 

-  Einbindung  an  ebene  Programme  ohne  Steuer-EPROM 

-  Aich  für  Nachisteproaranmo  goegnet 

-  202  Blöcke  werten  in  oiwa  2  Sekunden  geladen 

-  vollständioe  Scrtwarestejeoing 

-  BestuCTUig  nil  8K-  und  oder  äK-SRAMs 

io.“  ssa&r„r  n  |s 

2U420  CMU5-HAW-RD  ao-Buutoll^au  mil  PUUnu  Ificn  RAM  DM  «.00 

CMQSRAM-RD  256-Gehauw  DM  »00 


64'ER  LUXUS-  DRUCKERINTERFACE 

aiÄ  84  er  Hetl  1283 


- C '  so fnw* pi-alel"Kjr  C64,  C12B,  316.  C116  und  VC  20 
«ol  »omMiiCol  zum  W-eaerrann-Ir.erface 
MPS-tWI  -Simuabon 

-  32  KByte  DructerouHor 

-  bs  zu  64  KByi«  eingebaute  Zeichvnsätzo  (Opt»:o) 

-  laobero  Zecbeisatze 
onor  Zeehensausoltor 

cinom  ouf  Cor&toadroaoo  4  goCndoron  D'tlononmanilor  frai  prrgrammemer 


Oöür 
mit  ei 


20300 

20310 

20320 

20330 

ORUCKERlNTEnFACE-Uo-clatme 
DRUCKERlNTERFACE-FenMlatino 
DRUCKERINTERFACE-BauollwaU  ebne  P.a:ro 
DRUCKERINTERFACE-Gehäuse 

BK 

DM 

DM 

48.00 

138,00 

129,00 

38,00 

11X00 

Porto-  uro  VorpacKur/jo-u.un 
pro  Senat  »fl 

DM 

7,60 

LiefBr-  unc  ZahluncaCedirgungen:  . ,  . 

Uoforuna  per  Nacmahmo,  Verrechnungsscheck  oder  Voraus^se  per  Uberwatsung. 
zuzOclicn  DM  7,60  Polo-  und  Verpackungskosten  ,  ,  .  A. 

Auatandsl« lerunpin  nur  gegen  Vcrauckasse  mit  Ver^nui^BEcJock oder  Ufce^&sung. 
RanUuorbir.dii ng:  Fnstgircamt  München.  Konto-Nr.  o877  86-803.  8L2  700  luOBO 

Auf  Wunsch  erhaiMn  Sie  unsere  PC-PteiSste 

GARN ET  WEISS,  Alpenveilchens».  56,  EC00  München  21.  Toi.  O8&'55ö0i4 


WELTNEt  HEITEN  C  64 


149,-  DM 


MS-DOS  -kompatible  Benutzeroberfläche 

Ihr  C  64  verhält  sich  wie  ein  IBM-Computer! 

LAYOUT-DESIGNER  für  Platinen-Layouts  199,-DM 

Steck-Modul  bis  zu  Doppel-Europakarten-FDrmat, 
keine  Bescliränkung  In  der  Anzahl  dei  Bohrlöcher, 
reprofähiger  Ausdruck  1:1  und  2:1  aut  Epscn-,  IBM- 
und  Commodore-kompatible  Drucker,  Maus/ 

Joystickeingabe 

VOKABEL-TRAINER  für  6  Sprachen  l39?-DM 

Latein,  Englisch,  Französisch,  Italienisch.  Spanisch, 

Japanisch 

MIDI  64  : 1  x  IN,  1  x  THRU,  4  x  OUT  [99,-  DM  1 

HULK-CARTRIDGE  kann  alles:  .  |49,.-_DMj 

Drucken  überden  USERPORT  oder  C  64-IEC-Bus  seriell 
mit  integriertem  Druckpuffe-  und  Hardcopy-Modul! 

Disketten*  und  Cassetten-Beschleuniger;  BASIC-, 

Grafik-  und  Sound-Erweiterung;  Motorcrash  Actionspie!, 
Maschinensprache-Monitor  auch  für  Illeqal-Opcodes: 


Backup  zum  Kopieren  kompletter  Diskettenseiten: 
Filecopy  kopiert  einzelne  Ries  und  Programme: 

CENTRONICS  Drucker-Interface  C  64 

POWER-PACK  1  Rlicopy.aathup.Dlsk-MonWor.SDeeder 

POWER-PACK  2  QaWrtfwaiung,  Deutsch  64  K'.mpaki  64 

POWER-PACK  3  Sequenzer.  Centronics  mit  OructpuKer 


79,- DM 


Händleranfragen  erwünscht! 


24seitber  Textkatalog  mit 

doppelseitiger  Diskette  gegen 
1 .60  DM  in  Briefmarken. 


Roßmöller  Handshake  GmbH 

Nennr  Markt  21.  D-53C9  Meckenheim  Tel.:  02225/2061 


HLvitf  Computer-Markt 


Private  Kleinanzeigen 


llO^  O.K. 


Ausland 


fnafg^  (Verplanst:  19,— 
«non  Druckor.  AngeODie: 
ansult  '  •  '  :  •  -  :  :  ■ 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


CIM-PD-SOFTWARE 
10  Probe-Disks  DM  25,- 
Bssellung  Mer  Gratfs-Listo  bei 
And™  Flaeftei  Praitach  140209, 
7530  Pforzholm  1*  Ttoieton  Q7ttVS74iD 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


RAM-Eta.  175a  512  KB  •  SSusdlBk  2CO  DU 
Fltooy  '571  300 OM;  F8U  M+T  HO  OM;  Fibu 
ZU»  50  DM:  Praext  50  OM:  PD-äamrr.  1265t 
.  ÖPM-Modus  :5  DiskiO  DM .  Prü!a«13ucfi  ?0 
OM  022&81486e _ 

Si/iho  PoflöfcuModui.  avt:.  Eddifm.  baido  ™t 
HaTdnueh'  Töo  Zustard!  Kaule  das  dllllgs* 
ArcebcU  5uche  Kontalt  zu  Superscanner  II- 
Usarnl  ■  ■  ■  Ta-,  O^E.'Ugj  ■  ■  ■ 

Ehe  SP120  VC  (DaugMcd  Selkosha  1200  VC) 

•  Enaaetrakttr  *  Papier  *-  Druekurstancer 

0&/56Ö154  ab  1800  h _ 

Uenltor  CommoOon?  1C64  für  CSU.  C 128.  Art- 
gs  Ibp  Zustand  orig  vorpackt.  DM  450— 
9711)560154  SS  1R0C  h 

•  *  *  i  Janr  Eutcsofl  i  JaW  »  «  » 

Wann  Gas  Grund  jum  Feie*n  ist.  Scfnrl  Li¬ 

ste  antoroarn  tut  Eu'üäM  Hcsdacn 
63.-9  Psollng.  ep-Sc.n.-.va  t  C-64.MS-DQ5 

•■*■#*'+  VsrVaule  +++,+4* 
Commodore-Uonitor  1101  25D- 
Eaombrnnngr  II  «ulgrsüstei  65.— 

Delphin  Dos  n«u  160,- _ 0205'65Hi2 

Neu!  Orig.  Pnmenace^-vorti.  juo  um 
Ph.^-TV  Tuner  7300 110  DM 
«S  SyaMnMieehaei:  dv.  Bücher  f  C12B 
U«W  anrordarnl 

Ttt.  (Wesel)  0261/427?? _ 

Dliaphon  921-23Q-Afu5tiKMpp.tr  3CO  bis 
taio  Baud.  Q-tvon«  flr  3TK.  250-  DV.  fei. 
0201/766465  ab  19  h  _ 

B-aKtwm  Commoaote  1901  1.  C120  SO  2»l- 
cf»n,0rucltet5ar  SG  lOmtlCBM-inUrftwu. 
crc  Pi«e»t.  Prcößl,  Pinanrauchholtg.  OV 
7!ü-  auch  e-nzeln.  fei  C21b67:i34ö 

O-^inal-Software;  PhBÖOC  Cnaraku.^ox  div 
6*fer  Lesersen-Ic«  Diafa.  Daiaterm;  Dataphjn 
a21a.  Modulponvetfängsruna,  StsctvMonui- 
pen  Sünslig  (02)291  Itl5 _ 

•  •  «c«ung  C  aa.FrooKs  »  • 
C 54  fmll SpseOar),  INI.  DtucKer.  SP  -.60  VC, 
2  Joys,  220  Ds«s,  Ltnralur,  Hella  (64  er,  HC 
Amlgal  aul  Antroool 

TEf.  Oe'BAHBAM  Abenca. _ 

»  AahuKta  •  WrrXaufa  i>sue  E»ns  V3  Vudjle 
Kr  C84.  lür  nur  49.-  DM  Tel  061311832291 

S-lfl  Uhr)!  Adresse  Sven  Happe-,  Rnoinaiee 
6500  Mamr  •  Qrl;.-Kanal  20  AaC-Toat- 

DMn  Orvjwr  MX-SO  .  U,v.  2uOoh-or 
pietsvian  abzuMben  VB  3C0.—  DM  lei. 
0il72i75l53  3D  13  Urr 

DOR  -  Suche  C64  ZwetvSr.  Literatur,  biete  Im 
A-siauecft  Urlaubepla!?  In  de-  DDR  u.  anderes 
-  arrjfen!  Toi.  382,  Happ  DDR-2103  LCcA- 
rtz.  Chausseeea  83  _ 

Don  —  War  braucht  seine  Hardware  nehl 
rrehr?  CC4.  Floppy.  MonÄ*.  euch  Oiskellan; 
Ssnuler  Andrsoe  PrauB,  BrüöeGseo  4. 
D3R-934Q  Marainberg 

DDR  -  ■  &n  Gehoros  ■ 

Wer  Kann  mir  hollot^  Suche  C-64,  Llteraur. 
Dlftlher  und  ltenii*a«iis.  O.  N«blK-*> 
Aa.-5ciW9ilrer.Str.  8,  DDR-7515  CK1DU5 

DDR  -  War  nirtt?  .  DDR  .  Mi!H  wert 
Sxho  Computer  M®  Synthesizer  mit  Zsba- 
hSr  —  ODR  Uwe  fCr«s.  Marchanekinng  51, 
1430  Schnidi/O 

W8r  hilf.?  •  COR  ■  Hilft  war? 

DOR  —  «ein  Bedeln.  wnoorn  Bitten:  Bin  sei 
enem  Mona*  C64  ll-Bosiuer  und  AnfSntjeri 
We*  scnlckl  mir  alle  Uleralur.  Software  u  Zu- 
PO  her  evenii.  geger-  andere  eriauota  Diipe 
aus  cer  DDR 7  Ich  'reue  mich  auf  Post! 
Andreas  Marouardt,  GrefesU  9,  DOR-3720 
Bantenhum 


suchen**  i2B‘e>  Scftwatv  •*  suchen 

*  Wireuchsn  fl'.iBge!a"ene  urtdora«n-  » 
.  nahe  123  er  Scflware,  Sie  emalten  * 

*  50%  .om  Gew-nnProgrSTn  * 

*  Wir  überndlmon  IWorbung  unc  Verrieb  - 

*  Am  be«sn  nocli  heule  schrsbe"  an  » 

.  Mon'Va  lartfcer  • 

*  Mars-  und  Soflwarevertreb  • 

.  Postfach  301344  2-  HsmourgOO  . 

....».««***«*««»**■* 

...  COMVIODORE  -  BUSINESS  .  .  * 

Flnanrbuchltllluno  8D  99,- 

C64fC  120-  STAR  TEXT /-DA7EI/-PAINT 
KatalM  DV  2,-  Fa.Lücktr/84. 
n.-Wtyter-Slr  71  623S  K-I’tfr 

■  CCS  Computer  Shop  C04  ■ 

■  An-  und  Wrhaul  von  A’-  ii  NiüOArilten  ■ 

■  HardwartfRecaraiurAVartuno 

■  Sofiw-are.  24  Std.  Rcoaratur  Service-  ■ 

■  FeslDies-.  Maienal.  C64. 1511.  1570  ■ 

■  1571.  I2to  12BD  Günstig  Haro  u  ■ 

■  Soltware-Renpcaten.  Spetden'V.o-  ■ 

■  duisuCoan  Gehäuse  ir>«l.  Um6»u  49.—  ■ 

■  DM.  Ham-  u  Software  I  AlailWmiga)  ■ 

■  GlWCiiaPliraM.  iniu  »uswnfc*;  ■ 

■  CCS  Conputor  Shop  C5d,  Lar^enh.  ■ 
I  Chaussee  67003300  Hamiu^K  ^  I 


5jal  wann,  wo  geAaul 
A500-Reaarahir  45,-  •  vueila 
C6WM1  26  -  •  Maierai 
R,  LEMPENS  rv-Meslur 
41K  Vaers  IS  0234V242O0 


suc-rarurü64 
Gh.  Straf- 


*  DRAG  ON  * 

.  Dss  Magazin  für  Compuler-Anwervder  * 

*  lulngi  4mal  Im  Jahr.  • 

*  -  Die  grctSe  Gra'ik-B-bliWh»k  * 

*  im  Prlrj-rPapefoxformat  * 

.  _  Praxis-rpa  und  D-ucK-AraordunBen  * 

.  —  ehrlich?  Soll-  und  Harsw-iwoata  * 

*  —  neue  Zslcher-satze  u.v.m.  • 

*  Gleich  aHorder'i  GrallsHnfo  oder  » 

.  Probohoh  |OM  7,70)  odar 

.  Teitset  (Heft  -f  2  DölOs,  D  '->  DM  20)  - 
.  -  DRAG  ON,  Esmnraludf.  *.20  -  * 

.  —  2003  Hamburg  50  -  • 

.  DRAG  ON  * 

.  Von  Anwendern  für  Anwender  * 

«*«*»»*  •*•*»**!***  •* 
DÖfiatNSOFTAVARE 

für  C  64,  C  123.  PIU9-4,  (Chan/Depa.Anai-,- 
een).  Info:  V  Braun,  Brunnen&tr.  15  4790  Pß- 
Benheuson _ 

HalioiiKotter  50  FQrma*e.,Farr*ar.  «nfo.  Walt- 
hier,  Pxhne.  Fdisierv^g  4,  3354  Dassel 

C  123  (eins  Oer  ersten  Modelle)  rr.t  2  Hoppiea 
1571;  P'OSKed  GTI  für  2  Flapplee:  RAf.1  E«r.i- 
nion  1760;  IEEE  126;  Rut-Tonlni;  Software 
dBase  It;  MulOplan;  WarQatar.  Tsxtomal  Puts 
i2Ber  sowie  einer  Monge  Utililes  und  etn- 
ech-Sglger  zurftziioh«  Literatur  gejen 
HOcheicelxr  zu  '-etKaufen. 

-nrlrturi.  C7SQZ/7-«<i60  nao>  20  Uni 

Gebrauchlftoftware,  Riesenangesol  alle» 
Orlsnale.  well  unter  50 «6  des  Nruprelses  an- 
aibiBien 

Koetenlcse  liste  anfoWein! 

DB-Eiektronc.  Postfach  140246  7530  Pfc/z- 
nalm  14 

EinKommensl  ./Lohnsl.- 
.ahresauagieich  i9tfl 

Alle  EinK  -Wien  -  C  64(128.16  164  KyP'UtM 
Oi&K  40  DM  •  Geb.  bei  NN  —  hto  g.  Rüokp. 
E  K-ause.  ficb.'lz&t-’  3.  23*9  Wadoawardon 

.  LOHUPROORAMMB  M1J8,  . 

.  Msnai.  Wb  .Tg 

.  GEWINWBERECHNUNG,  DIV.  KFM.  • 
.  PROGRAMME  « 

J.  G ander «a  Ameelw  i  i'JBS  Muschachl  t 

..*..... .*.....«*•** 

.  C  64'or  Artender  autgroofli  . 

.  Wir  nilMnüsItn  de"  Ci"  «■"  * 

■  Druckernmmel  Star  IC  10  • 

.  zum  Suporprois  uon  nur  54t,—  DM  * 
»  Deutsch»  Wate  mit  Herstelleigo'nnlio  • 
.  .  Förden  Sie  gralis  unwtan  Katalog  •  • 
.  V’dtoctip.  CompuiececHnll  J.  Budde  * 
.  Altenh.rQsr-.t-  22. 4530  Omebruck  * 

*  TeL  0541(48542  * 

**.....*.*«** .....»« 

S5S  Alles  für  den  BÖralaftOf  6SS 

Das  beste  C  64-Chortptogiam.'r..  RL-CHART 
V.20  nu-  79—  DM  Dono-Disk  1t—  DM  Dazu 
das  DepM.-erwa  lucgsargn-  CEPOT  2000 
30—  DM 

nair  Unc  Moha  M.  4aroJ>omunH1 


114  333 i* 


Ausgabe  T^luli  I9&? 


üJiii1  Computer-Markt 
Gewerbliche  Kleinanzeigen 


MLULWLUL  C  128-Saftware  MLMLMLML 

*  Diskalte  * 

*  Dlemtplanverwaltor  80  Zel.  49,-  DM  * 
.  Arbeltselnsatzverwallung  tür  Arbeit-  • 

*  nalitier  jauch  Schichtarbeit!.  VBrwai-  « 
>  tet  Ihre:  Monatssollstil ,  Arbelt&std.,  • 

■  Mlnusatd.,  Ü  Do  rata.,  Frei,  Krank.  * 

*  ArUcllotago.  crhollonon  Urlaub,  • 

*  neslurtaub.  • 

*  * 

*  Kosianmanager  178  80Zei.  49.-  DM  . 

*  Ein  Programm  zum  Varwalton  Ihrer  . 

*  tesün  Unkosten.  Sie  verwalten  mit  • 

*  dem  Programm  die  Koeten,  die  in  • 

■  einet  gewissen  RegelmABiijkalt  wie-  • 

*  dertehren  me:  Miele,  WrelCltMun-  » 

*  gen  Strom.  Vereine,  Abo»,  u^w.  • 
»  » 

*  Oeaamtproapskt  gogan  i,—  DM  . 

*  Rückporto  » 

«  VersandpauschatG  6,—  OM  (Aua-  . 

*  lano  Voreuskasso)  * 

*  Monika  Lanka«  Hard-  A  Software  * 

■  Pottfapft  901344  3108  Hamburg  00  . 


Disk-Duke  V8 

Super&skverwflliunfj 

—  bis  :u  W9  Einträge  pro  total 

—  autcmaiAschee  Einlesen  von  D$k 

—  sctuolla  Sort-errouLoe 
Dia*  Duko  Jr. 

komblrleosr  Drsksonor  unfi  -retier 

—  sonert  wahlweise  piphatotisch  eder 
nach  Vorg-iW  dos  Bonuirera 

—  Einligen  von  Kbmmontmzetlen  und 
Heaistrehan  rroqli-h 

—  FUeschutz 
Spntc-Ald 

Spiiia-Süiua  und  Spiiua-Kowipiogiariuii 
Jesee  Programm  nur  DM  15.— 

ASe  Prgtamma  mil  vltfan  S^tderturAl 
Info  oe»n  Frerumscbeg  anto«d«rn  bei 

Gerftaid  Martin 

Am  Stemoruch  8, 6730  Pimawns _ 

AnUga  S  C  64  PD-Sottwae,  eist*»  bar  =D- 
Vorsaru  Anion  MaaMen,  rin  LliWenpkii/  17, 
4040  Neues  1 


11»  DM  für  Oen.  wr  a?  wbö' 

S*  miesen  lamalidi  4  Fulba  i«Colo  Uppen. 
Ihr  Einsatz  nur  10  DM.  Welche  Spiele?  W 
08272, "7<!&  T  Bann  ’larrgasse.  8657 
Wartingen 


jetzt  umstsioen  aut  ösr  Amiga1 
Pakets  mit  Vonlto-  -  A5CO  DM  1520 
AZOCO  DM  2595!  1  Geifer.  Post!  18 
7057  Son’-ommorhafon,  07356-31  75 
Amipa-ZuOehär  n  TlpHttpreisen _ 

Utllity-Disks  türC  MiVC  20  +  8050.  vieo  nütz¬ 
liche  Prcgr.  DeL  lür  35  DM.  In*36  Mi  Joes 
Helmeramgestr.  5t,  7260  Loontrerg  &  Tt~ 
071 52/56643 


*  *  *  H8U8ft»ltsbuchfüluung  *  *  « 
Bilanz  *  Kostenselien  *  Prc-svorglocha  * 
Aufdruck  *  C  64C  12B  Disk  mkl  DM  50.-; 
Andreas  Schön  Bardlekeweg  77  2900 

Oldenburg  _ 

R.  Christiansen 
Versandhandel  für  Software 
Postfach  1315 
2390  Flensburg 
Tel.  0461/28075 


ENDLICH . OEM  ZUFALL  AUF  DER  SPUR 

GRAFISCHE  ANMVCC  von  CA-  und  Ul. 

Lorroi 

Kuchen.  Dellien.  Unlen  Im  Multlnolmmodus 
Gonaml  /Vöiiiiulsuat.siik  uwr  em«n  oeliebl- 
gon  Zeitraum  sali  10551' 

EIN  GANZES  JAHR  AUF  EINEM  BILD- 
SCHIRM 

natürlich  mit  nllon  üblichen  Funktional 

lr.*o  (Handbuoh)  C».l  5.  wird  venocnn-i.  oIIob 

zusammen  zum  Emführungepfes  von  (eid- 

VeisandkosiBn  DM  4-)  nur  DM  39.- 

Varaand  nur  übor 

H.  h EIMANN  &>t.WerksünenBtr.  3 

4350  Recfcltrghamen.  381.  0Z5e"?H?79 

PUBLIC-OOMA1N-SOFTWARE  C  04  aui  90 
DlQk-,  3.—  Pie  -t m  DM  |o  Abnahme  <i»laloa 
tür  1.50  OM  Brlotm.  anloni..  wird  bei  BestlQ 
vergüt«  DEBRü-SOFT.  4737  Gerake  4 
Bahrmgg  tP 


TS  -  Tachnltcho  Software 
für  Handwark  /  Fanoel  und  Architekten.  VM 
mnrr.gasiauonar  Progrnmmahlau1.  Mdlireh 
laichte  Einarbeitung  Ancpbcf,  Rechnung.  Lie¬ 
ferung.  Kalkül..  Mahnung,  PrnisKUeoei. 
Kunden- und  Le-STingBhrxhmrwaliung  mit  dem 
Prg.  AN-RE  PC  oder  C  6AH20  FIBU  C  64/158. 
LKMungsnt«  Ißt  viuio  Gewerke  Heieoar. 

TS  «  DIpl.-Ing.K.  Herweg.  Postl&ch 
600220. 4630  8cchum  6,  Tel.  02327/8  7484 


Wichtige  Hinweise  für  alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★  Kleinanzeigenaufträge  ohne 
Absenderangabe  auf  der 
Rückseite  der  Karte 

sowie 

Anzeigenlexte  unter 
Postlagemummer  können 
leider  nicht  veröffentlicht 
werden. 

★  Zur  Bezahlung  von  Kleinanzeigen 
können  ab  sofort  keine  Fremdwährungen 
mehr  angenommen  werden. 

★  Bitte  achten  Sie  auch  darauf, 
daß  Ihre  Auftragskarten  immer 
vollständig  ausgsfiillt  sind  (z.B.  Unterschrift) 


Sessel 


•  AiMnaaiffMnrawok 

•  Uuph  an  T-Stirb.  Ju»c».  irgeitcaitmr. 
Hu»,  cl.  ■  fo.ü»m 

•  WUflCCM  WMlHrVWnutfl 

•  UCsiiosiei  »n  nirna«!  F»K&i  fl 

cmow'MD  so»  »3Cnuto/B  um 

creoix  i&tß  au  cox.--  un'm  hui 

«o«  ir» 

r.i:  km  ujrn-.pr»  uw 

WM  8WAS5.il  il.(0 

jsm  stuicu-i:  u» 

fcÖBlO®  ICC  C/r  «CHIP-  fllt 

lUlf  I'  Ul  ItM  ar«Bl'-  <:c«  COlB«  UMl 

»»  c-t  u.  «.co-1«  m» 

UuiiaiKuan  J«»ü«8cut 


»iwumUi  DM  I  -  II 1  Miliiu  llailuft 

Bnmjlt  PB'DBire?.*  tum 


ProSpeed  3TI 
DM  268.-* 

ProSpeed  Copydlsk 
DM  39.-’ 

«ii.p..— uai  OMti..  vi- 

-  Wiwcfcjrq. 
•  ucieminniriiB  p-omr-öeilji.Q 


»  Software  GRATIS  « 


iMuer 

f  tülBitonpi.  loVhiiOfAiro.Dn- 
uw.  Pbuumn^tcfnt,  Ui»  m.  Unaalwwt, 
UIÜ  «CtansMA  Uri'c-aRinpirgrannc 
»PW'I^Ü  Itirc  tal.  Er**.  DmSeitilhri 
Pn-iM  u-o  l'ttei  ntfr.  au  i0*>  CjmpraitflSl 
arrajcnarttf 

itar  ?D  wolle  DIsU  im  C-12fi-Mailui 
weit  Iller  10D  DlsU  im  t-64-Medui 
viele  Proorammo  Im  deutscher  Spray* 
leies  Propramm  genrühund  btKltrieöen 


ErilaJRQäEDIEIilü 
(B,?53«llWaaien 
(utin  (O  rn^raniron 


BE 


Iphldnunl 


Grllli-’Q-UBII  ibim 
nmi  ml 
inMimn 
njclbinhupi 


ll  OM 


preBUA 


iwhrti .  oiiiiitiniti 


FsXS  LUDWIG  -AbLC-64/C-128 
K35li.nien.iHee  24,  D-7800  Olfenburg 
Telefon:  07  B1/583  45 


Firma 

HORST  WITTE 
COMPUTER 
DIGITAL-TECHNIK 

Jrüanslraöa  132 
1000  Berlin  61 

Tolofon  030/6031033  34 
Bl*.  6931022-24 
Telefe«  6941385 

Das 

Commodore- 

Fachgeschäft 

Verkauf  &  Versand 
von 

Ersatzteilen 
Neuanlagen 
Reparatur  nach 

S  3  2  Hw 


tlno  Hohtede 


CortHitr*twrvlrc 

Its  An  Uer  WnidmUliluS 

\  5010  Berg  heim  5 

Soforlbeitollung  02371-51109  bis  2CUhr 

Cr^crif*  Pnr»»l 

39.90 
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FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 


ATARI 


1 55. 
333 . 


0,5  MB  Floppy  SF  35» 

3.5-  orig  ATARI 

I  MB  Floppy  Sf  31* 

3.5’  orig  ATARI 

I  Mi-fioppy 3.5‘ Fi|enmar«B  «pr 
illr  alle  ATABi-ST-Moceile  nur  /LDDr 

ATARI  520  STH  555- 

ATAHl  SdN-Monnor  OOO 

SM  12*  OOOr 

Orig.  ATARI  FaslplatM  IQr  ST  qqq 
Haganie  130  MO  nurööör 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

ATATU  B’O  5tht  ATARI  SSO  5TM 

•  Roppj  SF  314  »Monitor  SM  12* 

799.-  799 r 

tmzolproljo  und  weitere 
ATARI -Produkte  aut  Anträge 

ATARI-HEIMCOMPUTER: 


2S5r 


130 
XE 
B00 
XI 

Floppy  XFF  551  OEC 

Illr  800  XL  XE  und  1 31  XE  ODDr 


wart 

Holler  1020 

ICC  Flecorder 

I  DDr  »ciz 


155, 

44, 


SCHNEIDER 


EURO- PC  ncl.  GOODMME- 
Montorl?'  grUn 


999. 


1399. 


PC  1512  mit  2  FlODpes 
3  360  K  IBM  Kompanie!  nur 
PC  1512  mir  I  Floppy  ipaq 

3  350  K  •  20  MB  nur  I  J/wf 
Aafprola  für  Farömoiller  QCE 

lansl  Monochrome-Monltorl  ODDr 

SUPER-VORTEILSPAKET: 

PC  164«  1540 K.I  UM  OQÖ0 

mll  f  GA-Monltnr  *  3(1  MB  AÖÖOr 


COMMODORE 


Commodore 
PLUS/* 

1551  Floppy  525' 
rürC  15  und  PIUS/*  nur 
C  84'A  ml!  Schach,  FuBBall  und  SyBorgs  Im 

SlBdonoduL  Orlg-Conmodore- 


166. 

233. 


Joyailcl 


komplett 


i iaaw 


288. 


C  84/11 

Im  neuen  Gehäuse  nur 
Monochrome-Monlbr  12*.  amBer.  mll 
Videoelngang  (für 
Helmcompular 


99. 


Floppy  15*  Ml 

™344. 


COMMODORE 


44. 


•rlQlnal  Commodore- 

Itaus  IDr  C  5* 

Final  Cartridge  III  /  / 

»mfangreinhe  aelelilssrweltenjng  OOr 

(128  333.  128  D  799. 

Floppy  1681  r%AA 

35  Zoll,  300  K 

Floppy  1571  OOO  _ 

£.25  Zoll.  340  K  OOOr 

Daionrecorder  1530  am 

Df  C  6*.  C 1 28  4Hr 


AMIGA  2000  ohne 


999. 

1777. 


49. 


Faramonltor  1084 

...  COMMODORE-Slerso  COO 
::v  Farfimonlior  108*  S  OOOr 
■yy  Philips Fd(u*  enn 
Mamior  cm  ee33  mOZlr 
PROFEX-Fart-  /IQQ 

monitortijr  amiga  47t  r 
i  (nur  solange  Vorrat  telchll 
HF-Modulator 
lUr  AMIGA  500 
;*X-  Speicherwelterung  aaq 
»501  dir  AMIGA  500  A77r 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

AMIGA  500  PCWUI  PACK  *  1  C  C  C 

FartottflhUor  io«  s  I  333r 

AMIGA  2000  .  Steren-  OOOO 

Fartimonnor  1054  S  LLLLr 

J  EnDaulaufwerk  35' 

Commodoro  dir  A  2000 
PC-Board  IQr  AMIGA  2000 
Inei.  5.25*  Laufwerk 
PC  TO-HI  mll  Commodore  Monitor  12*,  grUn 
17  IW  540  K]  1AOO 

komplett  nur  I477r 

PC  1 0-111  mit  Commodore  Monitor  1 2'  grün 
12  IW,  640  IC  20  Mül  1  QQQ 

komplett  nur  I  77“r 

Aufpreis  Commodora-Monltor  1*02, 12' 

paperwtilte  (anstelle  qq 

grünem  Monitor)  77." 

30  MB 

larildlsk-Card 
30  MB-Harddlsk-Card 

ßeagaie,  40  ms) 

50  MB-Hardcard 

.  SEAGATE. 


166. 

888. 


499. 

666. 


888. 


CASIO 


TASCHENRECHNER  .  POCKET  COMPUTER: 

FX  790  P  für  Studium.  IQQ 

ngenieure  -  wissenschartler  IO“r 

IP  8  Spelchererwelterung  aa 

ürFX  790  Pauli  BK  A7r 


2fach  Computer 


FACHVERSAND  MIT  FACHVERSTAND 

S  02407-33  33 

J.  Hübner  •  Oornkaulstr.  47  •  5120  Herzogenrath 


KNÜLLER  ECKE 


40  MB  NEC  Harddlsk-Card 

superschnell  ^ 

(unterZBmsiggg^ 


GOODNAME  PC 

51 2  K  incl.  GOODNAME-Monilor 
12  Zoll,  grün 
entspiegelt 


999. 


Ein  orwachsener  PC  zum  Home- 
Computer-Prelsl  Einfach  2fach! 


222. 


FX  650  P  BASiC-orogramiertjarHr  PochBt- 

CüiiiyuiBi  mn  110  POrmeia  aus 
MattiomaiiK.  Ptysik.  Statistik 
und  Elektronik 
PB  1000  OQQ 

Spioenmofleii  A77r 

RP  32  Speichs'arweilefung  y  y 

für  PB  1000aU40K  //r 

MO  100  3.5*  Flsppy  1360  Kl  für  PB  1000 
(incl  Centronics- •  v  2*-  ann 

sonninsteitel 

Fragen  Sie 
nach  Liefer¬ 
zeiten  und 
unseren 
aktuellen 
►►►►  SONDERANGEBOTEN!! 


PC-Zubehör 


Genius  Maus 

GM-6  Plus 

(incl.  Or.  Halo  Hl  Sohwarel 

PC-Joystlck 

Ouickshoi  1 13 

Multl-Scan  Fa-Bmonltor  I**, 
Aun.  eoo  I BOO  iMarkengBiaU 
VGA-Karla  AutDsung 
max  300x500 


77.- 

22. 

888. 

422. 


Leistungsfähig 


Tisien  5>e  un*l  Fast  alle  Piouukte  sind  aD 
lagor  tlutartMii  Xnnifan  •  «Ich  fiBaria  ugenm 


EPSON  IX  800 
EPSON  LQ-500 

124  Nadelnl 
EPSON  10-850 

(24  Nadelnl 


5P  1 80  AI  (Cfintronlcs-Inter- 
face.  EPSON/IBM  kümoatiDell 

SP  180  VC 

ICommodore  W-kamDatiboll 


SP  1200  Al  INLQ 
löM-komoauoeii 
sp  1200  vc  ;nlq, 
Commodore-KornDntihBll 
Si  80  ip  124  Naoein. 

NFC  P  fl-kompaiitiell 
Sl  80  vc  124  Nadeln, 

Coir  mudore  vc-kompaliueil 
ElnielBlanelniug 
»UrSl  *0 

.IL 


rur 


IC  10  komplett 
mit  IBM-  oder  VC-lntertaco 
IC  10  Color  irür  AMI&A 
und  iBV-kompaiiDie  ?Csl 
Nur  mit  enQi  Anleitung 
EtnialBlattalnzog 
tür  STAR  IC  10 

CITIZEN 

CITIZEN  IDP  ? -Farbdrucke: 
mH  C  64/1  ?Fl-lntertacß 
CITIZEN  120  0 
mit  Centronlcs-lmerTace 
CITIZEN  120  0 
mitC64il2B-lntertace 


1 


NEC  P  6 
NEC  P6 

ClOlMl 

NEC  P7 
IbrelU 
NEC  P7 

Cloior) 

Preiswerte»  ZuBetiflr  fflr  NEC 
Z.B  MdI  Traktor 

tür  NEC  P  6 

Orig.  NEC-ElnzalBlatl- 
elmug  lur  NEC  P6 
Orig.  NEC-ElnzBlBlall- 
elmuB  tür  NEC  F7 


366. 

366. 

666. 

599. 

222. 

477. 

588. 

177. 

77. 

344. 

344. 

1066. 

1399. 

1399. 

1599. 

266. 

466. 

666. 


Disketten 


■  'IH'HKIT 

Fast  unQlautllch  öel  diesen  Preisen: 
Alle  Drucker  mit  serienmäßigem  Zu¬ 
behör  und  deutscher  Anleitung. 

Einlach  2tach1 

EPSON 

477. 
799. 
1 399. 

SEIKOSHA 

333. 
333. 


Gleich  mlibesiellenl 
Zu  super-günstigen  2-fach  Preisen 

NO-NAME  5.25*  20 

50  Stück  jetn  nur  noch 

NO-NAME  5.25“  HD 

20  Slick  letfl  nur  nucli 

NO-NAME  3.5*  2  DD 

20  Stück  Jülfl  nur  noch 

NO-NAME  3.5*  HD 

1 0  Stück  teilt  nur  nuci 

Original  C=  Commodore 
3.5“  2  DD  >1C_ 

20  Stink  Ist/t  nur  nocr 


25.- 
35  r 
35.- 
45.- 


Hier  ist  Piatx  für  Ihre  EILBESTELLUNG!  Bel  2fach  ganz  einfach! 


Stück 


Anikei 


Preis 


,  Name 


Sir. 


(PLZIOtl 


Zigl.  ameiiger  Ponokosien 


als  Schreibm 


von  Dirk  Astrath 


D 


as  Interesse  an  Text¬ 
verarbeitungsprogram¬ 
men  ist  bei  unseren  Le¬ 
sern  erfahrungsgemäß  beson¬ 
ders  groß.  Daher  haben  wir  uns 
dazu  entschlossen,  vier  ver¬ 


4 


M«  Dtp.«  «fi  Cp  5e«  5chwt 


nw.-.SQ  riNTP,  ■rECHisn  vELLp_f :thh& 


Geowrite  129  ist  Beststiteil  m  Gees  129  uj. 
'  Datier  Herren  Sie  ohne  ein  eisätelicties 


.  IIIICI . 


!  oll . 


W-eeictienhildsctiirni  recht  langsam.  Der  auf  dem 
aa-Eeictien-Bildscliiriii  ist  es"  schnell  qeniig. 


Mil  dem  Programm  »Geowrite  128«  können  Sie  Texte  in  ver¬ 
schiedenen  Schriftarten  schreiben  und  mit  Grafiken  mischen 


schiedene  Textprogramme  auf 
dem  C128  gegeneinander  an- 
treten  zu  lassen.  Das  Pro¬ 
gramm  »Vizawrite  Classic  128« 
gibt  sich  aufgrund  der  ange¬ 
priesenen  Funktionsvielfalt 
recht  vielversprechend,  eben¬ 
so  -Protext  128»,  das  sogar  ei¬ 
nem  PC-Programm  Paroli  bie¬ 
ten  soll.  Von  -Geowrite  128«  ist 
uns  von  vorne  herein  die  lang¬ 
same  Geschwindigkeit  des 
Geos-Sys;ems  bekannt.  Der 
«Fontmaster  128*  soll  mit  einer 
erstklassigen  Druckqualität 
und  vielen  Zeichensätzen 
überzeugen.  Das  Programm 
-Mastertext  128  V2.0«  haben 
wir  deshalb  hinzugefügt,  weil 
viele  Leser  damit  arbeiten.  Wir 
untersuchen,  ob  sich  ein  Pro¬ 
gramm,  das  man  für  14  Mark 
aus  dem  64’er-Sonderheft  29 
abtippen  kann,  gegen  die  an¬ 


deren  Textprogramme  be¬ 
haupten  kann. 

Es  existieren  zwar  noch  wei¬ 
tere  Textprogramne  für  den 
C128  (Wordstar  im  CP/M-Mo- 
dus,  Superscript  128  und  Tex- 
tomat  Plus  128),  aber  diese 
Programme  sind  unter  unse¬ 
ren  Lesern  weit  weniger  ver¬ 
breitet  als  die  oben  genannten 
und  werden  daher  hier  auch 
nicht  berücksichtigt. 

Schreiben  ganz 
einfach? 

Schon  beim  ersten  Test  un¬ 
terschieden  sich  die  Textpro¬ 
gramme:  Wir  haben  einfach 
das  Programm  gestartet  und 
versucht,  einen  Text  zu  schrei¬ 
ben,  ohne  Parametereinstel- 
iungen  vorzunehmen.  Bei  die- 


Der  »Fontmaster  128«  zeigt  jeden  möglichen  Befehl  nach 
Druck  auf  CTRL  oder  Commodore  am  oberen  Bildrand  an 


sem  einfachen  Test  liegen  Pro¬ 
text  128,  Vizawrite  Classic  128 
und  (erstaunlicherweise)  Ma¬ 
stertext  128  eindeutig  vorne. 
Bei  diesen  drei  Programmen 
können  Sie  sofort  mit  der  Ar¬ 
beit  loslegen,  ohne  umständli¬ 
che  Parametereinstellungen 
vorzunehmen  oder  einen  oe- 
stimmten  Programmpunkt  zu 
wählen.  Bei  Vizawrite  128  müs¬ 
sen  Sie  nur  darauf  achten,  daß 
Sie  beim  Einschalten  des 
Computers  das  dazugehörige 
Modul  eingesteckt  und  die 
Vizawrite-Systemdiskette  ein¬ 
gelegt  haben.  Der  Fontmaster 
128  benötigt  einen  Hardware¬ 
schutz  (Dongle)  am  Kassetten¬ 
port  und  meldet  sich  mit  einem 
Menü,  aus  dem  Sie  verschie¬ 
dene  Programmteile  aufrufen 
können.  Vizawrite  Classic  128 
arbeitet  nur  mit  einem  Modul 
zusammen.  Dadurch  ist  ein  be¬ 
sonderer  Kopierschutz  gege¬ 
ben.  Nach  dem  Start  lädt 
Vizawrite  verschiedene  Pro¬ 
grammteile  von  der  Diskette 
nach.  Dann  können  Sie  sofort 


So  haben  wir 
gefestet 

Für  ein  Textprogramm  ist 
die  Bedienerfreundlichkeit 
sehr  wichtig.  Es  hilft  ja  kei¬ 
nem  Anwender,  wenn  man 
die  Funktionen  nur  aufrufen 
kann,  wenn  man  vorher  im 
Handbuch  nach  der  ent¬ 
sprechenden  Tastenkombi¬ 
nation  gesucht  hat. 

Ein  weiterer  wichtiger 
Punkt  Ist  die  Druckeranpas¬ 
sung.  da  Sie  Ihre  Texte  si¬ 
cher  In  maximaler  Qualität 
drucken  möchten.  Drucker¬ 
anpassungen  haben  aber 
oft  ihre  Tücken.  Darauf  sind 
wir  besonderseingegangen. 

Als  nächsten  Punkt  ha¬ 
ben  wir  die  Punktionsviel¬ 
falt  eines  Programms  unter¬ 
sucht.  Schließlich  verlangt 
man  von  einem  Textpro- 
gramrn  bestimmte  Funktio¬ 
nen  wie  Block-Operatio¬ 
nen,  Such-Befehle  und 
spezielle  Druck-Optionen. 

Leider  ist  kein  Programm 
fehlerfrei.  Daher  haben  wir 
untersucht,  welche  Fehler 
welche  Auswirkungen  ha¬ 
ben  können,  damit  nicht  ein 
mühsam  eingegebener 
Text  durch  einen  Druck  auf 
eine  falsche  Taste  einfach 
gelöscht  wird 
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5  OFT  WA'ITE 


Was  leisten  Textverarbeitungspro¬ 
gramme  für  den  C128?  Wir  haben 
fünf  bekannte  und  weitverbreitete 
Produkte  herausgesucht  und  für  Sie  getestet. 


aschine 


mit  der  Arbeit  beginnen.  Das 
Programm  Geowrite  128  ist  Be¬ 
standteil  von  Geos  128  und  läßt 
sich  nur  von  diesem  Programm 
aus  Gtarton. 

Der  nächste  Test  ist  ein  Ge¬ 
schwindigkeitstest  besonderer 


.» . > . » 


Classic. l2!.«»rtiot.<ie.tai*w«fr»ftBB4Uchk*ittfon 

Ihsurtut  121.  P2.  Mit  de*  FunktlMS#*»»*  voo. Promt.  128.  Daher 
ist  es  «cfc  wn  Liiutfi9erB.recht.einfKi.nl  bedienen  ood.tronde« 
prsfessinnell  MtXUr.i 


X  (Seltne**) 


»Vlzawrite  128«  bietet  trotz  kinderleichter  Bedienung  einen 
sehr  großen  Funktionsumfang  für  ein  C  128-Textprogramm 


»Mastertext  128«  ist  das  günstigste  Textprogramm  in  diesem 
Test  und  auch  Computereinsteigern  zu  empfehlen 


gramm  die  Statuszeile  am  obe¬ 
ren  Bildrand,  die  sie  genau 
darüber  informiert,  was  Sie  ge¬ 
rade  eingestellt  haben. 

Die  leidige 

Druckeranpassung 

Ein  weiteres  Abenteuer  war¬ 
tet  bei  der  Druckausgabe  auf 
Sie.  Erwarten  Sie  ja  nicht,  daß 
Sie  einen  Brief  auf  Anhieb  in 


einsetzen.  Bei  den  meisten 
Druckern  stehen  diese  Daten 
im  Anhang.  Bei  dem  Pro¬ 
gramm  Protext  128  müssen  Sie 
den  Befehl  zur  Anpassung  der 
Druckerzeichen  erst  einmal 
suchen.  Haben  Sie  das  Kom¬ 
mando  eingegeben,  st  die 
Druckeranpassung  noch  kom¬ 
fortabler  als  die  von  Mastertext 
128:  Bei  Protext  v/erden  Sie 
nach  den  verschiedenen  Be¬ 
fehlen  im  Klartext  gefragt,  bei 


! 


Art:  irgendwann  beim  Schrei¬ 
ben  klingeil  das  Telefon ...  Also 
sollte  man  den  Text  schnell 
speichern,  We  ging  das  noch 
mal? 

Am  einfachsten  sind  in  die¬ 
ser  Beziehung  die  Programme 
Vizawrite  Classic  128  und  Ma¬ 
stertext  128  zu  bedienen.  Ohne 
viel  überlegt  zu  haben,  betäti¬ 
gen  wir  einfach  die  ESC-Taste 
und  befinden  uns  im  Komman¬ 
domodus.  Von  dort  aus  läßt 
sich  der  Text  problemlos  si¬ 
chern.  Protext  128  reagiert  bei 
ESC  zwar  genauso,  will  aber 
nach  für  Spoichorn  den 
Text  auf  dem  Bildschirm  aus¬ 
geben.  Also  wird  das  Hand¬ 
buch  herausgeholt  und  dort 
nachgeschlagen ...  Das  dauert 
natürlich  recht  lange,  so  daß 
der  Anrufer  schon  längst  we¬ 
der  aufgegeben  hat.  Ähnlich 
schnell  wie  bei  Mastertext  128 
ist  das  Speichern  bei  Geowrite 
128.  Dort  genügt  ein  Anklicken 
des  Mauszeigers  auf  die  Me- 


iätvon  aller  hier  getesteten  Programmen  zwar  den  größten 
mg,  aber  auch  die  koffplizier teste  Bedienung,  öder  waren  Sie  s* 
sn,  daß  Texte  mit  der  Ustenkoobination  SHlFT-CLR  geladen  wr 


PROIEXT-128 


Das  Textverarbeitungsprogramm  »Protext«  ist  zwar  gewöh¬ 
nungsbedürftig,  aber  es  bietet  sehr  viele  gute  Funktionen, 
die  das  Schreiben  doch  sehr  erleichtern 


nüpunkte  »Datei«  und  -aktuali¬ 
sieren”.  Beim  Fontmaster  128 
©'reichen  Sie  den  richtgen  Be¬ 
fehl  (CTRL-d)  nach  kurzem 
Überlegen  schnell  genug,  so 
daß  der  eventuelle  Anrufer  so¬ 
gar  noch  die  Chance  hat.  Sie 
zu  erreichen.  Der  Fontmaster 
bietet  aber  so  viele  Funktio¬ 
nen,  daß  Sie  öfter  Im  Hand¬ 
buch  nachsehen  müssen,  um 
die  richtige  Funktion  zu  finden. 
Praktisch  ist  bei  diesem  Pro¬ 


perfekter  Qualität  drucken  kön¬ 
nen.  Oft  gibt  es  Probleme  mit 
der  Druckeranpassung.  Sehr 
vorbildlich  sind  die  Program¬ 
me  Protexl  128  und  Mastertext 
128:  Wenn  Ihr  Drucker  nicht 
auf  Anhieb  funktioniert,  kön¬ 
nen  Sie  bei  Mastertext  128 
sämtliche  Druck-Parameter 
einzeln  angebon.  Dazu  müs¬ 
sen  Sie  nur  in  Ihrem  Drucker¬ 
handbuch  nachsehen  und  die 
Druckercodes  in  die  Tabelle 


Mastertext  wird  nur  das  Steu¬ 
erzeichen  angezeigt.  Ähnlich 
komfortabel  wie  Protext  ist 
auch  der  Fontmaster  128.  Bei 
diesem  Programm  werden  Sie 
nach  jedem  Wert  einzeln  ge- 
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Diese  64'er-  Ausgaben  bekom¬ 
men  Sie  noch  bei  Markt  &  Tech¬ 
nik  für  jeweils  6.50  DM. 

Tragen  Sie  die  Nummer  der  ge¬ 
wünschten  Ausgabe  (z.B.  3/88) 
in  den  Bestellabschn  tt  der  Zahl¬ 
karte  nach  Seite  145  ein. 
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Diese  Ausgaben  hat  Ihr  Händler  vorrätig  -  oder 
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sortiert  und  griffbereit. 
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fragt.  Bei  der  Eingabe  der  Wer¬ 
te  müssen  Sie  abe'  aufpassen, 
denn  hoben  Sie  bei  einer  An¬ 
gabe  einen  Fehler  gemacht, 
müssen  Sie  alle  anderen  Para¬ 
meter  neu  eingeben.  Versu¬ 
chen  Sie,  die  alten  Werte  zu 
übernehmen,  wird  entweder 
der  höchste  Wert  angenom¬ 
men  oder  der  Parameter  auf  0 
gesetzt.  Übernehmen  Sie  die 
Gorätonummer  0  einfach  mit 
<  RETURN  >,  so  werden  die 
Daten  für  den  Druckertest  auf 
dem  Bildschirm  (I)  ausgege¬ 
ben  und  Zerstörer  dort  die  Ein¬ 
gabemaske.  Erheblich  kompli¬ 
zierter  ist  die  Druckeranpas¬ 
sung  unter  Geos.  Das  Pro¬ 
gramm  Geowrite  128  besitzt 
keine  eigene  Funktion  zur 
Druckeranpassurg.  Daher 
mußte  extra  ein  p-ogramm  zur 
Druckeranpassurg  entwickelt 
werden:  Der  »Prlnter-Driver- 
Creator«.  Dieses  Programm  ist 
sehr  übersichtlich  und  ähnlich 
zu  bedienen  wie  die  Drucker¬ 
anpassung  von  Protext  128. 
Versuchen  Sie  aber  mal,  Um¬ 
laute  mit  Geowrite  128  im  NLQ- 
Modus  zu  drucken.  Diese  kön¬ 
nen  Sie  mit  dem  Printer-Driver- 
Creater  nicht  arpassen.  Sie 
müssen  also  auf  Ihren  Geos- 
Systemdisketten  nach  einem 
Druckertreiber  suchen,  der 
Umlaute  auf  Ihrem  Drucker 
ausgibt  und  diesen  dann  mit 
dem  Printer-Driver-Creator  än¬ 
dern. 

Das  Programm  Vizawrite 
Classic  128  übe'zeugt  durch 
die  große  Funktionsvielfalt  und 
Übersichtlichkeit.  Allerdings 
können  Sie  an  der  Druckeran¬ 
passung  nicht  viel  ändern.  Ei¬ 
ne  Eingabe  der  einzelnen 
Sieuersequenzen  ist  nicht 
möglich.  Sie  können  nur  be¬ 
stimmen,  ob  festgelegte  Co¬ 
des  gesendet  werden  sollen 
oder  nicht. 

Funktionsvielfalt 
der  Programme 

Unsere  fünf  Programme  ha¬ 
ben  natürlich  einen  unter¬ 
schiedlichen  Funktionsum¬ 
fang.  Eine  Aufzählung  aller 
Funktionen  würde  den  Rah¬ 
men  des  Artikels  sprengen. 
Daher  werden  die  besonderen 
Funktionen  der  einzelnen  Pro¬ 
gramme  hervorgehoben.  Vi¬ 
zawrite  Classic  i28  zeigt  dem 
Benutzer  auf  Wunsch  an,  wie 
viele  Seiten  gerade  benutzt 
werden,  wieviel  Speicher  noch 
frei  ist  und  vieles  mehr.  Zusätz¬ 
liche  Pluspunkte  bekommt  die¬ 


ses  Programm  durch  einen 
eingebauten  Taschenrechner, 
oino  Rochtschreibkontrolle,  ei¬ 
ne  Seriendruckfunktion  und 
ein  eingebautes  Kopierpro¬ 
gramm.  Dieses  Kopierpro¬ 
gramm  erscheint  zwar  auf  den 
ersten  Blick  etwas  unsinnig 
(wozu  ein  Kopierprogramm  in 
einer  Textverarbeitung?),  be¬ 
trachtet  man  es  genauer,  wird 
man  leicht  feststollen,  daß  es 
für  Sicherheitskopien  Ihrer  Ar- 
beitsdisketten  gut  geeignet  Ist. 
Das  Programm  Protext  128 
kann  mit  einem  geteiltem  Bild¬ 
schirm  für  zwei  Texte  (Split- 
screen),  einer  Rechtschreib¬ 
kontrolle  und  einer  eingebau¬ 
ten  Tabellenxalkulation  auf¬ 
warten.  Besonders  praktisch 
sind  die  automatische  Silben¬ 
trennung  und  ein  eingebautes 
Terminalprogramm  mit  300 
Baud  zur  Datenfernübertra¬ 
gung.  Mastenext  128  bietet  ei¬ 
ne  Rechtschreibprüfung,  ei¬ 
nen  Taschenrechner  und  ein¬ 
gebautes  Terminalprogramm. 
Dieses  DFÜ-Programm  läßt 
sich  auf  verschiedene  Ge¬ 
schwindigkeiten  einstellen.  Ei¬ 
ne  schnelle  Textübertragung 
kann  so  leicht  realisiert  wer¬ 
den.  Praktisch  ist  auch,  daß 
Sie  mit  dem  eingebauten  Ter¬ 
minalprogramm  Texte  von  der 
Diskette  (I)  in  den  Computer¬ 
speicher  einiesen  können.  Da¬ 
boi  kann  sogar  oino  Zoichen- 
wandlung  vorgenommen  wer¬ 
den.  Daher  ist  es  kein  Problem. 
Texte  einzulesen,  die  mit  ande¬ 
ren  Programmen  geschrieben 
wurden.  So  können  Sie  recht 
einfach  zum  Beispiel  Texte 
vom  Vizawrite  in  das  Master¬ 
text-Format  umwandeln.  Ma¬ 
stertext  128  steht  übrigens  voll¬ 
ständig  im  Speicher  und  lädt 
nichts  mehr  nach,  so  daß  Sie 
eine  Diskette  nur  für  Texte  be¬ 
nutzen  können.  Mit  diesem 
Programm  lassen  sich  die 
RAM-Erweiterungen  1700, 
1750  und  1764  von  Commodo- 
re  unter  der  Geräteadresse  7 
ansprechen,  so  daß  Sie 
schnell  einen  Text  Zwischen¬ 
speichern  können,  um  einen 
anderen  Text  zu  ändern.  Der 
Fontmaster  128  hat  seine  Stär¬ 
ken  auf  der  grafischen  Seite. 
Eine  Einbindung  von  Grafiken 
in  einen  Text  ist  mit  diesem  Pro¬ 
gramm  ohne  große  Probleme 
möglich.  Weiterhin  lassen  sich 
Zeichenoätze  selbst  definie¬ 
ren,  so  daß  Sie  Ihre  Briefe  op¬ 
tisch  ansprechend  gestalten 
können.  In  der  Anzeige  am 
oberen  Bildrand  wird  genau 
angezeigt,  welche  Parameter 


Sie  eingestellt  haben.  Wech¬ 
seln  Sie  bei  diesem  Programm 
in  einen  anderen  Modus  (zum 
Beispiel  Zeichensatzeditor), 
werden  einzelne  Programmtei¬ 
le  nachgeladen.  Die  verschie¬ 
denen  Proportionalzeichen¬ 
sätze  lassen  sich  mit  dem  ein¬ 
gebauten  Zeichensatzeditor 
beliebig  ändern.  Eine  wertere 
Besonderst  dieses  Pro¬ 
gramms  liegt  darin,  daß 
Printshop-  oder  Hires-Grafiken 
in  den  Text  eingefügt  werden 
können.  Störend  wirkt  das 
Nachladen  aber  bei  Geowrite 
128.  Dieses  Programm  lädt 
beim  Schreiben  eines  Textes 
den  Zeichensatz  nach,  so  daß 
ein  flüssiges  Arbeiten  nicht 
möglich  ist.  Erträglich  ist  die 
Arbeit  mit  Geowrite  128,  wenn 
Sie  eine  RAM-Erweiterung 
1750  oder  1764  besitzen.  Dann 
speichern  Sie  Geowrite  und 
die  von  Ihnen  benötigten  Zei¬ 
chensätze  einfach  in  diese  Er¬ 
weiterung.  Von  dort  aus  wer¬ 
den  sie  dann  schnell  wieder 
geladen.  Mit  den  Programmen 
Geopaint  128  und  Geomerge 
können  Sie  Grafiken  für  Ihre 
Texte  zeichnen  oder  Serien¬ 
briefe  drucken.  Eine  Recht¬ 
schreibprüfung  ist  ebenfalls 
als  zusätzliches  Programm  in 
Geos  128  V2.0  vorhanden. 

Schöne  Programme 
mit  Schwächen 

Leider  ist  keines  der  Pro¬ 
gramme  fehlerfrei.  Bei  Master¬ 
text  128  wird  gelegentlich  eine 
angeschlossene  Diskettensta¬ 
tion  nicht  erkannt.  Ein  einfa¬ 
ches  Ein-/Ausschalten  der  Dis- 
kettenstation  beseitigt  diesen 
Fehler  dann.  Außerdem  sollte 
man  nicht  über  die  Zeile  801 
hinausschreiben,  da  Master¬ 
text  128  dann  abstürzt.  Dafür 
sind  aber  die  einzelnen  Funk¬ 
tionen  problemlos  zu  errei¬ 
chen.  Protext  128  besitzt  zwar 
keine  offensichtlichen  Fehler, 
allerdings  kann  es  durch  eine 
ungewöhnliche  Tastatur  bele- 
gung  zu  Problemen  kommen. 
Diese  Tastaturbelegung  ist 
durch  die  vielen  Funktionen 
von  Protext  128  bedingt.  Der 
Fontmasier  128  besitzt  mehre¬ 
re  kleine  Schwächen.  So  ist  die 
Taste  ASCII/DIN  nicht  blok- 
kiert,  so  daß  der  nachgeladene 
Zoichonsatz  sehr  schnell  zer¬ 
stört  wird.  Er  wird  aber  inner¬ 
halb  des  Programms  öfter 
nachgeladen  und  in  den  Vi¬ 
deochip  geschrieben.  Grafisch 
perfekter,  aber  erheblich  lang¬ 
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samer  und  mit  schlechteren 
Druckertreiben  ausgestattet  ist 
das  Geos-System  mit  Geowrite 
128.  An  neuen  Druckertreibern 
wird  aoer  zur  Zeit  gearbeitet. 
Aus  den  vielen  Geos-Zeichen- 
sätzen  können  Sie  aus  techni¬ 
schen  Gründen  pro  Dokument 
leider  nur  acht  benutzen. 

Welches  Programm 
ist  das  beste? 


Ein  »bestes«  Textprogramm 
gibt  es  nicht.  Jedes  Programm 
hat  Vor-  und  Nachteile.  Wenn 
Sie  professionell  Bilder  und 
Text  in  mehreren  Schriftarten 
mischen  möchten,  ist  trotz  der 
relativ  langsamen  Geschwin¬ 
digkeit  das  Programm  Geowri¬ 
te  128  des  Geos-Systems  sehr 
gut  geeignet.  Zum  Geos  sind 
auch  noch  weitere  Programme 
erhält  ich.  die  auf  den  Funktio¬ 
nen  des  Grundsystems  auf¬ 
bauen.  Stellen  Sie  nicht  so  ho¬ 
he  Ansprüche  an  das  Mischen 
von  Text  und  Grafik  auf  einer 
Druckseite  oder  möchten  Sie 
einfach  Bilder  aus  anderen 
Programmen  übernehmen,  ist 
der  Fcntmaster  128  besser  ge¬ 
eignet.  Trotz  verschiedener 
Programmfehler  kann  man  mit 
diesem  Programm  gut  arbei¬ 
ten.  Legen  Sie  keinen  Wert  auf 
Grafik,  sondern  nur  auf  ein  gu¬ 
tes  Aissehen  des  Textes,  sind 
Sie  mit  Protext  128  sehr  gut  be¬ 
dient.  Dieses  Programm  ist 
zwar  etwas  umständlich  zu  be¬ 
dienen  (wären  Sie  sofort  auf 
die  Idee  gekommen,  mit  CLR 
einen  Text  zu  speichern?),  be¬ 
sitzt  aber  einen  größeren  Funk¬ 
tionsumfang  als  alle  anderen 
hier  getesteten  Programme. 
Mastertext  128  ist  dann  für  Sie 
geeignet,  wenn  Sie  möglichst 
einfach  einen  Text  schreiben 
möchten.  Die  Einarbeitungs¬ 
zeit  für  dieses  Programm  ist 
durch  die  eingebauten  Hilfs¬ 
funktionen  sehr  gering.  Sie 
können  also  Texte  schreiben, 

ohno'Jle  Anleitung  komplett  le¬ 
sen  zu  müssen.  Vizawrite  Clas¬ 
sic  128  ist  so  einfach  zu  bedie¬ 
nen  wie  Mastertext  128  und  be¬ 
sitzt  einen  ähnlich  großen 
Funktionsumfang  wie  Protext 
128.  ist  aber  durch  das  Modul 
relativ  teuer.  Letztendlich  ist  es 
jedem  128-Besitzer  selbst 
überlassen,  welches  Textpro¬ 
gramm  er  kauft.  Gut  sind  alle 
hier  vorgestellten  Programme. 
Sie  müssen  nur  entscheiden, 
was  Sie  mit  dem  Programm 
machen  möchten. 
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So  nutzen  Sie  Mailboxen  richtig! 
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C  64/CI  28  MasterBase 


W  Oppachor,  K.  Oppachor,  M.Wonzol 
C  64/Ci  28  Giga  Paint 

Ein  professionelles  Mal-  und  Zeichenpro¬ 
gramm:  Zeichnen  von  Kurven  durch  beliebige 
Punkte  und  3-D-Operationen  unter  Verwen¬ 
dung  aller  16  Farben. 

1988, 261  Seiten,  Inki.  2  Disketten 
Bestell-Nr.  90619,  ISBN  3-89090-619-2 
DM  59,-'  (sFr  54.30VÖS  502.-') 

S.  Vitomcicr 

C64/C128  Objekt-Bibliotheken  zu 
Giga-CAD  Plus 

Eine  Sammlung  von  neuen  Objekten.  Zoichen- 
satzen  und  Utilities  für  das  bekannte  Konstruk¬ 
tionsprogramm. 

1988. 64  Seiten,  Inkl.  zwei  Disketten 
Bestell-Nr.  90581 
ISBN  3-89090-58 1-1 
DM  39,-'  (sFr  35,907öS  332,-') 


M.  Pulli.  T.  Rullköttei ,  M.  Kuk 


C64/C128  MasterT e*t  Plus 

MasterTexi  Plus  -  die  leistungsfähige  Textver¬ 
arbeitung:  jetzt  mit  Rechtschreibkorrekturund 
Adreßverwallung. 

1988, 201  Seiten,  inkl  Diskette 
Bestell-Nr.  90527,  ISBN  3-89090-527-7 
DM  59,-'  (sFr 54.30 ‘  ‘öS  502,-') 

F.  Müller 

Mega  Pack  1 

für  GEOS  64  und  GEOS  128 

Eine  nützliche  Ergänzung  Ihres  GEOS- 
Systems:  Grafikbibllorhek  mit  250  detailliert 
gezeichneten  Kleingrafiken. 

1989.  160  Seiten 
inkl.  3  Programmdisketten 
Bestell-Nr.  90772,  ISBN  3-89090-772-5 
DM  59.-'  (SFr  54,30 7ÖS502,-') 


Oie  professionelle  Dateiverwaltung  für  den 
C64'C128. 

1988, 155  Seiten,  inkl  Diskette 
Bestell-Nr  90583.  ISBN  3-89090-583-8 
DM  59.-'  (sFr  54,307öS  502,-') 

S.Vilsmeier 

3-D-Konstruktion  mit  Giga-CAD  Plus 
auf  dem  CG4/C120 

Die  überaus  positive  Resonanz  aller  Leser  war 
der  Anlaß,  Giga-CAD  in  einer  verbesserten 
Version  vorzustellen. 

1986, 183  Seiten,  inkl,  2  Disketten 
Bestell-Nr.  90409 
ISBN  3-89090-409-2 
DM  49.-'  (sFr  45.107öS  417,-') 


Markt&Technik-Produkte  erhalten  Sie  in  den 
Fachabteilungen  der  Warenhäuser, 
im  Versandhandel,  in  Computerfachgeschaflen 
oder  bei  Ihrem  Buchhändler. 


•  Unverbindliche  Preisemptehlung 


MarW&Technik 

Zeitschriften  Bücher 


Software  ■  Schulung 


Markt  »Technik  Velag  AG.  Buch  vertag,  Hans-Pinsel-SlraJe  2. 

80*3  Haar  bei  München.  Telefon  (089)  4613-0. 

SCHWEIZ:  MarMATechnl«  Vertneos  AG,  Kollerstrasse  37  CH-630D  Zug.  Teleton  (042)440550 

ÖSTERREICH:  Markt&TechniK  Verlag  Gesellschaft  m  b.H., 
Große  Neugasse  28.  A-1040  Wien,  Teleton  (02221  58/1393-0. 
Rudolf  LechnerfiSohn.  Hezwerkstra&e  10.  A-1232  Wien,  Telefon  (0222)  677526 


Fragen  Sie  Ihren 
Fachhändtor  nach  unserem 
kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
mit  über  500  akiuellen 
Computerbücbern  und  Software, 
Oder  fordern  Sie  es  direkl 
beim  Verlag  an! 


Große  Demo  für  den  C  64 


Wer  kennt  sie  nicht,  die  farbenfrohen  Intros,  die 
so  manches  professionelle  Programm  einleiten? 
Der  Demo  Maker  de  Luxe  verspricht,  den  Selbst¬ 
bau  solcher  Demos  zu  ermöglichen. 


Mit  dem  Demo  Maker  de  Luxe  erstellte  Intros  können  sich  sehen 
(und  hören)  lassen 


Der-Demo  Maker  de  Lu¬ 
xe-  ist  ein  Programmpa¬ 
ket,  auf  das  viele  sicher¬ 
lich  schon  lange  gewartet  ha¬ 
ben:  Es  soll  auch  dem  Pro¬ 
grammierunkundigen  das  Er¬ 
stellen  von  professionellen  De¬ 
mos  ermöglichen,  die  dann  als 
Vorspann  Verwendung  finden 
können. 

Die  Demos  bestehen  aus 
farbigen  Rasterzeilen-Inter- 
rupts,  bewegter  Grafik,  einer 
oder  mehreren  Laufschriften 
und  bis  zu  acht  animierten 
Sprites.  Zur  Gestaltung  stehen 
dem  Anwender  eine  Reihe  ver¬ 
schiedener  Variationsmöglich- 
keiten  zur  Verfügung.  So  kann 
der  Demo  Maker  mittels  Ra- 
sterzeileninteriupta  bis  zu 
neun  Balken  in  oberen  Bereich 
des  Rahmens  und/oder  Hinter¬ 
grundeserzeugen?  Wahlweise 
stehen  drei  kleine  oder  eine 
große  Laufschrift  (sogenann¬ 
ten  »Scrolls»)  im  unteren  Be¬ 
reich  des  Bildschirms  zur  Ver¬ 
fügung.  Beiden  Modi  ist  ge¬ 
meinsam,  daß  sie  in  Geschwin¬ 
digkeit,  Text  und  Farbe  variiert 
werden  können.  Insbesondere 
bei  der  Farbgestaltung  verfügt 
der  Anwender  über  zahlreiche 
Möglichkeiten.  Er  hat  die  Wahl 
zwischen  ein-  und  mehrfarbi¬ 
ger  Darstellung  der  Zeichen, 
kann  Farbdurchläufe  (den  soge¬ 
nannten  -Regenbogeneffekt-) 
in  oder  außerhalb  der  Zeichen 
erzeugen,  oder  die  Darstellung 
ganz  unterbinden.  Dem  gro¬ 
ßen  Scroll  kann  ähnlich  wie 
den  oben  genannten  Balken 
ein  Bewegungsablauf  zuge¬ 
wiesen  werden.  In  diesem  Fall 
ist  der  untere  Teil  der  hochauf¬ 
lösenden  (»hires«)  bezehungs- 


Der  Demo  Maker  de  Luxe  ist 
ein  Editor  zum  Erstellen  eige¬ 
ner  Demos  und  Vorspanne. 
Mitgeliefert  werden  Zeichen¬ 
sätze  für  Laufschriften  und 
Sprites  sowie  Musikstücke. 
Aufgrund  seiner  vielfältigen 
Variationsmöglichkeüen  ist 
das  Programm  für  alle  geeig¬ 
net.  die  Wert  aut  qualitativ 
hochwertige  Intros  legen,  de¬ 
nen  jedoch  die  entsprechen¬ 
den  Programmierkenntnisse 
fehlen. 


weise  mehrfarbigen  (»multico- 
lour-)  Hauptgrafik  nicht  sicht¬ 
bar. 

Der  Grafikbildschirm  ist  in 
der  Mitte  geteilt.  Wahlweise 
wird  im  oberen  und/oder  unte¬ 
ren  Bereich  Multicolour.  Hires 
oder  gar  keine  Grafik  darge¬ 
stellt.  Im  oberen  3ereich  be¬ 
steht  die  Möglichkeit,  die  Gra¬ 
fik  zeilenweise  gegenphasig 
schwingen  zu  lassen  (im  Pro¬ 
gramm  »Schwabbeln»  ge¬ 
nannt).  Darüber  hinaus  kann, 
ebenfalls  im  oberen  Bereich, 
die  Grafik  in  einen  Zeichensatz 
umgewandelt  werCen,  mit  dem 
Ergebnis,  daß  eine  Animation 


-  umfangreiches  Funktions¬ 
angebot 

-  Konvertierung  von  fast  allen 
Grafikformaten 

-  entstandene  Demos  werden 
gepackt  und  sind  unab¬ 
hängig  vom  Demo  Maker 
lauffähig 

-  sehr  günstiger  Preis 

Negativ: 

-  umständliche  und  langsame 
Menüführung 

-  kleinere  Programmfehler 

-  eingestellte  Parameter 
werden  nicht  angezeigt 


zwischen  der  Bildschirmrän¬ 
dern  realisierbar  wird. 

Acht  Sprites  lassen  sich  hin¬ 
sichtlich  Farbe.  Größe,  Ab¬ 
stand  zueinander  und  Ge¬ 
schwindigkeit  variieren.  Sie 
können  unten,  in  der  Mitte  und 
oben  positioniert  werden,  wo¬ 
bei  sie  eine  horizontale  Sinus¬ 
bewegung  ausfuhren.  Das 
Aussehen  der  Sprites  hängt 
von  dem  jeweils  geladenen 
Sprites-Zeichensatz  ab.  Nach¬ 
geladen  werden  können  auch 
Zeichensätze  für  die  kleinen 
und  großen  Scroils,  Grafikbil¬ 
der  im  Koala-  und  Hi-Edi- 
Forma!  sowie  Musikstücke. 


Produkt:  Dono  Makar  da 
Luxe 

Preis:  15  Mark 
Bezugsquelle:  Digital 
Marketing,  Krefalder  Straße 
16,  5142  Hückelhoven  -  Baal 


Ist  ein  Demo  fertig  erstellt, 
wird  eine  Packroutine  geladen, 
die  es  von  zirka  50  KByte  auf 
zirka  20  KByte  komprimiert 
und  anschließend  speichert. 
Leider  geschieht  dies  immer 
unter  demselben  Namen. 

Fertige  Demos  sind  ohne 
den  Demo  Maker  lauffähig. 

Der  Menüaufbau  ist  optisch 
sehr  ansprechend.  Beim 
Wechseln  verschiedener  Un¬ 
termenüs  dauert  es  allerdings 
einige  Zell,  bis  das  eine  ab- 
und  das  andere  aufgebaut  ist. 
Die  teilweise  recht  langen  Me¬ 
nüwege,  die  zur  Erreichung  ei¬ 
nes  zu  ändernden  Parameters 
beschritten  werden  müssen, 
machen  die  Feinabstimmung 
am  Ende  einer  Demo-Entwick¬ 
lung  zur  Qual. 

Hat  mar  dann  ein  Demo  er¬ 
stellt.  kann  sich  das  Ergebnis 
durchaus  sehen  lassen.  Leider 
ist  es  nicht  möglich,  eigene 
Zeichensäize  für  die  Scrolls 
und  eigene  Musikstücke 
(Sounds)  zu  entwerfen.  Je¬ 
doch  befinden  sich  auf  der  Dis¬ 
kette  des  Demo  Makers  bereits 
fünf  Zeichensätze  sowie  zwan¬ 
zig  Sounds.  Diese  bestechen 
durch  eine  erlesene  Qualität. 

Im  übrigen  erweist  sich  das 
Laden  einer  Grafik  als  recht 
schwierig.  Auf  der  Diskette  des 
Demo  Makers  befinden  sich 
Grafiken  in  Koala-Format,  de¬ 
ren  erstes  Zeichen  im  Namen 
immer  ein  inverses  »A«  ist.  Die¬ 
ses  als  Zeichen  Im  Filenamen 
einzugeben,  ist  leider  nicht 
möglich.  Man  muß  auf  den  »?— 
Dummy  zurückgreifen.  Dar¬ 
über  hinaus  hat  man  nach  dem 
Betrachten  des  Directory  oft 
ein  Leerzeichen  am  Anfang 
des  zu  ladenden  Filenamens, 
mit  der  Folge,  daß  ein  File  nicht 
geladen  werden  kann.  Auf  die¬ 
sen  Fehler  wird  zwar  in  einem 
»Read  me“- File  auf  der  Disket¬ 
te  hingewiesen,  störend  ist  er 
dennoch. 

Alles  in  allem  steht  mit  dem 
Demo  Maker  de  Luxe  jedoch 
ein  sehr  Interessantes  Pro¬ 
gramm  zur  Verfügung.  Durch 
die  ebenfalls  erhältliche  Er¬ 
weiterungsdiskette,  mit  der  es 
zum  Beispiel  möglich  wird, 
eigene  Zeichensätze  und 
Sounds  zu  editieren  sowie  De¬ 
mos  in  Programmvorspänne 
umzuwandeln,  gewinnt  das 
Paket  noch  an  Wert. 

(Andreas  Friedrich/mf) 


64'er-Wertung:  Demo  Maker  de  Luxe 


Kurz  und  bündig: 


Positiv: 


Wichtige  Daten: 
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Ausgabe  7/fuli  1909 


von  Matthias  Fichtner 


Ich  habe  es  geahnt:  Einmal 
Longplay  -  immer  Long- 
play!  So  sitze  Ich  also 
auch  diesmal  wieder,  alle  gu¬ 
ten  Vorsätze  überden  Haufen 
wertend,  vor  meinem  C64 
und  harre  der  Qualen,  die  da 
kommen  mögen  (...  muß  ich 
|a  nicht  gleich  Jedem  auf  die 
Nase  binden,  daß  ich  mich 
um  diesen  Artikel  geradezu 
gerissen  habe. 

In  der  Hand  halte  Ich  -Kata- 
kls",  ein  Spiel,  in  dem  die 
schlimmsten  Phantasien  zur 
Realität  werden.  Schon  die 
Verpackung  der  Diskette  ver¬ 
heißt  einiges  an  Nervenkit¬ 
zel:  Zwei  riesige  Aliens  grin¬ 
sen  in  bester  H.R.Giger- 

Mnnier  (Airbrush-Künstlor, 

der  u.a.  die  biomechani¬ 
schen  Monster  der  beiden 
-Alien«-Filme  entworfen  hat) 
einem  flüchtenden  Raum¬ 
gleiter  hinterher.  Das  Titel¬ 
bild  des  Spiels  wirkt  eher 
schlicht:  Es  beschränkt  sich 
auf  ein  Menü  und  die  High- 
score-Tabelle.  Die  Musik  hin¬ 
gegen  ist  hervorragend. 

Ich  drücke  <  Fl  > ,  da  ich 
leider  niemanden  überreden 
konnte,  mit  mir  im  Team  zu 
spielen  (sie  haben  halt  alle 
leicht  schwache  Nerven,  die 
werten  Kollegen)  und  schon 
bin  ich  in  Area  1,  dem  ersten 
Level. 

Zwei  Feuerbälle  zaubern 
einen  blau  schimmernden 
DS-H75  Eaglefighter  auf  den 
Bildschirm,  dersich  sogleich 
nach  rechts  bewegt.  Kurze 
Zeit  später  kommen  mir  die 
ersten  Gegner  in  Form  pul¬ 
sierender  Ypsilons  entge¬ 
gen.  Diese  schieße  ich  ab. 
Die  Meteoriten,  auf  die  ich 
als  nächstes  stoße,  lassen 
sich  von  meinen  Lasern  je¬ 
doch  nicht  beeindrucken. 
Hier  hilft  nur  Ausweichen. 

Im  Gewühl  der  Ypsilons 
und  Meteoriten  erspähe  Ich 
dann  eine  Art  Raumcontai¬ 
ner,  den  Ich  ebenfalls  ab¬ 
schieße.  Er  explodiert  und 
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Sie  glauben,  starke  Nerven  zu  besitzen?  Lassen 
Sie  sich  eines  Besseren  belehren:  »Katakis«  führt 
Sie  in  eine  neue  Dimension  des  Grauens.  Biome- 
chanische  Aliens,  mutierte  Killermaschinen  und 
zwölf  schier  unlösbare  Levels  lassen  Ihre 
schlimmsten  Alpträume  wahr  werden  .  . . 


hinterläßt  einen  blauen 
»Geega«-Kristall.  Mit  diesem 
kollidiere  ich  (eher  aus  Verse¬ 
hen  als  absichtlich),  und 
schon  nähert  sich  vom  linken 
Bildrand  her  ein  =CeIest»- 
Satelllt,  der  an  meinen  Figh¬ 
ter  andockt.  Wie  nützlich  die¬ 
ses  kleine  und  vor  allem  ab¬ 
solut  unzerstörbare  Teil  Ist, 
stelle  Ich  wenig  später  fest, 
als  mich  nämlich  wild  umher¬ 
schwirrende  Meteoritensplit¬ 
tor  von  allen  Soiton  attackie¬ 
ren:  Sie  zerschellen,  gena 
wie  alle  anderen  Gegner  übri¬ 
gens  auch,  an  dem  Satelii- 
tenl 

Genetische 

Maschinen 

Ich  kämpfe  mich  weiter 
durch  den  Immer  dichter 
werdenden  Meteoritentep¬ 
pich  und  mache  mir  noch  ei¬ 
nen  roten  Kristall  zu  eigen, 
der  mir  einen  etwas  größeren 
«■Zykon-Satelliten  und  stär¬ 
kere  Schußkraft  (sogenannte 
»Power-Moai«)  verleiht.  Dann 
plötzlich  knallt  es  aus  heite¬ 
rem  Himmel  und  mein  DS- 
H7S  explodiert  nooh  allen  Re¬ 
geln  der  Kunst.  Das  war  zwar 
eben  die  schönste  (und  zu¬ 
gleich  rätselhafteste)  Deto¬ 
nation,  die  ich  je  in  einem 
C64-Spiei  gesehen  habe  -  an 
der  Tatsache,  daß  ich  bereits 
den  zweiten  von  insgesamt 
nur  drei  Fightern  in  Betrieb 
nehmen  muß,  ändert  dies  je¬ 
doch  leider  herzlich  wenig . . . 

Beim  zweiten  Anlauf  er¬ 
kenne  ich  dann  den  Übeltä¬ 
ter:  Inmitten  einer  Krater¬ 
landschaft  ist  ein  kleiner  Ra¬ 
ketenwerfer  montiert,  der 
fröhlich  durch  die  Gegend 


ballert.  Ich  zerlege  ihn,  zwei 
seiner  Artgenossen  und  eine 
Unmenge  pulsierender  Ypsi¬ 
lons,  und  stehe  dann  vor  der 
größten  Herausforderung 
dieses  Levels:  einer  überdi¬ 
mensionalen  genetischen 
Maschine,  die  wie  wild  auf 
mich  einschießt.  Ich  wehre 
mich  so  gut  es  eben  gehen 
mag,  muß  aber  feststellen, 
daß  sich  dieses  biomechani¬ 
sche  Etwas  von  meinen  Ge¬ 
rn  anscheinend  nicht 
Im  mindesten  aus  der  Ruhe 
bringen  läßt.  Im  Gegenteil: 
Es  rückt  mir  immer  dichter 
auf  den  Leib,  bis  mein  Fighter 
schließlich  an  ihm  zerschellt. 
That’s  life. .. 

Aber  auch  hier  zeigt  sich 
die  (noch  existierende)  Über¬ 
legenheit  des  Menschen 
über  die  Technik  -  allerdings 
erst  nach  einigen  schmerzlF 
chen  Fehlversuchen.  Das  ed¬ 
le  High-Tech -Monster  hat 
nämlich  einen  entscheiden¬ 
den  Schwachpunkt:  Trifft 
man  es  mehrmals  an  seinem 
oberen  Ende,  so  blitzt  es  kurz 
auf  und  wird  nach  einiger 
*it  von  gigantischen  Explo- 
i  geschüttelt  und  letzt- 
ich  zerfetzt.  Yept  Area  2,  ich 
imme... 

Eine  grün  schillernde  High- 
Tech-Landschaft,  zweibeini¬ 
ge  Klllermaschinen  und  eine 
Unmenge  feindlicher  Raum¬ 
schiffe.  das  ist  der  Anfang 
von  Level  2.  Ich  werde  sofort 
von  allen  Seiten  angegriffen, 
schlage  mich  zunächst  auch 
recht  gut,  bis  ich  auf  eine 
Reihe  grüner  Angreifer  sto¬ 
ße.  Diese  ziehen  zwar  zu¬ 
nächst  friedlich  über  mich 
hinweg,  ändern  dann  jedoch 
plötzlich  die  Richtung  und 
fallen  mir  in  den  Rücken.  Was 


soll  man  nun  dazu  sagen? 
Nur  gut,  daß  Ich  zu  Beginn 
dieses  Levels  einen  Bonus- 
Fighter  bekommen  habe... 

Ich  mache  mich  also  wie¬ 
der  daran,  möglichst  viele 
Geega-Kristalle  einzusam¬ 
meln  und  gelange  schließ¬ 
lich  in  einen  Raum,  in  dem 
mehrere  blaue  Ungetüme  trä¬ 
ge  vor  sich  hin  dösen.  Hier 
räume  ich  mit  meinem  neu 
erworbenen  Gemega-Satelli- 
len  kräftig  ab.  sammle  dabei 
noch  verschiedene  bunte  Ku¬ 
geln  ein  und  stehe  schließ¬ 
lich  vor  einer  Art  sechsbeini- 
gem  Helm  mit  Krebsschere 
und  dem  Schädel  eines  Nas¬ 
horns,  der  nach  gewohnt  fie¬ 
ser  Manierauf  mich  los  geht. 
Ich  habe  jedoch  aus  Level  1 
gelernt  und  suche  fieberhaft 
nach  der  verwundbaren  Stel¬ 
le  der  Killermaschine.  Hab 
ich's  doch  geahnt!  Schießt 
man  ihr  direkt  ins  Maul,  so 
gibt  sie  nach  wenigen  Tref¬ 
fern  klein  bei. 

Level  3  läßt  sich  recht  ruhig 
an.  Die  roten  Jets,  die  immer 
abdrehen,  bevor  sie  mich  er¬ 
reicht  haben,  lassen  sich 
recht  einfach  abschießen 
und  auch  der  Raumcontainer 
stellt  kein  Problem  dar.  Ich 
will  mich  gerade  über  einen 


weiteren  Geega-Kristall  freu¬ 
en,  als  mich  wieder  eine  die¬ 
ser  urplötzlichen  und  abso¬ 
lut  unerklärlichen  Explosio¬ 
nen  zerreißt.  In  Bruchteilen 
einer  Sekunde,  bevor  ich 
auch  meinen  letzten  Fighter 
bei  einer  Kollision  verliere, 
muß  ich  feststellen,  daß  die 
Angreifer  in  diesem  Level 
nicht  nur  von  rechts,  son¬ 
dern  auch  von  links  kommen. 

Aha,  daher  die  Explosion. 

Ich  kämpfe  mich  also  wie¬ 
der  durch  die  ersten  beiden 
Areas,  gelange  nach  einiger 


ü  1389 


5  PI E  L  E 


e  Hölle 


Zeit  in  Level  3  und  stoße  hier 
ohne  größere  Probleme  (ich 
halte  mich  immer  in  der  Mitte 
des  Bildschirms,  um  auch 
rückwärtigen  Angreifern 
ausweichen  zu  können)  bis 
zu  einer  Stelle  vor,  an  der 
zwei  Aufzüge  den  Weg 
blockieren.  Diese  schieße 
Ich  mit  zwei  Powerbeams  ab 
und  entscheide  mich  dann, 
nachdem  ich  drei  grauen 
Monstern  ausgewichen  bin, 
die  wieder  einmal  von  hinten 
angreifen  wollten,  an  einer 
Weggabelung  für  die  obere 
Alternative.  Ich  schieße,  bal¬ 
lere  und  beame  mir  den  Weg 
frei,  überwinde  zwei  im  letz¬ 
ten  Moment  zum  Angriff 
übergehende  Barrieren  und 
stehe  zu  guter  Letzt  am  Ende 
der  Area.  Von  rechts  nähert 
sich,  begleitet  von  gespen¬ 
stischer  Musik,  ein  düsenge¬ 
triebener  Fischkopf,  der 
nach  Luft  schnappend  auf 
mich  losgeht.  Seine 
Schwachstelle  ist  recht 
schnell  entdeckt:  Schüsse, 
die  ihn  ins  geöflnete  Maul 
treffen,  gelangen  bis  direkt 
ins  Gehirn  und  legen  ihn  da¬ 
her  recht  schnell  lahml  Bevor 
er  den  Weg  jedoch  frei 
macht,  registriere  ich  eine 
Berührung  auf  meiner  linken 


Mein  mechanischer  Gegner 
hat  mir  soeben  den  Garaus 
gemacht!  Danke,  Peter... 

Nach  schier  endlosen 
zwanzig  Minuten  habe  Ich  es 
dann  glücklich  doch  ge¬ 
schafft,  mein  Fighter  er¬ 
scheint  in  einem  engen  Gang 
am  Anfang  von  Area  4.  Ich 
verlasse  diesen  und  stoße 
auf  eine  Gruppe  träger,  grü¬ 
ner  Wesen,  die  eine  frappie¬ 
rende  Ähnlichkeit  mit  Com¬ 
puterviren  aufweisen.  Und 
richtig,  kaum  habe  ich  sie  eli- 

Von  ICs  und  LEDs 
gejagt 

miniert.  muß  ich  teststellen, 
daß  ich  mich  inmitten  eines 
gigantischen  Computers  be¬ 
finde.  Links  und  rechts 
nichts  als  Platinen,  ICs. 
LEDs,  Widerstände  und  Tran¬ 
sistoren.  Diese  Elemente 
scheinen  allerdings  nach  ei¬ 
nem  recht  neuartigen  Prinzip 
gesockelt  zu  sein,  denn  es 
kann  durchaus  Vorkommen, 
daß  sie  sich  aus  ihrer  Veran¬ 
kerung  lösen  und  einen  mit 
einem  gehörigen  Satz  an- 
springen.  Ich  schieße,  was 
das  Zeug  hält,  zerstöre 


Schulter.  Ich  spüre,  wie  sich 
die  biomechanischen  Kiefer 
des  Fisches  um  meinen  Hals 
schließen  und  drehe  mich 
geistesgegenwärtig  um:  Hin¬ 
ter  mir  steht  der  Kollege 
Pfliegensdörfer  und  fragt  mit 
breitem  Grinsen:  »Na,  Alter, 
kommst'  mit  Essen?«.  Hln- 
und  hergerissen  zwischen 
Spiel  und  Realität  kann  ich 
nur  stammeln:  »Nein,  aeh 
ich...,  Katakis,  aeh..., 
Fisch...,  verdammtl«.  Ein 
Blick  auf  den  Bildschirm  be¬ 
stätigt  meine  Vermutung: 


schweren  Herzens  den  einen 
oder  anderen  80486-Prozes- 
sor  (die  Teile  sind  höllisch 
teuer)  und  gelange  schließ¬ 
lich  ans  Ende  des  Levels.  Ein 
großer,  leerer  Raum  ohne 
biomechanischen  Wächter? 
Weit  gefehlt!  Mein  Gegner 
kommt  nach  kurzer  Zeit  in 
Form  eines  gigantischen 
Raumgleiters  ins  Bild  ge¬ 
schossen  -  allerdings  leider 
von  links,  so  daß  ich  nur  noch 
die  effektreiche  Explosion 
meines  DS-H75  beobachten 
kann. 


Aus  Schadon  wird  man 
klug,  also  versuche  ich  es 
gleich  noch  einmal  und  ver¬ 
ziehe  mich  gegen  Ende  der 
Area  an  den  oberen  Bildrand. 
Der  Raumgleiter  entert  die 
Szene  und  versetzt  mir 
gleich  den  nächsten  Schock: 
Er  denkt  gar  nicht  daran,  sich 
ruhig  zu  verhalten,  um  mir 
Gelegenheit  zu  geben,  sei¬ 
nen  Schwachpunkt  zu  su¬ 
chen.  Er  düst  wie  wild  durch 
den  Raum,  schießt  In  alle 
Himmelsrichtungen  und 
putzt  mich  gnadenlos  vom 
Bildschirm.  Okay,  okay.  Ich 
bin  ganz  ruhig!  Ich  rege  mich 
nicht  im  geringsten  auf  und 
beginne  freudestrahlend 
(grrrr. .)  noch  einmal  In  Level 
Nummer  1. 

Nach  zähem  Kampf  end¬ 
lich  wieder  in  Level  4  ange¬ 
langt,  schaffe  ich  es  tatsäch¬ 
lich.  meinen  Gegner  un¬ 
schädlich  zu  machen  (Tip: 
Man  muß  ständig  in  Bewe¬ 
gung  bleiben  und  sich  mög¬ 
lichstimmergenau  über  dem 
Raumschiff  aufhalten)  und 
betrete  Area  5.  Diese  ist  ein 
einziger  verwilderter  Fried¬ 
hof,  übersät  von  menschli¬ 
chen  Totenschädeln.  Ange¬ 
griffen  werde  ich  von  rotie¬ 
renden  Ypsilons  und  mehre- 
ron  Selbstschußanlagen,  die 
immer  wieder  für  kurze  Zeit 
aus  dem  Bodsn  auftauchen 
und  gezielte  Salven  auf  mich 
abgeben.  Diese  sollte  man, 
wenn  möglich,  abschießen. 
Auch  die  Horden  grauroter 
Kugeln  ist  nicht  »ohne«.  Sie 
schießen  aus  allen  Rohren 
und  erledigen  einen  gnaden¬ 
los,  wenn  man  ihnen  nur  die 
geringste  Chance  gibt. 
Glücklich  darüber,  bisher  un¬ 
beschadet  davongekommen 
zu  sein,  werde  ich  einen  Mo¬ 
ment  lang  unachtsam  und 
falle  mehreren  roten  Fieslin¬ 
gen  zum  Opfer,  die  einmal 
mehr  (warum  auch  nicht?) 
von  hinten  angreifen.  Ich  ge¬ 
selle  mich  also  kurzzeitig  zu 
den  toten  Kollegen  und  neh¬ 
me  dann  einen  neuen  Eagle¬ 
fighter  in  Betrieb. 


Mit  diesem  kämpfe  ich 
mich  allen  Gefahren  zum 
Trotz  ein  ordentliches  Stück 
weiter  vor.  weiche  roten  Fies¬ 
lingen  aus,  erledige  nach 
mir  schnappende  Kiefer  und 
wellenförmig  pulsierende 
Kampfschiffe  und  gelange 
schließlich  wieder  einmal 
ans  Ende  einer  Area.  Der  hier 
Wache  schiebende  Roboter 
kommt  auf  massiven  Ketten 
ins  Bild  gerollt  und  eröffnet 
dos  Feuer.  Gleich  mit  dem  er¬ 
sten  Schuß  treffe  Ich  seine 
verwundbare  Stelle,  das 
Maul,  und  habe  ihn  nach  we¬ 
nigen  Sekunden  beseitigt. 
Das  war  einfach! 

Mein  Computer  fordert 
mich  freundlich  auf,  die  Dis¬ 
kette  zu  wenden  und  schon 
bin  ich  in  Area  6.  Hier  bekom¬ 
me  ich  es  mit  einer  fein  säu¬ 
berlich  aufgereihten  Forma¬ 
tion  grüner  Maschinen  zu 
tun,  die  mich  jedoch  an¬ 
standslos  passieren  läßt.  An¬ 
schließend  wird  es  jedoch 
haarig:  Mehrere  unscheinba¬ 
re  Jets,  die  eine  nicht  zu  leug¬ 
nende  Ähnlichkeit  mit  denen 
aus  Level  3  aufweisen,  kom¬ 
men  mir  entgehen.  Geistes¬ 
gegenwärtig  flüchte  ich  in 
die  Mitte  des  Bildschirms  - 
keine  Sekunde  zu  früh. 
Schon  kommen  die  ersten 
Angreifer  von  hinten,  können 
mir  jedoch  nicht  viel  anha- 
ben,  da  der  Überraschungs¬ 
effekt  diesmal  nicht  auf  ihrer 
Seite  ist.  Kaum  habe  ich  sie 
hinter  mir  gelassen,  werde 
ich  von  einer  höchst  schieß- 
wütigen  Barriere  angegrif¬ 
fen.  Diese  passiere  ich  am 


Spuren  einer 
Zivilisation 


unteren  Bildrand  und  werde 
sogleich  von  rotierenden 
Scheiben  und  Rauten  at¬ 
tackiert.  Auch  hier  bleibe  ich 
Sieger,  genau  wie  bei  den  vi¬ 
brierenden  Containern,  die 
mich  als  nächstes  aufzuhal¬ 
ten  versuchen. 
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Was  dann  jedoch  folgt,  trotzt 
jeglicher  Beschreibung:  ein 
riesiges,  bildschirmfüllendes 
Raumschiff  mit  Halfi9chmaul 
versperrt  mir  den  Weg.  Unab¬ 
lässig  Raumschiffe  spuckend 
schiebt  es  sich  mir  entgegen, 
so  daß  mir  nur  noch  die  Flucht 
bleibt.  Ich  quetsche  mich  an 
den  unteren  Bildschirmrand 
(hier  scheint  mehr  Platz  zu  sein 
als  oben)  und  ziehe  förmlich 
den  Kopf  ein.  während  das  Un¬ 
getüm  über  mich  hinwegzieht. 
Aber  es  soll  noch  dicker  kom¬ 
men:  Um  mit  dem  Schiff  nicht 
doch  noch  zu  kollidieren,  muß 
ich  in  es  eindnngen!  Nachdem 
ich  einige  zweibeinige  Killer¬ 
maschinen  mit  einem  Power- 
beam  ausgelöscht  habe,  stehe 
ich  dann  vor  dem  Ende  des  Le- 
vels.  Ein  widerliches  grünes 
Wesen  schießt  unablässig 
graue  Kugeln  auf  mich  ab.  Im 
Schutz  meines  zum  Glück  un¬ 
zerstörbaren  Gemega-Salelli- 
ten  schiebe  ich  mich  Stück  für 
Stück  in  die  Schußbahn  des 
Monsters  und  eröffne  schließ- 


Das  Schluß-Alien  in  Area  2 

lieh  das  Feuer  auf  sein  zangen¬ 
bewehrtes  Maul.  Einige  Voll¬ 
treffer  später  bin  ich  in  Level  7, 
ohne  auch  nur  einen  einzigen 
DS-H75  verloren  zu  haben! 

Area  7  ist  ein  Fusionsreaktor 
(oder  etwas  ähnliches,  ener¬ 
giegeladenes).  Hier  bekomme 
ich  es  mit  Unmengen  von 
Raumschiffen,  Zweibeinern, 
aggressiven  Pfeilspitzen  und 
Selbstschußaniagen  zu  tun. 
Und  auch  eine  neue  Angriffs¬ 
taktik  wird  mir  vorgeführt:  Hier 
gibt  es  nicht  nur  Gegner,  die 
von  rechts  und  links  ins  Bild 


Area  5:  Das  Ende 

kommen,  es  wird  auch  fleißig 
von  oben  und  unten  angegrif¬ 
fen.  Davon  unbeeindruckt 
schlage  ich  mich  ohne  Rück- 
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sind  noch  relativ  einfach  aus¬ 
zuschalten.  Die  anschließend 
zum  Angriff  übergehenden  An¬ 
droiden  haben  es  jedoch  in 
sich:  Sie  wuseln  aus  allen 
Richtungen  kreuz  und  quer 
über  den  Bildschirm  und  legen 
dabei  eine  schier  unüberwind¬ 
liche  Minenspur.  Da  hilft  nur 
nach  ganz  ruhiges  Fliegen  (oh¬ 
ne  vertikale  Bewegungen), 
nicht  enden  wollende  Ge¬ 
schoßsalven  und  vor  allem  ein 
Geega-Satellit.  Nur  mit  diesem 
kann  man  sich  einen  ausrei¬ 
chend  großen  Weg  durch  die 
Minenfelder  bahnen,  um  auch 
dos  oino  odor  andere  Mal  ei¬ 
nem  rückwärtigen  Angreifer 
ausweichen  zu  können.  Die 
gemeinste  Stelle  kommt  -  wie 
ich  mit  aller  Brutalität  feststel¬ 
len  muß  -  nach  ungefähr  zwei 
Dritteln  der  Strecke.  Hier  muß 
man  sich  zunächst  durch  ei¬ 
nen  winzigen  Durchgang  zwi¬ 
schen  zwei  Gebäuden  quet- 


Der  öiomechanlsche  Fisch  in  Area  3  macht  das  Leben  schwer 


-  was  ich  auch  sofort  zu  spüren 
bekomme... 

Mit  meinem  nächsten  Eagle- 
fighier  habe  Ich  mehr  Glück 
underreiche  nach  wilder  Balle¬ 
rei  und  unzähligen  überwun- 


Area  8  ist  eine  Bruthöhle 

denen  Gegnern  das  Ende  der 
Area.  Hier  erwartet  mich  ein 
we iteres  Meerestier,  eine  bio¬ 
mechanische  Garnele.  Wie  Ihr 
Kollege  leidet  auch  sie  an  einer 
fatäen  Schwachstelle,  welche 
sich  In  Augenhöhe  befindet. 
Ein  paar  gezielte  Powerbeams 
und  schon  hat  sie  das  Zeitliche 
gesegnet. 

Gleich  zu  Beginn  von  Area  8, 
der  Bruthöhle  der  genetischen 
Maschinen,  bekomme  ich  es 
mit  zwei  Wachrobotern  zu  tun, 
die  sich  von  meinen  Angriffs¬ 
bemühungen  gänzlich  unbe¬ 
eindruckt  zeigen.  Ausweichen 
ist  jedoch  kein  Problem.  Auch 
die  unzähligen  Seifen-  oder 
sonstigen  Blasen  stellen  keine 
großartige  Bedrohung  dar.  Ei¬ 
ne  Kollision  mit  den  klauenbe¬ 
wehrten  Wänden  der  Höhle 
sollte  man  vermeiden. 


wird.  Gegen  meinen  Geega- 
Satelliten  hat  diese  jedoch  kei¬ 
ne  Chance.  Ich  erledige  noch 
einige  rotierende  -Greifer-  und 
werde  dann  plötzlich  wieder 
von  hinten  angegriffen.  Dies¬ 
mal  sind  es  Scharen  von  Con¬ 
tainern,  denen  Ich  jedoch 
glücklicherweise  ausweichen 
kann.  Und  schon  ist  es  ge¬ 
schafft:  Ich  stehe  unbeschadet 
am  Ende  der  Area  und  einem 
pulsierenden  Gehirn  gegen¬ 
über.  Einige  Powerbeams  ins 
Nervenzenlrum,  schon  ist  die 
ganze  geballte  Intelligenz  da¬ 
hin... 

Level  9,  die  Hauptstadt  der 
Maschinen,  präsentiert  eine 
neue  Qualität  von  Gegnern. 
Die  ersten  beiden  Formationen 


Der  »Doppelkopf«  in  Area  9 


sehen  und  steht  dann  vor  ei¬ 
nem  chromglänzenden  Etwas, 
das  einem  den  Weg  versperrt. 
Da  hier  zwei  Androiden  den 
Bereich  zwischen  den  drei  ge¬ 
nannten  Gebäuden  vermint 
haben,  ist  ein  Ausweichen 
(was  ja  vertikale  Bewegungen 
erfordern  würde)  unmöglich. 
Ergo:  Bumm! 

Ich  besinne  mich  eines 
Exemplars  aus  Urgroßmutters 


Katalcis  -  der  Renner  von  Rail 


Auf  dem  fernen  Planeten 
»Katakis«  wurden  vor  langer 
Zeit  die  ersten  genetischen 
Maschinen  entwickelt.  Zu¬ 
nächst  verrichteten  diese 
ordungsgemäß  die  ihnen 
aufgetragenen  Arbeiten, 
mit  der  Zeit  wurden  sie  je¬ 
doch  Immer  mächtiger  und 
übernahmen  schließlich  die 
Herrschaft.  Die  gepeinigten 
Kataklaner  griffen  nach  lan¬ 
gem  Zögern  zum  letzten 
Mittel,  der  Atombombe.  Die 
Oberfläche  des  Planeten 
wurde  zerstört,  freies  Leben 
unmöglich.  Die  Überleben¬ 
den  errichteten  unterirdi¬ 


sche  Städte,  während  sich 
an  der  Oberfläche  die  Ma¬ 
schinen,  durch  das  nuklea¬ 
re  Feuer  zu  grauenvollen, 
biomechanischen  Lebens¬ 
formen  mutiert,  aus  der 
Asche  erhoben.  Ihre  Rache 
an  allem  Lebendigen  wurde 
fürchterlich. 

Jahrzehnte  später,  die 
Mutanten  haben  inzwi¬ 
schen  eine  Basis  in  siche¬ 
rer  Entfernung  vom  Plane¬ 
ten  errichtet,  konstruieren 
findige  Wissenschaftler 
den  Eaglefighter  DS-H75. 
Aufgabe  des  Spielers  ist  es. 
mit  Hilfe  dieses  Raumglei- 


sicht  auf  Verluste  durch  den 
Reaktor  und  gerate  schließlich 
an  statisch  montierte  Pfeilspit¬ 
zen,  die  in  ihren  schwingenden 
Bewegungen  irgendwie  an 
Röhienaale  erinnern.  Sie 
schießen  allerdings  um  Klas¬ 
sen  präziser  als  ihre  ozeani¬ 
schen  Artgenossen  (falls  diese 
überhaupt  solch  aggressive 
Neigungen  entwickeln  sollten) 


Nachdem  ich  zwischen  zwei 
von  Embryonen  bewohnten 
Brutblasen  hindurchgeflogen 
bin,  werde  ich  von  kleinen  grü¬ 
nen  Fischchen  angegriffen 
und  muß  mich  don  wütondon 
Attacken  einiger  Quallen  er¬ 
wehren.  Keine  Frage,  ich  befin¬ 
de  mich  unterWasser,  was  mir 
auch  durch  eine  nun  auftau¬ 
chende  Seeschlange  bestätigt 
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Sichere  Position:  direkt  vor 
der  Nase 

unendlicher  Sammlung  alter 
Weisheiten:  -Wo  ein  Wille,  da 
ein  Weg!«  und  mache  mich  mit 
dem  nächsten  DS-H75  erneut 
auf  die  Suche  nach  selbigem. 
Zunächst  versuche  ich  das 
Problem  mit  Hilfe  des  Power- 
beam  zu  lösen,  es  ist  jedoch 
fast  unmöglich,  beide  Minenle¬ 
ger  abzuschießen,  bevor  sie  ei¬ 
nem  den  Weg  verbauen  kön¬ 
nen.  Also  erinnere  ich  mich  der 
Anleitung  von  Katakis,  in  der 
von  der  Möglichkeit  berichtet 
wird,  den  Satelliten  durch 
Drücken  der  <  SPACE-Taste  > 
vom  Fighter  abzukoppeln.  Es 
klapptl  Mein  Gemega  löst  sich, 
beginnt  unaufhörlich  zu  schie¬ 
ßen  und  räumt  mir  den  Weg 
frei.  Noch  mal  <  SPACE  >  und 
er  dockt  wieder  an.  Der  Rest 
der  Area  ist  schnell  bewältigt, 
und  so  stehe  ich  kurze  Zeit  spä¬ 
ter  vor  dem  Wächter,  einer 
zweiköpfigen  Kombination  aus 
Hai-  und  Schildkrötenschädel. 
Die  Schwachstelle  ist.  wie  so 
oft.  das  Maul.  Nach  einigen 
Volltreffern  ereignet  sich  eine 
ohrenbetäubende  Explosion, 
ich  lege  den  Joystick  aus  der 
Hand  und  lehne  mich  ent¬ 
spannt  zurück,  um  auf  Level  10 
zu  warten.  Doch  was  müssen 
meine  leidgeprüften  Augen  se¬ 
hen?  Kehr!  doch  tatsächlich 
der  vermaledeite  Schildkröten¬ 
kopf  ohne  den  explodierten 

bow  Arte 

ters  die  Basis  der  Aliens  zu 
zerstören.  Auf  seinem  Weg 
muß  er  dabei  12  Levels  vol¬ 
ler  Gefahren  überstehen, 
um  schließlich  ins  Zentrum 
des  Grauens  vorzustoßen. 

Musik  und  Grafik  von 
»Katakis«  sind  exzellent  ge¬ 
lungen.  Einige  Grafikse¬ 
quenzen  sowie  die  Rah¬ 
menhandlung  sind  an  die 
Kinofilme  -Alien-  bezie¬ 
hungsweise  »Terminator- 
angeiehnt.  Der  Einfluß  des 
Schweizer  Airbrush-Künst- 
lers  H.R.  Giger  ist  deutlich 
zu  erkennen. 

Alle  Achtung! 


Haischädel  auf  den  Bildschirm 
zurück  und  greift  erneut  an. 
Unterstützt  durch  einen  nahe¬ 
zu  tödlichen  Adrenalinstoß  rei¬ 
ße  ich  den  Joystick  wieder  an 
mich,  höre  aber  im  selben  Mo¬ 
ment  die  nächste  Detonation  - 
diesmal  war  os  jodoch  me»n 
Fighter... 

Mit  meinem  letzten  DS-H75 
unternehme  ich  einen  letzten 
Versuch  (was  auch  sonst?!) 
und  schaffe  es  diesmal  auch! 
Der  Hai  explodiert,  die  wesent¬ 
lich  aggressivere  Schildkröte 
greift  an  und  explodiert 
schließlich  auch.  Puh,  das  war 
knapp. 

Area  10  ist  eine  Höhle  voller 
brodelnder  Lavaseen.  Die  Pa- 


In  Area  12  regieren  Aliens 


gen  Raumschiff,  nach  oben 
aus  und  lasse  ihn  vorbeizie¬ 
hen.  Es  ist  mir  zwar  peinlich, 
diesen  Irrtum  einzugestehen, 
aber  es  war  gar  kein  Wächter. 
Das  Spiel  geht  weiter,  ich  erle¬ 
dige  noch  einige  harmlosere 
Gostalton  und  stohe  dann  in  ei¬ 
nem  großen,  leeren  Raum.  Aus 
Erfahrung  schlau  geworden 
hefte  ich  mich  an  den  oberen 
Bildrand,  muß  jedoch  feststel¬ 
len,  daß  dies  nicht  nötig  gewe¬ 
sen  wäre.  Es  blitzt  und  vor  mir 
steht  ein  menschenähnliches 
Chromgeschöpf  mit  Fuchs¬ 
schädel.  Ich  eröffne  das  Feuer 
und  -  bin  im  nächsten  Moment 
explodiert.  Feierabend,  Tschüß, 
Schluß,  aus.  Ich  mag  nicht 
mehr... 

Halb  im  Delirium  kämpfe  ich 
mich  dennoch  durch  die  ersten 
neun  Areas  und  stehe  ein  hal¬ 
bes  Jahrhundert  (oder  waren 
es  nur  vier  Stunden?)  später 
wieder  vor  dem  Chromge¬ 
schöpf.  Auch  diesmal  lebe  ich 
nicht  länger  als  ein  paer  Se¬ 
kunden,  habe  aber  immerhin 
genug  Zeit,  um  festzustellen, 
daß  es  mit  der  Hand  schießt 


Das  Schlußbild  von  »Katakis«  setzt  dem  Grauen  ein  Ende 


lette  der  Angreifer  erstreckt 
sich  von  vibrierenden  Raum¬ 
schiffen  über  schießende  Bla¬ 
sen  bis  hin  zu  hektisch  mit  den 
Kiefern  klappernden  Mäulern. 
Nachdem  ich  einen  mit  Selbst- 
schußaniangen  ausgerüsteten 
Eingang  passiert  habe,  gelan¬ 
ge  ich  in  einen  Raum,  dessen 
Wände  mit  Tausenden  von  Wa¬ 
ben  ausgekleidet  sind,  Hier 
überwältige  ich  einige  Blasen 
und  andere  Gegner  und  explo¬ 
diere  dann  kommentarlos.  Ver¬ 
dammt.  schon  wieder  ein  von 
links  angreifender  Wächter! 

Ich  werfe  also  meinen  wie¬ 
derum  letzten  Fighter  an  und 
lege  erneut  los.  Diesmal  wei¬ 
che  ich  dem  vermeintlichen 
Wächter,  einem  recht  unförml- 


und  dabei  nur  einen  gewissen 
Aktionsradius  hat.  Beim  näch¬ 
sten  Versuch  begebe  ich  mich 
also  in  seinen  toten  Winkel  (di¬ 
rekt  vor  seiner  Nase)  und 
schieße,  bis  der  Powerbeamer 
heiß  läuft. 

Level  11  spielt  in  einer  verei¬ 
sten  Höhle.  Boden  und  Decke 


Das  letzte  Monster:  ein  Alien 


sind  mit  unzähligen  Kristallen 
übersät,  pulsierende  Kristalle 
blockieren  den  Weg.  Die  Ma¬ 
schinenarmee  besteht  aus  den 
verschiedensten  Pfeilspitzen, 
Kugeln,  Raumschiffen  und 
Zweibeinern,  die  jedoch  alle¬ 
samt  rocht  friedlich  sind.  Ohne 
größere  Anstrengungen  gelan¬ 
ge  ich  ans  Ende  der  Area.  Hier 
erwartet  mich  ein  aus  allen 
Rohren  feuernder  Roboter.  Ge¬ 
rade  will  Ich  die  erste  Salve  auf 
Ihn  abgeben,  als  an  Bord  mei¬ 


Machen  Sie  mit! 

Haben  auch  Sie  ein 
Spiel,  das  Sie  gut  genug  be¬ 
herrschen,  um  über  seinen 
Spielverlauf  und  die  even¬ 
tuelle  Lösung  einen  -04'or- 
Longplay-Artikel  zu  schrei¬ 
ben?  Dann  tun  Sie  es  doch 
einfach!  Wichtig  ist  dabei 
nur,  daß  Sie  für  alle  im  Spiel 
auftretenden  Probleme  ei¬ 
ne  Lösung  anbieten  und 
auch  etwas  über  Ihren  Ge¬ 
samteindruck  schreiben. 

Ihre  kompletten  Unterla¬ 
gen  schicken  Sie  bitte  an: 
Markt  &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64'er 
Stichw.:  »64’er-Longplay- 
z.Hd.  Matthias  Fichtner 
Hans-Pinsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 


nes  DS-H75  ein  undefinierba¬ 
rer  Warnton  aufheult.  Ich  igno¬ 
riere  diesen  zunächst,  werde 
dann  jedoch  langsam  stutzig, 
da  er  gar  nicht  aus  meinem 
Monitor  zu  kommen  scheint. 
Ich  hab's,  das  Telefon  läutet! 

»Fighter . . aeh  Fichtner . . .« 

»Hallo,  hier  is'  die  Bärbel«, 
meldet  sich  meine  CvD  (Chefin 
vom  Dienst)  am  anderen  Ende. 
»Du,  Sam,  wo  bleibt’n  der 
Longplay-Artikel?  Der  is'  näm¬ 
lich  längst  überfällig.« 

»Kommt  gleich!«,  keuche  ich 
in  den  Hörer,  lasse  ihn  fallen, 
greife  wieder  zum  Joystick  und 
-  kann  nur  noch  die  Explosion 
meines  Eaglefighters  zur 
Kenntnis  nehmen. 

Bäääääärbellllll...  so  wird 
der  Artikel  nie  fertig . . . 

Area  12  ist  die  Basis  der  bio¬ 
mechanischen  Herrscher.  Gra¬ 
fisch  ist  sie  ohne  Zweifel  den 
Werken  von  H.R.  Giger  nach¬ 
empfunden,  die  Umsetzung  ist 
hervorragend  gelungen. 

Um  es  gleich  vorwegzuneh¬ 
men:  Hier  schießt  alles!  Gleich 
zu  Beginn  des  Levels  hat  man 
nur  dann  eine  reelle  Überle- 
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GEOS  2.0  beinhaltet  GeoMerge,  damit  Sie 
Ihre  Adressenlisten  mit  GeoWrite-Dokumenten 
verbinden  und  so  individuelle  Serienbriele  ver- 


Markt&Technik  Verlag  AG.  Bmhvorlag.  Hans-Pln»el-Straße  2.  B013  Haar  bei  München.  Telefon(0B9)  4613-0. 

Besinnungen  Im  Ausland  bitte  an  SCHWEIZ-  Markl&Tectinik  Vterbiebs  AG.  Kollörstrasse  3 7  CH-6300  Zug.  Telefon  <042)  440550; 
ÖSTERREICH  fs'arktaTecnnik  Verlag  Gesellschaft  m.b.H  .  Große  Neugassa  28.  A-1040  Wien,  Telefon  <02:21  587 13  93-0 


Zeitschriften  Bücher 
Software  -  Schulung 


senden  können.  Und  mit  GeoLaser  und  einem 
PostScript-Drucker  (Apple  LaserWriter)  sehen 
Ihre  Briefe  fast  wio  gedruckt  aus  Mit  dem 
neuen  Maustroiber  flitzt  Ihre  Maus  über  den 
Bildschirm  -  ohne  jedoch  an  Präzision  zu 
verlieren. 


Markt&Technik 


GEOS  2  0  ist  nicht  nur  eine  Verbesserung  dw 
schon  bestehenden  Produktes  -  es  enthält 
außerdem  eine  Vielzahl  neuer  Features  und 
Programme,  die  Sie  begeistern  werden. 

Sie  werden  GEOS  kaum  wiedererkennen. 


Zj®  GeoSpell  — 
Tippfehler 
gehören  der 
Vergangenheit  an 

Auch  das  schönste  Dokument  wird  durch  lästige 
Tippfohlor  verunstaltet.  GeoSpell  durchsucht 
Ihr  Dokument  auf  eventuell  falsch  geschriebene 
Wörter  und  korrigiert  sie  auf  der  Stelle.  Sie  kön¬ 
nen  auch  Ihr  eigenes  Wörterbuch  mil  Ihren 
ganz  individuellen  Fachwörtern  anlegen. 


GeoMerge, 
GeoLaser  und  schnel¬ 
lere  Mäuse 


Bilder  maßstäblich  verkleinern  und  vergrößern. 
Die  Funktion  »Ausrichten»  dient  zum  präzisen 
Zeichnen  diagonaler  Linien.  Jetzt  werden 
Kreise  wirklich  rund  und  Quadrate  quadratisch 


.  -o-.i 


Lijjü  UMll  gif  MUD  Wl»  ♦- 

•  q«05titti  htfll  Mi 


eil 


poSti*  hdt  Mi  m  -  -  IS,  Mi  sei 

bd* I©  qtoMfM«  W  _ ut»;e  Sk» 

•I  SoywUat  TA-  Iforfln»  e-n  im/A-n  in 


ueiOMk  btwftl«  qroMiH«  V 
nUoon  icl  n~p  itr\ 

kirn  quoSnlM  ii:h»ilöi  an 


rw<*q  m 


irrtinierr.  CD 


tikhtfm  >  Kj\tf  »(Mi  m  — - < 


ratueh  in 


Rirrfuhrfio,  ie  » in i  -ic*1  ic.  .  :... 

IKftOKh»  PppUfertMt.  :<k  ’.ip  ™  C< 

WVWIWYW-Iiira.p  <WbH  Ycu  Mt  b  WMl  -Oj 


«qmm  in 
Wml)  trt 


lanit  iWach«  Brl«-irq.  lo’e  jef ■« bfesctM. r acM «•:  inl 
Fwfrtiwhl«*;  Traft  ifamkiwi  SerriJhJMtfi  W  es  nfoeb  rfck 


»lrqin.  qcoWiin-Cck'jiidKf  mi  q«oScnpl  uieian/wMI**. 
D*  Kami«  »™r*Ni  l.ofj  M  Uenwnta«  voi 


-ilckoäöquölin^oScripl  koB»  CT  Muk. 
Pwi«'  foiM) 


J~>  GeoWrite  2.1: 
die  starke  Text¬ 
verarbeitung 


Sämtliche  Funktionen  des  GeoWrite  Workshop 
sind  jetzt  Im  GEOS-2.0-Paket  enthalten  (Kopl- 
zoilo,  Fußzoilo,  Suchen/EfBetzen-F.inUlion. 
Blocksatz,  unterschiedlicher  Zeilenabstand, 
neue  Stilarton.  Druckoptionen).  Zusätzlich  zu 
den  aus  früheren  Versionen  bekannten  Funktio¬ 
nen  können  Sie  jetzt  )odo  GeoWrite-Datei  in  ein 
GeoPaint  Dokument  konvertieren.  Dies  eröffnet 
neue  Grafikmöglichkeiten,  wie  z  B  Überlap¬ 
pung.  Umrandung  und  Farbe. 


m 


k,  GeoPaint  — 
das  flexible  Zeichen- 
und  Mal-Programm 


GeoPaint  bietet  immer  noch  16  Farben.  14  Gra- 
fikworkzougo,  32  Pincolformen  und  32  Füll- 
muster.  Jedoch  können  Sie  jetzt  zusätzlich  Ihre 


S ittt 


Desk  Accesso- 
ri  es  —  nützliche 
Hilfsmittel 

Desktop-Farbeinstellung.  4-Funktlonen-RGch- 
ner.  Wecker.  127-Seiten-Notizblock.  nachträg¬ 
liche  Treiberauswahl,  Foto-  und  Text-Manager 
zur  Verwaltung  von  Grafiken  und  Texten,  Fest¬ 
legung  der  Mausparameter. 

Der  neue 
Desktop  — 
jetzt  in  Farbe 

Der  neue  Desktop  «st  nicht  nur  schneller  und 
leistungsfähiger  als  der  vorherige,  sondern  jetzt 
auch  in  Farbe  Mehrere  Dateien  können  auf  ein- 


mal  ausgewählt  und  gesammelt  bearbeitet  wer¬ 
den.  z.B.  beim  Kopieren,  Loschen  oder  Um¬ 
benennen.  Der  neue  DeskTop  holt  sogar  Ihre 
Datei  die  Sie  zuletzt  im  Papierkorb  abgelegt  ; 
haben,  wieder  zurück!  \ 


L/a  Druckertreiber- 
GEOS  druckt  wie 
nie  zuvor 

Drucken  unter  GEOS  ist  kein  Problem  mi-  den 
neuen  "Mega-Treibern-,  Die  Qualität  des  Aus¬ 
drucks  läßt  kaum  noch  Wünsche  offen  Sie  kön¬ 
nen  die  Schwärzung  fast  stufenlos  bestimmen 
und  erzielen  so  eine  optimale  Ausnutzung  der 
Farbbänder.  Im  Lieferumfang  befinden  sich 
außerdem  noch  Anpassungsprogiammo.  die 
Ihnen  die  Veränderung  von  Druckertreibem 
mit  wenig  Aufwand  ermöglichen  Damit  ist 
GEOS  2.0  für  alle  Drucker  der  Zukunft 
-  parallel  oder  seriell  -  gerüstet. 

GEOS  2.0  für  den  C64/C128  (im  64-Modus): 

Bestell-fJr.:  5J677 

DM  89,-’  (sFr  79,-VöS  890.--) 

Update  von  allen  GEOS-Versionen  auf 
GEOS  2.0  für  den  C64/C128  (im  64-Modus): 
Updates  erhalten  Sie  gegen  Einsendung  der 
Originaldisketten  und  Vorauskasse. 

Bestell- Nr.:  51677U 

DM  49.-’  (sFr  45.-7ÖS  490.-') 

Zusätzlich  bietet 
Ihnen  GEOS  128  2.0: 

Nutzen  Sie  die  BO-Zeichen-Auflösung,  den 
zusätzlichen  Speicher,  die  höhere  Verarbei¬ 
tungsgeschwindigkeit,  das  numerische  Tasten¬ 
feld  und  die  zusätzlichen  Tastenfunktionen 

GEOS  20  turden  028  (im  128-Modus): 

Bostoll-Mr:  51683 

DM  139,-*  (sFr  125-7ÖS  1390,-') 


Updaie  von  allen  GEOS-Versionen  aut 
GEOS  20  für  den  028  (im  128-Modus): 
Updates  erhalten  Sie  gegen  Einsendung 
der  Originaldiskellen  und  Vorauskasse. 
Bostell-Nr:  51683U 
DM  79,-’  (SFr  72,-VöS  790.-') 

‘  Unvertiindlictie  Pi&semateni'jnQ 


(Mio  aiascnneioen  und  an  ae<i  VOnag  schic 


CO  U  P  OLN 

Bitte  senden  Sie  mir 

das  Update  auf  GEOS  Version  2.0 
ä  DM  49,-.  Originaldiskette  lege  ich  bei. 
[*ij  das  Update  auf  GEOS  128  Version  2.0 
ä  DM  79,-.  Originaldiskette  lege  ich  bei. 
L  Q  Verrechnungsscheck  liegt  bei 
taD.  Überweisung  erfolgt  per  Zahlkarte 
nur  auf  Postgiro-Klo.  14199-803 
PA  München 

i  D  weiteres  Informationsmatorial  über 
GEOS  2.0/GEOS  128  2.0 


Markt  äTechmk-P.'OCukte 
erhallen  Sie  in  den  Fachabteilungen 
der  Warenhäuser  im  Vcsanohanlel. 
in  Computer-Fachgeschäften  cde' 

bei  Ihrem  Buchhändler 


Fragen  Sie  Inren  Fachhändler 
nach  unserem  kostenlosen  Gesamtverzeichnis  | 
mit  über  500  aktuellen  ComputerbüChem 

und  Software  Oder  fordern  Sie  ea  direkt  t  _ 

Beim  Verlag  anl  .  !  .  Dolum/Unterschnh' 
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Neues  auf  dem  Spielemarkt 


»Grand  Monster  Slam«  nun  endlich  für  C64.  Golden  Goblins 
konnte  dieses  Spiel  nicht  auf  den  Markt  bringen,  wie  im  64’er- 
Magazin  5/89  angekündigt.  Aufgrund  vielfacher  Leserwünsche 
können  wir  nun  endlich  ein  Bild  der  C64-Version  zeigen.  »Grand 
Monster  Slam«  Ist  ab  sofort  im  Fachhandel  erhältlich.  Es  kostet 
49,95  Mark  auf  Diskette  und  39,95  Mark  auf  Kassette. 


Mensch  gegen  Kreatur  -  bei 
»Ninja  Massacre«  geht’s  rund 


Jenseits  des  Bildschirms:  »Titan«  von  Titus 

Mit  einem  Breek-Out-Spiel 
der  Extraklasse  wartet  Titus 
auf.  Dabei  verläßt  der  Spielball 
bei  »Titan«  auch  mal  den  Bild¬ 
schirm.  Die  Spiefelder  sind 
nämlich  größer  als  der  Monitor. 
Aufgabe  ist  es,  diverse  Hinder¬ 
nisse  zu  beseitigen.  Dies  ge¬ 
schieht  durch  einfaches  oder 
mehrmaliges  Berühren  mit 
dem  Ball.  Dabei  ist  immer  nur 
der  Bereich  im  Sichtfeld,  in 
dem  sich  die  Kontrolleinheit 
(der  Schläger)  befindet.  An¬ 
ders  als  bei  herkömmlichen 
Break-Out-Spielen.  kann  der 
Ball  das  Spielfeld  nicht  verlas¬ 
sen.  Statt  dessen  trachten 
Monster  nach  Spielerleben. 
»Titan«  kostet  49,95  Mark  auf 
Diskette  und  34,95  Mark  auf 
Kassette. 

Rushwaie.  Bruclr*eg  128-113, 4044  Kaarst  2 


Das  Spielfeld  von  »Titan«  ist  größer  als  der  Bildschirm  -  hartes 
Training  für  langsame  Augen. 


Drei  neue  Spiele  von  Mastertronik 


Ninja  kämpft 
gegen  Monster 

»Ninja  Massacre«  heißt  ein 
neues  Spiel  von  Code  Master. 
Auf  50  Levels  kämpft  ein  Ein¬ 
zelkämpfer  gegen  menschen¬ 
fressenden  Schleim.  Höllenlö¬ 
cher.  Fallen,  Biester  und  üble 
Kreaturen.  Daß  Magie  dabei  ei¬ 
ne  Rolle  spielt,  soll  nicht  ver¬ 
schwiegen  werden. 


Hotlines  für  Spiele 

Goht's  boi  oinom  Spiel  nicht 
weiter?  Bestehen  Probleme? 
Zwei  Hotlines  helfen  ab  sofort 
weiter.  Rushware  bietet  diesen 
Service  zweimal  wöchentlich 
an: 

Montags  von  15.00  bis  19.00 
Uhr  und  donnerstags  von 
15.00  bis  19.00  Uhr  unter  der  Te¬ 
lefonnummer  021  01/63757. 

Kunden  können  über  diese 
Hotline  mit  einem  Software-Ex¬ 
perten  sprechen,  der  entweder 
sofort  hilft  oder  nach  Rück¬ 
sprache  mit  dom  jeweiligen 
Hersteller.  Außerhalb  der  ange- 
benen  Zeiten  steht  ein  Anruf¬ 
beantworter  zur  Verfügung. 

Bomico  bietet  einen  glei¬ 
chen  Service  an.  Dort  können 
verzweifelte  Spieler 

täglich  von  15.00  bis  18.00 
Uhr  unter  der  Telefonnummer: 

069/778025 

anrufen  und  ihre  Probleme 
loswerden. 

Beide  Firmen  weisen  jedoch 
darauf  hin,  daß  sie  nur  Fragen 
bezüglich  eigener  Produkte 
beantworten  können. 

Dark  Fusion 
für  C64 

Der  Kampf  in  der  Zukunft 
geht  weiter.  Ein  einsamer  Krie¬ 
ger  donnert  bei  »Dark  Fusion« 
mit  seiner  Feuerspritze  gegen 
mutierte  Horden  aus  der  Unter¬ 
welt.  Dazu  erkämpft  er  sich  sei¬ 
ne  Wege  zu  Fuß  durch  waage¬ 
recht  ocrollondo  Lovols,  in  do 


non  verschiedenste  Gegner 
angreifen. 

Ein  erster  Blick  verrät:  »Dark 
Fusion«  hat  eine  akzeptable 
Grafik,  mittelmäßigen  Sound 
und  einen  relativ  hohen 
Schwierigkeitsgrad.  »Dark  Fu¬ 
sion«  kostet  35  Mark  auf  Kas¬ 
sette  und  49  Mark  auf  Diskette. 

Arola  Soft,  HaupBit  70, 463Ö  PielDe-g  2 


Mit  drei  neuen  Spielen  war¬ 
tet  das  britische  Softwarehaus 
Mastertronic  im  deutschen 
Markt  auf.  »Shinobi«  versetzt 
den  Spieler  in  die  Rolle  eines 
Ninja-Meisters,  der  äußerst  ge¬ 
schickt  im  Umgang  mit  Wurf¬ 
sternen,  Schwertern  und  Nun- 
chakus  ist.  Als  V-Mann  für  die 
Regierung  soll  er  einen  Terrori- 
stonring  sprengen,  der  alle 
Kinder  der  Weltführer  entführt 
hat.  Jedes  Kind  befindet  sich 
an  einem  geheimen  Ort  ir¬ 
gendwo  in  der  Welt,  bewacht 


von  Karatekämpfern.  -Gemini 
Wing«  bringt  den  Spieler  in  sie¬ 
ben  Levels  mit  biologischem 
Hintergrund,  welcher  von  mu¬ 
tierten  Schmetterlingen  über 
Schiffe  suchende  Wasser 
schlangen  bis  hin  zu  Riesen¬ 
lachsen  reicht.  Im  Kampf  ge¬ 
gen  die  Monster  können  Extra¬ 
waffen  gefunden  und  benutz! 
werden.  Mastertronic:  »Eine 
großartige  Spielführung  und 
eine  simultane  Zweispieler- 
option  werden  Gemini  Wing  zu 
einem  Erfolg  machen.« 


Ein  Renner  soll  »Silkworm« 
werden,  in  dem  sich  der  Spie¬ 
ler  durch  harte  Kämpfe  beißt. 
Gegner  sind  plündernde  Ge¬ 
schwader.  Hubschrauber,  die 
dom  Spieler  an  der  Forso  klo- 
ben  bleiben,  und  irre  schnelle 
Düsenflugzeuge.  Eine  der 
Qualitäten  des  Speis  soll  die 
Möglichkeit  sein,  das  Spiel 
gleichzeitig  zu  zwei!  zu  spie¬ 
len.  Das  britische  Computer- 
Magazin  Commcdore  User: 
»Jedes  Byte  dieses  Spiels  ist 
vollgestopft  mit  Action.« 
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Über  Stock 
und  Ge- 
IEjIJ  bein, durch 
Wüsten  und  vereiste 
Landschaften:  »4X4  Off 
Road  Racing«  lädt  zum 
Rennen,  doch  einfach 
auf  die  Tube  drücken 
genügt  nicht. 


Mitten  in  der  Wüste  ist 
die  Elektrik  Ihres  Fahr¬ 
zeugs  zusammenge¬ 
brochen.  Steine,  Äste  und 
Flüsse  haben  sie  lädiert.  Der 
Wagen  war  zu  leicht  für  die  har¬ 
te  Strecke,  falsch  gewählt. 
Belm  nächsten  Mal  lieber  den 
schweren  »Stormtrooper-Wa- 
gen  von  Cox  Motors  nehmen, 
der  hält  besser  durch. 

4X4  Off  Road  Racing  ver¬ 
sucht,  den  Spieler  vom  Volle- 
Pulle-drauf-fahren  zu  lösen 
Bevor  der  Herr  des  Joysticks 


Elektrikschaden  in  der  Wüste 


ovaha  noToxs  cora.  -  rataha 
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Mit  vier  verschiedenen  Wagen  heizen  Sie  bei 
••4X4  Ott  Road  Racing-  durch  die  Gegend 


Vor  dem  Start  In  die  Wüste  muß  der  Wagen 
erst  einmal  autgerüstet  werden 


die  Startposition  einnimmt  und 
das  Gaspedal  durchtreten 
kann,  sind  Intelligenz  und  Pla¬ 
nung  gefragt.  Zunächst  legt 
der  Spieler  fest,  welche  Renn¬ 
strecke  er  fahren  will.  Jede  hat 
Ihre  eigene  Schwierigkeit.  In 
Georgia  zum  Beispiel  sollte 
nur  jemand  fahren,  -der  sich 
gerne  im  Schlamm  wälzt.  Kilo¬ 
meterweit  geht’s  durch  die 
schmierigste  Gegend,  die  die 
Küstengegend  des  Ostens  zu 
bieten  hat-,  so  die  Anleitung. 
Vier  Schwierigkeitsgrade  ste¬ 
hen  zur  Verfügung,  vom  Ama¬ 
teur  bis  zum  Profi.  Dann  geht’s. 

Der  Spieler  muß  sich  zwi¬ 
schen  vier  Autos  entscheiden. 
Jeder  Wagen  hat  seine  Vor- 
und  Nachteile.  Der  eine  ist 
stark,  aber  schwer,  der  andere 
Ist  leicht,  hat  aber  wenig  Zula¬ 
dung.  Unter  den  Fahrzeugen 
sind  technische  Daten  aufgeli- 
stet.  Hier  hilft  die  hervorragen¬ 
de  Anleitung  (auf  deutsch).  Sie 


erklärt  jede  einzelne  Rubrik 
und  hilft  bei  der  Entscheidung. 
Die  Kopfarbeit  ist  nicht  been¬ 
det.  Der  Renner  muß  noch  aus¬ 
gestattet  werden. 

Zuerst  geht  es  um  techni¬ 
sche  Hilfsmittel:  neue  Reifen 
für  Matsch  und  Schnee,  eine 
Motorwinde  oder  ein  Dachge¬ 
päckträger.  der  mehr  Stau¬ 
raum  bietet.  Die  Finanzen  spie¬ 
len  ebenfalls  eine  Rolle,  es 
muß  hart  gewirtschaftet  wer¬ 
den.  Bei  Geldknappheit  streikt 
der  Computer  und  verbietet 
weitere  Käufe.  Auch  hier  muß 
die  gewählte  Rennstrecke  be¬ 
achtetwerden.  Schlammreifen 
in  der  Wüste  sind  kaum 
brauchbar  Im  Automarkt  kann 
die  Liste  bis  zum  totalen  Bank¬ 
rott  (oder  bis  an  die  Grenze  der 
Zuladung)  verlängert  werden. 

Auf  der  Piste  röhrt  der  Motor 
des  geländegängigen  Wa¬ 
gens,  durch  Druck  auf  den 
Feuerknopf  wird  beschleunigt. 


Auf  dem  Weg  liegen  Fels¬ 
brocken.  Knochengerippe  und 
Aste.  Sie  sind  keine  große  Ge¬ 
fahr.  Der  Wagen  kann  Salti 
schlagen,  oder  fährt  auf  zwei 
Reifen.  Die  Felsbrocken  die¬ 
nen  sogar  als  Knight-Rider- 
mäßige  Sprungschanzen  für 
Flüsse  oder  vereiste  Stellen. 
Lebensgefährlich  sind  nur  die 
Kakteen  oder  Bäume  am  We¬ 


gesrand.  Es  bleibt  allerdings 
der  Eindruck,  daß  nicht  der 
Wagen  9ich  bewegt,  sondern 
die  Landschaft  auf  den  Wagen 
zukommt.  Leider  unterschei¬ 
den  sich  die  Rennstrecken 
nicht  allzusehr.  In  der  Wüste  ist 
die  Umgebung  gelb,  bei 
Schnee  ist  sie  weiß  (Tannen 
statt  Kakteen  am  Wogesrand). 
Auch  die  Streckenlührung  bie¬ 
tet  wenig  Neues.  Der  Profi  muß 
sich  mehr  anstrengen  als  der 
Amateur,  es  liegen  mehr  Gerip¬ 
pe  und  Steine  Im  Weg.  Je  nach 
Fahrweise  und  Auto  muß  ein 
Boxenstopp  eingelegt  werden. 
Schnell  die  neue  Elektrik  ein¬ 
bauen,  aultanken  und  weiter. 
Alles  in  allem  ein  amüsantes 
Spiel,  bei  dem  vor  allem  das 
Zusammenkaufen  der  Ausrü¬ 
stung  Spaß  macht. 

(Henning  Withöft/ad) 

Ep,'*,  PW49S6(D) 

-  Ru*lw*i8  B-ucnweg  ’W-'W  <0*4  Kaum 


Die  Spannung  der  Ral¬ 
lye-Simulation  hält  sich 
in  Grenzen  und  bielet  wenig 
Neues.  Rein  optisch  gibt 
die  Grafik  nicht  viel  her. 
Technisch  hingegen  ist  sie 
sehr  gut  gelungen.  Beson¬ 
ders  bemerkenswert  ist  da¬ 
bei  die  Animation  der  Spri¬ 
tes  und  die  Realisierung 
der  Berg-  und  Talfahrten. 
Der  Sound  beschränkt  sich 
auf  ein  Brummen  des  Mo¬ 
tors  und  einigen  Bleptönen. 
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Einsteigen  leichtgemacht 

Interaktive  Lernprogramme  eignen  sich  hervorragend  zum  schnellen  Einstieg  in  neue  Fach¬ 
gebiete.  Durch  Simulation  von  Anwender-Software  oder  durch  schrittweises  Ablaufen  von 
kleinen  Programmen  erhalten  Sie  schnell  einen  Überblick  über  das  jeweilige  Thema. 

Die  in  den  Lemprogrammen  enthaltenen  Eingabeaufforderungen  und  Übungen,  in  denen 
der  Anwender  sein  neu  erworbenes  Wissen  aktiv  anwenden  kann,  dienen  als  Lernkontrolle. 


Fragen  Sie  Ihren  Fachhandel 
nach  unserem  Kostenlosen  GesBmtve^ichr.s 
mit  ücer  500  aktue*en  CamputerOiicretn 
und  Software  Oder  fordern  Sie  es  direkt 
beim  Vertag  an 


Schach 

Schritt  für  Schritt  werden 
Sie  in  die  Regeln  des  Schachs 
eingeführl.  Über  die  Grund¬ 
elemente  und  Gangarten  der 
Figuren  geht  es  weiter  zu  den 
Sonderregelungen. 

574  "-Diskette,  Bestell-Nr.  56554 
DM  79,-*  {sFr  72.-7ÖS  790,-*) 

Multiplan  3.0 

5 '/4 ‘-Diskette,  Bestell-N'  56593 
DM  79,-*  (SFr  72.-70S  790,-') 

Basic 

Ein  benutzerfreundliches  Menü 
führt  Sie  durch  die  verschie¬ 
denen  Lektionen.  In  der  Status¬ 
zeile  haben  Sie  immer  die 
Funktionstasten  vor  Augen. 

57a  “-Diskette.  Bestell-Nr.  56552 
DM  79,-*  (sFr  72, -'/öS  790,-') 


Künstliche  Intelligenz 

Sie  können  alle  Lektionen 
der  Reihe  nach  durcharbeiten 
oder  selbst  bestimmen,  welches 
Kapitol  Sie  bearbeiten  möchten. 
5V4 '-Diskette,  Bestell-Nr.  56558 
DM  79,-*  (sFr  72,-7öS  790,-*) 


MS-DOS 


MS-DOS  3.3 

Am  Ende  jeder  Lektion  wird 
ein  Test  durchgeführt,  damit 
Sie  Ihre  neu  erworbenen  Kennt 
nisse  prüfen  können. 

574 '-Diskette,  Bestell-Nr.  56559 
DM  79,-*  (sFr  72.-7ÖS  790,-*) 

•  Unverbindliche  Preisemplehlung 


Word  4.0,  Teil  2 

574  "-Diskette,  Bestoll-Nr.  56592 
DM  79,-*  (sFr  72.-75S  790,-*) 

Unix 

Sie  können  alle  Lektionen  der 
Reihe  nach  durcharbeiten  oder 
selbst  bestimmen,  welches 
Kapitel  Sie  bearbeiten  möchten 
ö'fo'-Diskette,  Bestell-Nr.  56555 
DM  79,-*  (sFr  72,-7öS  790,-') 


/•ile  Programme  s  nc  auch  auf 

/um  glechen  Preis 
a*v&l|ich  Bitte  ein  -D-  an  Oe  Beda' 
Nirnver  anhöngen. 


Markt&Technik 

Zeitschriften  Bücher 

Software  •  Schulung 


Turbo  Pascal  4.0 

Schritt  für  Schritt  werden  Sie  in 
die  Geheimnisse  der  Turbo-Pas- 
cal-Programmierung  eingeführt. 
574  "-Diskette, 

Bestell-Nr.  56550 

DM  79,-*  (sFr  72, -'/öS  790,-') 


dBase  III  Plus 

Jedes  Kapitel  enthält  ausführ¬ 
liche  Beispiele,  in  denen  Sie  zu 
Eingaben  aufgefordert  werden. 
574 "-Diskette, 

Bestell-Nr.  56549 

DM  79,-*  (sFr  72, -'/öS  790,-*) 


C 

Anhand  eines  Beispiel¬ 
programms  werden  Sie  in 
die  Grundlagen  der  Program¬ 
miersprache  aingeführt. 

57« '-Diskette.  Bestell-Nr.  56551 
DM  79,-*  (sFr  72,-VöS  790,-*) 


Word  4.0 

Im  ersten  Teil  des  Lern- 
programms  werden  Sie  mit 
den  Grundfunktionen  von  Word 
vertraut  gemacht. 

574  "-Diskette,  Bestell-Nr.  56553 
DM  79,-*  (sFr  72-7ÖS  790,-*) 
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Elefanten¬ 
rennen  auf 
der  Straße. 
In  einer  Dieselwolke 
rasen  Lastwagen  über 
die  Autobahn.  »Super- 
trux«  macht’s  möglich. 

Der  Truck  steht  an  der 
Startlinie  und  wartet  auf 
das  Zeichen,  seine 
sechs  Räder  in  Bewegung  zu 
setzen.  Die  Ampel  schaltet  auf 
grün,  den  Joystick  nach  vorne 
und  ab.  Auf  dieser  Strecke  gibt 
es  weder  Polizeikontrollen 
noch  Gaststätten.  Der  Traum 
jedes  Lastwagenfahrers:  So 
schnell  fahren  wie  er  will. 

»Supertrux«  ist  ein  Spiel,  das 
unterschiedliche  Gefühle  her¬ 
vorruft.  Zuerst  ist  es  langweilig 
und  frustrierend.  Die  Hand  am 
Steuerknüppel  verkrampft, 
ewig  knallt  der  Diesel-Rennwa¬ 
gen  gegen  Bäume  und  Trucks 
oder  kracht  in  Baustellen  vor 
die  Sicherheitsmarkierungen. 


Quer  durch  die  Hauptstädte 


Vor  den  Kulissen  der  Hauptstädte  Europas 
kämpfen  Schlepper  gegen  die  Zeit. 


Die  Signale  stehen  auf  Bereitschaft.  Beginn 
eines  Rennduells  bei  »Supertrux«. 


Die  Lenkung  ist  gewöhnungs¬ 
bedürftig.  Mit  Umgebungsge¬ 
staltung  hat  sich  der  Program¬ 
mierer  nicht  lange  aufgehal¬ 
ten:  Die  Rennstrecke  besteht 
aus  grau  gestreiftem  Asphalt. 
Ganz  hinten  am  Horizont  ist 
Big  Ben  zu  sehen.  Ansonsten 
gibt  es  nur  Prärie,  soweit  das 
Auge  reicht.  Wer  sich  In  Euro¬ 
pa  nicht  so  gut  auskennt,  weiß 
trotzdem,  wo  er  gerade  herum¬ 
rast.  Oben  am  Bildschirmrand 
ist  der  Ortsname  eingeblendet: 
London. 

Der  Sattelschlepper  ist  sorg¬ 
fältiger  gearbeitet.  Das  rote 
Fahrzeug  mit  hochliegendem 
Auspuff  entläßt  in  den  Kurven 
Qualmwolken  In  die  Atmo¬ 
sphäre.  mal  rechts,  mal  links. 
Es  wackelt  auf  harten  Blattfe¬ 
dern  über  den  Kurs.  Mit  dem 
Hochgeschwindigkeitsrausch 
kommt  auch  der  Spaß  am 


Spiel.  Unfälle  werden  immer 
seltener,  die  gegnerischen 
Trucks  fliegen  nur  so  vorbei. 

Beim  Überholen  anderer 
Lastwagen  offenbart  sich  eine 
Schwäche  von  ••Supertrux«. 
Die  Entfernung  zum  führenden 
Fahrzeug  ist  kaum  abzuschät¬ 
zen.  Ehe  man  sich  versieht,  hat 
der  rote  Renner  einen  Unfall. 
Der  Wagen  ist  aber  nicht  ka¬ 
puttzukriegen,  weder  durch 
Bäume  noch  durch  Begren¬ 
zungspfähle.  Hier  wird  nur  ge¬ 
gen  die  Zeit  gekämpft.  Wer  ge¬ 
nug  auf  die  Tube  drückt  und 
wenig  Unfälle  baut,  ist  am  Ziel 
seiner  Wünsche:  Eine  Runde 
weiter! 

Kurz  vor  Erreichen  der 
100CX)-Punkte-Grenze  verän¬ 
dert  sich  die  Farbe  des 
Asphalts.  Über  eine  blaue 
Startrampe  geht  es  in  ein  °Ex- 
tended  Play«.  Am  Horizont  er¬ 


scheint  der  Eiffelturm.  Die  in 
London  erworbene  Fahrtech¬ 
nik  läßt  sich  auch  hier  anwen¬ 
den:  In  den  Kurven  mmer  ein 
wenig  gegenlenken,  dann  am 
nächsten  Wagen  vorbeizie¬ 
hen.  Plötzlich  wird  es  glitschig. 


Überall  auf  dem  Boden  sind 
Ölpfützen,  auf  denen  die  Rei¬ 
ten  den  Halt  verlieren.  Der 
Truck  rutscht  und  schlingert. 

Hinter  Paris  liegt  Brüssel 
oder  Rom.  In  Rom  stehen  hal¬ 
be  Marmorstatuen  am  Stra¬ 
ßenrand,  Brüssel  zeichnet  sich 
durch  Laternen  aus.  Schika¬ 
nen  stellen  Wagen  und  Fahrer 
auf  harte  Proben.  Engstehen¬ 
de  Begrenzungen  versperren 
den  Weg.  der  Truck  muß 
Schlangenlinien  fahren.  Der 
anfängliche  Schein  frog.  »Su- 
pertrux«  ist  ein  gutes  Renn- 
Spiel,  das  eine  Menge  Spaß 
bereitet  -  Etappe  für  Etappe. 

(Henning  Withöft/ad) 

iit-n’.niinr:  e»:b,  Preis  Ml  RsüetfinrsiicMluB 
rocn  nicht  üekannl.  BeiuoKjuelie  Bomlco 
Elbinger  Straße  1.  Kl 00  Frankfurt  90 


Spielidee 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

Wer-Faktor 


Die  Simulation  eines 
Wettrennens  von  Sat¬ 
telschleppern  (Trucks)  wirkt 
zunächst  etwas  langweilig, 
weil  es  von  Beginn  an 
schwer  ist.  Einmal  mit  dem 
Spiel  vertraut  gemacht,  be¬ 
ginnt  der  Spieler  jedoch  die 
Stärken  von  »Supertrux«  zu 
erkennen.  Unfälle  werden 
immer  seltener  und  die 
gegnerischen  Trucks  flie¬ 
gen  nur  so  vorbei.  Das  Spiel 
überzeugt  mit  einer  guten 
Steuerung.  Die  Grafik  ent¬ 
behrt  jedoch  Details. 
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»Iran  Lord« 
versetzt 
Sie  in  die 
Rolle  eines  Ritters,  der 
den  Thron  seines  On¬ 
kels  stürzen  will. 

Der  Kreuzritter  "Iran  Lord¬ 
kann  fast  ment  glauben, 
was  mit  seiner  Heimat 
geschehen  ist.  Der  Thron  sei¬ 
nes  Vaters,  des  König,  st  ge¬ 
stürzt  worden.  Während  Iron 
Lord  im  Heiligen  Krieg  kämpf¬ 
te,  riß  sein  Onkel  die  Herrschaft 
Leute  an  sich.  Terror  und  Un¬ 
terdrückung  regieren  nun  das 
Reich. 


Iron  Lord  enthält  Sequenzen  unterschiedlicher 
Spieletypen,  zum  Beispiel  Armdrücken 


Der  3D-Schwertkampf  gegen  den  Onkel  Iron 
Lords  entscheidet  das  Spiel 


Iron  Lord:  Sohn  rächt  Vbter 


Gegen  Ende  des  Spiels  irrt 
Iron  Lord  durch  ein  Labyrinth. 
Dieses  kleinere  Arcadespiel 
hat  es  in  sich.  Her  sind  vor  al¬ 
lem  Geschicklichkeit  und 
Schnelligkeit  gefragt.  Es  gibt 
Kanonen-speiende  Monster 


und  flatternde  Wesen,  die  es 
abzuschießen  gilt.  Durch 
sechs  Levels  muß  Iron  Lord 
sich  kämpfen,  bis  er  dann  end¬ 
lich  auf  den  verhaßten  Onkel 

trifft. 

Dieser  Moment  Ist  die 
schönste  Stelle  im  Spiel.  Ein 
3D-Schwerikampf  entscheidet 
endgültig  das  Spiel.  Die  Szene 
ist  so,  als  schaue  der  Spieler 
durch  den  Schutzhelm  Iron 
Lords.  Das  eigene  Schwert  ist 
nur  dann  zu  sehen,  wenn  es 
bewegt  wird  Wenn  Iron  Lord 
seinen  Onkel  besiegt,  ist  er 
selbst  König  seiner  Heimat. 

■•Iron  Lord-  iot  eino  tolle  und 
komplexe  Mischung  aus  Ad- 
venture  und  Arcade-Splel  un¬ 
terschiedlicher  Qualitäten.  Die 
Grafik  besteht  zum  größten  Teil 
aus  einer  teilanimierten  Fest¬ 
grafik  und  wirkt  auf  diese  Wei¬ 
se  sehr  gut.  Technisch  Ist  diese 
Darstellung  jedoch  weniger 
schwierig,  als  es  aussieht. 
Über  die  musikalischen  Quali¬ 
täten  können  wir  nichts  sagen, 
da  zum  Redaktionsschluß  le¬ 
diglich  eine  unfertige  Vorab¬ 
version  vorlag.  Alles  in  allem  ist 
••Iran  Lord-  ein  schönes  Spiel, 
das  nicht  langweilig  wird. 


Der  Zeitpunkt  von  Iron  Lords 
Rückkehr  ist  der  Moment,  wo 
der  Spieler  in  dessen  Rolle 
schlüpft.  Er  ist  auf  sich  selbst 
gestellt  in  einem  Land  voller 
Betrüger.  Spione  und  Mörder. 
Sein  Ziel  ist  es,  eine  eigene  Ar¬ 
mee  aufzubauen  und  seinen 
Onkel  unschädlich  zu  machen. 

Das  Action-Adventure  bein¬ 
haltet  ebenso  viele  Elemente 
eines  Adventures  wie  eines  Ar- 
cadespiels.  Es  beginnt  mit  ei¬ 
ner  Landkarte,  von  der  aus  die 
Zielorte  anvisiert  werden.  »Iron 
Lord-  ist  wie  eine  kleine  Ge¬ 
schichte  mit  rotem  Faden.  In 
den  Dörfern  des  Landes  findet 
der  Ritter  nämlich  Gegenstän¬ 
de,  Hinweis  und  Informatio¬ 
nen,  die  für  den  weiteren  Spiel¬ 
verlauf  unverzichtbar  sind. 

So  trifft  er  in  den  Häusern 
des  ersten  Dorfes  zum  Beispiel 


auf  Wirtsleute,  die  ihm  den  ei¬ 
nen  oder  anderen  Tip  geben. 
Druiden  verabreichen  Iron 
Lord  Kräuter,  die  ganz  be¬ 
stimmte  Auswirkungen  auf  den 
Ritter  haben.  Bei  weitem  nicht 
alle  Menschen  sind  guter  Ge¬ 
sinnung.  Gegen  viele  muß  er 
sich  behaupten.  Sc  zum  Bei¬ 
spiel  beim  Würfeln  oder  Arm¬ 
drücken  im  Wirtshaus.  Letzte¬ 
res  findet  in  alter  Rüttelmanier 
statt. 

Wesentlich  interessanter  >st 
die  Simulation  der  Schlacht 
zwischen  Iron  Lords  Soldaten 
gegen  die  des  Onkels.  Hier  ste¬ 
hen  sich  beide  Armeen  gegen¬ 
über.  Der  Spieler  oesitzt  die 
Aufgabe,  seine  Kämpfer  strate¬ 
gisch  gutTauf  dem  Schlachtfeld 
zu  plazieren  und  siegegen  die 
richtigen  Ritter  antreten  zu  las¬ 
sen. 


SpieSde* 

Grafik 
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Der  Ritter  Iron  Lord 
kommt  von  den  Kreuz¬ 
zügen  nach  Hause  und  fin¬ 
det  den  gestürzten  Thron 
seines  Vaters  vor.  Gewalt 
und  Unrechi  regieren  nun 
das  Land.  Er  macht  sich 
auf,  wieder  gewohnte  Zu¬ 
stände  herzLStellen  und  die 
Macht  zurückzuerobern. 
-Iron  Lord-  ist  eine  gute  Mi¬ 
schung  aus  Adventure  und 
Arcadespiel.  Die  Grafik  be¬ 
steht  zum  größten  Teil  aus 
teilanimierter  Fixgrafik. 
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Neu  und  ab  sofort  in  jedem  64’er-Magazin 
-  die  Hitparade  für  Spielefans.  Lesen  Sie,  welche  Spiele 
auf  die  größte  Beliebtheit  treffen. 


Was  viele  kauten,  muß 
gut  sein.  Nach  die¬ 
sem  Prinzip  entschei¬ 
den  wir  uns  bei  fast  jedem 
Kauf,  seien  es  Schallplatten, 
Schuhe  oder  Computer.  Unse¬ 
re  neue  Spielehitparade  sagt 
Ihnen,  wo  es  in  Deutschland  in 
Sachen  C64-Spiele  langgeht. 
In  Zusammenarbeit  mit  kom¬ 
petenten  Fachhändlern  haben 
wir  Ihre  Hitparade  ermittelt.  Sie 
bezieht  sich  aul  die  Verkaufs¬ 
zahlen  des  Monats  April. 


WtAWWO  d.< nsw-  u"se,e' 

ZaK  McKracM» 


neuen  Hitparade: 


U0 

(Sb 

Ifl 

DU 

81 

•P 

JPÜJP 

önyan 

»P 

nun toi 


Den  zweiten  Platz  belegt 
MlcroProse  Soccer 


Der  knappe  dritte  Platz: 
Legend  ot  Blacksilver 


o  GREGOR 


Wr  a  an  Kon  folgenden  FöcnHändlen 
für  iltra  Unterstützung: 
jcyscfi.  Mathias*».  2t-2 6. 

50C0  Kein  I. 

Tel.  G221/Z39526 
Vtosp  Magic.  PcsJlsen  1302. 

7332  Elellrgen. 

Tel.  071 61/83301 
LBatresofl.  Inüunliloilf.  23. 

4700  BffgKamen-Rünihe, 
fal  02300/0371 
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Fofiseijung  von  Seile  129 

benschance,  wenn  es  einem 
geling!,  einen  Schulzschirm  in 
Form  einer  blauen  Kugel  zu  er¬ 
gattern.  Dies  gelingt  mir  beim 
zweiten  Versuch  und  so  dringe 
ich  tiefer  in  die  Area  ein.  Vorbei 
an  spitzen  Klauen,  grinsenden 
Alienfratzen  und  unzähligen 
Allenelern.  die  sich  öffnen  und 
dann  sehr  gezielte  Salven  ab¬ 
feuern,  kämpfe  ich  mich  durch 
enge  Gänge,  dis  von  unheim¬ 
lichen  Skelettstrukturen  be¬ 
grenzt  werden.  Hier  werden 
Alpträume  geboren . . . 


Nach  dem  Verlust  mehrerer 
Leben,  Nerven  und  Stunden 
(von  den  beiden  Neustarts  will 
ich  hier  gar  nicht  reden)  stehe 
ich  dann  endlich  vor  ihr,  der  Kö¬ 
nigin  der  biomechanischen 
Aliens.  Mit  weit  aufgerissenen 
Kiefern  erwartet  sie  mich  und 
läßt  ihre  geballte  Feuerkraft 
spielen.  Ich  schiebe  mich  vor¬ 
sichtig  in  Ihre  Schußlinie  (der 
Satellit  verhindert  mein  soforti¬ 
ges  Ableben)  und  eröffne  mei¬ 
nerseits  das  Feuer  auf  ihr 
Maul.  Von  Zeit  zu  Zeit  zuckt  sie 
nervös  mit  dem  Kopf  oder 


schiebt  ihren  Innenkiefer  her¬ 
vor.  um  über  noch  höhere 
Schußfrequenzen  zu  verfügen. 
Aber  das  alles  hilft  ihr  nicht 
mehr  viel.  Nach  Dutzenden 
von  Powerbeams  muß  sie  sich 
schließlich  geschlagen  geben. 

Drei...  Zwei...  Eins... 
Null . . .  Gescnami  Yeani  Ylppy! 
Ich  bin  der  König! 

Mit  einem  tiefen  Seufzer  le¬ 
ge  ich  den  Joystick  endgültig 
aus  der  Hand,  lehne  mich  zu¬ 
rück.  genehmige  mir  einen 
Schluck  Cola  und  warte,  was 
nun  wohl  passieren  wird. 


Mein  Computer  lädt  kurz 
und  zeigt  mir  dann  ein  giganti¬ 
sches  Schlußszenario.  Aus  der 
Basis  der  biomechanischen 
Mutanten  entweicht  ein  blaues 
Raumschiff  (Aliens  auf  der 
Flucht. . .),  kurze  Zeit  später  er¬ 
hellt  die  gigantischte  aller  De¬ 
tonationen,  die  die  Menschheit 
seit  dem  Urknall  je  erlebt  hat, 
das  Universum. 

Nie  wieder  Herrscnaft  der 
Maschinen! 

Katakis,  Rainbcw  Art*.  Preis.  2566  Unk  (k), 
39,96  Mark  (Dl  Bezugsquolln:  Rush-are  , 
Bruch*oo  129-182.  *044  Kaan«  2 


Möchten  Sie  sich  an  der  Ge¬ 
staltung  Ihres  64’er-Magazins 
beteiligen?  Wir  suchen  C64- 
Fans,  die  gern  programmieren 
und  uns  itire  Pro¬ 
gramme 


der  Tiefen  Ihrer  Disketten¬ 
sammlung.  die  zu  schace 
dazu  sind. 


miertools  bis  hin  zu  ausgereif¬ 
ten  Anwendungen  Im  Bereich 
Datei  Verwaltung,  Texwerarbei- 
tung  und  Grafikanwendungen. 
Je  kürzor  daa  oingoschickte 
Programm,  desto  größer  ist  die 
Wahrscheinlichkeit,  daß  es 
auch  veröffentlicht  wird. 


So  schickt  man  Programme  ein 


gegen  ein  ent¬ 
sprechendes  Hono¬ 
rar  zur  Veröffentlichung  zur 
Verfügung  stellen.  Vielleicht 
schlummern  ja  noch  einige  in¬ 
teressante  Eigenkreationen  in 


langsam 
aber  sicher  in  Ver¬ 
gessenheit  zu  ge-aten. 
Dann  sollten  Sie  daran  den¬ 
ken,  daß  die  64’er-Redaktion 
laufend  Programme  sucht. 
Das  Spektrum  der  Programm¬ 
arten  reicht  von  kleiner  Gra¬ 
fik-,  Disketten-  oder  Program- 


Nobon  dom  eigentlichen 
Programm  auf  Diskette  (bei 
Assemblerprogrammen  den 
Quellcode  nicht  vergessen) 
benötigen  wir  eine  ausführ¬ 
liche  Ptogrammbeschrei* 
bung  und  -anleitung,  und 
zwar  einmal  in  Form  eines 
Ausdrucks  und  einmal  als 
Textfile  auf  Diskette.  Sowohl 
die  Diskette  wie  aber  auch 
jedes  Blatt  der  Anleitung 
sollte  mt  Ihrem  Namen, 


Adresse  und,  falls  vorhan¬ 
den,  mit  der  Telefonnum¬ 
mer  versehen  sein.  Ihre  Un¬ 
terlagen  schicken  Sie  dann 
mit  der  hier  veröffentlichten 
Copyrighterklärung  (kopie¬ 
ren  oder  ausschneiden) 
ausgefüllt  und  unterschrie¬ 
ben  an; 

Markt&Technik  Verlag  AG 
64'er-Redaktion 
Hans-Plnsel-Straße  2 
8013  Haar  bei  München 


Name: - - . - - 

Anschrift: . . 

Datum: . 

Computer-Typ:  . . 

Benötigte  Erweiterung/Peripherie: 

Datenträger:  Kassette /Diskette 


Zeit  keinem  anderen  Verlag  zur  Veröffentlichung  vor.  Icbbin  damit 
einverstanden,  daß  die  Markt&Technik  Verlag  Aktiengesellschaft 
das  Programm/die  Bauanleitung  in  ihren  Zeitschriften  oder  ihren 
herausgegebenen  Büchern  abdruckt  und  das  Programm/die 
Bauanleiturg  vervielfältigt,  wie  beispielsweise  durch  Herstellung 
von  Disketten,  auf  denen  das  Programm  gespeichert  ist, oder,  daß 
sie  Geräte  und  Bauelemente  nach  der  Bauanleitung  herstellen 
läßt  und  vertreibt  beziehungsweise  durch  Dritte  vertreiben  läßt. 

Ich  erhalte,  wenn  die  Markt  &  Technik  Verlag  Aktiengesellschaft 
das  Programm/die  Bauanleitung  druckt  oder  sonst  verwertet,  ein 
Pauschalhonorar. 

Ich  habe  das  18.  Lebensjahr  bereits  vollendet 

. . . . , , . . . .  den  . . 


Programmarl:  ,  .  . 
Das  Programm:  . 
Die  Bauanleitung 


Unterschrift 

Wir  geben  diese  Erklärung  für  unser  minderjähriges  Kind  als 
dessen  gesetzliche  Vertreter  ab. 

. .  den  . . . . 


das/die  ich  der  Redaktion  der  Zeitschrift  64’er  übersandt  habe, 
habe  ich  selbst  erarbeitet  und  nicht,  auch  nicht  teilweise,  anderen  Bankverbindung: 
Veröffentlichungen  entnommen.  Das  Programm/die  Bauanlei¬ 
tung  ist  daher  frei  von  Rechten  anderer  Personen  und  liegt  zur  Konto-Nr. - 


BLZ: 


lOf! 
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Power  Pley  Heft  I 
Alles  über 
^  Videospiele: 
Spielekonsolen  und 
Tests  der  neuen 
VideospModule 


Power  Ploy  Heft  2 
Faszination 


der  neuen  Top-Pro¬ 
gramme;  Ü:e  besten 
Spiele:  RMtions- 
überblick;  Fxclusiv  in 
Power  Play: 
Starkiller,  die  Comic- 
Serie 


Power  Ply  Heft  3 
Verg/eichstest  von 
Fußball-Simulatio- 


Neues  aus  der 
Spielhülle.  Pac-Man 
kehl  zurück; 
Power-Tips:  Hilfen  für 


-  HBIt  t 

Compulersoiele  von 
7?  orgen:  Spielballen¬ 
trends;  l Vcs  ist  dton 
an  "The  Bard's 
olelir?;  Storkiller - 
^  Dio  schrägste  Comic- 
^111^1  Sß.'Jfi  der  Galaxis 


Power  Play  Heft  5 
Fantasy  &  Abenteuer: 
So  löst  ihr  schwierige 
Adventures;  Fxclusiv 
Video-Spiele’ Atari 
VCS,  Sega,  Nintendo; 
Computer-Spiele:  Alle 
wichtigen  Neuheiten 
Im  Power-Test 
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Power  Play 
Heft  4 

SUCHSPIEL 


»Katakis-,  der  Renner  vor  Rainbow  Arts,  fünfmal  zu  gewinnen 


Ausgabe  7/Juli  1989 


Haben  Sie  ein  scharfes 
Auge?  Dann  machen 
Sie  mit  bei  unserem 
Suchspiel.  Fünfmal  gibt 
es  das  Spiel  »Katakis« 
zu  gewinnen. 

Eigentlich  ist  alles  gar  nicht 
so  schwer,  aber  ein  gutes  Auge 
braucht  man  schon.  Schon  Sie 
sich  zunächst  die  drei  Bildaus¬ 
schnitte  auf  dieser  Seite  an 
und  merken  Sie  sie  sich.  Die 
Bildausschnitte  sind  Teile  von 
Bildern  aus  dieser  Ausgabe. 
Blättern  Sie  nun  das  ganze 
Heft  durch,  bis  Sie  die  3ilder 
wiedererkennen.  Schreiben 
Sie  sich  dann  die  Seitenzahl 
auf.  auf  der  Sie  das  jeweilige 
Bild  gefunden  haben.  Verfah¬ 
ren  Sie  mit  den  anderer.  Bild¬ 
ausschnitten  genauso.  Zum 
Schluß  zählen  Sie  die  drei  Sei¬ 
tenzahlen  zusammen  und 
schreiben  die  Lösungszahl  auf 
eine  Postkarte. 


Die  Postkarte  (Absender 
nicht  vergessen)  schicken  Sie 
bis  zum  15.  Juli  1989  an: 

Markt &  Technik  Verlag  AG 
Redaktion  64  er 
Stichwort:  Suchspiel  4 
Hans-Pinsel-Str.  2, 8013  Haar 

Alle  Mitarbeiter  der  Markt  & 
Technik  Verlag  AG  und  deren 
Angehörige  dürfen  nicht  mit¬ 
machen.  Der  Rechtsweg  ist 
ausgeschlossen.  Eine  Baraus¬ 
zahlung  der  Preise  ist  nicht 
möglich. 

Die  Gewinner  des  Such¬ 
spiels  aus  Ausgabe  5/89  sind: 
Kai  Bosen.  Büdelsdorf;  Klaus 
Schulz,  Inden;  Jens  Udo  Pohl, 
Hungen;  Markus  Clartano,  Ge¬ 
retsried;  Elke  Skirke,  Westera¬ 
de.  Herzlichen  Glückwunsch 
den  Gewinnern  und  viel  Spaß 
mit  ihrem  Preis,  dem  Spiel  »The 
last  Ninja  Ik  (bg) 


Do  Preise  in  diffier  Atc-gabo  winden  zur 
Wrtügung  osküIi  von:  «ainlww  Ans. 
Hansaaüoe  201,4000  Düsseldorf  11. 


Gesucht: 

Wollen  Sie  ldr  3°Q0  ^  Esting  des  Monats* 

dafür  -so  9.a"z"!.  programm  tOr  da ^Äa*e»uno  ° 
Sie  sich  mtUhrent  ^  y  nun  eine  Tex  •  rasant( 

SS5E» 

'  des  von  uns  zun 


des  Wonots 

-n  des Monate"*" 
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.««SSÄ 

so'Hen  Sie  beS*eht  ja 
'tönernen  scnecK  über 
«“"^IsScnwort-UslIng 

-»»»•cs- 
•  "TJSSS 

bei  München 


GeM<hf.  !>■■«  -™ 

qar  mit  e'in^°"r  64  für  Ihr  Geschah 

sÄ’sSsassK 

ffiggBSSSS* 

WOOMarMa  d,e  nrrr,,-.:-- 

Schicken  Sle'hrK  9^^  des 
des  Monats«  oö  Verlag  AG 


Unsere  64'er-Reporter 
Gregor  Ley  und  Tobias 
Kogeling  haben  sich 
mit  wenig  Aufwand, 
aber  tollem  Ergebnis 
einen  eigenen  Fahr¬ 
simulator  gebaut.  Mit 
ihm  macht  das  Fahren  fast 
noch  mehr  Spaß  als  auf  der  Straße  - 
außerdem  ist  es  viel  umweltfreundlicher. 


Wenn  man,  wie  wir  bei¬ 
den,  vom  Spielen  mit 
Flug-  und  Fahrsimula¬ 
toren  begeistert  ist,  dann  reicht 
einem  die  einfache  Joystick- 
Steuerung  schon  bald  nicht 
mehr  aus.  Um  das  richtige 
»Fahrgefühl»,  besonders  bei 
dem  Programm  »Test  Drive»  zu 
erhalten,  braucht  es  schon  et¬ 
was  mehr  als  nur  einen  simp¬ 
len  Joystick.  Wo  sind  die  Peda¬ 
le.  die  Schaltstange  und  vor  al¬ 
lem  des  LenKrad,  fragten  wir 
uns.  Da  auf  dem  Markt  nichts 
angeboten  wird,  das  unseren 
Ansprüchen  genügt,  haben  wir 


uns  daran  gemacht,  einen  Si¬ 
mulator  einschließlich  aller  De¬ 
tails  zu  bauen.  Selbstverständ¬ 
lich  mußte  er  auf  der  techni¬ 
schen  Grundlage  eines  kon¬ 
ventionellen  Joysticks  basie¬ 
ren,  denn  das  Programm  sel¬ 
ber  wollten  wir  ja  nicht  umpro¬ 
grammieren.  So  war  uns  von 
vorneherein  klar,  daß  keine  stu¬ 
fenlose  Regelung  des  Gases 
beziehungsweise  der  Bremse 
sowie  keine  reale  Steuerung 
(programmbedlngt)  möglich 
war.  Trotzdem  versuchten  wir, 
alles  so  natürlich  wie  möglich 
nachzubauen.  So  sind  zum 


Der  Selbstbau - 


Beispiel  alle  Pedale,  also  auch 
die  Kupplung,  wie  in  einem 
echten  Auto  zu  bedienen.  Da¬ 
durch  erreichten  wir.  daß  man 
zumindest  das  Gefühl  einer 
stufenlosen  Regelung  des  Ga¬ 
ses  haben  kann.  Auch  an  die 


Gangschaltung  haben  wir  ge¬ 
dacht.  Dabei  ist  die  Kupplung 
während  des  Schaltvorgangs 
zu  treten  (Bild  1).  Die  Möglich¬ 
keit  der  manuellen  Handschal¬ 
tung  ist  bei  »Test  Drive«  gege¬ 
ben,  während  man  den  Feu- 


EJ  Einer  unserer  beiden  64'er-Reporter  in  voller  Aktion.  Beim 
Fahren  mit  dem  Simulator  vergißt  man  völlig,  daß  man  immer 
noch  im  Zimmer  sitzt. 


Aktuelle 

Bücher  xum 

Das 

C64  128-Musik 
Kompendium 


Hl 


C.  Spilzrie' 

Das  C64/C128-Muslk- 
Komperdium 

Ein  komplettes  Werk  rum 
Thema  Conputcmusik  mit 
allen  Inlofmatiooen,  die  Sio  zur 
Beherrschung  ln  Sachen  Musik 
auf  dem  C64/C128  öen01>gen. 
1988  236  Selen,  inkl  Dskette 
ISBN  3-89090-521-8 
DM59,-  sFr  543Q/6S460. 


D  Bayer 

C64/C128  Profi-Tools 
zu  VizaWrite 

Eine  Vielzahl  v.ichtiqer  Informa¬ 
toren  und  loisturigstahige'  Uti- 
litten  tur  den  optimalen  Einsalz 
der  beliebten  TexiverarbBitung 
VizaWrite  64! 

1963. 136  Seilen  inki  2  Disketten 
ISEN  3-89090-580-3 
DM  59.-’  sFr  54.30 *  /öS  50?.  -  ‘ 


S  Haloul 

C64/CI28  Profi-Tools 

Eine  verständige  Sammlung  von 
Assembler-Routinen  für  profes¬ 
sionelle  Basic- Programmieret 
Aus  dem  Inhalf:  Kontntllmenü  - 
Verwaltung  von  Futl-down 
Menus,  Winduvvtng  -  einzelne 
oder  überlappende  Wndows 
1988.  156  Seiten,  mkl  Diskette 
ISBN  3-89090-6175 
DM49.-*  sFr  45,10*  /öS  41 7,~ 


f  Müller 

C64  für  Insider 

Die.  Besonderheit  dieses  Wer¬ 
kes  liegt  in  dir  einzigartigen  Aul 
bereitungdeiROM-Roüline  der 
dokumentieren  Speicherbele¬ 
gung  (Memoty  Map)  und  einem 
Begloittoxi.  der  die  internen 
Zusammenhänge  selbst  oinom 
Anlünyur  vcstandleh  macht. 
1988. 516  Selon. 

ISBN  3-09090-481  5 
DM59.-  sFr  E430/6S  460.- 


A.  Silben 

Spielend  Basic  lernen 

Alle  Spiele  sind  als  Llshng  im 
Buch  abgedruckt  und  auf  der 

belgctüglen  Diokolto  onlhorton 
1969  2t8  Seiten,  .nki.  Diskette 
ISBN  3-89090-701-6 
DM39,-  sFr  3590/ÖS  204.- 
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Fahrsimulator 


erknopf  drückt  (zuvor  muß  man 
natürlich  die  Handschaltung 
mit  der  Funktion  »0«  aktivie¬ 
ren),  Die  Kupolung  ersetzt 
demnach  den  Fsuerknopf.  Ein 
ganz  besonderes  Bonbon  ist 
unser  Lenkrad,  das  wir  vom 
Schrottplatz  aus  einem  alten 
Opel  ausgebaul  haben.  Dreht 
man  nach  rechts,  fährt  der  Wa¬ 
gen  nach  rechts,  und  dreht 
man  nach  links  fährt  der  Wa¬ 
gen  nach  links.  Der  Simulator 
ist  mit  diesem  Lenkrad  übri¬ 
gens  auch  als  Flugsimulator 
einsetzbar,  da  sich  das  Lenk¬ 
rad  auch  vor  (abwärts)  und  zu¬ 
rück  (aufwärts)  bewegen  läßt. 
Gerade  der  Flugsimulator  II  er¬ 
hält  damit  genau  das  richtige 
"Feeling«,  das  man  braucht, 
um  heil  in  der  Luft  zu  bleiben. 
Der  Aufwand  an  Material  und 
Arbeitszeit  für  unseren  Selbst¬ 
bau-Simulator  hielt  sich  in 
Schüler-Taschengeldgrenzen. 
Das  Holz  haben  wir  in  Vaters 


Hl  Zugegeben,  ein  Porsche 
911  hat  etwas  gediegenere 
Armaturen.  Datür  kann  man 
für  den  Preis  eines  Porsches 
auch  etwa  200000  unserer 
Fahrsimulatoren  bauen. 


Bastelkellor  »ausgoliehcn", 
und  auch  der  Bedarf  an  Dräh¬ 
ten  und  Schaltern  sowie  ein 
Joystick  ließ  sich  aus  den  vor¬ 
handenen  Beständen  decken. 
Uns  hat  der  Umbau  sehr  viel 
Spaß  gemacht,  vor  allem,  weil 
wir  jetzt  fas;  wie  im  richtigen 
Auto  fahren  können  (Bild  2).  Ei¬ 
nen  Nachteil  hat  die  ganze  Sa¬ 
che  allerdings  doch  -  wenn 
man  gerade  300  Meilen  durch 
die  Prärie  gedonnert  ist,  sitzt 
man  Immer  noch  auf  demsel¬ 
ben  Stuhl  in  demselben  Zim¬ 
mer  wie  bei  der  Abfahrt,  man 
hat  sich  keinen  Meter  bewegt. 
Aber  das  bekommen  wir  auch 
noch  in  den  Griff. 

(G.  Ley fT.  Kogelnig/aw) 


H  Gregor  Ley  (rechts)  und 
Tobias  Kogeling  haben  eine 
Steuerung  für  Fahr-  und  Flug¬ 
simulationen  konstruiert 


Wollen  Sie  auch  64’er- 
Reporter  werden?  Warum 
nicht?  Jeder,  der  eine  gute 
Story  hat,  kann  mitmachen. 
Unter  den  zwölf  Reportern 
eines  Jahres  verlosen  wir 
3000  Mark.  Natürlich  wird 
auch  jeder  veröffentlichte 
Artikel  honoriert,  Alles,  was 
wir  brauchen.  Ist  Ihre  Story, 
möglichst  auf  Datenträger 


(beliebiges  Format),  drei  bis 
fünf  gute  Fotos  zu  Ihrer  Sto¬ 
ry  und  ein  Bild  von  Ihnen 
(muß  kein  Paßbild  sein). 
Schicken  Sie  Ihre  Story  an: 

Markt&Technlk  Verlag  AG 
Redaktion  64’er 
Stichwort  64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str.  2 
8013  Haar  bei  München 


sqpj 

Großer 

Einsteiger-Kurs 


H.  WilSWA.  Lrahom 

64  c»- 

Groöer  Einsteigoi-Kure 

Nach  dem  Duicharbeilen  von 
•Henning  packt  aus-  besitzt  der 
Einsteiqer  alle  Grundlagen,  die 
er  für  seine  weitere  Arbeit  am 
C64  braucht. 

1988  248  Seiten,  mkl.  Diskette 
ISBN  3-09090-668-0 
DM2930  sFr  2760/ 
öS  233,-  <*9  S 


Woeirtem 


64’er-Spieiesammlung.  Bd.  4 

20  Spiele,  die  alle  noch  schnel¬ 
ler  und  noch  besser  auf  die 
Bedürlnisse  eines  anspruchs 
vollen  Sntele-Freaks  zuqe- 
schnitten  sind.  Fragen  Sie  Im 
Handel  auch  nach  Band  1, 2  und 
3  mil  teilen  Spielen 
1988  80  Seiten,  ink. Diskette 
ISBN  3-89090-703-2 
DM  39.-*  sF-  35907öS  33?.-' 


64/128 


\ 

sammfung 

fe:  '  I 


F  MC*» 

C64,  Tips,  Tricks  und  Tools 

Tastatur-Tncfcs.  Einzeller.  Peeks 
und  Pokos,  Base-Routinen  und 
Maschinenroulinen  als  Tuning 
für  itre  Programme,  Toolkit- 
Programme  mit  allen  Funktio¬ 
nen  wie  Mergo,  Renumber, 
Delete  Find,  Auto  und  Dump 
1988  <39  Serien,  inkl.  Diskette 
ISBN  3-8W90-499-8 
DM  59-  SFr  54.30 / 
öS  460.- 


H  Körte 

C128:  Alles  über  Gratik 

Dieses  Buch  vermittelt  alle  Infor¬ 
mationen,  die  für  erfolgreiche 
Gtafikprogrammietung  rwtwen- 
dig  sind.  Neben  zahlreichen 
Beispteiprogrammenlinoen  S* 
auf  der  Oiskette  auch  'ortige 
Anwendungsprogramme 
Lieferbar  2  .Quartal  *8% 
ca.  232  Seiten,  inkl  Diskulte 
ISBN  3-89090-748-2 
ca.  DM69-  SFr  6350/ÖS  538- 


:ragen  S<e  Ihren  Fachänüter 
nach  unserem  kostenlosen  Gesamtverzeichnis 
■y  milüberSOO  aktuellen  ComputaiOüchoin 
‘  und  äoltsva'e.  Odor  fordern  Sie  esdireki 
beim  Verlag  anl 


U.  Geritten 

Hardware- Basteleien 
zum  C64C128 

Eine  Einführung  in  die  digitale 
Schalttechnik  Mit  vielen  Plati¬ 
nenlayouts  undSelbstOauantei- 
tungen  für  Radoahtiviiütamefl- 
gerat,  Floppy-Speeder.  Sprach- 
ausgabebauston.  128-Kbyle- 
EPROM-Karte  ind  vieles  mehr 
1987.  294  Seiten,  «nkl.  Diskette 
ISBN  3-89090-3894 
DM49-  sFi  45,-O/oS  382,- 


Markt  STechn.k-Produkie 
erhalten  Sie  in  den  Fachatteilungon 
der  Warenhäuser.  Im  Versindhaödel, 
in  Compuier-Fachgeschäfen  oder 
D»l  Ihrem  Buchhändler 


'Unverbindliche  Preisempfehlung 
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Inserentenverzeichnis 


Impressum 


Fortsetzung  van  Saite  7ß 


Computern 
leichtgemacht: 
Der  4.  Schritt 


Zusammenfassung: 

Tabellenkalkulationspro- 
grammo  werden  vorwie¬ 
gend  im  professionellen 
Bereich  eingesetzt.  Ihre 
Aufgabe  besteht  darin,  zu¬ 
vor  eingegebene  Tabellen 
nach  bestimmten  Gesichts¬ 
punkten  auszuwerten. 


Hilfsprogramme 

Man  kann  eigentlich  sagen, 
daß  es  für  alles,  was  bei  der 
Computerei  vorkommt,  spe¬ 
zielle  Hilfsprogramme  gibt,  die 
die  Arbeit  erleichtern. 

-Kopierprogramme  kopieren 
den  Inhalt  einer  ganzen  Disket¬ 
te  oder  einzelne  Programme 
auf  eine  andere  Diskette. 

-  Basic-Erwelterungen  stellen 
dem  Programmierer  zusätzli¬ 
che  Befehle  zur  Verfügung. 

-  Schnellader  beschleunigen 
das  Laden  oder  Speichern  von 
langen  Programmen. 

-  Assembler-  und  Monitorpro¬ 
gramme  erleichtern  das  Pro¬ 
grammieren  in  Maschinen¬ 
sprache. 

-  Mit  einem  Disketten-Monitor 
kann  man  Fehler  auf  Disketten 
aufspüren  und  reparieren,  das 
Inhaltsverzeichnis  einer  Dis¬ 
kette  umsortieren  oder  die  Na¬ 
men  von  Programmen  ändern. 

-  Sogenannte  Toolkits  (Werk¬ 
zeugkästen)  erleichtern  die 
Programmierarbeit  durch  au¬ 
tomatisches  Eingeben  von  Zei¬ 
lennummern,  durch  Umnume¬ 
rieren  von  Zeilen  und  durch 
schrittweisen,  überprüfbaren 
Ablauf  eines  Programms  zur 
Fehlersuche. 

-  Editierprogramme  ermögli¬ 
chen  die  Konstruktion  von  neu¬ 
en  Buchstabenformen  und  von 
bunten  Figuren  (Sprites). 

Diese  Aufzählung  kann  bei¬ 
nahe  beliebig  fortgesetzt  wer¬ 
den,  wofür  mir  leider  kein  Platz 
bleibt.  Am  besten  ist  es,  wenn 
Sie  regelmäßig  in  die  64er  oder 
in  die  64'er  Sonderhefte  schau¬ 
en.  Sie  sind  immer  voll  mit 
guten  Hilfsprogrammen,  Tips 
und  Tricks,  auch  für  Anfänger. 

(Dr.  H.  Hauck/ah) 
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Ausgabe  7/)uli  1989 


Direkt  bestellen  statt  abtippen! 


Disketten  sicher  manipuliert 


LUtlng  des  Monats:  Wizeopy 

Mil  unserem  DtekätSn-UWity  »Wizcop,**  könnet  e,.<h  Compj’ar-Ei'Steger  ihre  D«M«r 
so  Txinipu  oren,  öcä  kein  großer  Schoden  ongwfehte%vlrd.  \forr  schnellen  Kbp'creneinzcl- 
nor  RI-*  über  das  Anbringe-'  eines  Kbp'ersc^ilzes  bis  hin  zum  Scnienjn  eines  Direkter & 
bietel  Wizeopy  altes,  was  das  Benutzerhec2  höher  schlagen  läCf  De?  Programm  teuft 
sowohl  auf  eiern  C64  als  o.eh  aut  dem  C 123  (64ei -Modus),  arbeitet  vsahlvwise  mt  den 
Floppies  1541  und  1571  zusammen  und  Denöligt  eiren  Drude'. 

DorMatrizenmultiplikator:  Jetzt  gehl  e$  den  Matrizen  an  den  Kroge'!  Eei-nStuc-jm 
der  Natur-  und  Irqcnie^wlswnschotten  sieht  -ich  de'  Student  «nmer  NQufger  mit  aer 
schwierigen  Aufgabe  konfrontiert,  rr^ukte  von  inearen  G'-eichungsrsystemer  (also  Matri- 
zen)  berechnen  zu  messen.  Setzen  Sic  Ihren  C «4  zu  diesen  ProbJemlcsungo-  o'm. 

Dedore:  Mit  »Dedars«  grnsonKemn  wir  Ihnen  eine  Base-Erweiterung  -  Moichirv-apio- 
che,  mit  der  Sie  lieh  Ihr  persöhlchcs  Basic  .'u^mmenoepein  können.  Als  Dcckire 


Anwender  kennen  Sie  bis  zu  51  beliebige  Voschlramotache-toutinen  ob  basic-betenie  in 
das  Oiginal-Basic  Ihres  Cö4  einbinden 

20-Zeiler:  Im  SO-Zöilerv-Vteribewerb  sind  weder  einige  Knülle-  dabei-  eine  komplette 
Tevhenjrbeit-og,  die  durch  horizontales  5crollen  P,0  Zeichen  pra  Ze  e  verarbeiten  kann,  ein 
hübsches  SpeOör  Ff-rde-reunde  und  eine  komfortable  D-skerterr.'er.votung, 

VVelterhin  befinden  sich  alte  Programme  auf  der  Diskette,  die  im  InhaHsvtrzelchte  der  Aus¬ 
gabe  7/ 09  mit  einem  Däkettensymbol  gh:onn=e*eh"o*  V'-d- 
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Zwei  Welten  reichen  sich  die  Hände: 
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Programm-ServicQ-AngeDol  der  Zeitschriften 
PC  Magazin  Arig»-M»gann  64'ei.Megacn 

PCMsfUlnPlus  Angs-Sond«'h*t  646r-SDnderhelt 

Happy-Conouier  Computer  perwn  ich  Sltfaouin 

Bestellen  -  egal,  obdieso  DM  2990  ooer  DM  34.90  kosten.  Das 
Scheckhof!  Können  Sie  per  verraennungsscheck  odet  mi.  dei 
omgehefteten  Zahlkarle  direkt  beim  Verlag  bestellen 
Kennwort:  Software-Scheckheft  Bestell-Nr  39100 
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Mathe  ohne  Probleme 

Unser  Listing  des  Monats  Ist  eine  Befehlserweiterung, 
mit  der  man  jede  beliebige  Funktion  in  kürzester  Zeit  se¬ 
hen  und  drucken  kann.  Aber  das  ist  nicht  alles! 


Ein  Blick  Uber  Jen  Zaun 

Was  leisten  eigentlich  die  anderen  Computer, 
über  die  heute  so  viel  gesprochen  wird?  Sind 
Amiga,  Atari  ST,  PC  und  Co.  wirklich  so  gut,  wie 
man  immer  sagt?  Wir  haben  einen  offenen  und 
fairen  Leistungsvergleich  durchgeführt,  denn 
wir  finden,  auch  ein  C  64-Besitzer  sollte  sich  bei 
Diskussionen  um  diese  Computer  sein  eigenes 
Urteil  bilden  und  fachmännisch  mitreden  kön¬ 
nen.  Unser  Artikel  informiert  Sie  umfassend. 


Hardwarebaste¬ 
leien  mit  dem  C  64 

Computerbesitzer,  die  sich 
nicht  zu  den  Hardwarepro¬ 
fis  zählen,  haben  häufig  ei¬ 
ne  Scheu  davor,  an  ihrem 
Computer  zu  basteln.  Aber 
nur  so  lernt  man  ihn  richtig 
kennen  und  versteht  die  in¬ 
ternen  Zusammenhänge. 
Wir  stellen  ein  paar  kleine 
Bauanleitungen  vor  wie 
Reset-Taster,  Floppy-Reset, 
Prozessorstop,  die  von  je¬ 
dem,  auch  von  Laien,  pro¬ 
blemlos  nachzuvollziehen 
sind.  Fortgeschrittenen 
Bastlern  zeigen  wir.  wie 
man  Leiterplatten  selbst 
herstellt. 


Test:  Brother  M-1224 

Daß  Brother  gute  Drucker  baut,  ist 
bekannt.  Daß  es  nun  aber  auch  ge¬ 
lungen  ist.  einen  24-Nadler  zu  bau¬ 
en,  der  in  jede  Aktentasche 
paßt,  ist  schon  einen  Test 
wert.  Ist  der  M-1224 
kompromißlos  gut? 


Megapack  1  unter  der  Lupe 


Das  Megapack  1  bietet  viele  konvertierte 
Printfox-Zeichensätze,  eine  Menge  an  Klein¬ 
grafiken  und  interessante  Zusatzpro- 
gramme  zu  Geos  64  und  128.  Wir 
haben  dieses  Paket  auf  Herz 
und  Nieren  getestet. 
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DIE  NÄCHSTE  AUSGABE  ERSCHEINT 
AM  14.7.1989 


Tips  und  Tricks  für  Einsteiger 
Story:  So  werden  Platinen  hergestellt  Ci 
Computern  leichtgemacht:  der  5.  Schritt 
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Grenzenlos 


Erlebnisstark 


ATARI  ST  Computer 


da  steckt  Wahnsinns-Power  drin 


Das  sind  Computer  der  Spitzenklasse. 
Super  stark  -  dabei  echt  schnell. 

Ob  spannende  Actlon,  Animation, 
Textverarbeltung,  Kalkulation,  Grafik, 
Programmieren  oder  Musik.  Alles 
geht!  Mit  Superfarben.  Oder,  so  wie’s 
Profis  mögen,  Schwarz  auf  Weiß. 

Mit  dem  hochauflösenden  ATARI 
Monitor  SM  124. 

ATARI  ST  Computer  - 
Höchstleistung  auf  allen  Gebieten. 

2  x  „Computer  des  Jahres“. 


Signum,  Calamus,  STAD,  Lavadraw,  PGraph,  Imagtc, 


Superprogi 


wir  machen  Spazentechnologie  preiswert. 


Cubase,  Twenty  Four  und  viele  andere  gibts  nur  Für  ATARI  ST  Computer. 


